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Die Freunde Wiens sollen wieder eine Weltstadt voriinden

Vizebürgermeister Honay - empfing Europäisch - Amerikanische

Gesellschaften

1 . Oktober ( RK ) Die Teilnehmer an dem gegenwärtig in Wien

stattfindenden Kongreß der Europäisch - Amerikanischen Gesellschaf¬

ten waren Sonntag abend Gäste der Stadtverwaltung . Delegierte aus

fast allen Staaten Europas wurden von Vizebürgermeister Honso /_
auf

dem Kahlenberg herzlich begrüßt . An dem Empfang nahmen die Stadt -

räte Mandl und Dkfm . Hathschläger und amerikanischerseits Bot¬

schafter Thompson teil .
Vizebürgermeister Hcnay bezeichnete die Vereinigung als ein

Stück . Kultur in Europa , weil sie Geist und Freiheit auf ihr Banner

geschrieben hat . Die Stadtverwaltung sei stolz darauf , daß der

erste Kongreß der Europäisch - Amerikanischen Gesellschaften nach

dem Abzug der Besatzungstruppen in Wien stattfindet . Die Gemeinde

bemühe sich , der österreichischen Bundeshauptstadt wieder ein

schönes und heiteres Gesicht zu geben . Die Freunde Wiens aus aller

Welt sollen hier wieder eine Weltstadt vorfinden .

Entfallende Sprechstunden

1 . Oktober ( RK ) Dienstag , den 2 . Oktober , entfallen beim

Präsidenten des Stadtschulrates Dr . Zechner die Sprechstunden .
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Vizebürgermeister Honay bei der Arbeitsmediziner - Tagung

1 . Oktober ( RK ) Bei der Eröffnung der 3 . Arbeitsmediziner -

Tagung heute vormittag im Festsaal der Wiener Universität hielt

Vizebürgermeister Honay folgende Ansprache s
" Die Österreichische Gesellschaft für Arbeitsmedizin hat sich

mit Einberufung dieser Tagung zur Bekämpfung von Berufs - Krankhei¬

ten ein wirkliches Verdienst erworben . Dieses Verdienst wird noch

größer dadurch , daß dieser wissenschaftlichen Tagung auch Männer

und Frauen aus den gesundheitlich besonders gefährdeten Berufen

beigezogen sind . Durch diese Teilnahme von Funktionären , wie es

Betriebsleiter und Betriebsräte sind , wird der arbeitsmedizinische

Gedanken - und Erfahrungsaustausch volksnahe gestaltet , weil mitten

in das praktische Leben gestellt , und die Notwendigkeit vorbeugen¬
der Maßnahmen zum Schutze gegen Berufskrankheiten gleichzeitig
mit den Möglichkeiten ihrer Bekämpfung am wirksamsten aufgezeigt
werden können .

Ihr Programm steht unter dem Motto " Frühdiagnose und Prophy¬
laxe " und umfaßt eine Reihe sehr bedeutender Vorträge . Darunter

erscheinen mir jene über den vorbeugenden Arbeitsschutz für Frauen

und Jugendliche , über die Ergebnisse der Reihenuntersuchungen in

Wiener Betrieben , über die Eignungsprüfung der Haut vor der Auf¬

nahme eines Berufes , über die Notwendigkeit einer sorgfältigen
juslese der Arbeiter in Lärmbetrieben , über den A- temschutz gegen
Gase und Staub und über die rechtzeitige Diagnose und die frühe

Erfassung von Rheumakrankheiten von ganz besonderer Bedeutung .

Als überaus erfreulich darf es gelten , daß zu dieser 3 . oster

reichischen Tagung für Arbeitsmedizin auch eine stattliche Reihe

angesehener Fachleute aus dem Auslande nicht nur als Teilnehmer ,
sondern auch als Vortragende gekommen sind .

Diese Tagung läßt wieder deutlich erkennen , daß unsere Stadt

in der medizinischen Wissenschaft nach wie vor einen geachteten

Rang besitzt . Ebenso unbestritten ist es , daß den gemeinsamen
Gefahren der Menschheit nur im internationalen Zusammenwirken

begegnet werden kann und jeder wissenschaftliche und sonstige Fort

schritt immer nur das Ergebnis eines solchen internationalen Zu -

sammenwirkens ist ! "
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Rundfahrt " Neues Wien "

1 . Oktober ( RK ) Mittwoch , 3 . Oktober , Route V mit Besichti¬

gung verschiedener städtischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhaus¬

anlagen im 2 .- und 21 . Bezirk sowie des Strandbades " G-änsehäufel "

und des Kindergartens im Rosenpark .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Übersiedlung

1 . Oktober ( RK ) Die Kindergärtnerinnenschule der Stadt Wien ,
11 , Hasenleitengasse 9 , übersiedelte nach 15 , Siebeneichengasse 17 .

Deutsche Pädagogen im Wiener Rathaus

1 . Oktober ( RK ) Der Präsident des Wiener Stadtschulrates Dr .
Zeebn er empfing heute vormittag im Beisein von Stadtrat Mandl und

Landesschulinspektor Dr . Kraßnig im Roten Salon des Wiener Rathau¬

ses 45 Professoren und Studenten der Pädagogischen Hochschule Göt¬

tingen , die zu einem einwöchigen Studienaufenthalt nach Wien gekom¬
men sind .

Präsident Dr . Zechner sagte in seiner Begrüßungsansprache
unter anderem ? " Sie kommen aus Göttingen , einer Stadt , die im kul¬

turellen Leben Europas einen hervorragenden Rang einnimmt . Wir be¬

trachten den Besuch aus Göttingen , das auch im Schulwesen Weltruf

genießt , als eine Auszeichnung und freuen uns daher über ihn ganz
außerordentlich . Unsere Gäste werden Gelegenheit haben , die Lei¬

stungen Wiens auf dem Gebiet des materiellen und geistigen Wieder¬
aufbaues seines Schulwesens zu studieren . Diese vor zehn Jahren in

Angriff genommene Aufbauarbeit beruht auf zwei Grundgedanken ? 1 .
Wir wollen eine Schulorganisation , die jedem Kinde eine Chance bie¬
tet . 2 . Die Schule soll die allgemeine Bildung heben ! " Präsident

%
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Br . Zeichner übermittelte den Pädagogen die Grüße des Bürgermeisters
und wünschte ihrem Aufenthalt in Wien die besten Erfolge .

Im Namen der Gäste dankte Prof . Lehmens ick für den freundli¬

chen Empfang in Wien . " Die Pädagogen der Deutschen Bundesrepublik " ,

sagte er ,
" die zu ihrem Bedauern bis jetzt nur selten Kontakt mit

dem Ausland aufnehmen konnten , begrüßen den Auftakt zu engeren

Beziehungen mit Wien , das nach wie vor in der Welt als bedeutendes '

pädagogisches Zentrum angesehen wird 1 n

Arbeitersänger im Wiener Rathaus

1 . Oktober ( RK ) Vizebürgermeister Honay begrüßte heute mit¬

tag im Wiener Rathaus führende Funktionäre der Arbeitersänger¬
verbände aus acht europäischen Staaten , die in den vergangenen

Tagen in Wien Beratungen abhielten . Er verwies auf die Bedeutung
der Sängervereinigungen in der Arbeiterbewegung , die im Kampf um

den sozialen und kulturellen Aufstieg der Arbeiter stets in den

vordersten Reihen gestanden sind und die auch in der Gegenwart
eine mächtige Punktion zu erfüllen haben . Er gab seiner Freude

darüber .Ausdruck , so viele verdiente Funktionäre der Arbeitersän¬

ger im Wiener Rathaus namens der Stadtverwaltung begrüßen zu kön¬

nen .
Im Namen der Gäste dankte der Präsident der Internationalen

Arbeiterchor - und Eulturvereinigungen Krelage aus Amsterdam und

der Vorsitzende der österreichischen Arbeitersänger Pinter für

die herzliche Aufnahme im Wiener Rathaus .
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Wiener G-emeinderatsdelegation aus der Sowjetunion zurückgekehrt

1 . Oktober ( RK ) Die Delegation des Wiener Gemeinderates ist

heute am frühen Nachmittag nach zehntägigem Aufenthalt in der

Sowjetunion wohlbehalten wieder nach Wien zurückgekehrt . Bürger¬

meister Jonas , Vizebürgermeister ' " Teinberger , die Stadträte Lako -

wi tsch und Res ch sowie Gemeinderat Dr . S temmer erklärten einstim¬

mig , daß die Reise interessant aber auch sehr anstrengend gewesen

sei . Zum Empfang auf dem Schwechater Flugplatz hatten sich Vize -

bürgermeist er Ho na ?/ mit allen übrigen Mitgliedern des Wiener

Stadtsenates eingefunden . Auch die sowjetische Botschaft war

durch mehrere Herren vertreten .
Wie Bürgermeister Jonas den Vertretern der Presse mitteilte ,

war das Besichtigungsprogramm außerordentlich umfangreich und

vielseitig . Die Delegation des Wiener Gemeinderates wurde überall

mit Herzlichkeit und der sprichwörtlichen russischen Gastfreund¬

schaft empfangen . Vor den Besichtigungsfahrten durch Moskau und

Leningrad fanden Besprechungen mit den dortigen Gemeindefunktio¬

nären statt , durch die sie über die wichtigsten Probleme und

Grundsätze der Verwaltung informiert wurden . Wie erwartet , sind

in diesen beiden großen Städten der Sowjetunion die Hauptprobleme

die gleichen wie bei uns , nämlich » Wohnungen und Verkehr . Die

Wiener Gemeinderatsdelegation interessierte sich daher auch sehr

für die serienmäßige Vorfabrikation von Hausbestanateilen • Diese

Methode , die nur dann wirtschaftlich anwendbar ist , wenn möglichst

große Baublöcke geschaffen werden , dürfte sich gerade für Wien

nicht eignen , weil man hier zur äufgelockerten Bauv ; oise übergt

gangen ist und diese auch von der Bevölkerung vorgezogen wird .

Fraglich ist auch , ob die russische Baumethode , sei aer große

Mengen Beton verwendet werden müssen , für das Wiener Klima geeig¬

net ist . Auch in Moskau wird man erst in einigen Jahren sehen ,
wie sich die vorfabrizierten Häuserblöcke bewahren . Diese Art aes

Bauens erfordert auch einen großen Kapitalaufwand für die Schaf¬

fung einer ent
Selb stver

Würdigkeiten ,

sprechenden Industrie .
stündlich wurden in beiden Städten viele Sehens

Schulen Spitäler , die Untergrundbahnen , Univers itäten
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Ausstellungen « Theater , Galerien , Märkte usw . besichtigt .

üizebürgermeister Weinberger schloß sich den Ausführungen

des Bürgermeisters an und teilte ergänzend noch mit , daß ihm die

Lösungen der Verkehrsprobleme in den beiden großen sowjetischen

Städten zugesagt haben , während seiner Meinung nach das Wiener

Bürsorge - und Spitalswesen besser ist , als das in den Städten

Sowjet - Rußlands . Beim Besuch von Krankenhäusern wäre ihm die ver¬

hältnismäßig große Zahl von Hilfsschwestern auigefallen , interes¬

sant sei , daß in den sowjetischen Spitälern nicht alle Patienten

aufgenommen werden , so vor allem keine Grippekranken , die alle d « r

häuslichen Pflege überlassen bleiben . Dagegen machen in den Som¬

mermonaten die Mageninfektiofien sehr zu schaffen , die bei uns ger¬

eicht bekannt sind .
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Die besten September - Plakate

2 . Oktober ( HK ) Im September v/urden bei der vom Amt für
Kultur und Volksbildung der Stadt Wien veranstalteten Plakatwer¬

tungsaktion drei Plakate als die besten des Monates prämiiert .
Es handelt sich dabei um das Sternenplakat der Urania ( Ent¬

wurfs Prof . Fabigan ) , um das Plakat " Selfix " ( Entwurfs Donald
Brun ) und um das Philipsplakat " Philips Lampen helfen sparen "

( Entwürfe Ernst Fahrherr ) .
Den Preis der G-ewista für das beste Plakat des 5 . Viertel¬

jahres erhielt Prof . Eosei für seinen Entwurf " Wiener Messe -

9 . - 16 . September 1956 " .

Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , den 5 . Ok to ber ,
eine Presseführung stattfindet , bei der die Hauptwerkstätte der
Wiener Verkehrsbetriebe , Straßenbahnhöfe und eine Autobus - Groß -
garage besichtigt werden . Abfahrt um 9 « 50 Uhr mit Autobus vom
Wjener Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse .
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Rundfahrt "Neues Wien "

2 . Oktober ( RK ) Donnerstag , 4 . Oktober , Route I mit Besich¬

tigung der Opernpassage , des C-eorge Washington - Hofes , der Sied¬

lung Wienerfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließ¬

lich eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Rinderhauptmarkt vom 1 . Oktober

2 . Oktober ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche ? 2 Ochsen ,

5 Stiere , 20 Kühe , Summe 27 . Neuzufuhren Inland ? 258 Ochsen , kue

Stiere , 937 Kühe , 224 Kalbinnen , Summe 1623 . Neuzufuhren Ungarns

25 Stiere , 122 Kühe , Summe 147 . Neuzufuhren Jugoslawien ? 10 Stiere .

Neuzufuhren Rumänien ? 10 Kühe . G-e samt auf trieb ? 260 Ochsen , 244

Stiere , 1089 Kühe , 224 Kalbinnen , Summe 1817 . Verkauft wurden ?

241 Ochsen , 224 Stiere , 1040 Kühe , 201 Kalbinnen , Summe 1706 =

Unverkauft blieben ? 19 Ochsen , 20 Stiere , 49 Kühe , 23 Kalbinnen ,

Summe 111 .
Preise ? Ochsen 9 . ” bis 11 . 50 , Extremware 11,70 ois 12 . 4c e

( 9 Stück ) , Stiere 9 . 80 bis 11,40 S , Extremware 11 . 50 bis 11 . 70 S

( 13 Stück ) , Kühe 7 . 70 bis 9 . 90 S , Extremware 10 . - bis 10 . 30 ( 13

Stück ) , Kalbinnen 9 . 80 bis 11 . 20 S , Extremware 11 . 30 bis 11 . 40 3

( 13 Stück ) , Beinlvieh Kühe 6 . 20 bis 8 . 40 S ,
' Beinlvieh Ochsen und

Ke lbnne n 8 . - bis 9 . 80 S .
sehr

Bei anfengs/ruhigem , später lebhaftem Marktverkehr ermäßigte

sich der Durchschnittspreis je Kilogramm bei Ochsen um A ( g ? e ue¬

ren 37 g , Kühen 54 g , Kalbinnen um 83 g . Beinlvieh verbilligte

sich um 50 Groschen . ' Die Durchschnittspreise betragen demnach

Ochsen 10 . 07 S , Stiere 10 . 30 S

Gegenüber dem Vormarkt war ins
, Kühe 8 . 05 S , Kalbinnen 9 . 86 S .

besondere bei Kühen und Beinlvieüi

eine Qualitätsverbesserung zu verzeichnen

tiorten von 10 . 80 bis 11 . 30 S , ungarische

jugoslawische Stiere von 11 . 20 bis 11 . 30

8 . 20 bis 8 . 30 S .

. Ungarische Stiere no -

Kühe von 7 . 40 bis 9 . 30

S $ rumä nis c he Kühe vo n

no
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Renner - Preisträger gestorb en

2 . Oktober ( HK ) Der Renner - Preisträger 1951 Dipl . - Ing .
Rudolf Keck ist am 50 . September in Wien gestorben . Die Beerdi¬

gung findet am 4 . Oktober auf dem Evangelischen Friedhof statt .

Eingang beim 3 . Tor des Zentralfriedhofes .

Ein Schwimmbad als Weihnachtsgeschenk

2 . Oktober ( RK ) Ein Versprechen , das Bürgermeister Jonas

im vergangenen Winter anläßlich seines Besuches im städtischen

Kinderheim für körperbehinderte Kinder in Rodaun gegeben hat ,
wird nun eingelöst . Die im Rodauner Heim untergebrachten Kinder

werden das ihnen in Aussicht gestellte Schwimmbad als Weihnachts¬

geschenk erhalten . Die technisch - medizinischen Einrichtungen für

Unterwasser - und Elektrotherapie werden gegenwärtig installiert .
Die Wiener Stadtverwaltung besitzt ähnliche Einrichtungen bereits

in der Sonderschule für körperbehinderte Kinder in der Kauergasse
und im kleineren Maßstab auch im Sonderkindergarten " Schweizer

Spende " .
Die neuzeitlichen Methoden in der Unterwasserbehandlung , die

von unseren Orthopäden entwickelt wurden , gelten als wesentlicher

Bestandteil der Heilgymnastik . Durch die Erfolge bei den verschie¬

denen körperlichen Betätigungen erhalten die Kinder Mut zur Lei¬

stungssteigerung und entwickeln eine ungeahnte Energie zur Über¬

windung des Gebrechens . Deshalb wurden schon vor längerer Zeit

für die Wiener Sonderschulen eigene Schwimmtage in den Hallenbä¬

dern eingeführt . Erst im vergangenen Sommer sind die Wiener Berufs

schulen mit einer sozialen Tat rühmlich hervorgetreten ; sie haben

im Ferienheim für körperbehinderte Kinder in Nußdorf ein Freibad

errichtet .
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Neue Darlehen aus der Wohnbauförderung

2 . Oktober ( RK ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates für
das Finanzwesen Resch genehmigte heute die Wiener Landesregierung
aus den Mitteln der Wohnbauförderung Darlehen in der Höhe von

4,040 . 000 Schilling für die Errichtung eines Wohnbaues einer Ge¬

meinnützigen Bauvereinigung und für Ein - und Zweifamilienhäuser .
Mit diesen Darlehen werden 27 Wohnungen gebaut .

Die Gesamtsumme der bisher zur Bewilligung vorgeschlagenen
Darlehen erhöht sich damit auf 291,188 . 000 Schilling .

P e r s o n a 1 na c hr ,1. c h t

2 . Oktober ( RK )
rat Valentin Fischer

Der Wiener Stadtsenat hat heute den Amts -

zum Oberamtsrat ernannt .

Bauordnungsnovelle 1956 in der Wiener Landesregierung eingebracht

Sicherung des Arbeitsplatzes für zum Wehrdienst einberufe ne Gemeinde -

bedienstete

2 . Oktober ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Allgemeine Ver¬

waltungsangelegenheiten Afritsch hat heute in der Sitzung der Wie¬

ner Landesregierung einen Gesetzentwurf eingebracht , womit die Bau¬

ordnung für Wien abgeändert wird . Diese Bauordnungsnovelle ist not¬

wendig geworden , weil das Wiener Wiederaufbaugesetz am 31 . Dezember

dieses Jahres abläuft . Die bewährten Bestimmungen des Wiederaufbau¬

gesetzes sind nun in die neue Bauordnung aufgenommen worden . Sie

beinhaltet auch eine weitgehende Anpassung an die moderne Bauweise
der Jetztzeit . Bemerkenswert ist auch , daß nunmehr sämtliche reichs¬

rechtliche Bestimmungen aufgehoben sind . Die neue Bauordnung um¬
faßt nicht weniger als 4- 7 Paragraphen . Ihrer endgültigen Formulie¬

rung sind lange Beratungen vorausgegangen . Die Bauordnungsnovelle
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1956 wird Breitag dieser Woche dem Wiener Landtag zur Beratung
und Beschlußfassung vorliegen . Sie soll am 1 . Jänner 1957 in

Kraft treten .
In der gleichen Sitzung hat Stadtrat Resch einen Gesetzent¬

wurf über die Sicherung des Arbeitsplatzes der zum Wehrdienst

einberufenen Bediensteten der Stadt Wien , das " Wiener Arbeitsplatz

Sicherungsgesetz "
5 eingebracht . Dieser Gesetzentwurf wird in der

übernächsten Sitzung des Wiener Landtages verabschiedet werden .

Schweinehauptmarkt vom. 2 . Oktober

2 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 89 aus Ungarn .
Neuzufuhren ; Inland 5 . 755 , Ungarn 2 . 461 , Jugoslawien 800 ,
Rumänien 450 . Gesamtauftrieb 7 . 555 . Verkauft wurden alle .

Preise s Extremware 17 bis 18 S Schlachtgewicht , 1 . Qualität

14 S Lebendgewicht , 2 . Qualität 13 . 50 bis 14 L Lebendgewicht ,
3 . Qualität 12 . 50 bis 13 . 40 S Lebendgewicht , Zuchten 12 bis

12 . 60 S , Altschneider 10 . 50 bis 11 . 30 S . Bei Inlandschweinen

ermäßigte sich der Durchschnittspreis um sechs Groschen je Kilo¬

gramm und beträgt demnach 13 . 87 S je Kilogramm . Ungarische
Schweine notierten von 13 bis 14 S , rumänische Schweine von 13 . 20

bis 14 S und jugoslawische Schweine von 13 bis 14 S .
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Wärmere Stuben für die Gemeindebefürsorgten

Yizebürgermeister Ho nay bea nfragte Erhöhung des Heizzuschusses

2 . Oktober ( RK ) Der Wiener Stadtsenat ließ sich durch die

spätsommerliche Wärme nicht täuschen und behandelte in seiner heu¬

tigen Sitzung als einen seiner wichtigsten Tagesordnungspunkte

einen Antrag des städtischen Wohlfahrtsreferenten Vizebürgarmei¬

ster Ho nay auf Erhöhung des Heizzuschusses für die Bauerbefiirsorg¬

ten der Gemeinde . Bisher erhielten sie für diesen Zweck fünfmal im

Jahr , und zwar in den Monaten November bis März , je 70 Schilling .

Dieser Zuschuß soll nun auf 90 Schilling erhöht werden .

Wie Vizebürgermeister Honay ausführte , will damit die Gemeinde

Wien die Lebensbedingungen ihrer Bauerbefürsorgten , bei denen es

sich zumeist um alte Brauen und Männer handelt , wieder um einiges

verbessern . Nicht weniger als 14 . 000 Wienerinnen und Wiener werden

in den Genuß dieser erhöhten Bürsorgeleistung und damit zu einer

wärmeren Stube kommen . Die daraus für die Stadtverwaltung entste¬

henden Mehrkosten betragen für eine Wintersaison 1,2 Millionen

Schilling . Der Aufwand nur für diese eine zusätzliche Aufgabe der

städtischen Bürsorge wird sich damit auf jährlich 5,5 Millionen

Schilling erhöhen . Der Antrag wird Freitag dieser Woche dem Wiener

Gemeinderat zur Beratung und endgültigen Beschlußfassung vorliegen .
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Die 100 - Jahrfeier der Geographischen Gesellschaft

Biirgerm e ister Jo nas : i ! Ihr '/irken gereichte Österrei ch zur E hre . —

5 . Oktober ( RK ) Bei der Festsitzung aus Anlaß des 100jähri¬

gen Bestehens der Geographischen Gesellschaft in Wien heute vor¬

mittag im Großen Festsaal der Akademie der Wissenschaften hat Bür¬

germeister Jonas folgende Ansprache gehaltens
" Das Revolutionsjahr 1848 hatte nicht nur große politische

Veränderungen zur Folge , sondern legte in Österreich auch den Weg

frei für ein reiches wissenschaftliches Arbeiten und forschen . Um

diese Zeit entstanden eine Reihe wissenschaftlicher Gesellschaften ,

unter anderem die Geologische Reichsanstalt , die Zentralanstalt

für Meteorologie und Geodynamik , die Zoologische Gesellschaft ,

der Verein für Landeskunde von Riederösterreich und die heute jubi¬

lierende n Geographische Gesellschaft in Wien "
, die somit zu einer

der ersten geographischen Gesellschaften - der Welt zahlt .

Das Wirken der Wiener Geographischen Gesellschaft gereichte

immer dem österreichischen Namen zur Ehre . Teils hat sie aus eige¬

nem Expeditionen ausgerüstet und unternommen , und zum anderen

Teile hat sie hiezu die Initiative ergriffen . Am heutigen Tage

scheint es mir notwendig , unserer Bevölkerung wieder ganz beson¬

ders die rühmlichen Unternehmungen der Geographischen Gesellschaft

in Erinnerung zu bringen und zwar :

Die Forschungen in der Polarwelt , die Entdeckung des Stephanie

und Rudolfsees in Afrika , die Forschungen in Neuseeland und die

verschiedentlichen großen Forschungsreisen nach Ostasien , Nord -

und S ü d ame r i . ka .
Die Stadt Wien weiß das Wirken der Geographischen Gesellschaft

/
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noch aus besonderen Gründen hoch zu. schätzen . Abgesehen davon , daß

sie sich , entsprechend der Lage unserer Stadt , als besonderes For¬

schungsgebiet den europäischen Südosten und Vorderasien erwählte ,
sind viele ihrer Mitglieder auch wesentlich beteiligt an der wis¬

senschaftlichen Erforschung des Wiener Raumes .
Die Bestrebungen der Geographen , an der Raumforschung mitzu¬

wirken , sind für unser Stadtbauamt ein äußerst wertvoller Beitrag
für den planmäßigen Aufbau Wiens . So ist es mir als dem Bürgermei¬
ster nicht nur eine Ehrenpflicht , sondern auch ein aufrichtiges
Bedürfnis , Ihnen , neben den herzlichen Glückwünschen der Bundes¬

hauptstadt zu Ihrer Hundertjahrfeier auch deren tiefen Bank ent -

gegenzubringen .
Ich entledige mich dieser ehrenvollen Verpflichtung mit der

Versicherung uneingeschränkter Wertschätzung und ich knüpfe daran

den Wunsch , daß sich die Geographische Gesellschaft in der Frei¬

heit und im Frieden unseres Landes zum allgemeinen Nutzen immer¬

noch weiter entwickeln möge ! "

Empfang auf dem Kahlenberg

Gestern abend gab Bürgermeister Jonas anläßlich der 100 - Jahr¬

feier der Geographischen Gesellschaft in Wien einen Empfang aui
dem Kahlenberg . An dem Empfang nahmen von seiten der Stadt Wien

außer dem Bürgermeister , die Stadträte Bauer , Labowitsch und Margit ,
teil .

Rundfahrt " Neues Wien "

3 . Oktober ( HK ) Freitag , 5 . Oktober , Route II mit Besichti¬

gung verschiedener Wohnhausanlagen im 15 . ? 14 . und 15 . Bezirk ,
insbesondere des Hugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und Hort
sowie der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Rur «



3 , Oktober 1956 11Rathaus - Ko rrespondenz Blatt 1974

Am Freitag Wiener Landtag und Gemeinderat

5 . Oktober ( RK ) Präsident Marek hat den Wiener Landtag für

Freitag , den 5 . Oktober , um. 11 Uhr , einberufen . Auf der Tagesord¬

nung steht die Bauordnungsnovelle 1956 , Berichterstatter ist

Stadtrat Afritsch .
Am Anschluß an die Sitzung des Wiener Landtages tritt der

Gemeinderat zusammen . Lie Tagesordnung umfaßt 108 Geschäfts stücke ,
darunter die Entwürfe und die Kosten für 12 neue städtische Wohn¬

hausanlagen mit zusammen 517 Wohnungen und 17 Geschäftslokalen ,
wofür nicht weniger als 55,6 Millionen Schilling erforderlich

sind . Andere wichtige Punkte sind , die Erhöhung des Kredites der

Gemeinde Wien für die Lurchführung der SW- Möbelaktion von 10 Mil¬

lionen auf 15 Millionen Schilling , der Umbau der Heizung in der

Lungenheilstätte Baumgartner Höhe , eine Subvention für die Gesell¬

schaft der Arzte in Wien zum Zwecke der Erhaltung und Ausbau ihrer

Bibliothek , die Erneuerung der Telefonzentrale im Alten Rathaus ,
die Baubewilligung zur Errichtung eines Fußgängertunnels unter

der Ostbahn in der Erzherzog Karl - Straße , die Instandsetzungsar¬

beiten am Holzäpfeltalaquädukt in Wildalpen , die Errichtung einer

städtischen Feuerwache in Hadersdorf - Weidlingau , die Verbesserung

der sozialen und hygienischen Einrichtungen in Lienstobjekten der

Wiener Verkehrsbetriebe , die Errichtung von Garderoben und Brause¬

bädern im Gaswerk Simmering , der Ausbau eines 5 - kV - Kabelfeldes

im Umspannwerk Schmelz und von Schaltfeldern in diversen Umspann¬

werken und der Neubau der Straßenbrücke über die Hafeneinfahrt

Freudenau und dem Lonaukanal mit einem Aufwand von 55 Millionen

Schilling .
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Senatsrat i . R . Br . Pastenbauer gestorben

3 . Oktober ( RK ) Am Montag , dem 1 . Oktober , ist Senatsrat

i . R . Br . Hans Pastenbauer im 83 . Lebensjahr gestorben . Br . Paü 'Uti -

bauer , der 1897 in den Bienst der Gemeinde eingetreten ist , wurde

1933 pensioniert . Er arbeitete zuletzt sehr erfolgreich im Rekurs -

b ii.ro der Magistratsdirektion * Br . Pastenbauer hat sich auch nrr.

ersten Weltkrieg um die Kohlenversorgung der Stadt Wien grobe / er -

dienste erworben .

Pferdemarkt vom 2 . Oktober

3 . Oktober ( RK ) Aufgetrieben wurden 326 Pferde , davon 106

Pohlen . Als Schlächterpferde wurden 312 , als Nutztiere 5 verkennt ,

unverkauft blieben 9 Pferde .
Preise ; Pohlen 8 . 50 bis 10 . 50 S , 1 . Qualität 6 . 80 bi , 7 . - S ,

Extremware 7 . 20 bis 7 . 60 S , 2 . Qualität 6 . 20 bis 6 . /0 o , 3 - gua a --

tät 5 . 50 bis 6 . 10 S . Auslandsschlachthof ; 33 Stück aus Dnga _ n ,

Preis 6 . “ bis 6 . 60 S .
Herkunft der Tieres Wien 19 , Niederösterreich 52 , Oberes ’: er

reich 35 , Burgenland 44 , Steiermark 11 , Kärnten 158 , Salzburg

Tirol 1 .
Ber Marktverkehr war ruhig . Der Burchschnittspreis ermäßigte

sich bei Pferden um 21 g/kg , bei Pohlen um 36 g/kg .
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70 . Geburtstag von Redakteur Karl Schild

5 . Oktober ( RIO ) Am 5 . Oktober begeht der frühere langjährige
Redakteur des " Amtsblatt der Stadt Wien "

, Oberamtsrat i . R . Karl
Schild , in voller Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag .

Oberamtsrat Schild , der 1908 in den Dienst des Wiener Magi¬
strates eintrat , übernahm 1922 die Leitung des Amtsblattes und
Landesgesetzblattes . 1945 war er maßgeblich am Wiedererscheinen
des Amtsblattes beteiligt . Mit 1 . Mai 1950 verließ Oberamtsrat
Schild nach mehr als 42jährige .r Dienstzeit seinen Wirkungskreis
bei der Gemeinde Wien , um den wohlverdienten Ruhestand zu genießen

Die Heimatmuseen während der " Woche der Museen '"

5 . Oktober ( RK ) Wie bereits berichtet , findet in Wien vom
1 * bis 14 . Oktober eine Museumswerbewoche statt . Aus diesem Anlaß
haben auch die Heimatmuseen der Wiener Bezirke Ausstellungen ein¬
gerichtet . Wie die Arbeitsgemeinschaft der Wiener Heimatmuseen
bekanntgibt , werden folgende Museen vom 7 . bis 14 . Oktober geöff¬
net sein ?

Mariahilfer Heimatmuseum , 6 , Gumpendorfer Straße 4s an Wochen
tagen von 15 bis 20 Uhr , an Sonntagen von 9 bis 12 . 30 Uhr . Josef ¬
städter Heimatmuseum , 8 , Schlesingerplatz 4/6 ; 7 . Oktober von 10
bis 12 Uhr , 9 . Oktober von 17 bis 19 Uhr , 11 . Oktober von 17 bis
19 Uhr , 14 . Oktober von 10 bis 12 Uhr . Hietzinger Heimatmuseum ,
13 5 Kiotzinger Kai 1 ; Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr , Sams¬
tag von 8 bis 13 Uhr , Sonntag von 9 bis 12 Uhr . Hernalser Heima t¬
museum , 17 , Kindermanngasse 1 : Montag bis Freitag von 17 bis 20
Uhr , Samstag von 15 bis 19 Uhr , Sonntag von 9 bis 12 Uhr . Währin -
ger Heimatmuseum , 18 , Martinstraße 100 : an Wochentagen von 17 bis
19 Uhr , an Sonntagen von 10 bis 12 Uhr . Floridsdorfer Heimatmuseum
21 , Prager Straße 33 : an Wochentagen von 17 bis 19 Uhr , an Sonn¬
tagen von 10 bis 12 Uhr . Liesinger Heimatmuseum , Liesing , Amtshaus
täglich von 9 bis 12 Uhr .

Bei entsprechender Beteiligung finden am Beginn der Besuchs -
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zeit Sondertührungen statt . Das Pratermuseum , das Landstraßer ,
Favoritoner , Simmeringer , Meidlinger und das Ottakringer Heimat¬
museum sind gegenwärtig wegen Umbauten geschlossen .

40 Schwestern - Diplome im Wilhelminen - Spital

3 . Oktober ( RK ) Heute mittag überreichte Bürgermeister Jonas
im Beisein von Vizebürgermeister Weinberger im Hörsaal der Kran¬

kenpflegeschule im Wilhelminen - Spital an 40 Absolventinnen das

Krankenpflegerinnen - Diplom . Unter den Ehrengästen , die an der
Feier teilnahmen und vom Direktor Dozent Dr . Zischinsk ;y begrüßt
wurden , befanden sich mehrere Mitglieder des Gemeinderates , der
Bezirksvorsteher von Ottakring sowie Vertreter des Gesundheitsam¬
tes und der Gewerkschaft *

Vizebürgermeister Weinberger verwies auf den geringen Schwe¬
sternnachwuchs , der sich vor allem in der Urlaubszeit und auch in
den Wintermonaten im Spitalbetrieb bemerkbar mache . Er bedauerte ,
daß sich nicht mehr junge Mädchen diesem schönen Beruf widmen wol¬
len , Zugleich benützte er die Gelegenheit , an die jungen Wienerin¬
nen den Appell zu richten , mehr Interesse als bisher für die Aus¬

bildung in den Krankenpflegeschulen zu zeigen . Die Stadtverwaltung ,
sagte er , werde , ihrerseits weiterhin bemüht sein , die materielle

Lage sowie auch die Wohnverhältnisse der Krankenschwestern zu
bessern . An seinen Glückwunsch für den weiteren Lebenslauf der

diplomierten Krankenpflegerinnen , die wie er mit Genugtuung fest¬
stellen konnte , alle in Wien verbleiben werden , knüpfte er den
Dank an den Lehrkörper der Krankenpflegeschule des Wilhelminen -

Spitals . Er stellte fest , daß es der Gemeinde Wien gelungen ist ,
dieses Krankenhaus auf ein Niveau zu bringen , das sich überall in
der Welt sehen lassen kann .

Bürgermeister Jonas gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
er 40 Krankenpflegerinnen verabschieden darf , die vor drei Jahren
als die ersten Schülerinnen in den Neubau der Krankenpflegeschule
in Ottakring eingezogen sind . Die Absolventinnen treten . nun in
das Berufsleben , in dem sie als Helferinnen am Krankenbett eine
der schönsten Aufgaben zu erfüllen hoben werden . Sie alle konnten
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sich in der dreijährigen Ausbildungszeit gute fachliche Kenntnisse

aneignen . Dieses erworbene Wissen nun in der Praxis zu erweitern ,
soll das Ziel ihrer Zukunft werden , für die er ihnen die besten

Erfolge wünschte . Drei unter den 40 jüngsten diplomierten Schwe¬
stern Wiens , Ingeborg C-erstenbräun , Doria G-otz und Josefa Kolbl ,
haben sämtliche Prüfungen mit Auszeichnung bestanden .

Sanatorium und Kosmetiksalon der Wiener Tramway

Stadtrat Dkfm . Nathschläger will langfristigen Investitionsplan
mit Anleihen finanzieren

3 . Oktober ( RK ) Heute vormittag fand für die in - und aus¬
ländischen Journalisten eine Presseführung statt , bei der ver¬
schiedene Einrichtungen der Wiener Verkehrsbetriebe besichtigt
wurden . Bei der Führung gaben Stadtrat Dkfm , Nathschlauer , Direk¬
tor Dipl . Ing . Grohs und Viäedirektor Dipl,Ing . Jörg die fachlichen

Erläuterungen . Zuerst wurde der Bahnhof Ottakring besichtigt .
Die Hauptarbeit in den Straßenbahnhöfen wird in der Nacht in der

verhältnismäßig kurzen Pause zwischen Betriebsschluß und Betriebs¬

beginn geleistet . Die Wagen werden laufend überprüft , gereinigt
und auch kleinere Reparaturen im Bahnhof selbst ausgeführt .
Größere Reparaturen bleiben allerdings der Hauptwerkstätte Vor¬
behalten .

'Angeschlossen an den Bahnhof sind die Betriebs - und
Mannschaftsräume . Ein eigener Saferaum gibt den Schaffnern die

Möglichkeit , das eingenommene Geld und die Fahrkarten zu ver¬
wahren . Alle drei Tage muß abgerechnet werden .

Sozusagen eine Filiale der Bahnhöfe stellen die Expeditionen
dar . Von hier aus werden für einen bestimmten Bereich die Züge
geleitet und wird der Dienst eingeteilt . In den letzten Jahren
wurden sechs neue Expeditionen errichtet , die auch nette Auf¬
enthaltsräume für die Schaffner haben .

Eine Fabrik für sich stellt die große Hauptwerkstätte im
15 . Bezirk , Siebeneichengasse , dar , sozusagen Sanatorium und
Kosmetiksalon für Straßenbahnwaggons . Jährlich gehen 3 . 500 bis
4 . 000 Wagen durch die Hände der Arbeiter der Hauptwerkstätte . In
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den letzten Jahren werden auch die Karambolschaden immer mehr .

Heute sind es doppelt so viel ' wie früher . Allein 600 bei

Verkehrsunfällen beschädigte Waggons müssen jährlich repariert

werten .
Auch die Autobusgroßgarage in der Vorgartenstraße wurde

besichtigt , die 100 städtische Autobusse beherbergt . Dort

werden die Wagen jede Nacht sorgfältig überprüft und außerdem

wöchentlich einer gründlichen Revision unterzogen , um den

Fährbetrieb so sicher wie möglich zu gestalten .

Insgesamt werden derzeit bei den Verkehrsbetrieben 66

Straßenbahn - und Stadtbahnlinien , 20 Autobus - Taglinien , eine

Obus - Linie und acht Autobus - Nachtlinien betrieben . Die Linien¬

länge beträgt bei ' der Straßenbahn 269 * 15 Kilometer , beim

Autobusbetrieb 142 . 99 Kilometer im Tagverkehr und 45 . 72 Kilo¬

meter im Nachtverkehr . Der derzeitige Bestand an betriebs¬

tauglichen Wagen beträgt 2 . 207 bei der Straßenbahn , 283 bei

der Stadtbahn , 175 beim Autobusbetrieb und neun Wagen für

den Obus - Verkehr . Seit Kriegsende wurden außer den Schadens¬

behebungen 178 Straßenbahnwagen und 173 Stadtbahnwaggons

umgebaut , 303 Straßenbahnwagen , 122 . utobusse mit 14 Anhängern

und vier Obusse neu angeschafft .
Zum Abschluß der Rührung machte der imtsführende Stadtrat

für die Städtischen Unternehmungen Dkfm . Nathschlägor den

Vertretern der Presse einige interessante Mitteilungen über

den von ihm beabsichtigten Ausbau der Wiener Verkehrsbetriebe .

Man wisse bei den Verkehrsbetrieben genau , so sagte der

S J
..dtrat , Laß trotz den großen Leistungen nach dem Kriege

vieles zu tun übrig bleibt . So betrug zum Beispiel die Wagen¬

reserve der Straßenbahn früher 20 Prozent des Wagenparkes ,
während heute in den Spitzenzeiten die Reserve praktisch null

ist . Er beabsichtigt daher , ein langfristiges Investitions¬

programm für die Straßenbahn , die Stadtbahn und den Aubobus -

betrieb aufzustellen . Er denke dabei an einen fünfjahresplan ,
dessen Finanzierung durch Inleihen erfolgen soll . Don no in¬

wendigen Kapitalbedarf bezifferte Stadtrat Dkfm , Nathschläger

mit 1 . 380 Millionen Schilling . Außerdem soll auch ein außer -
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ordentliches Investitionsprogramm für die Gaswerke mit 130
Millionen Schilling und für die E - Werke mit 690 Millionen

aufgestellt werden .
Für die Straßenbahn sollen in diesen fünf Jahren unter

anderem 260 neue Großraumzüge angeschafft werden . Dazu ist
auch der Umbau von Fahrleitungen , Gleisanlagen und Schleifen
erforderlich . Ferner soll in der Nähe des E - Werkes Simmering
eine neue zentrale Hauptwerkstätte entstehen .

Ruf der Stadtbahn wurde bereits mit dem Umbau und der

Modernisierung der alten Wagen begonnen . 97 Wagen sind umge¬
baut , eine zweite Serie von 65 Wagen wird Mitte des nächsten

Jahres ausgeliefert sein . Dann soll der Umbau teilweise fort¬

gesetzt werden . Aus den restlichen alten Wagen will man sogenann¬
te " Gelenkzüge " konstruieren , das heißt , zwei Wagen zu einem
verbinden und diesen Großraumwagen , der 150 Personen faßt ,
auf den Straßenbahnlinien einsetzen . Für die Stadtbahn selbst

sollen in weiterer Folge vierachsige Schnellbahnwagen gebaut
werden , die auch bereits für eine U - Bahn gedacht sind . Ferner
soll auf der Stadtbahn der Einmann - Betrieb eingeführt , das

heißt , entweder der Zugbegleiter oder der Perronschaffner

weggelassen werden .
Beim Autobusbetrieb ist trotz den bisherigen Neuanschaf¬

fungen die Erneuerung der veralteten Wagen notwendig . 75 neue

Autobusse sollen bestellt und eine neue Großgarage für den

Süden von Wien soll errichtet werden . Grundsätzlich bemerkte

Stadtrat Dkfm . Nathschläger abschließend , daß die Verkehrs¬
betriebe in den nächsten Jahren vor sehr großen Aufgaben stehen ,
die die Stadtwerke allein seiner Ansicht nach nicht tragen kön¬

nen . Es werde Aufgabe der Stadtverwaltung sein , zum Ausbau der

öffentlichen Verkehrsmittel beizutragen .
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Schutz des Menschen bei Arbeit und Produktion

5 . Oktober ( Rp ) Die ausländischen Delegierten der III .
österreichischen Tagung für Arbeitsmedizin und der 25 . Fach¬
tagung des Arbeitskongresses für Sicherheitstechnik waren
heute mittag Gäste der Wiener Stadtverwaltung . Mit Bürger¬
meister Jonas waren Vizebürgermeister Weinberger , die Stadt¬
räte Bauer , Koci und Dkfm . Nathschläger sowie Stadtschulrats¬
präsident Dr . Zechrier . Magistratsdirektor Dr . Kinzf und Stadt¬
baudirektor Dipl . Ing . Hosriedl erschienen . Unter den zahlreichen
Gäs een sah man auch prominente Vertreter des medizinischen
Wien,wie die Professoren Schönbauer . Böh ler und Billing . Das
Sozialministerium war durch Sektionschef Dr . Khaum vertreten .

Bürgermeister Jonas begrüßte seine Gäste mit herzlichen
Worten und erklärte , es sei kein Zufall , daß zwei so hervor¬
ragende Körperschaften ihre Beratungen gemeinsam in Wien ab¬
halten . Die Interessen der beiden Institutionen seien so ver¬
wandt , daß es selbstverständlich ist , daß sie ihre Tagungen zur
gleichen Zeit und Tür an Tür veranstalten . Was Mediziner und
Techniker sympathisch mache , ist , daß es ihnen beiden um den
Menschen zu tun,sei . Ihr Ziel ist es , den Menschen bei den
wichtigsten Funktionen zu schützen , nämlich bei Arbeit und Pro¬
duktion . Bürgermeister Jonas gab dem Wunsche Ausdruck , daß
Mediziner und Techniker bei jeder ihrer Tagungen jetzt und in
den kommenden Jahren von Erfolg begleitet sein mögen , damit wir
auch auf diesem Gebiet der menschlichen Tätigkeit vorwärtskommen

Im Namen der Gäste dankten mehrere Persönlichkeiten für den
herzlichen Empfang im Wiener Rathaus . Professor BiHing , der
Dekan der medizinischen Fakultät der ' Wiener Universität , erinner
te dabei daran , daß jene Gedanken , die die gegenwärtigen Tagunge
leiten , gerade in Wien ihren Ursprung haben . Zum Teil sind diese
schon Jahrhunderte alt . In Österreich wurde eine Entwicklung
voroereiiet , die heute in der ganzen Welt fortgesetzt wird .
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Geehrte Redaktion !

Die Stadt Wien zählt mit 30 . 000 Hektar Waldbesitz zu den

größten Forstbetrieben in Österreich . Wie wichtig die Wälder in
und um die Stadt für uns sind , ist allgemein bekannt . Weniger be¬
kannt ist jedoch , welche Arbeit die städtischen Förster und Forst¬
aufseher zu erfüllen haben . Worum es der Stadtverwaltung geht ,
sagen klar die ersten Sätze der Dienstvorschrift für die städti¬
schen Förster und Forstaufseher . Es heißt dorts " Die Forste der
Stadt Wien dienen der Wohlfahrt des Landes . Das Wirtschaftsziel
in den Wienerwaldforsten ist die Erhaltung und Verbesserung der
bestehenden Wälder in und um Wien und die Begründung neuer , zweck¬

entsprechender , naturnaher T aldflächen zur Sicherung einer ausrei¬
chenden Zufuhr von Frischluft in das Stadtgebiet , zum Schutze des

Ausflugs - und Erholungsgebietes für die Großstadtbevölkerung und
zur Erhaltung der Schönheit des Landschafts - , bezw . Stadtbildes . "

Der Amtsführende Stadtrat Lakowitsch , dem die städtischen
Forste unterstehen , will nun den Vertretern der Presse Gelegenheit
geben , die Wienerwaldforste kennenzulernen . Mittwoch , den 10 . Okto¬
ber , findet daher eine Pressefahrt statt , die folgendes Programm
aufweist % Aspern - Lobau - Ölhafen - Kahlenberg - Dreimarkstein
( Mittagessen ) - Höhenstraße - Lainzer Tiergarten , Pulverstampftor
- Hirschgstemm - Hermesvilla - Laaer Berg - Mödling - Anninger .
Abfahrt wie immer mit Autobus vom Wiener ' Rathaus , Eingang Lichten -

felspasse . Abfahrtszeit diesmal bereits um 9 Uhr . Rückkehr voraus¬
sichtlich 17 Uhr . An der Pressefahrt werden " "auch die Mitglieder
des zuständigen Gemeinderatsausschusses teilnehmen . Wegen des Mit¬
tagessens bitten wir die Redaktionen diesmal um telefonische An¬
meldung bei der " Rathaus - Korrespondenz " ( B 40 - 5 - 20 , Klappe 1125 )
bis spätestens Montag , den 8 , Oktober , 12 Uhr .
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Deutsche .Flughafendirektoren in Wien

4 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jo nas empfing gestern abend

auf dem Kahlenberg Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Deutscher

Verkehrsflughäfen , die zu einem Studienbesuch nach Wien gekommen
sind . 2; Ur Begrüßung der Abordnung , der Direktoren sämtlicher Flug¬

häfen der Deutschen Bundesrepublik angehören , hatten sich Vize -

burgermeister Honay , Vizebürgermeister Weinberger und die Stadt¬

räte Dkfm . Nathschläger und Kesch eingefunden . Die Gäste wurden

den Stadtvätern durch Staatssekretär a . D . Winterer vorgestellt .

Bürgermeister Jo nas gab seiner Freude über den Besuch Aus¬

druck , der den österreichischen Flughafendirektoren einen nützli¬

chen Gedankenaustausch mit ihren Kollegen aus Deutschland bietet .

Wir alle sind uns dessen bewußt , sagte er , daß der mitteleuropäi¬

sche Raum im Flugwesen eine Einheit bilden muß . Mit dem Ausbau

des derzeit sehr dichten Verkehrsnetzes werden die Flughäfen täg¬
lich vor neue Aufgaben gestellt . Er wünschte den Gästen im Namen

der Stadtverwaltung einen erfolgreichen Aufenthalt . Im Namen der

Arbeitsgemeinschaft dankte der Direktor des Münchner Flughafens

für den herzlichen Empfang seiner Kollegen in der österreichischen

Bundeshauptstadt .

Ehrenmedaille für Altgemeinderat Ullreich

4 . Oktober ( RK ) Der Wiener Stadtsenat hat am 24 . Juli be¬

schlossen , Altgemeinderat Franz 171Ireich anläßlich der Vollendung
seines 75 . Lebensjahres in Anerkennung seiner Verdienste s .uf so¬

zialem Gebiete die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien zu ver¬

leihen . Die feierliche Überreichung der Ehrenmedaille durch Bür¬

germeister Jonas findet nun Dienstag , den 9 . Oktober , um 10 . 30

Uhr , im Stadtsenats Sitzungssaal des Wiener Rathauses statt .
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Dreitausend Gemeindebefiirsorgte in die Volksoper

4 . Oktober ( RK ) Vor - dem Wiener Rathaus verabschiedete heute
Vizebürgermeister H onay die letzte Gruppe von Dauerbefürsorgten ,
die heuer den vierzehntägigen Erholungsurlaub auf Kosten der Ge¬
meinde erhielten . Es wurden zwei Ehepaare , zw/ei Männer und 74
Frauen in die Pensionen in Heiligenkreuz , Reitern bei Maria Taferl
und Rinzendorf an der Schneebergbahn mit Autobussen geführt . Unter
ihnen befand , sich Frau Katharina Kraus , die älteste Wiener Gemein¬
debef iirsorgte , die am 12 . November ihr 99 . Lebensjahr vollendet .
Die geborene Wienerin , der man dieses hohe Alter nicht im gering¬
sten anmerkt , ist von einer staunenswerten körperlichen und geisti¬
gen Frische . Sie wird in der Pension " Edelweiß " in Heiligenkreuz
besonders liebevoll betreut werden .

Wie Vizebürgermeister Honay mitteilte , werden nach Abschluß
der Landaufenthaltsaktion alle dreitausend Gemeindebefürsorgten
in der Volksoper an einer Sonderaufführung von " Land des Lächelns "

teilnehmen .

Wiener kulturelle Aktionen beispielgebend

4 . Oktober ( RK ) Allgemeinen Beifall fand in diesem Sommer
die Ausstellung des Kulturamtes der Stadt Wien , die unter dem Titel
" Wien - eine Stadt stellt sich vor " lief . Allgemein war man von
der Idee , die Stadt selbst zum Gegenstand einer Ausstellung zu
machen , begeistert . Der große Erfolg veranlaßte nun Innsbruck , im
nächsten Jahr das Beispiel Wiens nachzuahmen . Die Innsbrucker
Stadtverwaltung wandte sich an ‘das Kulturamt der Stadt Wien mit
der Bitte , beim Aufbau einer ähnlichen Aktion zu helfen .

Vor einiger Zeit hat auch Linz eine kulturelle Aktion der
Wiener Stadtverwaltung übernommen . In der oberösterreichischen
Landeshauptstadt wurde vor kurzem nach dem Wiener Vorbild ein
Jugendabonnement eingeführt .



4 . Oktober 1956 " Rathaas - Korrespondenz " Blatt 1985

Mit der " Betonlanze ’

Beton wird zum Schmelzen gebracht

Interessante Einzelheiten über den Bau der Eishalle der Wiener

Stadthalle

4 . Oktober ( RK ) In der gestrigen Ausgabe der " österreichi¬
schen Neuen Tageszeitung " ist unter dem Titel " 10 Millionen für
statischen Fehler " ein Artikel 'erschienen , der sich mit dem Bau
der Eishalle der Wiener Stadthalle auf dem Vogelweidplatz beschäf¬
tigt . Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten ThaHer hat
daraufhin an Chefredakteur Br . Schuster einen Brief gerichtet , der
nach der eingangs gemachten Feststellung , daß der Artikel völlig
irreführende Mitteilungen enthält , sehr interessante und aufklä¬
rende Einzelheiten über den Bau der Eishalle beinhaltet . Es heißt
in dem Schreiben unter anderem ;

" Ber Bau der Eishalle , die in ihrer Ausführung erstmalig ist ,
bringt natürlich eine Reihe von Problemen mit sich .

So mußten beispielsweise , um eine gleichmäßige Belichtung
durch das Tageslicht zu erreichen , in der Becke und in den Längs¬
wänden nach Norden gerichtete Fenster vorgesehen werden , wodurch
sowohl die Becke als auch die Längswände " gefaltet " werden mußten .
Biese Bauart ist ungewöhnlich und die statische Berechnung sehr
schwierig . Biese wurde von befugten und beeideten Ziviltechnikern
durchgeführt .

Als von den insgesamt erforderlichen 14 Falten acht ausge¬
führt waren , zeigten etliche Risse in der Becke , daß das tatsäch¬
liche Verhalten des Drahtwerkes mit der theoretischen Berechnung
nicht vollkommen übereinstimmte . Bie Bauarbeiten wurden daraufhin
eingestellt und Sanierungsmaßnahmen eingeleitet , durch welche die
Standsicherheit einwandfrei gewährleistet wird . Biese Maßnahmen
bestehen darin , daß die Rinnenträger durch zusätzliche Spannbeton¬
balken verstärkt werden « Um die Spannglieder dieser Balken einzie¬
hen zu können , müssen in der vorhandenen Beckenkonstruktion Löcher
hergestellt werden . Dies erfolgt üblicherweise durch Stemmen mit¬
tels Kompressoren . Um jedoch von vornherein alle nachteiligen
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Wirkungen dieser Methode auszuschalten , wurde für die Lochher¬

stellung ein neues Verfahren gewählt , bei dem mit Hilfe von Sauer¬

stoff durch eine sogenannte " Betonlanze " der Beton im Bereiche der

Löcher vollkommen zum Schmelzen gebracht , aber keineswegs gesprengt
wird . Die Sanierungsmaßnahmen bei den bestehenden acht Deckenfal¬

ten sind in vollem Gange und nehmen einen zufriedenstellenden Ver¬

lauf . Die Ausführung der noch fehlenden sechs Palten erfolgt be¬

reits nach den neuen Konstruktionsgrundsätzen .
Die in dem Zeitungsartikel angegebenen Kosten der Sanierung

in der Höhe von zehn Millionen Schilling sind maßlos übertrieben .

Das ist schon daraus zu ersehen , daß die gesamten Kosten des Roh¬

baues der Eishalle nur mit sechs Millionen Schilling präliminiert
wurden . Die Mehrkosten , welche die Sanierung der acht Deckenfalten

verursacht , betragen 571 . 000 Schilling . Dieser Betrag wurde auch

vom zuständigen Gemeinderatsausschuß VI in seiner Sitzung vom 5 .

Juli 1956 zur Kenntnis genommen .
Die aufgezeigten Mehrkosten von 571 . 000 Schilling sind not¬

wendig für die Sanierung von etwas mehr als der Hälfte der Stahl¬

betonkonstruktion der Eishalle . Sie zeigen bei Berücksichtigung
der Kosten für die ganze Halle von sechs Millionen Schilling , daß

ein Abbrechen und Neuaufbauen dieses Hallenteiles ein vielfaches

der vom Stadtbauamt gewählten Sanierungsmethode betragen würde und

daher überhaupt nicht in Drage kommen kann . -

Ich bedaure sehr , daß Ihre Informatoren sich vorher so wenig
informiert haben und daher zu absoluten Fehlschlüssen gelangt
sind . "

Rundfahrt "Neues Wien "

4 . Oktober ( RK ) Samstag , 6 . Oktober , Route III mit Besich¬

tigung des Karl Marx - Hofe , der Heimstätte für alte Menschen in

der Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhausanla¬

gen im 16 . , 17 . , 18 , und 19 . Bezirk .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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" Vienna " begann NachtSpielanlage ohne Baugenehmigung

Einhaltung von Vorschriften ist kein Schildbürgerstreich

4 . Oktober ( KE ) Der Amtsführende Stadtrat für Kultur und
Volksbildung Mandl richtete an den Verantwortlichen Redakteur des
" Kleinen Volksblattes " einen Offenen Brief , in welchem zu dem in
der Ausgabe vom 30 . September erschienenen Artikel unter dem Titel
" Neuer Schildbürgerstreich der Gemeinde Wien " - es ist dort von
einem angeblichen Verbot des Weiterbaues der NachtSpielanlage auf
der Hohen Warte die Rede - Stellung genommen wird . In dem Brief
heißt es unter anderem ;

" Ohne auf Ihre unsachlichen und nur polemischen Zeilen näher
einzugehen , möchte ich Ihnen mitteilen , daß der Sportklub " Vienna "

überhaupt erst am Samstag , dem 29 . September 1956 , bei der Sport¬
stelle der Stadt Wien ( Magistratsabteilung 7 ) um die Genehmigung
zum Bau einer Nachtspielanlage eingekommen ist . Die Sportstelle als
Grundbesitzer hat die Genehmigung dazu sofort erteilt .

Die Baubewilligung allerdings , die von der Baupolizei erst
nach Genehmigung durch den Grundbesitzer und der Überprüfung der
Pläne erfolgen kann , wird von der Magistratsabteilung 37 ( und
nicht Magistratsabteilung 35 ) erteilt . Zuständig hiefür ist Herr
Stadtrat Lakowitsch .

Zu Ihrer Information sei noch erwähnt , daß die Stadionbo -
triebsgesellschaft bereits Anfang Juni um die Baubewilligung an¬
gesucht hat , die ihr do .nn Ende Juli erteilt wurde .

Ich stelle also fest , daß der Sportklub " Vienna " mit der Er¬
richtung einer Nachtspielanlage begonnen hat , ohne sich vorher um
die gesetzlich vorgeschriebene Baugenehmigung zu kümmern . Ich nehme
an , daß Sie mit mir der gleichen Meinung sein werden , wenn ich
verlangen muß , daß Gesetze und Vorschriften von jedermann , dem
Buchstaben und dem Sinne nach , befolgt werden müssen .

Auch für die " Vienna " kann hier - schließlich sind wir ein
Rechtsstaat , in dem vor dem Gesetz alle gleich sind - keine Aus¬
nahme gemacht werden .

Ich bitte nur , das Chaos zu überlegen , das entstehen müßte ,
wenn nur ein Teil der Bauwerber Wiens dem schlechten Beispiel ,
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das die " Vienna " gegeben , hat , folgen würde . Um solches zu ver¬

hindern , kann ich in der Befolgung und Ausführung gesetzlicher
Vorschriften , die der Magistrat verlangt hat , wahrlich keinen
n Schildbürgerstreich " erblicken .

Ich bitte , den demokratischen Grundsätzen und Spielregeln

Folge zu leisten und nun auch meine Feststellungen in Ihrem Blatte

zu veröffentlichen . "

Finnischer Männerchor im Wiener Rathaus

4 . Oktober ( RE ) Der finnische Männerchor "Laulu - Miehet " aus

Helsinki , der sich gegenwärtig auf einer Europatournee befindet ,
hat gestern abend im Mozartsaal des Wiener Konzerthauses ein Kon¬

zert gegeben . Heute vormittag besuchten die Chormitglieder unter

der Führung ihres Präsidenten Saarinen das Wiener Rathaus . Sie

wurden im Roten Salon von Stadtrat Afritsch in Vertretung des Bür¬

germeisters empfangen . Der Stadtrat hieß die finnischen Gäste

herzlich willkommen . Österreich und Finnland , so sagte er , können

sich nicht zu den Großmächten der Erde zählen . Trotzdem können

wir stolz darauf sein , daß wir uns von den weltpolitischen Kräften

nicht zerdrücken ließen . Es kommt nicht immer darauf an , ob man

in einem kleinen oder einem großen Staat lebt , entscheidend ist

vielmehr wie es den Menschen geht und ob sie glücklich sind .
Der Vizepräsident des finnischen Chores , Dr . Malmio dankte

für den Empfang und überreichte Stadtrat Afritsch als Geschenk

eine finnische Glasvase .
Der Männerchor verläßt heute nachmittag wieder Wien , um in

Nürnberg seine Europatournee abzuschließen .
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Ehrenzeichen für Feuerwehrleute

4 . Oktober ( HK ) Am Samstag * dem 6 . Oktober , wird Landeshaupt
mann J o na s an 59 hie ner Feuerwehrleute und Rettungsmänner das
Ehrenzeichen für eifrige und ersprießliche Tätigkeit auf dem .Ge¬
biete des Wiener Feuerwehr - und Rettungswesens überreichen . Der
feierliche Akt beginnt um 11 Uhr im Stadtsenatssitzungssaal des
Wiener Rathauses . Nach einer musikalischen Einleitung durch das
Streichquartett des Konservatoriums der Stadt Wien werden Stadtrat
Afritsch und Bürgermeister Jonas sprechen .

Bürgermeister Jonas besuchte kranke Kinder

4 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jonas besichtigte heute vor¬
mittag die neue Abteilung für nervenkranke und gelähmte Kinder ,
die vor einigen Monaten im Pavillon XVII des Lainzer Altersheimes
errichtet wurde . ,r machte unter Führung des Leiters dieser Abtei¬
lung , Primarius Er . Rett , einen Rundgang durch die freundlich aus¬
gestalteten Säle mit 85 Krankenbetten und ließ sich ausführlich
über die hier angewendeten Behandlungsmethoden der kleinen Patien¬
cen unterrichten . Gehfähige Kinder werden im Kindergarten betreut .

-x-Mo Schulpflichtigen , soweit es ihr körperlicher und geistiger
Zustand erlaubt , erhalten auch Unterricht . Das Bemühen der Ärzte ,
denen alle nur erdenklichen medizinischen Möglichkeiten des Lain¬
zer Krankenhauses zur Verfügung stehen , geht dahin , die ihnen an¬
vertrauten Kinder hilfsschulreif zu machen . Bürgermeister Jonas
sprach nach der Besichtigung der Einrichtungen den Ärzten und den
Schwestern seinen Dank aus .
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Schweinenachmarkt vom 4 . Oktober

4 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt : 0 . Neuzufuhrens 0 .

Neuzufuhren aus Ungarns 591 Fleischschweinei Verkauft 400 , unver¬

kauft 191 .
Marktverkehr ruhig . Notierungen von 12 . 60 bis 15 . 50 S je

Kilogramm ,

Rindernachmarkt vom 4 . Oktober

4 . Oktober ( Rn ) Unverkauft vom Vormarkts 19 Ochsen , 20

Stiere , 49 Kühe , 25 Kalbinnen , Summe 111 . Neuzufuhren Inlands

4 Ochsen . Gesamtauftriebs 25 Ochsen , 20 Stiere , 49 Kühe , 25 Kal¬

binnen , Summe 115 . Verkaufes 2 Ochsen , 4 Stiere , 15 Kühe , 6 Kal¬

binnen , Summe 25 . Unverkaufts 21 Ochsen , 16 Stiere , 56 Kühe , 17

Ka lb innen , S urnme 9 C -
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .
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Ferdinand Raimund - GedenkausStellung in Mariahilf

5 . Oktober ( RK ) Das Mariahilfer Heimatmuseum , 6 , G-umpen -

dorfer Straße 4 , zeigt während der "Woche der Museen " eine Gedenk¬

ausstellung " Ferdinand Raimund und seine Zeit " . .Die Ausstellung

wird Dienstag , den 9 . Oktober , um 10 . 50 Uhr , durch Landtagspräsi¬
dent Marek eröffnet werden . Die Gedenkausstellung ist Samstag von

9 bis 13 Uhr und Sonntag von 9 bis 12 . 50 Uhr zugänglich .

Pferdemarkt vom 4 . Oktober

5 . Oktober ( RK ) Aufgetrieben wurden 5 Pohlen . Als Schläch¬

terpferde wurden 5 verkauft .
Preises Pohlen 9 . - S .
Herkunft der Tieres Salzburg 5 .
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5 . Oktober

Datum s

Montag
3 . Okt .

Dienstag
9 , Okt .

Mittwoch
10 . Okt .

Donnerstag
11 . Okt .

Freitag
12 . Okt .
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anstaltungen in der Woehe vom 8 . bis 14 . Oktober

( HK )
Saal c
Brahmssaal ( MV )
19 . 50

Gr . K . H . Saal
19 . 50

Verans taltung :

Musikalische Jugend Österreichs i
Klavierabend Hans Petermandl ( Beet¬
hoven , Hindemith , Strawinsky , Angerer )

Wr * Konzerthausgesellschaft :
1 . Konzert Im Zyklus V ; Klavierabend
Alexander Brailowsky ( Chopin )

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Gr . K . H . Saal
11 . 00

Gese 11 schaft der Plusikf 'reunde :
Zyklus " Internationale Sollten ' 1

j
• Klar¬

vierabend Jörg Demus ( Bach , Brahms ,
S c hube rt , Sc huma nn )
Kulturamt - Theater der Jugend :
1 . Konzert für Schüler der vierten
Klassen ^ kr . Symphoniker , Dirigent
Hans Swarowsky ( Gluck , Beethoven ,
Wagner , Verdi , Rossini , Weber , Dvorak ,
Saint - Saens )

Schubertsaal ( ICH ) Klavierabend Dieter Weber
19 . 50

Gr . M . V . Saal
19 . 50

B r ah m s s aa 1 ( MV )
19 . 50

Liederabend Elena Nikolaidi , am Flü¬
gel Dr . Erik Werba ( Mozart , Schubert ,
Mahler , Canteloube , Hin )

Musikalische Jugend Österreichs :
Voraufführung Musikvereinsquartett ,
1 . Abend ( Mozart , Beethoven , Schmidt )

Brahmss aa1 ( MV )
19 . 50

Kamme r s aaI ( MV )
19 . 50
Gr . K . H . Saal
11 . 00

Gr . K . H . Saal
19 . 50

Gesellschaft der Musikfreunde :
Musikvereinsquartett , 1 . Abend ( Mozart ,
Beethoven , Schmidt )
Beethoven - Abend Grete Beutl

Kulturamt - Theater der Jugend :
1 . Konzert für Schüler der dritten
Klassen ; Wr . Symphoniker , Herbert
Frühauf ( Violine ) , Dirigent Milo Wawak
( Grieg , Weber , Sarasate , Prokofieff )
Konzert des Donkosaken - Cho .res ,
Leitung Serge Jaroff

Gr . K . H . Saal
19 . 50

Konzert des Donkosaken - Chores ,
Leitung Serge Jaroff
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Fr e i t ag Mo z a .r t s aa 1 ( KH )
12 . Okt . 19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00

Samstag Gr . M . V . Saal
13 . Okt . 15 . 00

B rahm s s aa1 ( MV )
19 . 30

Gr . V . H . Saal
11 . 00

G-r . K . H . Saal
19 . 30

Gr '
. Konzerthausgesellschaft ;

2 . Konzert im Zyklus V ? Anton Dermota
( Tenor ) , am Plugei Hilde Berger -

VH-Hey erwald
( Schumann , Wolf

Konzerthausqaurtett
[arx , Ko rnaut h )

Akademie für Musik u . d . K . s
Öffentl . Klavierreifeprüfung Annemarie
Globenski und Lucia Günther ( Klasse
Bruno Seidlhofer )

Wiener Phiiharmoniker :
2 . Abonnementkonzert , Dirigent Carl
Schuricht ( Haydn , Beethoven , Bruckner )
Ges . d . Musikfreunde - Österr . - Poln . Ges .
Klavierabend Stanislaw Szpinalski

'
( Chopin )
Kulturamt - Theater der Jugend :
2 . Konzert für Schüler der vierten
Klassen * Wr . Symphoniker , Dirigent
Ha .ns Swar 0wsky
Konzert des Donkosaken - Ohores ,
Leitung Serge Jaroff

Sonntag
14 . Okt .

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Wie ner Philharmoniker :
2 . Abonnementkonzert , Dirigent Carl
Schuricht ( Haydn , Beethoven , Bruckner )

Rundfahrten " Neues Wien "

5 . Oktober ( HK ) Sonntag , 7 . Oktober , Route IV mit Besichti¬

gung des Pröbelkindergartens , des Karl Seitz - Hofes , der Siedlung
Jedlesee und der Siedlung Freihof einschließlich einer Schule ; .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 9 Uhr .

Montag , 8 . Oktober , Route V mit Besichtigung verschiedener
städtischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhausanlagen im 2 . und
21 . Bezirk sowie des Strandbades " Gänsehäufel " und des Kindergar¬
tens im Rosenpark .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Landtag

5 . Oktober ( RK ) Unter dem Vorsitz von Präsident Marek trat
der Wiener Landtag heute vormittag zu seiner ersten Sitzung nach

den Ferien zusammen . Es lagen vor » Zwei A nträge der ÖVP , und zwar
" betreffend Bezahlung der Wegebeniitzungs - und Gebrauchsgebühren

durch die Wiener Stadtwerke " und betreffend " Befreiung des Eislau¬

fens von der Vergnügungssteuer und der Sportgroschenabgabe " . Die

beiden Anträge wurden vom Vorsitzenden der geschäfts -ordnungsmäßi¬

gen Behandlung zugewiesen .
Hierauf genehmigte der Wiener Landtag einstimmig die Entsen¬

dung von Landtagsabgeordneten Albert Röme r ( OVP ) an Stelle von

Otto Mitterer in den Bundesrat . Die Neuwahl wurde erforderlich ,
da Otto Mitterer als Abgeordneter der ÖVP zum Nationalrat gewählt

wurde und damit aus dem Bundesrat ausscheiden mußte .

Novellierte Wiener Bauordnung beschlossen

Mod erne Bauweise berücksichtigt - Bewährte Vorschriften des

Wi ede r aufbaugesetzes übernommen - Keine reichsrechtlichen Vor »

Schriften mehr

Stadtrat Afritsch ( SPÖ ) berichtete hierauf über die Bauord¬

nungsnovelle 1956 . Er erinnerte daran , daß die derzeit geltende ,
im Jahre 1929 geschlossene Wiener Bauordnung die Grundlage für

eine neue soziale Wohnbaupolitik schuf . Die furchtbaren Zerstörun¬

gen durch den zweiten Weltkrieg erforderten Sonderbestimmungen für

den Wiederaufbau Wiens,und so wurde 1947 das sogenannte " Ruinen -

gesetz " und nach dessen Außerkrafttreten im Jahre 1951 das Wiener

Wiederaufba .ugesetz beschlossen , dessen Geltungsdauer mit Ende die¬

ses Jahres abläuft . Eine weitere Verlängerung dieses T / iederaufbau -

gesetzes wäre nicht ausreichend gewesen , .da die allgemeine neuzeit

liehe Bauentwicklung Tendenzen zeigt , die der Gesetzgeber in ge¬

regelte Bahnen einordnen muß . Andererseits ist es notwendig , ver¬

schiedene Vorschriften des Wiener Wied eraufb äuge s e tz e s unbefristet

in die Bauordnung aufzunehmen . Schließlich sei erwähnt , daß die

noch bestehenden reichsrechtlichen ' Vorschriften aufgehoben werden ,
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da sie in das Ge :,füge der österreichischen Rechtsordnung nicht

passen .
Bei Besprechung der einzelnen Bestimmungen der Novelle hob

der Berichterstatter unter anderem hervor , daß das bisher verlangte
Mindestaumaß von 500 Quadratmetern für Kleingartenflächen Gegen¬
stand ständiger Kritiken war . Durch die Herabsetzung dieses Min¬
destausmaßes auf 250 Quadratmeter wird den Wünschen der Kleingärt¬
ner in ausreichendem Maße Rechnung getragen .

Durch die Novelle soll auch die rechtliche Grundlage für die

Festsetzung von Bebauungsbestimmungen in der Dorm von Struktur¬

plänen geschaffen werden , wodurch eine zielbewußte Lenkung der

Bauabsichten nach modernen Gesichtspunkten ermöglicht und eine Ver¬

pflichtung zur Bebauung in der vorgesehenen Dorm begründet wird .
Die Vorschriften über die Ausstattung der Baupläne wurden

auf Grund der bisherigen Praxis ergänzt . Die Planverfasser sind

nunmehr zur Lieferung verschiedener Daten verpflichtet , die bis

jetzt die Behörde ermitteln mußte . Bei der Prüfung der Baupläne
macht es der lawinenartig angelaufene Verkehr erforderlich , daß

der Lage , Anzahl , Breite und Höhe von Ausfahrten besonderes Augen¬
merk gewidmet wird , um die verkehrssichere Benützung der Straßen

nicht in Präge zu stellen .
Die Einteilung in Bauklassen hinsichtlich der Gebäudehöhe

wurde geändert . Die bisherige Bauklasseneinteilung hatte insofern

ungünstige Auswirkungen auf das Stadtbild , als eine ungleichmäßige

Bebauung von Gebieten nicht verhindert werden konnte . Die nunmeh¬

rige Einteilung der neuen Gebäudehöhen basiert auf der Annahme

einer Geschoßhöhe von 3 . 10 Metern und schränkt die möglichen Dif¬

ferenzen innerhalb einer Bauklasse auf höchstens ein Geschoß e _ n .
Der Gemeinde soll die rechtliche Möglichkeit gegeben werden , mit

verbindlicher Wirkung Hochhäuser dort vorzusehen , wo ihr dies

möglich , zweckmäßig und mit Rücksicht auf das Stadtbild wünschens¬
wert erscheint . Für die Bauklasse der Hochhäuser ist keine Ober¬

grenze der Gebäudehöhe festgelegt , weil sich Hochhäuser in die
StadtSilhouette harmonisch einfügen müssen .

Wesentlich erweitert wurden die Bestimmungen hinsichtlich
der Blitzableiter . Hiermit wird dem Wunsche der beteiligten Kreise ,
die einen wirksamen Schutz gegen die Vernichtung volkswirtschaft¬
licher Werte durch Feuer fordern , Rechnung getragen . Ebenso wurden

. / •
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die Vorschriften über die Isolierung unterirdischer Bauteile , die

bisher nicht ausreichend waren , neu gefaßt .

Der Eigentümer eines Hauses hat dafür zu sorgen , daß die Bau¬

lichkeit in gutem , der Baubewilligung und den Vorschriften der Bau¬

ordnung entsprechendem Zustand erhalten wird . Ist die Beseitigung

eines 'Gebäudes aus städtebaulichen , gesundheitlichen oder Verkehrs¬

rücksichten geboten , so kann die Behörde dessen Abbruch auf tragen ,

wenn es infolge von Baugebrechen zu mehr als der Hälfte des umbau¬

ten Raumes unbenützbar ist .
Schließlich bestimmt die Novelle , daß die Behebung von Bau¬

geb rachen , die überwiegend durch Kriegseinwirkung verursacht "wur¬

den , auf Antrag des Eigentümers bis Ende I960 zu stunden ist $ bis

dahin ist der Eigentümer verpflichtet , zumindest jene Maßnahmen

zu treffen , die zur Beseitigung einer Sicherheitsgefärdung und zur

Verhinderung eines weiteren Verfalles der Baulichkeit erforderlich

sind . Wie Stadtrat Afritsch dazu betonte , muß zehn Jahre nach

Kriegsende dafür Vorsorge getrofien werden , daß die unbe 1 ris
_
ce i>e

D ispens der vollen I nstandhaltungspflicht endet und daß die immer

vorhandenen Hausruinen in absehbarer Zeit entweder abgetragen oder

aber in einen entsprechenden Zustand versetzt werden .

Mit der Annahme dieses Gesetzentwurfes erhält die Bauordnung

von Wien eine neue Fassung , die es den Stadtplanern , den Architek¬

ten und Bauingenieuren , den Baubehörden und der Bauwirtschait er¬

leichtern wird , ihre Aufgaben und Vorhaben die von der Gesinnung

getragen sein müssen , in Wien moderner , zweckmäßiger und schöner

zu bauen , zu erfüllen .

Abg . Dr . S oswinski ( VO ) stellt fest , daß die vorliegende

Novelle für die Entwicklung unserer Stadt und für das Leben ta

sender Familien von großer Bedeutung ist . Dieser Bedeutung habe

man aber nicht Rechnung getragen , da diese umfangreiche Novelle

den Abgeordneten erst einige Tage vor der Sitzung übermittelt

wurde . Eine genaue Durcharbeitung war deshalb nicht möglich . Be¬

dauerlich sei auch , daß die Neufassung einiger Paragraphen den

Einfluß des zuständigen Gemeinderatsausschusses und der Bezirke

ausschließe . Auf einzelne Paragraphen eingehend , stellte der Red¬

ner fest , daß mit einer Beschränkung der Grundfläche von Baulich¬

keiten in Kleingärten keine Abhilfe gegen den Bauwillen der Sied¬

ler geschaffen werde . Der Bauwille müsse in „jene Bahnen gelenkt
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werden , die für den Siedler das ersehnte Ziel bringen , aber
gleichzeitig das Stadtbild nicht verschandeln . Hierzu wäre die
Bereitstellung von Baugründen für die Siedlungswilligen eine
dringende Forderung . Der § 8 , der Grundabtretungen regelt , müßte
dahingehend ergänzt werden , daß , wenn eine widmungsgemäße Verbau¬
ung möglich ist , diese Verbauung innerhalb einer bestimmten Zeit
durchzuführen ist . Damit könnten Grundspekulationen verhindert
werden .

Zu bemängeln sei auch im § 21 die Bestimmung , daß beim Wie¬
deraufbau zerstörter Gebäudeteile von einzelnen Bestimmungen der
Bauordnung Abstand genommen werden kann , wenn nicht " schwerwiegende n

gesundheitliche Rücksichten entgegenstehen . Diese Bezeichnung sei
sehr vage und könne Je nach Wunsch ausgelegt werden . So weitgehende
Rücksichten müßten bei der Wiederherstellung zerstörter Häuser
heute nicht mehr genommen werden .

Als völlig überflüssig bezeichnet der Redner auch , daß einige
Bestimmungen dieses Gesetzes erst in zwei Jahren in Kraft treten .
Alle ; Ergebnisse von fachwissenschaffliehen Beratungen und Kongres¬
sen sprechen dagegen * Man hätte alle derzeit eingereichten Bauvor¬
haben überprüfen und eine Nachfrist geben müssen , um sie den gege¬
benen Anforderungen anzugleichen . Im übrigen werde seine Fraktion
dem Gesetz die Zustimmung geben , weil es gute und fortschrittliche
Bestimmungen enthalt ,0 eine Mitverantwortung lehne sie Jedoch ab ,
weil sie nicht genügend Zeit zur genauerer Überprüfung zur Ver¬
fügung hatte .

Abg . Ing . Lust ( OVP ) meinte , es könne mit Recht gesagt werden ,
das die Novelle der Bauordnung den zeitgemäßen Erfordernissen ange¬
paßt wurde . Die Bauordnung darf nicht die Sammlung starrer *- Vor¬
schriften sein , sondern muß dazu beitragen , den Menschen in seinem
Reirn und m seiner Stadt glücklich und zufrieden zu erhalten . Von
dieser Warte aus gesehen ist es die Pflicht Jeder Landesverwaltung ,
rechtzeitig und sinnvoll die Bestimmungen der Bauordnung dem tech¬
nischen Fortschritt einzuordnen . Für eine weitvorausschauende aber
auch reale Stadtplanung müssen alle Voraussetzungen gegeben sein .
Aus diesem Gedanken heraus wird die bestehende Bauordnung novel¬
liert und zu einem Instrument modernen Baudenkens und Bauschaffens
gemacht . Trotzdem blieben , so meinte der Redner , einige Wünsche
offen . So ist ein wichtiges Problem , die Frage der Grundzusammen -
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legung , nicht gelöst . Es ist jedoch notwendig geworden , die Auf¬

lockerung der Bebauung unserer Stadt durchsufiihren . Dies zwingt
zur Vereinigung von Grundstücken zu einer größeren Einheit . Sol¬
che Maßnahmen bringen viele Härten mit sich . Diese Ungerechtig¬
keiten müssen durch eine rasche und zweckmäßige Novellierung beho¬
ben .werden . Auch das Verkehrsproblem wird noch zu verschiedenen

Änderungen der Bauordnung zwingen . Die rasche technische Entwick¬

lung erfordert , ständig auf der Hut zu sein , um auf dem großen
Gebiet des Bauens rechtzeitig Planungsmaßnahmen für die Zukunft
treffen zu können . Abschließend gab der Redner im Namen seiner
Fraktion die Zustimmung zu der Vorlage . Er hoffe , daß die Beamten
nun die neue Novelle der Bauordnung ,
tion , gebrauchen werden . ( Beifall bei der ÖVP . )

eingedenk ihrer großen Tradi -

Stadtrat Thalle r ( SPÖ ) führte aus , als sich der Landtag im
Jahre 1929 anschickte , eine aus dem Jahre X stammende Bauordnung
von Grund auf umzuarbeiten , war diese neue Bauordnung wirklich

epochemachend . Ein Beweis dafür ist wohl , daß sie auch heute noch

gebandhabt wird . Erst durch die Zerstörungen des Krieges und die

Veränderungen die in der Landes - und Stadtplanung vorsichgegangen
sind , war es notwendig , die Bauordnung den neuen Bedürfnissen an¬

zugleichen . Sie hat den Zweck , in ihren juristischen Bestimmungen
ohne Härten die öffentlichen Interessen zu wahren .

Der Redner beschäftigt sich dann mit einigen Bestimmungen
der Bauordnungsnovelle , die für die Neuplanung von besonderer

Nichtigkeit sind . Er hebt unter anderem die Bestimmungen hervor ,
die sich mit der zunehmenden Motorisierung beschäftigen , ferner
die Bestimmungen , die es ermöglichen , Einfluß auf die Art der Ver¬

bauung einer Liegenschaft zu nehmen . Bei den Bestimmungen über die

Grundabtretungen hob der Stadtrat hervor , daß dies nur für öffent¬
liche Zwecke möglich sei . Die Baubeginnsfrist kann verlängert wer¬
den , wenn der Bauwille nachgewiesen wird . Eine wesentliche Neue¬

rung stellt die Bauklasseneinteilung dar . Mit der Bauklasse VI
wurde eine neue Bauklasse für Hochhäuser geschaffen . Liese kann
jedoch nur bei Wahrung der Interessen der Stadtplanung . und des
Stadtbildes fallweise bewilligt werden . Zur Behebung der Kriegs¬
schäden wurde in der Bauordnung eine letzte Frist bis I960 gestellt .

Abschließend sagte . Stadtrat Thaller , die neue Bauordnungs¬
novelle ist ein Mittel zu dem Zweck , unserer Stadt das neue Gesicht
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zu geben und zur Verschönerung Wiens beizutragen . In diesem Sinne

gebe er im Namen seiner Fraktion die Zustimmung . ( Beifall bei der

SPO . )
Stadtrat Af ritsc h gab in seinem Schlußwort der Befriedigung

Ausdruck , daß sich alle Diskussionsredner positiv für die novel¬

lierte Bauordnung ausgesprochen haben .
Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf einstimmig angenom¬

men .
Damit war die Tagesordnung erledigt .
Präsident Marek schloß die Sitzung des Wiener Landtages um

12 . 55 Uhr .

Wiener Ge meind erat

5 . Oktober ( RK ) Im Anschluß an die Landtagssitzung trat der

Wiener Gemeinderat zusammen .

Bürgermeister Jonas erklärte zu Beginn der Sitzung 99 Anträge

des StadtSenates , zu denen kein Mitglied des Gemeinderates die

Verhandlung verlangt hat , als angenommen . Auf der Tagesordnung

verblieben somit zwei Punkte , die Wahlen aus dem Gemeinderat zum

Gegenstand hatten , sowie weitere sechs Geschäftsstücke auf Grund

von Anträgen des Stad . tsenates .
Im Einlauf der heutigen Sitzung befanden sich fünf Anträge

von Gemeinderäten der ÖVP sowie zwei Anträge und drei Anfragen von

Gemeinderäten der VQ .
Die Anträge der ÖVP betreffen die Bildung einer Verkehrspla¬

nungskommission , einen Kanalzubau in Strebersdorf , die Planung und

Finanzierung einer Verlängerung der Gürtellinie nach dem Süden ois

Meidling - Südbahnhof , die Befreiung der Wiener Stadtwerke von unge¬

bührlichen Belastungen und die Festsetzung einer neuen Norm für die

Lösung einer Schülerkarte in den städtischen Hallenschwimmbädern .

Die beiden Anträge der VO beziehen sich auf die Ausgestaltung
der Gruppe 40 am Wiener Zentralfrfedhof , wo die in der Zeit zwischen

1958 und 1945 jnotifizierten Widerstandskämpfer liegen , und auf

eine Erhöhung der Fürsorgeunterstützungen .
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Wahlen

In dos Kuratorium des Ponds "Wiener Jugendhilfswerk 1'1 wurden

hierauf folgende neun Mitglieder des Gemeinderates gewählt s Paule

Kr at kg , Mistinger , Frieda Nödl , Pf oc h , Pr . Stemmer , Maria II law ko .

( SPÖ ) , Kowat sch , Pote rlin und Pr . Helene Stür zer ( ÖVP ) .

folgte die Nachwahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungr
ses der ZentralSparkasse der Gemeinde Wien . Pie beiden

bisherigen Mitglieder des V
'

: rwaltungsausschusses , Bezirksvorste¬

her - Stellvertreter Wilhelm Holm und Gemeinderat Max Opravi1 , de re

sechsjährige Funktionsdauer abgelaufen ist , wurden wiedergewählt -

Höhere Lohnsätze bei der " Gewista ”

Stadtrat Riemer ( SPÖ ) berichtete über eine Lohnerhöhung für

die Arbeiter der städtischen Ankündigungsunternehmung " Gewista " ,
Pa das Möbeltransport - und Speditionsgewerbe in der letzten Zein

eine Lohnerhöhung im Ausmaß von zehn Prozent zugestanden hat ,
len auch die Lohnsätze bei dem genannten Gemeindebetrieb um rund

10 Prozent erhöht werden . Pie neuen Stundenlöhne bewegen sich

zwischen 6 . 04 S ( Bedienerin ) und 8 . 56 ( Professionisten ) .
GR . Pr . Sosw insk i ( VO ) nahm diese Verbesserung der Entlohms

für einen ganz kleinen Teil von Gemeindebediensteten zum Anlaß ,
das Gehaltsproblem der öffentlich Bediensteten im allgemeinen zu

erörtern . Pie gesamte Lage der Gemeindebediensteten sei derart

ernst , daß die Gemeinde nicht nur in diesem Fall den berechtigte p

F orderungen ihrer Bediensteten Rechnung tragen müsse . Pie Forde¬

rung nach voller Erfüllung des Gehaltsgesetzes sei sehr beschei¬

den und der Auszahlung von 100 Prozent der gesetzlich festgeleg¬
ten Bezüge könne eigentlich nichts im Wege stehen . Es müsse der

Grundsatz geltens lOOprozentiger Lohn für lOOprozentige Arbeit !

Pie Konjunktur und die hohen Steuereingänge halten unvermindert

an . Pie Erregung bei den öffentlich Bediensteten steige ständig ,
Selbstverständlich müßten auch die bisher eingetretenen Preis -

Verteuerungen abgegolten werden .
Pie Gemeinde Wien kann , so betonte der Redner , die Erfüll w -;

der Gehaltsforderungen der Gemeindebediensteten von sich aus ver¬
nehmen , wenn sie dies ernsthaft will . Wien kann und muß an der

Spitze des Kampfes stehen , der allen Öffentlich Bediensteten d ~r
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Erfüllung ihrer Forderungen ermöglicht . Wenn die Vertreter des

Kapitals in der Regierung jede Forderung der Arbeiter ablehnen ,

so muß die Gemeinde einen Weg beschreiten , der den öffentlich

Bediensteten jene Gehälter zusichert , wie sie im Gesetz vorgesehen

s i nd .
Die Öffentlichkeit konnte mit Genugtuung zur Kenntnis nehmen ,

daß bei der Erstellung des Budgets der Gemeinde Wien für 1957 in

den verschiedensten Fällen die volle Erfüllung der Ansätze des

Gehaltsgesetzes zur Grundlage genommen wird . Wir haben auch mit

Genugtuung erfahren , daß Pläne bestehen , zwischen der zuständigen

Gewerkschaft und der Verwaltung der Gemeinde Wien eine Vereinbarung

anzubahnen , die eine sofortige lOOprozentige Auszahlung der An¬

sätze des Gehaltsgesetzes zum Ziele hat . Er fordere den zuständi¬

gen Stadtrat auf , hiezu Stellung zu nehmen .

Berichterstatter Stadtrat Riemer stellte zu den Ausführungen

von Br . Soswinski fest , daß sie keinen Biskussionsbeitrag zu dem

in Behandlung stehenden Geschäftsstück bildeten , sondern eine Demon¬

stration für die politischen Zwecke der Kommunistischen Partei

darstellten .
Es ist dem Gemeinderat bekannt , sagte Stadtrat Riemer , daß die

Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes gemeinsame Forderungen

beschlossen und den zuständigen Gebietskörperschaften überreicht

haben . Ber Verhandlungsausschuß der vier Gewerkschaften des öffent¬

lichen Dienstes hat vor wenigen Tagen mit der Bundesregierung

Verhandlungen über das Ausmaß und über die Termine der weiteren

Erfüllung der Ansätze des Gehaltsgesetzes geführt . Als vor vier

Wochen die Finanzreferenten der Bundesländer beim Finanzminister

vorgesprochen haben , ist vom Finanzminister zugesagt worden , daß

bei den nächsten Beratungen die über diese Frage auf der Bundes¬

ebene geführt werden sollen , auch Vertreter der Länder , des öster¬

reichischen Städtebundes und es Österreichischen Gemeindebundes

beigezogen werden . Ich muß leider feststellen , daß diese Zusage ,
zumindest für die letzten Verhandlungen , nicht eingehalten worden

i s t .
Wir kennen die Forderung der Gewerkschaft der Gemeindebedien¬

steten nach voller Erfüllung des Gehaltsgesetzes und wir sind in

Fühlung mit der Gewerkschaft , aber die Stadt Wien kann nicht als

erste irgendwelche Entschlüsse fassen . Bund , Länder und Gemeinden



5 , Oktober 1956 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 2002

gehen seit Jahren auf dem Sektor der Personalpolitik weitgehend ge¬
meinsam vor , vor allem aus dem Grunde der Zweckmäßigkeit , weil die

Gebietskörperschaften ihre finanzielle Kraft nicht nur auf dem Per¬

sonalsektor einzusetzen haben . Wir sind auch den kleineren Städten

und Gemeinden , die weniger finanzkräftig sind , eine weitgehende
Rücksichtnahme schuldig . Schon aus diesem Grunde müssen wir abwar¬

ten , wie sich die Verhandlungen im Bund und mit den anderen Ländern ,
schließlich aber auch mit dem Städtebund und dem Gemeindebund ent¬

wickeln . Die Konjunktur unserer Wirtschaft ist sicher nicht zu leug¬

nen , aber sie besteht leider nicht in dem gleichen Ausmaß für die

Finanzen der Gebietskörperschaften .
Die Stadt Wien hat absolut die Absicht , die noch fehlenden

15 Prozent auf die vollen Sätze des Gehaltsgesetzes in der ehesten

Z it und sobald es nur geht , zu erfüllen . Was uns aber eine gewisse

Zurückhaltung auferlegt , ist vor allem vom Standpunkt Wiens gesehen
die Frage der Bedeckung der Mehrausgaben bei den Wiener Stadtwerken

und insbesondere bei den solohnintensiven Wiener Verkehrsbetrieben .

Ich sage aber dem. Gemeinderat und damit auch den Bediensteten der

Stadt Vien , daß wir intensivst über die Dinge intern verhandeln

und den Willen und die Absicht haben , diese Verhandlungen sobald

und so günstig als möglich für die Bediensteten zum Abschluß zu

bringen . ( Beifall . bei der Spö . )
Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Referenten einstimmig

angenommen .

Gerne indekredit für SW - Möbelaktion auf 15 Millionen erhöht

Stadtrat Re sch ( SPÖ ) referierte sodann einen Antrag auf Er¬

höhung des bisher von der Gemeinde Wien für die SW - Möbelaktion zur

Verfügung gestellten Betrages um 5 Millionen auf 15 Millionen

Schilling . Die Aktion hat den Zweck , der Bevölkerung billige und

moderne Möbel zu verschaffen . Die Aktion wird gemeinsam mit dem

österreichischen Gewerkschaftsbund durchgeführt , der die gleichen

Beträge wie die Gemeindeverwaltung zur Verfügung stellt . 20 Millio¬

nen sind nun fast zur Ganze verbraucht , sodaß der Gewerkschaftsbund

an die Gemeinde um einen neuerlichen Beitrag herangetreten ist ,
der die Weiterführung der Aktion ermöglichen soll .

GR . Nora Dilti ( OVp ) stellt fest , der vorliegende Antrag be¬

weise , daß immer mehr und mehr r| unge Ehepaare von der Aktion
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Gebrauch machen . Ihre Fraktion habe bereits vor Jahren die Schaf

fung von Ehestandsdarlehen verlangt . Dies wurde zwar abgelehnt ,

treulich , daß sich auch die 3PÖ hier zu der Meinung bekennt , Gel¬
der der öffentlichen Hand zinsenfrei den Menschen dieser Stadt zur

Schaffung von Eigentum zur Verfügung zu stellen . Es sei durchaus

berechtigt , wenn aus den Steuergeldern Darlehen gegeben werden .
Bei dieser Gelegenheit appelliere sie auch an die Sozialisten ,
zinsenfreie Darlehen auch zur Schaffung von Wohnungseigentum zu

geben . Leider werden aber auf diesem Gebiet immer Angriffe unter¬
nommen und Kritik geübt . Die Rednerin tritt dann für eine Ausdeh¬

nung dieser Aktion auf alle interessierten Erzeuger - und Händler¬
firmen ein , und darüberbinaus auch für eine Ausdehnung auf andere
Möbelsorten , wie zum Beispiel auf die sogenannten Rundbaumöbel .
Es müsse schließlich den Bedürfnissen und dem Geschmack aller Men¬
schen Rechnung getragen werden , Die Rednerin stellt sodann einen

Abänderungsantrag , der die Ausdehnung der SV/- Möbelaktion auf alle
interessierten Firmen verlangt . Diese Erweiterung brächte die
Aktion auf eine gerechte Basis . Im übrigen freue sie sich über
den gestellten Antrag , der den jungen Ehepaaren und der Wiener

Bevölkerung bei der Schaffung von Eigentum helfen wird . ( Beifall
bei der ÖVP . )

GR . Maria Jacobi ( SPÖ ) stellt fest , daß sie seit Beginn dieser
Aktion im Erzeugerausschuß mitarbeite und daher die Möglichkeit
hatte , die Aktion zu verfolgen . Sicher gab es anfangs einige Kin¬
derkrankheiten , die aber rasch behoben wurden . Das gilt sowohl
für die Typen , 3 .1s auch für die Lieferzeiten . Nach knapp zwei Jah¬
ren kann nun festgestellt werden , daß der Aktion ein durchschla¬

gender Erfolg beschieden war . Es gab in dieser Zeit insgesamt
5 . 200 Darlehenswerber . Dazu ist aber zu sagen , daß zwei Drittel
aller SW - Möbel gegen Barzahlung gekauft werden . Ein Käufertest
hat ergeben , daß von 100 befragten Personen sich nur mehr 50 für
Rundbaumöbel interessieren . Festgestellt müsse werden , daß die
Aktion nicht auf eine Anregung der ÖVP zurückzuführen sei . Lange
vorher schon wurde die Ausstellung " Pie Frau und ihre Wohnung "

geschaffen , die die Initiative ergriffen hat , für die neuen Woh¬

nungen entsprechende Möbel zur Verfügung zu stellen . Von dort
ist die Idee lür die neuen Möbel gekommen .

/ .
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das
Weiter ist zu sagen , daß jeder Erzeuger und

Rocht hat , sich an der Aktion zu beteiligen .
jeder Händler
Wenn die Firmen

brauchDare Offerte steilen und Qualität und Kapazität entsprechen ,
werden sie m die Aktion aufgenommen . Insgesamt sind gegenwärtig
rund 28 Erzeuger tätig . Mit der Erhöhung des Kredites ist zu hof¬
fen , daß die Aktion noch weiter ausgebaut werden kann .

Stadtrat Re sch stellt im Schlußwort fest , daß bereits Gemein¬
derätin Jacobi alle notwendigen Erläuterungen zur SW- Möbelaktion
gegeben habe . Der Gemeinderätin Hiltl könne er bezüglich der Ge¬
währung von zinsenfreien Krediten nur erwidern , daß die Gemeinde
auch für Hausreparaturen zinsenfreie Kredite gewährt . Es handelt
sich aber hier auch um wirklich echte Kredite , die in absehbarer
feit zurückgezahit werdan , und um wirkliche soziale Aktionen . Dies
trifft sowohl für die SW - Möbelaktion als auch für die Hausrepara¬
tur - Kredite zu . Warum sich seine Fraktion damals und auch heute
noch gegen den Mißbrauch des Wohnhaus - Wiederaufbaugesetzes gewen¬
det habe , hat seine Ursache erstens darin , daß dort nie gefragt
wird , ob der Betreffende den Kredit sozial auch braucht , und zwei¬
tens handelt es sich beim Wohnhaus - Wiederaufbaufonds nicht um einen
echten Kredit . Man kann nicht von einem Kredit sprechen , wenn die
Rückzahlungsfrist ursprünglich hundert Jahre und jetzt 67 Jahre
ausmacht . Das ist kein Kredit mehr , sondern ein Gosche ik an Private .
Dagegen haben sich die Sozialisten gewendet und wenden sich auch
noch heute . Die von der Gemeinde gewährten Kredite werden in drei
bis fünf Jahren zurückgezahlt . ( GR . Schwaiger : Aber Ihre Partei
hat im Parlament beim Wohnhaus - Wiederaufbaugesetz mitgestimmt . )
Als wir mitgestimmt haben , stellt Stadtrat Resch fest , war es in
dem Bestreben , den bumbengeschädigten Mietern ihre Wohnungen zu er¬
setzen . Was Sie gemacht haben ist der Ausschluß der bombengeschä¬
digt en Mio Ar durch die Zuweisung dieser Gelder und dieser Wohnun¬
gen an Ihre Günstlinge . Deswegen sind wir heute wie immer gegen
d i e .sen Mi ßb rauc h .

Abschließend ersucht der Referent den Abänderungsantrag abzu¬
lehnen , da ja die Gerne Aide nur zu 50 Prozent an dieser Aktion be¬
teiligt ist und nicht Beschlüsse fassen könne , die den Partner
zwingen , auf diese gleichfalls einzugehen .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Referenten einstimmig
angenommen , der Antrag Hiltl abgelehnt .
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GR . Planek ( SPÖ ) referiert aber eine Erh öhung d e r _ e hre n-

hal ber gewährten außerordentlichen Zuwendungen , die gegenv/ärtig

138 alte oder bedürftige Künstler und Wissenschaftler erhalten .

Er stellt folgenden Antrag : Den Beziehern einer laufenden außer¬

ordentlichen Zuwendung wird mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober 1956

eine Erhöhung der Zuwendungsansätze um_ 5j9 S , eine Erhöhung der

Teuerungszulage um 30 S für Alleinstehende . *

( von 110 S auf 140 S ) und um 40 S für Verheiratete ( von 150 S

auf 190 S ) sowie eine Erhöhung der Elietbeihilfe um 40 S ( von

30 auf 70 S ) monatlich bewilligt .

G-R . Bora Hiltl ( ÖVP ) meinte dazu , wer sich mit dem Problem

der Notlage alter Künstler und Wissenschafter befaßt , der weiß

wie schwierig es heute für diese Kenscneagruppe ist , die einmal

aus einem reichen Schaffen heraus durch verschiedene Umstand ® in

mehr als bescheidene Verhältnisse hineingeraten sind . Die Kot

und das Elend bei diesen Leuten sei riegengroß . Die Rednerin

tritt daher für eine weitere Erhöhung der laufenden außerordent¬

lichen Zuwendungen ein . ( Beifall bei der ÖVP . )

G-R . Pl anek sagte in seinem Schlußwort , auch seine Fraktion

sei der Meinung , daß die Gesellschaft verpflichtet ist , jenen

Mensche . : , die durch ihr Wirken hervorgetreten sind , zu helfen

umd sie vor Bot und Sorge zu bewahren . Die Bedeutung dieser

Leute betrifft aber nicht nur Wien , sondern in den meisten Bällen

auch Österreich , ja sogar ganz Europa . Es müsse daher nicht nur

die - G- emeinüe Wien , sondern auch der Staat sich verpflichten ,
den notleidenden Künstlern zu helfen . Das Problem sei jedoch
auch deshalb schwierig , weil es für die Verwaltung sehr kompli¬

ziert ist , den G-rad der Notlage festzustellen . Der Redner hebt

hervor , daß es sich bei dem zum Beschluß . unterbreiteten Antrag
um Mindestsätze handelt . Auf jeden Pall müsse festgestellt werden

daG die Vorlage einen wichtigen Schritt nach Vorwärts bedeute .

( Beifall bei der SPÖ . )
Bei der Abstimmung wird der Antr ag e inst immig angenommen ^
G-R . Dr . Helene Stürzer ( ÖVP ) referiert über Ric ’•it 1 iriien für
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Die Richtlinien legen fest , daß die i . ktion eine freiwillige der

Stadt Wien für jene schulmündigen Jugendlichen ist , die ihren

ordentlichen Wohnsitz in Wien heben und nicht in der Lage sind , \

nach ihrer Schulentlassung in entsprechender Zeit eine Lehr - oder

Arbeitsstelle zu finden . Ferner beschäftigen sich die Richtlinien

u . a . mit den finanziellen Mitteln , aus denen die Rktion erhalten

wird , mit den Einrichtungen der i - ktion , mit der / ufnähme und dem

laschengeld .
G-R . Lauscher ( Y0 ) sagte , die Rktion ” Jugend am Werk ” hat

seit ihrer Gründung nicht an Bedeutung verloren . Er zitiert eine

Statistik , nach der irrt Vorjahr 29 Prozent der Burschen und 58

Prozent der schulentlassenen Mädchen keine Lehrstelle finden

konnten . Die Berufsnot unserer Jugend sei also noch immer sehr

groß . Der Gemeinderat müsse diesem Problem weiter seine Aufmerk¬

samkeit schenken . Zu den Richtlinien selbst bemerkte der Redner ,
daß seine Fraktion sie im allgemeinen begrüße . Er bemängelte

jedoch unter anderem , daß die Hilfs - und Sonderschulentlassenen

nur 50 S Taschengeld bekommen , während die übrigen Teilnehmer 75

bis 200 Schilling erhalten .
GR . Misfinger ( SPÖ ) sagt , die . Richtlinien , die heute hier

behandelt werden , würden der Rktion neuerlich Impulse geben , die

jungen Leute zu ordentlichen Menschen zu machen . Er hebt hervor ,
daß die Teilnehmer der Rktion , die die Berufsvorbereitungskurse

absolvierten , restlos durch das Arbeitsamt Lehrstellen erhielten .

Die Rktion hebe bisher zehntausenden jungen Menschen geholfen .

( Beifall bei der SPÖ . )
GR . Stürzer bemerkt in ihrem Schlußwort , daß die Sonder¬

schüler deswegen nur 50 Schilling bekommen , weil diese jungen

Menschen , die meist auch körperlich schwächer sind , stundenmäßig

weniger hcrangezogen werden .
Bei der Rb Stimmung wird der ln trag , der Referentin einstimmig

eingenommen .

De r Fußgehertunnel in Stadlau

Stadtrat Thaller ( SPÖ ) berichtete über den Ba,u eines Perso -

nentunnels in Stadlau , der im Zuge der Erzherzog Karl - Straße unter

der Ostbahn mit einem Rufwand von zwei Millionen Schilling gebaut
wird . Der Tunnel soll 67 Meter lang , dreieinhalb Meter breit und
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zweieinhalb Meter hoch sein , ihr spätere Zeit ist auch eine Stras -

senunterfiihrung geplant | gleichzeitig soll die Straßenbahnlinie 16
auf der anderen Seite der Bahnkreuzung eine Fortsetzung finden .
Von der Bundesbahn liegt die verbindliche Zusage vor , die Hälfte
der Baukosten im Höchstbetrag von einer Million Schilling im Jahre
1957 zu übernehmen .

GR . Ha usner ( VO ) erklärte . , daß der Beginn des Baues des
Stadlauer Tunnels in der Bevölkerung des 22 . Bezirkes größte Be¬

friedigung ausgelöst habe . Wem seinerzeit auch ein kommunistischer

Antrag abgelehnt wurde , so habe die bessere Einsicht jetzt doch
dazu geführt , daß der Fußgängertunnel gebaut wird , der aber nur
ein Teil des Gesamtprojektes sei . Der Bahnschranken in Stadlau sei
in 14 Stunden nicht weniger als fünfeinhalb Stunden geschlossen .

In einem Resolutionsantrag gab der Redner dem Wunsche Ausdruck
daß - DieFahrbahn der Erzherzog Karl - Straße entsprechend den gestie¬
genen Anforderungen des Straßenverkehrs verbreitert werde . Außerdem
sollen mit dem Bund Verhandlungen geführt werden , damit ehestens
auch die Straßenunterführung bei der Ostbahn gebaut werden kann .

Der Bezirksvorsteher von Donaustadt , Horacek , dankte dem Ge¬
meinderat für den Beschluß auf Bau dieses Fußgängertunnels im
Namen der Bevölkerung des 22 . Gemeindebezirkes . Er teilte mit , daß
im Tage der Eisenbahnschranken 82mal geschlossen werde , während
anderseits 6 . 111 Fuhrwerke die Straße passieren . Im ersten ■

'/elt¬

krieg wurde bereits einmal eine eiserne Stiege über die Gleisanla¬

gen der Ostbahn errichtet . Diese Wurde aber später abgetragen , weil
sie von der Bevölkerung nicht benützt wurde . Der Redner dankte da¬
für , daß ein Wunsch des 22 . Bezirkes Berücksichtigung gefunden hat .
( Beifall bei der SPÖ . )

Stadtrat Thaller bemerkte in seinem Schlußwort , daß sicher¬
lich im Zuge des Ausbauprogrammes der Wiener Ausfallstraßen auch
die Erzherzog Kar 'l - 'Straße einmal werde verbreitert werden müssen .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Referenten eirgstimmig
a ngenommen . Der Resolutionsantrag des Gemeinderates Hausner wurde
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Schließlich referierte GR . Purstenhofer ( SPü ) über einen

Antrag auf Abürderun g des P1 ächenwidmungsp 1 anes für das dem

17 . Bezirk zugeschlagene Gebiet von Weidlingbach , das zum . größten
Tei 1 in den •

»/aId “ und ■'■i eseng ürt e 1 einbezoge n we rden so 11 •
GR . MalJ - er ( YO ) ' Stellt fest , daß sich in dem erwähnten

Gebiet auch der Schwarzenbergpark befindet , der völlig verwahr¬

lost ist . Die Bezirksvertretung des 17 . Bezirkes sei bereits

wiederholt an die Gemeindeverwaltung herangetreten , dieses Gebiet

zu erwerben . Es bestünde dort die Möglichkeit , ein neues Er¬

holungsgebiet für die Bevölkerung zu schaffen . Der Redner er¬

sucht , diesem Wunsche möglichst bald Rechnung zu tragca .

GR . Pürstenhofer teilt im Schlußwort mit , daß sich die

Bezirksvertretung Hernals mit dieser Angelegenheit beschäftigt
habe uns sich , auch die Gemeindeverwaltung diesen Wünschen nicht

verschließe . Die inzwischen eingeleiteten Verhandlungen sind

aber weitläufig und sehr schwierig . Bin solches Projekt kostet

sehr , sehr vie 1 Ge 1 d . Würde man *es zum Gegenstand öffentlicher

Diskussionen machen , wurde dies sicherlich eher von Nachteil als
von Butzen sein .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag einstimmig angenommen .

Sodann erfolgt die Besprechung des von den Gemeinderäten
Pr . .Zollinger , Ing . Lust , Dkfm . Dr . Prutscher und Genossen ( ÖYP )

Gingebrachten Dri ngli ohneitsantrages , betreffend die Bildung
der in der Empfehlung hr , 44 der I . Diener Straßenverkehrsenquete

angeregten Vorkehrsplanungskqmmission .
GR . Dr . Wo H inger erklärt , eine Begründung der Dringlichkeit

erübrige sich , wenn man mit offenen Augen durch die Straßen

unserer Stadt geht oder fährt . Besonders zu den Zeiten der Ver¬

kehrsspitzen gelange man zu der Überzeugung , daß alles menschen¬

mögliche unternommen werden müsse , um das Chaos , das bereits be¬

steht und einen späteren Zusammenbruch dos Verkehrs verursachen -

wird , zu beseitigen . Die Schaffung einer Verkehrsplanungs -

kommis .sion , wie sie die Verkehrsenquete empfohlen hat , sei jedoch
die Voraussetzuug für jede weitere Arbeit . Diese Kommission hätte
dann den gleichfalls empfohlenen Verkehrsplan aufzustellen . Es
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müßte alles großzügig geplant und vorbereitet und die verschiede¬

nen Meinungen ernst und sachlich erörtert werden . Stadtrat Thaller

habe wiederholt Versprechungen gemacht , leider sei aber bisher

auf diesem Gebiete nichts geschehen . Er bittet um dringliche Be¬

handlung seines Antrages , ( Beifall bei der ÖVP . )
Stadtrat Thaller stellt fest , daß sich alle Stellen über

die Notwendigkeit der Vorsorge zur Flüssigerhaltung des Verkehrs

im klaren sind . Biese Fragen können aber nicht durch eine Biskus¬

sion im Gemeinderat gelöst werden . Er hat bereits in der letzten

Sitzung vor den Ferien ausführlich zu dem! Problem Stellung genom¬
men und mitgeteilt , was auf diesem Gebiete bisher unternommen

wurde , Es wurden auch , bereits große Vorbereitungsarbeiten gelei¬
stet . Ben Mitgliedern des Gemeinderatsausschusses für Bauangelegen¬
heiten sei kürzlich erst ein entsprechender schriftlicher Bericht

zugegangen . Bie zuständigen Stellen beschäftigen sich außerordent¬

lich mit der Frage der Zusammensetzung und der Einberufung der

Verkehrsplanungskommission . Eine entsprechende Vorlage wird dem

Gemeinderat schon demnächst vorgelegt werden können , ras diesem

Grunde erübrige sich heute eine dringliche Behandlung des gestell¬
ten 1 . nt rage s .

Boi der Abstimmung wurde der Dringlichkeitsantrag gegen die

Stimmen der ÖVP abgelehnt und dem Magistrat zur weiteren Behand¬

lung z ugewlesen .
Unter den Geschäftsstücken , die heute vom Wiener Gemeinderat

ohne Debatte angenommen wurden , befanden sich auch die Entwürfe
und die Kosten für 12 neue städtische Wohnhausanlagen mit zusam¬

men 517 Wohnungen und 17 Geschäftslokalen , wofür nicht weniger als

53,6 Millionen Schilling erforderlich sind . Andere wichtige Punkte

waren der Umbau der Heizung in der Lungenheilstätte Baumgartner
Höhe , eine Subvention für die Gesellschaft der Ärzte in bien zum
Zwecke der Erhaltung und Ausbau ihrer Bibliothek , die Erneuerung
der Telefonzentrale im Alten Rathaus , die Instandsetzungsarbeiten
am Holzäpfeltalaquädukt in Wildalpen , die Errichtung einer städti¬
schen Feuerwache in Hadersdorf - Weidlingau , die Verbesserung der
sozialen und hygienischen Einrichtungen in Bienstobjekten der
wiener Verkehrsbetriebe , die Errichtung von Garderoben und Brause¬

bädern im Gaswerk Simmering , der Ausbau eines 5 - kV- Kabelfeldes
im Umspannwerk Schmelz und von Schaltfeldern in diversen Umspann -
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werken und der Neubau der Straßenbrücke über die Hafeneinfahrt

Freudenau und dem Donaukanal mit einem Aufwand von 35 Millionen

Schilling .
Schluß der Sitzung um 15 . ß ' ' TTbr .

Ehrenring der Stadt Wien für Bruno Walter

5 . Oktober ( RE ) Der Wiener Gemeinderat hat heute einstimmig
beschlossen , dem Opern - und Konzertdirigenten Generalmusikdirek¬

tor Prof . Dr . h . c . Bruno Wal t er in Würdigung seiner hervorragenden
Verdienste auf dem Gebiete der Musik und anläßlich der Vollendung
seines 80 . Lebensjahres den Ehrenring der Stadt Wien zu verleihen



Oktober 1956 " Rathaus - Korresp o nd e nz " Blatt 2011

Wiens Fremdenverkehr im Sommer 1956

Stadtrat Mandl über die Erfolge und Probleme des Fremdenverkehrs

5 . Oktober ( RK ) Stadtrat Mandl gab heute nachmittag im Rah¬

men einer vom Fremdenverkehrsverband für Wien einberufenen Presse¬

konferenz interessante Zahlen über den Verlauf der diesjährigen
Fremdenverkehrssaison . Fr konnte mit Genugtuung feststellen , daß

Wien in den Sommermonaten tatsächlich eine Fremdenverkehrsstadt

ersten Ranges gewesen ist . Während der drei Hochsommermonate Juni

- Juli - August wurden von den Wiener Beherbergungsbetrieben
694 . 877 5 Fremdenübernachtungen gezählt . Das waren um 128 . 588 Über¬

nachtungen mehr als in den gleichen Monaten des Vorjahres . Von die¬

sen Übernachtungen waren 577 . 705 Ausländer - und 117 . 170 Inländer¬

übernachtungen . Wie zu erwarten war , hat der Monat August den bis¬

herigen Rekord gebracht und mit 254 . 865 Fremdenübernachtungen zum

e rstenmal seit Kriegsende die Viertelmillion - Grenze überschritten .
In dieser Zahl sind die Fremdenübernachtungen in Privatquartieren
und die Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben in der näheren

oder weiteren Umgebung Wiens nicht enthalten .
Stadtrat Mandl beschäftigte sich dann ausführlich mit den

Debattenthemen der 2 . Wiener Fremdenverkehrskonferenz ., die am Vor¬

tag in der Albertina stattgefunden hat und zu der sämtliche am

Wiener Fremdenverkehr interessierte Fachkreise eingeladen waren .
Bei dieser Tagung , wie Stadtrat Mandl ausführte , ging es vor allem

darum , die aus der vergangenen Saison gewonnenen Erfahrungen auszu -

tauschen und daraus die grundsätzliche Linie für die künftige Frem¬

de nv erkehrsarb eit in Wien zu gewinnen .
Bei dieser Gelegenheit wurden die Konferenzteilnehmer auch

über das Ergebnis einer vom Institut für Fremdenverkehrsforschung
der Hochschule für Welthandel durchgeführten Befragung von 1 . 500

ausländischen Besuchern über deren Meinung über Wien informiert .
Es wurden an 1 . 500 WienJBesucher aus verschiedenen Ländern insge¬
samt 14 Fragen gestellt . Rund 66 Prozent gaben als Grund ihres Wien

Besuches den Wunsch an , die Stadt kennenzulerne n . 14 . 4 Prozent

wollten sie Wiedersehen , 15 . 5 Prozent kamen aus kulturellen Grün¬
den . 55 . 5 Prozent erreichten Wien im . eigenen Auto , 55 Prozent mit
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der Eisenbahn und 15 Prozent mit dem Flugzeug . 94 Prozent haben

hinsichtlich des Verhaltens der Wiener Bevölkerung den Gästen ge »

■sauber positive Erfahrungen gemacht , vier Prozent verhielten sich

in dieser Frage reserviert und nur 0 . 84 Prozent abweisend . Von den

kulturellen Veranstaltungen wurden die Konzerte von 25 . 5 Prozent ,

die Ausstellung von 14 . 5 Prozent und die Sprechbühnen von 59 = 4 Pro¬

zent als " sehr gut " bezeichnet . Mit der Wiener Küche wären 86 Pro¬

zent der Befragten zufrieden . 42 Prozent bezeichneten ihr Wiener

Quartier als gut , 21 Prozent waren mit ihm zufrieden '
, 11 . 2 Prozent

beurteilten ihr Hotel . — und 12 Prozent ihr Privatquartier als

schlecht . Die Wi nor Preise wurden von rund 51 Prozent als mittel ,

von 28 Prozent als billig und von 15 Prozent als teuer empfunden .

Einen " sehr guten " Gesamteindruck machte Wien auf 68 . 5 Prozent ,

einen " guten .
" auf 26 . 5 Prozent und einen " schlechten " auf nur 0 . 5

Prozent . Stadtrat Mandl bezeichnet © das Ergebnis dieser Enquete ,
bei der fast alle Befragten ihre Meinung ab gab e n , als durchaus

befriedigend , vor allem im Hinblick auf das Lob für die Gastire und -

scheu t der Wiener Bevölkerun g .
Stadtrat Mandl beschatt ! te sich dann mit . einer von den Teil¬

nehmern der Fremdenverkehrskonferenz angenommenen Resolution , die

sich mit den wichtigsten Fragen des Wiener Fremdenverkehrs beschäf¬

tigt . In ihr wird die Forderung nach einer ordnungsgemäßen und

endgü11igen Kategorisierung der Wiener Beherbergungsbetri ebe ver -

langt . Weiters appe lliert sie an alle zuständigen Ins tanzeh , Ba u¬

plätze für HoteIneubauten in bevorzugter Weise zur Verfügung zu

stellen . Mit aller Entschiedenheit erhebt sie die Forderung , in

wesentlich stärkerem Ausmaße als bisher für die M ögeunisier ung . der

bestehenden Be t riebe einerseits , für den Bau neuer Hotels andei >

seits , ERP - Mittel zur Verfügung zu stellen . Sie verlangt alles

daranzusetzen , um eine gründliche Ausbildung des Fachpersonals i ;n

Wiener Fremdenverkehr zu sichern . Ein weiterer Absatz der Resolu¬

tion regt eine engere Zusammenarbeit mit der Fremdcnverkebrsste lle
de r Stadt Wien bei der Festlogung von Korgeessen und fagungen , urn
eine unerwünschte Massierung derselben zu vermeiden . Eine wertere
Forderung betrifft die Errichtung einer zentralen Zimmervermitt¬
lungsstelle , die eine klaglose und einwandfreie Einquartierung rn
Hotels und Privatzimmer sichern soll . Schließlich ird eine Int en¬
siv ieru ng dr . r Inlandswerbung gefordert , wobei der Meinung Ausdruck
gegeben

" '
wird , daß durch eine zielbewußte und planmäßige Werbung

in den Bundesländern endlich an das Problem einer Saisonver lange -
ru n g . h >: ra ngetreten werden rnu ß .
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Früherer BetriebsSchluß auf der Autobuslinie 21

6 . Oktober ( RK ) Ab Montag , den 8 . Oktober , fährt auf der
Autobuslinie 21 " Grinzing - Kahlenberg "

, der Jahreszeit entspre¬
chend , bis auf weiteres der letzte Autobus von Grinzing ( über
Cobenzl ) auf den Kahlenberg um 21 Uhr , von Kahlenberg ( über Cobenzl )
nach Grinzing um 21 . 20 Uhr .

Koch - , Kalte Platten - und Nähkurse

6 . Oktober ( RK ) In die nachstehenden , demnächst an der
städtischen Lehranstalt für hauswirtschaftliche Frauenberufe 9 ,
hübe Im Exner - Gasse 54 , Telefon A 18 - 4 - 85 , beginnenden Abend - Kurz¬
kurse können noch einige Teilnehmer a,ufgenommen werden .

Koch - und Nähkurse , achtwöchig , Kalte Platten - und Vorspeisen¬
kurse an vier Abenden . Nähere Auskünfte erteilt die Schuldirek ' ' on
täglich von 8 bis 16 Uhr , Samstag bis 15 Uhr . Rasche Anmeldung er¬
forderlich , da beschränkte Teilnehmerzahl .

Führungen im Historischen Museum

6 . Oktober ( RK ) Anläßlich der UNESCO - Woche der Museen finden
vom 7 . bis 15 . Oktober auch im Historischen Museum der Stadt hien
Führungen durch die Fachbeamten statt , und zwar täglich um 11 Uhr .

t
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Rundfahrt " Neues Wien "

6 . Oktober ( RIO ) Dienstag , 9 * Oktober , Route I mit Besichti¬

gung der Opernpassage , des George Washington - Hofes , der Siedlung

Wienerfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließlich

eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Anselm Salzer zum Gedenken

6 . Oktober ( RK ) Auf den 8 . Oktober fällt der 100 . Geburts¬

tag des Literarhistorikers Pater Anselm Salzer .
In Waidhofen a , d . Ybbs geboren '

, studierte er in Wien Theolo¬

gie und Germanistik und trat in den Benediktinerorden ein . In Sei -

tenstetten , wo er 1880 zum Priester geweiht wurde , wirkte er als

Lehrer und forscher bis zu seinem Tode arn 17 . März 1958 . Anselm

Salzer befaßte sich mit der gesamten deutschen Literaturgeschichte

Vor allem interessierte ihn die soziale , kulturelle und religiöse

Grundlage der mittelalterlichen
Band seiner großen Illustrierten

Literatur . 1912 erschien der erste

Geschichte der deutschen Literatur

die in der dritten Auflage auf fünf umfangreiche .Bünde angewachsen

war und eine umfassende MaterialSammlung darstellt . Besonders der

dem Mittelalter gewidmete Teil zeugt von den profunden Kenntnissen

des ' Verfassers und enthält wertvolle Hinweise auf die Verbindung
der lateinischen Literatur mit der deutschen mittelalterlichen

Dichtung . Das große Werk hat weite Verbreitung erlangt .
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Konzerte für die Jugend im Schuljahr 1956/57

6 , Oktober ( RK ) hie in den vergangenen fünf Jahren veran¬

staltet das Amt für Kultur und Volksbildung auch in diesem Schul¬

jahr eine Reihe von Konzerten für die Schüler der zweiten bis vier¬

ten Haupt - und Mittelschulklassen . Insgesamt 67 . 000 Schüler dieser

Jahrgänge werden in den nächsten Monaten während der Unterrichts¬

zeit je ein Konzert im Musikverein oder Konzerthaus besuchen .
Für die Schüler der zweiten Klassen wird durch den Kinder¬

tanzkreis des Konservatoriums der Stadt Kien und ein Kammerorche¬

ster der Wiener Symphoniker das Tanzspiel " Die Geschichte von der

harten Nuß " von Ilka Peter nach Musik von Kalter Deutsch aufge¬
führt . Dem Tanzspiel vorangestellt ist ein kurzer orchestraler

Teil mit Mozarts Ouvertüre zu " Die Entführung aus dem Serail " und

den " Deutschen Tänzen " von Schubert . Dirigent Karl Hudez . Die erste

Veranstaltung , der 15 Wiederholungen folgen , findet Samstag , den

20 . Oktober , um 11 Uhr , im Großen Konzerthaussaal statt .
Für die Schüler der dritten Klassen sind Orchesterkonzerte

der Wiener Symphoniker unter Leitung von Milo Kawak vorgesehen .

Das Programm umfaßt die " Peer Gynt - Suite " von Grieg , die " Zigeu¬
nerweisen " von Sara,säte ( Solist ? Herbert Prühauf , Violine ) , Pro -

kofieffs " Peter und der Wolf " ( Sprecherin ? Ingold Platzer ) und

Webers Ouvertüre zu " Der Freischütz " . Das erste Konzert findet

Donnerstag , den 11 . Oktober , um 11 Uhr , im Großen Konzerthaussaal

statt ( 14 Wiederholungen ) .
Für die Schüler der vierten Klassen werden ebenfalls Orc -he -

sterkonzerte der Wiener Symphoniker durchgeführt . Die Leitung hat

Hans Swarowsky übernommen . Das Programm enthält Rossinis Ouvertüre

zu " Wilhelm Teil "
, zwei slawische Tänze von Dvorak , Webers " Auf¬

forderung zum Tanz "
, den 4 . Satz aus der 7 . Symphonie Beethovens ,

Alt - Arien aus " Samson und Dalila " und " Orpheus und Eurydike " sowie

Baritonarien aus " Tannhäuser " und " Rigoletto " . Das erste Konzert

findet Dienstag , den 9 . Oktober , um 11 Uhr , im Großen Konzerthaus¬
saal statt . Es wird vierzehnmal wiederholt .
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Erholungsaufenthalte für kränkliche Schulkinder

6 . Oktober ( RK ) Bie i ' erien sind vorbei . Rie Schule hat begon
nen , die Mehrzahl aller Kinder hat sich gut erholt . Es gibt aber

doch Buben und Mädel in unserer Stadt , die aus verschiedenen Grün¬

den rekonvaleszent oder nicht erholt in ihre Schule zurückgekehrt
sind . Längst haben die Ärzte festgestellt , daß Kinder aber nur

dann erfolgreich lernen , also erfolgreich arbeiten können , wenn
sie körperlich gesund sind .

Aus diesem Grunde führt das Jugendamt der Stadt Wien seine

drei schönsten Erholungsheime auch während des Schuljahres weiter .
Bie Anmeldungen , von den Schulärzten befürwortet und empfohlen ,
werden in allen BezirksJugendämtern entgegengenommen , Die ruhigen

Herbsttage in den Heimen Lehenhof bei Scheibbs , Seebenstein bei

Monichkirchen und Stollhof an der Hohen Wand sollen den kränkli¬

chen Kindern in vier Wochen jene Kräfte wiedergeben , die sie brau¬

chen , um in der Schule gut vorwärts zu kommen .

Das neue Präsidium der Wiener Tierärztekammer

6 . Oktober ( RK ) Landeshauptmann Jonas hat heute vormittag
das Präsidium der Landeskammer der Tierärzte von Wien angelobt .
Das neue Präsidium wurde bei der Sitzung des neugewählten Vorstan¬
des , am 4 . September gewählt . Präsident der Tierärzrtokämmer ist nun

Veterinärrat Br . Richard Richter , 1 . Vizepräsident Veterinärrat
Dr . Pranz Lamatsch und 2 . Vizepräsident Veterinärrat Dr . Josef
Kern . Die Gelöbnisforme ! verlas Senatsrat Br . Kutil . Der Angelo¬
bung wohnte auch Veterinäramtsdirektor Dr . Stoffel und Senatsrat
Br . Satrapa bei .
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Der Kohlenstreik und die städtischen Bäder

6 , Oktober ( RK ) Vorn Streik der Kohlentransportarbeiter und

Angestellten sind auch einige städtische Bäder betroffen . Bas
Thaliabad in der Friedrich Kaiser - Gasse in Ottakring und das Volks -

bad in der Hermanngasse auf dem Neubau , die über keine größeren
Lagerungsmöglichkeiten verfügen , mußten bereits ihren Betrieb
einstellen . Am Dienstag der kommenden Woche werden auch das Ama¬
lienbad mit Ausnahme der Elektrotherapie und das Jörgerbad bis
auf weiteres schließen . Die Volksbäder in der Hütteldorfer Straße
im 14 . Bezirk und in der Klostergasse im 18 . Bezirk können in der
kommenden Woche nur am Samstag und am Sonntag geöffnet sein .

Alle anderen städtischen WTar -mbadeanstalten und Volksbäder
naben uneingeschränkten Betrieb .

Zur Information der Bevölkerung ist bei den geschlossenen
Badeanstalten eine Liste aller städtischen Bäder angeschlagen ,
die ihren Betrieb fortführen .

Landeshauptmann Jonas überreicht Beuerwehrehrenzeichen

6 . Oktober ( HK ) Heute vormittag fand im Stadt Senats Sitzungs¬
saal des Wiener Rathauses die feierliche Überreichung des Ehren¬

zeichens für eifrige und ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiet

des Wiener Feuerwehr - und Rettungswesens statt . Landeshauptmann
Jonas überreichte das Ehrenzeichen 59 Männern , und zwar 54 Ange¬

hörigen der Feuerwehr , drei des Rettungsdienstes , einem Helfer

des Arbeiter - Samariterbundes und einem Angehörigen der Freiwilli¬

gen Feuerwehr Breitenlee . An dem feierlichen Akt nahmen Landes¬

hauptmann - Stellvertreter Weinberger , Landeshauptmann - Stellver -

treter Ho na ?/ , die Stadträte Af rit sch , GLaserer , Koci , Re sch und

R iemer , Landesamtsdirektor Dr . Kinzl , Branddirektor Dipl . - Ing .
Frießnitz und Chefarzt der Wiener Rettung Br . Motz teil .

Stadtrat Afritsch , dem die Städtische Feuerwehr untersteht ,
sagte , daß die Wiener Landesregierung am 8 . Mai und am 14 . August
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die Verleihung der Ehrenzeichen einstimmig beschlossen habe .
Er hob hervor , daß sich unter den heute hier Versammelten vier
Feuerwehrmänner und zwei Angehörige des Rettungsdienstes befinde
die auf eine vierzigjährige Tätigkeit zurückblicken können .

Landeshauptmann Jonas sagte in seiner Ansprache , die Stadt
Wien wolle mit dem. Empfang im Stadt Senatssitzungssaal dokumen¬

tieren , daß die Zuerkennung des Ehrenzeichens kein alltäglicher
Akt sei . Es soll damit zum Ausdruck gebracht werden , wie hoch
die Stadtverwaltung und die Bevölkerung die Tätigkeit der
Feuerwehr - und Rettungsleute einschätze . Dies geht auch daraus
hervor , daß es bis vor kurzem in Österreich kein anderes Ehren¬
zeichen gegeben hat , als das für eifrige und ersprießliche
Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr - und Rettungswesens .
Eie hier versammelten Feuerwehr - und Rettungsleute haben 40 und

25 Jahre ihren Dienst klaglos erfüllt . Sie haben in vielen
Tausenden von Fällen dazu beigetragen , daß der Bevölkerung
rasch geholfen wurde , besonders bei Bränden und Unwetterkata¬

strophen , aber auch bei kleineren Notstandsfällen . Dafür gebührt
ihnen der Dank der Wiener Stadtverwaltung und der Bevölkerung .

Nach der Überreichung der Ehrenzeichen sprach Oberbrandrat

Dipl, - Ing , Hawe lka den Dank der Geehrten aus . Den musikalischen
Rahmen der Feier gestaltete das Streichquartett des Konserva¬
toriums der Stadt Wien mit Musik von Joseph Haydn .
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Geehrte Redaktion !

ir erinnern daran , daß Mittwoch , den 10 . Oktober , eine
Presseführurg durch die städtischen Porste stattfindet 7 Abfahrt
ausnahmsweise bereits um -9 Uhr mit Autobus vom Rathaus , Eingang
Lichtenfelsgasse . Rückkehr um ungefähr 17 Uhr .

Wohnungs - und Verkehrsprobleme in der UdSSR

8 . Oktober ( RK ) In der Sendereihe ^Wiener Probleme ” von
Radio Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 7 . Oktober ,
über seine Rußlandreise . Der Bürgermeister führte aus i

"Am vergangenen Montag kehrte eine fünfküpfige Delegation
der Wiener Gemeindeverwaltung aus Moskau und Leningrad zurück .
Die beiden Städte wurden über Einladung der dortigen Stadtverwal¬

tungen im Verlaufe von zehn lagen besucht .
Ich nehme an , daß ich Ihr Interesse finde , und deshalb möchte

ich heute meine persönlichen Erfahrungen vermitteln , die ich beim
Besuch der beiden russischen Städte machte . Obwohl unser Besich¬

tigungsprogramm außerordentlich reichhaltig war , möchte ich mich
aber von vornherein auf jene zwei Probleme beschränken , die in
den russischen Großstädten genau so wie in allen anderen Städten
der Welt die Hauptsorge der Gemeindeverwaltung bilden , nämlich
das Wohnungswesen und das Verkehrswesen . Ich muß aber noch eine

Beschränkung auferlegen . Die Besichtigungen und die vielen Infor¬
mationen , die wir erhielten , gaben uns wohl einen verhältnismäßig
guten Einblick , aber sie berechtigen uns nicht zu behaupten , daß
wir die russischen Verhältnisse schon kennen und darüber ein /
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Urteil abgeben könnten . Auch Vergleiche sind sehr schwer zu zie¬
hen , weil die verfa . ssungs - und verwaltungsmäßigen Bedingungen der
russischen Städte grundsätzlich anders sind . Man kann also nur
das wiedergeben , was man gesehen und gehört hat .

Pur die Beurteilung der Wohnungsnot ist vor allem maßgebend ,
daß die beiden besuchten Städte in den letzten Jahrzehnten durch
natürliche Vermehrung und Zuwanderung sehr stark gewachsen sind .
Im Jahre 1925 hatte Moskau 2 . 1 Millionen Einwohner , jetzt
4,865 . 000 . Leningrad hat 3 . 2 Millionen Einwohner . Man hat die Ab¬
sicht , das Wachstum beider Städte in Zukunft zu beschränken und
im Stadtbereich keine Industrien mehr zu errichten . In Leningrad
plant man außerdem ab 1957 fünf Tochterstädte mit je 30 bis 40 . 000
Einwohnern zu errichten , in denen natürlich alle notwendigen Ein¬
richtungen vorhanden sein müssen . Ebenso notwendig wird eine mög¬
lichst rasche Verkehrsverbindung zur Mutterstadt sein .

Soweit mir bekannt wurde , werden Wohnungen nur von der Ge¬
meinde gebaut . Da es keinen privaten Grundbesitz gibt , verfügt
sie auch über den notwendigen Baugrund . In Moskau versuchte ich
die Zahl der bei den zuständigen Behörden vorgemerkten Wohnungs¬
losen oder Wohnungsbewerber zu erfahren , ich konnte aber hierüber
keine Auskunft erhalten . Jedenfalls muß aber der Bef . rf sehr hoch
sein , weil das Wohnbauprogramm sehr umfangreich ist . Ich wurde ,
schon vor der Abreise von sowjetischen Funktionären auf die Tat¬
sache aufmerksam gemacht , daß es in Moskau noch verhältnismäßig
viele Wohnhäuser aus Holz gibt . Manche von ihnen sind außerordent¬
lich nett und gut instandgehalten und zeigen einen ' charakteristi¬
schen Stil . Die meisten sind aber schon alt und baufällig ,6 sie
sind abbruchreif . Am Rande der Stadt , wo zum größten Teil die

neuemWohnhauaanlagen entstehen , müssen die alten Holzhäuser ver¬
schwinden , um den Baugrund frei zu machen .

Bei der Beurteilung des Wohnbauprogrammes kann man keinen
eindeutigen Vergleich mit unseren Verhältnissen ziehen , weil die
russischen Angaben sich nicht auf die Zahl der Wohnungen , sondern
auf die Quadratmeter erbauten Wohnraumes beziehen . So erfuhren wir ,
daß in Moskau für 1956 die Erbauung von 1,360 . 000 Quadratmetern
geplant ist . Da man uns angab , daß pro Wohnung im Durchschnitt 40
Quadratmeter vorgesehen sind , würde das Programm bedeuten , daß
ungefähr 34 . 000 Wohnungen gebaut werden . Küche und Nebenräume
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werden angeblich nicht als Wohnraum gerechnet . Die neuen Wohnungen
sind mit Badezimmer ausgestattet und haben Fern - oder Zentralhei¬

zung .
Wir erkundigten uns auch Liber die Röhe der Mietzinse in den

neuen Wohnhäusern . Bevor ich aber die erhaltenen Auskünfte wieder¬

gebe , möchte ich mitteilen , daß der offizielle Kurs für den Rubel
6 Schilling 50 Groschen beträgt . Bas entspricht aber zweifellos
nicht dem tatsächlichen Kaufwert des Rubels . Kenner der Verhält¬
nisse sagten uns , daß man den Rubel mit ungefähr 2 Schilling be¬
rechnen müßte . Über die Hohe des Mietzinses erfuhren wir also ,
daß er 1 Rubel 32 pro Quadratmeter betrage . Bei einer Wohnung von
40 Quadratmetern Große ergibt das einen monatlichen Mietzins von
52 Rubel 80 oder nach dem offiziellen Kurs 343 Schilling 20 und
nach dem angegebenen tatsächlichen Wert 105 Schilling 60 . Sie er¬
sehen schon aus der Art dieser Berechnung , wie schwer es ist , sich
ein richtiges Bild über die wirkliche Höhe des Mietzinses zu ma¬
chen . In diesem Mietzins , so sagte iman uns , sei die Heizung und
die Warmwasserversorgung inbegriffen , während Licht und Gas geson¬
dert ' zu bezahlen sind .

Diese Angaben erhielten wir beim Besuch einer großen Wohnhaus¬

anlage im neu entstehenden Südwest - Distrikt von Moskau . Hier sol¬
len bis I960 noch 50 . 000 Wohnungen erbaut werden , und zwar als
reiner Wohnbezirk , da die klimatischen Verhältnisse besonders vor¬
teilhaft sein sollen . Die bisher entstandenen Wohnhausanlagen
werden in großen Baublöcken ausgeführt , ähnlich wie unsere Gemein¬
dehäuser vor 1934 , doch bis zuhzehn und elf Stockwerken . Die Fas¬
saden sind architektonisch sehr reich gegliedert , mit viel Schmuck
und Säulen versehen und oft erblickt man auch sehr hohe Bogenein¬
gänge in die Hofanlagen . Wir mußten aber hier ebenso wie in ganz
neuen Wohnhäusern feststellen , daß in den Stiegenhäusern und Woh¬

nungen das Material und die Ausführung mancher Detailarbeiten un¬
seren jetzigen Gewohnheiten und Ansprüchen nicht genügen würden .

Die Stadtverwaltung wäre aber nicht imstande , dieses große
Bauprogramm zu erfüllen , wenn sie mit den althergebrachten Metho¬
den arbeiten würde . Man ist zur Erbauung von sogenannten vorfabri¬
zierten Häusern übergegangen . Dazu war vorerst notwendig , daß

eigene Industriebetriebe für die Herstellung der vorfabrizierten
Hausbestandteile errichtet wurden . Die Vorfabrikation ist nur

/
• / *
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dann wirtschaftlich günstig , wenn möglichst viele Bestandteile
des Hauses genormt und typisiert sind , damit man sie in Serien¬

produktion in Eisenbeton gießen kann . Diese Bestandteile werden
dann auf die Baustelle gebracht und montiert . Bei der Montage
würde die menschliche Arbeitskraft versagen , da die Baublöcke
sehr groß und sehr schwer sind . Deshalb ist diese Arbeit nur mit
Hilfe sehr leistungsfähiger Turmkrane möglich . Wir besuchten auch
eine Baustelle , um ein montiertes Haus im Rohbau zu sehen . Es fiel
auf , daß die Außenbestandteile des Hauses mit bereits eingegosse¬
nen Ziegeln versehen waren ,0 auch die Ornamente der Außenfassade
und die Säulen waren bereits auf den entsprechenden Teilen einge¬
gossen . Da aber die Betoninnenseite für die Wohnräume nicht geeig¬
net wäre , wird sie mit Nocken versehen , auf welche dann dünne Gips -

platten als Innenverkleidung angebracht werden . Die Innenwände
sind also hohl . Vielleicht wird man einige Jahre abwarten müssen ,
um zu erfahren , ob sich diese Methode wirklich bewährt .

Jedenfalls hat aber die Erbauung von vorfabrizierten Häusern
den großen Vorteil , daß die Arbeitszeit auf den Baustellen wesent¬
lich verkürzt ist , da Ja die Hausbestandteile vorher in großen
Fabriken in Beton gegossen werden . Ich nehme an , daß damit auch
das Problem der Winterarbeit vereinfacht ist .

Nun möchte ich über die Verkehrsverhältnisse in Moskau spre¬
chen . Auch hier müssen wir in Betracht ziehen , daß sich die Bevöl¬

kerung Moskaus in 30 Jahren mehr als verdoppelt hat und deshalb
die Verkehrsbedürfnisse außerordentlich gestiegen sind . Ich konnte
feststellen , daß die Hauptverkehrsstraßen außerordentlich breit
sind und den Jetzigen Straßenverkehr reibungslos aufnehmen können .
Er ist zu gewissen Tageszeiten sehr stark , die Lastkraftwagen sind
viel häufiger als bei uns . Mopeds und Roller gibt es überhaupt
nicht , Fahrräder und Motorräder gehören zu den großen Seltenhei¬
ten . Über die Verkehrsdisziplin haben unsere Moskauer Gastgeber
leise geklagt , doch fand ich sie nicht schlechter , sondern eher ,
besser als in Wien . Ab 1 . August gilt ein allgemeines Hupverbot ,
man versicherte mir , daß sich die Zahl der Verkehrsunfälle nicht
vermehrt habe .

An öffentlichen Verkehrsmitteln gibt es Stra ßenbahn , Autobus ,
Obus und die Metro , wie die Moskauer ihre Untergrundbahn nennen .
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Die Autobusse und Obusse bewältigen hauptsächlich den Verkehr in
den inneren Teilen der Stadt , während in den äußeren Teilen die
Straßenbahn überwiegt . Die Hauptlast des Verkehrs hat aber die
Metro zu tragen , die eine tägliche Frequenz von mehr als zwei
Millionen Passagieren aufweist . Mit ihrem Bau wurde im Jahre 1952
begonnen, " die gegenwärtige Länge der Metrostrecke beträgt 62 Kilo¬
meter , die in 45 Stationen eingeteilt ist . Die Stationen sind mit
verschwenderischer Pracht ausgestattet . Die Metro wird zwar von
der Gemeinde Moskau betrieben , sie wurde aber vom Staat erbaut .
Das gleiche gilt für die Metro in Leningrad , die im vergangenen
Jahre ihre erste Teilstrecke von 11 Kilometern in Betrieb nehmen
konnte . In beiden Städten wird die Metro auf Kosten des Staates
noch weitergebaut . Man steht dort auf dem Standpunkt , daß die Ge¬
meinde nicht in der Lage sei , die enormen Kosten für die Erbauung
der Untergrundbahn zu tragen . Sie belaufen sich pro Kilometer
Fahrstrecke von 50 bis 100 Millionen Rubel .

Auf der Metro wird ein Einheitstarif eingehoben . Außer der
Freifahrt für Kinder ' unter sieben Jahren und einer Monatskarte
zu 50 Rubel gibt es keine Fahrtbegünstigungen , also keine Kinder¬
karten , keine Wochenkarten , keine Rückfahrscheine . Beim Obus und
beim Autobus gibt es keinen Einheitstarif , sondern Streckentarife
in verschiedener Höhe ohne Umsteigmöglichkeit . Bei der Straßen¬
bahn gibt es einen Einheitstarif für direkte Strecken , bei Umstei¬
gen in eine andere Linie ist eine neue Karte zu lösen . Wochenkar¬
ten konnten wir nur beim Obus fest stellen , sie sind um 50 Prozent
verbilligt . Vielleicht gibt es auch auf dem Autobus verbilligte
Wochenkarten . Ein Umsteigen von der Metro auf die Straßenbahn oder
Obus und Autobus und umgekehrt ist nicht möglich . Auf jedem Ver¬
kehrsmittel muß eine neue Fahrkarte gelöst werden . Wir konnten
auch feststellen , daß die Bediensteten freie Fahrt haben , aber
nur bei jenem Verkehrsunternehmen , bei dem sie angestellt sind .
Also Metro - Bedienstete nur bei der Metro , Straßenbahner nur auf
der Straßenbahn usw . Familienangehörige haben keine Begünstigung .

Für uns war besonders auffällig , daß bei den Verkehrsbetrie¬
ben außerordentlich viel Frauen bedienstet sind . Bei der Metro
herrschen die Frauen im Stationspersonal vor . Beim Obus sind 95
Prozent der Schaffner weiblich und auch die Lenker werden zu fünf
Prozent von den Frauen gestellt . Bei der Straßenbahn sind 00 Prozent

• / •
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der Schaffner und 55 Prozent der Motorführer Brauen . Viole Ange¬
stellte trugen im Dienst eine Zivilkleidung . Als wir nach der
Ursache fragten , teilte man uns mit , daß die Dienstkleidung mit
50 Prozent der Kosten von den Angestellten zu bezahlen sei und
sie es deshalb Vorzügen , in ihrer Privatkleidung Dienst zu machen

Unser besonderes Interesse galt begreiflicherweise - der Frage
ob die Verkehrsbetriebe mit Defizit arbeiten oder Gewinne abwer¬
fen . Über unser Befragen wurde ausdrücklich geantwortet , daß alle
Verkehrsbetriebe mit Gewinn arbeiten , den sie zum Teil für eigene
soziale Einrichtungen verwenden können , zum anderen Teil an die
Stadtkasse abzuführen haben .

Für die fünf Mitglieder der Vien er Gemeindedelegation waren
die zehn Tage Aufenthalt in der Sowjetunion trotz der Kürze der
Zeit und der Sprachschwierigkeiten sehr interessant und aufschluß
reich . Wir wurden von den dortigen Gerneindefunktionären sehr herz
lieh aufgenommen und wir rechnen es unseren Gastgebern hoch an ,
daß sie unsere Programmwünsche nach Besichtigung der verschieden¬
sten Einrichtungen und Objekte gerne erfüllt haben .

'Wir konnten
feststellen , daß auch in den russischen Städten die Entwicklung
in Jeder Hinsicht sehr rasch vor sich geht und die Gemeindever¬
waltungen zu außerordentlichen Anstrengungen zwingt , um die Be¬
dürfnisse der Bevölkerung zu befriedigen . Jedenfalls hatten wir
den Eindruck , daß die beiden Städte die Kriegsfolgen längst über¬
wunden haben und einer großzügigen Neugestaltung entgegengehen .!

"

Rundfahrt " Neues Wien "

8 . Oktober ( HK ) Mittwoch , 10 . Oktober , Route II mit Besich¬
tigung verschiedener Wohnhausanlagen im 15 . , 14 . und 15 . Bezirk ,
insbesondere des Hugo Lreitner - Hofes mit Kindergarten und Hort
sowie der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .9
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" Goldene Bucht " bis " Donnernde Hufe "

Das Programm des Jugendfilmabonnements der Gemeinde Wien

8 . Oktober ( RK ) Wie bereits berichtet , hat das Kulturamt
der Stadt Wien ein Jugendfilmabonnement aufgelegt , mit dem Zweck ,
die IO - bis 14jährigen Kinder zum guten Jugendfilm hinzufuhren .

Das Abonnement kostet 14 Schilling , geboten werden sechs Vorstel¬

lungen vom November bis April . Die einzelnen Filme , die vom Lan¬

desjugendreferat ausgesucht wurden , stehen nun fest . Es sind diess
" Die goldene Bucht "

, ein Film , der von einem alten Hecht erzählt 5
" Navajo " heißt der . zweite Film im Jugendfilmabonnement , die Ge¬

schichte eines Indianerbuben in den Canons von Arizona, * der dritte

Film ,
" Im Reich der stillen Wasser "

, wurde im Naturschutzgebiet

der Theiß gedreht ? der nächste Film heißt " Bim der Esel " und be¬

handelt die Schicksale eines kleinen Grautieres in Algerien «

" Zirkus - Boy " berichtet von einem Buben , der seine Ferien in einem

Zirkus verbringen darf, * der letzte Film des Jugendabonnements ist
" Donnernde Hufe " , die Geschichte einer Durchquerung des australi¬

schen Kontinents mit einer riesigen Rinderherde .

Ge ehrte Red akti 0 n !

In der heutigen Ausgabe der " Rathaus - Korrespondenz " liegt für

die Tageszeitungen das vom Kulturamt der Stadt Wien herausgegebene

Programm des Jugendfilmabonnements im Original bei . Das Kulturamt

wird die Kulturredaktionen zu den jeweils ersten Aufführungen der

Filme einladen . Nähere Details über das neugeschaffene Jugendfilm¬

abonnement können Sie im Kulturamt der Stadt Wien , B 40 - 5 - 50 ,

Klappe 1630 , erfahren .
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Wiener Konservatoristin in Genf erfolgreich

8 . Oktober ( RK ) Beim diesjährigen Klavierwettbewerb in Genf ,
an dem sich 67 Pianistinnen aus allen Teilen der Welt beteiligten ,
wurde von der Verleihung eines 1 . Preises abgesehen . Der 2 . Preis
wurde zu gleichen Teilen an eine Pariser Pianistin und an die
Studierende des Konservatoriums der Stadt .Wien , Klasse Prof . Rau¬
penstrauch , Ruslana Antonowicz , vergeben .

Landesschulinspektor Br . Anton Simonie gestorben

8 . Oktober ( RK ) Gestern starb im Alter von 62 Jahren in
Wien nach langem , schwerem Leiden der La .ndesschulinspektor für
das Pflichtschulwesen und die Lehrerbildung , Hofrat Br . Anton
Simonie , Honorarprofessor der Wiener Universität Wien , Bozent
am Pädagogischen Institut der Stadt Wien und . Direktor der Prü¬
fungskommission für das Lehramt an Volks - , Haupt - und Sonderschu¬
len . Hofrat Br . Simonie wirkte seit 1953 beim Stadtschulrat für
Wien als La .ndesschulinspektor und hat sich insbesondere seit sei¬
ner Rehabilitierung im Jahre 1945 vor allem um den Wiederaufbau
der Lehrerbildung große Verdienste erworben .

Die Leichenfeier findet Donnerstag , den 11 . Oktober , Um
13 . 30 Uhr in der Gedächtniskirche des Wiener Zentralfriedhofes
statt . ( Zugangs II . Tor . )
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Amalienbad bleibt geöffnet

8 . Oktober ( RK ) Die " Rathaus - Korrespondenz ” berichtete vor
kurzem , daß infolge des Streiks der Kohlentransportarbeiter zu¬

gleich mit anderen Bädern auch das Amalienbad geschlossen werden
müsse . In Anbetracht des Umstandes , daß das Amalienbad auch eine
Kuranstalt beherbergt , hat sich jedoch die Streikleitung auf
Grund einer Intervention der Städtischen Bäderverwaltung bereit¬
erklärt , die Belieferung des Bades mit Kohle nicht zu behindern .
Das Amalienbad , das ursprünglich ab morgen hätte geschlossen wer¬
den sollen , kann daher seinen Betrieb im vollen Umfang aufrecht¬
erhalten .

Rinderhauptmarkt vom 8 . Oktober

8 . Oktober ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche : 21 Ochsen .
16 Stiere , 36 Kühe , 17 Kalbinnen , Summe 90 . Neuzufuhren Inland :
181 Ochsen , 191 Stiere , 658 Kühe , 103 Kalbinnen , Summe 1133 .
Ungarn : 12 Stiere , 60 Kühe , Summe 72 . Jugoslawien : 16 Stiere ,
54 Kühe , Summe 70 . Gesamtauftrieb : 202 Ochsen , 235 Stiere , 808
Kühe , 120 Kalbinnen , Summe . 1,365 . Verkauft wurde alles .

Preise : Ochsen 9 . 50 bis 12 S , Extremware 12 . 20 bis 12 . 50 S ,
Stiere 10 . 30 bis 11 . 90 S , Extremware 12 bis 12 . 30 S , Kühe 8,20 bis
10 . 30 S , Extremware 10 . 40 bis 11 . 30 S , Kalbinnen 10 . 40 bis 11 . 80 S ,
Extremware 12 bis 12 . 10 S , Beinlvieh : Kühe 6 . 70 bis 8 . 80 S , Ochsen
und Kalbinnen 8 . 40 bis 10 . 20 ,S . Der Durchschnittspreis erhöhte sich
bei Inlandrindern : Ochsen um 55 Groschen , Stiere um 58 Groschen ,
Kühe um ' 47 Groschen , Kalbinnen um 77 Groschen je Kilogramm . Beinl¬
vieh verteuerte sich bis zu 70 Groschen je Kilogramm . Die Durch¬

schnittspreise für Inlandrinder betragen demnach : Ochsen 10 . 62 S ,
Stiere 11 . 08 S , Kühe 8 . 52 S , Kalbinnen 10 . 63 S , ungarische Btiere
notierten von 11 . 60 bis 11 . 90 S , Kühe von 8 . 70 bis 9 . 80 S , jugos¬
lawische Stiere von 10 . 60 bis 11 . 50 S , Kühe von 8 . 30 bis 9 . 80 S .
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Rundfahrt " Neues Wien "

9 . Oktober ( RK ) Donnerstag , 11 . Oktober , Route III mit Be¬
sichtigung des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen
in der Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhaus¬
anlagen im 16 . , 17 . , 18 , und 19 . Bezirk .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

75 . Geburtstag von Hans Kelsen

9 . Oktober ( RK ) Am 11 . Oktober vollendet einer der bedeu¬
tendsten Staatsrechtslehrer der Gegenwart , Univ . Prof . Dr . Hans
Kelsen , der geistige Vater der österreichischen Bundesverfassung
1920 und Begründer der Wiener Schule der Staatswissenschaft , sein
75 . Lebensjahr .

Ein gebürtiger Prager , absolvierte er seine Studien in Wien ,
Berlin und Heidelberg und habilitierte sich 1911 an der Wiener
Universität , an der er von 1919 bis 1929 als ordentlicher Profes¬
sor wirkte . Nach Errichtung der Republik arbeitete Kelsen als
wissenschaftlicher Konsulent der Staatskanzlei den Entwurf einer
Bundesstaatsverfassung aus und gab auch die Verfassungsgesetze
der Österreichischen Republik in fünf Teilen heraus , deren fünfter
Teil einen ausführlichen Kommentar enthält . Seiner richterlichen
Tätigkeit an dem neu gebildeten Verfassungsgerichtshof entstammt
die Lehre vom indirekten Kompetenzkonflikt , die wie die Bundes¬
verfassung das Ergebnis seiner rechtstheoretischen Auffassung ist .
In der Folge lehrte er in Köln , Genf , an der Cambridge Universität
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in den Vereinigten Staaten und seit 1942 als Professor für Völker¬
recht und Rechtsphilosophie an der University of California in
Berkeley . Das Lebenswerk Kelsens , der Mitglied der Österreichi¬
schen Akademie der Wissenschaften ist , wird in allen Sprachen ver¬
breitet . Es besteht aus Veröffentlichungen über die reine Rechts¬
lehre , aus Verteidigungsschriften seiner Theorie , aus historischen
rechtsphilosophischen und völkerrechtlichen Studien sowie aus Ana¬

lysen der Probleme des Sozialismus in seinem Verhältnis zum Staat
✓

und Fragen der Demokratie . Prof . Kelsen wird von den Nordamerika¬
nern stets " The Austrian Scholar " und von den Südamerikanern " El

gran maestro de Vienna " genannt . Dem Gelehrten , der durch seine
wissenschaftlichen Leistungen das Ansehen Österreichs und der Stadt
Wien in bedeutsamer Weise erhöht hat , wurde im Jahre 1953 ein
Preis der Dr . Karl . Renner - Stiftung verliehen . Seit längerer Zeit

beschäftigt er sich mit einer großen Arbeit über die Idee der Ge¬

rechtigkeit in Religion und Philosophie . Aus diesem Themenkreis
hielt er anläßlich seines letzten Aufenthaltes in Wien den Vortrag
" Was ist Gerechtigkeit "

, in dem er mit glänzenden Argumenten den

Standpunkt eines relativistischen Positivismus vertrat .

" Jubiläumswarte " meldet Rekordbesuch

9 . Oktober ( RK ) In der Zeit vom 7 . September , dem Tag der

Eröffnung der von der Gemeinde Wien neuerrichteten Jubiläumswarte ,
bis zum 7 . Oktober war der Gallitzinberg das Ausflugsziel unge¬
zählter Wienerinnen und Wiener . In den 31 Tagen wurde der Aussichts
türm wegen seiner einzigartigen reizvollen Fernsicht von 24 . 322
Erwachsenen und 7 . 455 Kindern bestiegen . Auch das neue Restaurant
unter der Jubiläumswarte erfreute sich in dieser Zeit eines regen
Publikumszuspruchs . Diese Besucherzahl können nur wenige Wiener

Sehenswürdigkeiten überbieten . Der ehrwürdige " Steffel " meldet
etwa 70 . 000 Turmbesteiger im Jahr . Die höchsten Frequenzziffern
erzielte die Jubiläumswarte selbstverständlich an Sonntagen . Aber
auch an Wochentagen , selbst bei schlechtem Wetter , herrscht seit
der Eröffnung der 32 Meter hohen Warte auf dem Hausberg der Otta¬
kringer reger Betrieb .
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Bgm . Jonas überreicht Ehrenmedaille an Altgemeinderat Ullreich

Wiener Gemeindera t ehrt den Begründer der Starchant - Siedlung

9 . Oktober ( RIO ) Heute vormittag fand im Stadtsenatssitzungs
saal im Wiener Rathaus die Überreichung der Ehrenmedaille der
Bundeshauptstadt Wien an Altgemeinderat Eranz Ullreich statt . Zu
dem feierlichen Akt hatten sich Bürgermeister Jonas , Vizebürger¬
meister Hon

_ay , Vizebürgermeister Weinberger , die Stadträte Bauer ,
Glaserer , Lakowitsch und Dkfm . Nathschläger sowie viele öffent¬
liche Funktionäre als Ehrengäste eingefunden . Einleitend spielte
das Streichquartett ' des Konservatoriums der Stadt Wien Musik von
Beethoven .

Vizebürgermeister Ko nay würdigte die Verdienste des ehe¬
maligen Gemeinderates , Er führte unter anderem auss " Der Wiener
Gemeinderat hat am 5 . Oktober beschlossen , dem Altgemeinderat
Eranz Ullreich in Würdigung

' seiner Verdienste auf sozialem Ge -
beite anläßlich der Vollendung seines 75 . Lebensjahres die Ehren¬
medaille der Bundeshauptstadt zu verleihen .

Am 22 . Juli 1881 in Wien geboren , schloß er sich bereits in
seiner Jugend der christlichen Arbeiterbewegung an und wandte
schon damals sein besonderes Interesse der Lösung des Problems zu
wie für die minderbemittelten Schichten der Großstadtbevölkerung
gesunde und billige Wohnungen bereitgestellt werden können . Auf
diesem Gebiet lag auch das Hauptgewicht seines öffentlichen
Wirkens . 1912 gründete er die Bau - , Wohn - und Siedlungsgenossen¬
schaft für Tabakarbeiter , die zuerst nur für eine bestimmte
Berufskategorie gedacht war , später jedoch über den ursprüng¬
lichen Rahmen hinauswuchs , sich unter dem Namen " Heim " zur Bau -
und Siedlungsgenossenschaft der christlichen Arbeiterbewegung
Österreichs entwickelte und bis heute eine umfassende Tätigkeit
ausUbt , Durch sie wurden rund 1,250 Wohnungseinheiten fertig¬
gestellt , 200 weitere sind in Planung , bezw , im Bau , 1914 wurde
Ullreich zum ersten Mal vom 10 . Wahlbezirk in den Wiener Gemeinde
rat entsandt , dem er bis zum Jahre 1934 als Sprecher der Christ¬
lichsozialen Partei angehörte . Seine Kritik blieb immer objektiv ,
fair und maßvoll , sodaß ihm auch der politische Gegner die
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Achtung nicht versagte . Mit ganzer Kraft widmete er sich der Be¬

schaffung von Mitteln für die Durchsetzung seiner . Lieblingsidee ,
der Siedlergenossenschaften , die in ihm einen begeisterten An¬
walt fanden . Ebenso bewährte er sich im Gemeinderatsausschuß
für Sozialpolitik und Wohnungswesen , dessen ständiges Mitglied
er war . Den Höhepunkt seines Wirkens erreichte Ullreich mit der

Gründung der Siedlung " Starchant " im Liebhartstal in Ottakring ,
wo eine Musteranlage , eine nach architektonischen und praktischen
Gesichtspunkten vorbildliche Kolonie von Siedlungshäusern ent¬
stand , die 500 Familien Platz bietet und mit allen modernen

Einrichtungen versehen ist ! "

Bürgermeister Jonas führte aus : " Es ist natürlich , daß

politische Mandatare im Brennpunkt der öffentlichen Meinung und
im Kreuzfeuer der Kritik stehen . Daraus folgt , daß ihre Arbeit
oft unbedankt bleibt . Der Ausspruch " Jedem Menschen recht getan . . .
enthält gerade für den Politiker eine sehr beherzigenswerte Wahr¬
heit . Daraus ergibt sich als weitere Folgerung , daß jeder , der
in der Öffentlichkeit steht , bei der unvermeidlichen Auseinander¬

setzung mit der anderen Seite einiges einstecken muß . Man muß die
Sache vor die Person stellen und , ohne egoistischen Regungen oder

Gefühlspositionen nachzugeben , aus dem Widerstreit der Meinungen
das Gemeinsame und nicht das Trennende herauszufinden suchen .
Erst dann gelingt eine fruchtbare Zusammenarbeit im Interesse der
Gemeinschaft .

Umso erfreulicher ist es jedoch , wenn ein Wirken im Dienste
der Allgemeinheit von Freund und Feind bejaht und anerkannt wird .

Altgemeinderat Ullreich hat sich ein Leben lang die schöne Auf¬

gabe gesetzt , seinen Mitmenschen , Angehörigen aller Schichten
der Bevölkerung , zu besseren Wohnungen zu verhelfen , die auch für
ein bescheidenes Einkommen erschwinglich sind . Nach dem überein¬
stimmenden Urteil aller Beteiligten und Fachleute vermochte er
dabei beachtliche Erfolge zu erzielen . Wir verbringen den größten
Teil unseres Daseins auf dem Arbeitsplatz und in der Wohnung .
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Oer dazu beiträgt , daß wir uns innerhalb unserer vier Wände
wohl fühlen und darin neue Kräfte für den Kampf ums tägliche
Brot sammeln können , erreicht viel und hat auf unsere Dankbar¬
keit Anspruch .

Wenn ich , verehrter Jubilar , Ihnen nunmehr die für Sie
bestimmte Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien überreiche ,
entbiete ich Ihnen zugleich die wärmsten Glückwünsche Ihrer
Vaterstadt und verbinde damit die Hoffnung , daß Sie noch lange
bei ungetrübter Gesundheit unter Ihren Mitarbeitern verweilen
mögen ! "

Neue Darlehen aus der Wohnbauförderung

9 . Oktober ( RK ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates
für Finanzwesen Re sch genehmigte heute die Wiener Landesregierung
aus den Mitteln der Wohnbauförderung Darlehen in der Höhe von
68,320 . 000 Schilling . Damit können 701 Wohnungen gebaut werden .

Die Gesamtsumme der bisher zur Bewilligung vorgeschlagenen
Darlehen erhöht sich damit auf 359,508 . 000 Schilling .

Personalnachricht

9 . Oktober ( RK ) Der Wiener Stadtsenat hat heute dem Amts¬
rat Emmerich Ehrenfrie d anläßlich seiner Versetzung in den Ruhe¬
stand den Titel Oberamtsrat verliehen .
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66 Tagesheimstätten für den kommenden Winter

Milchkaffee , Mehlspeisen und " Sorgenfreier Tag "

9 . Oktober ( RK ) Die Erfahrungen der letzten Jahre haben ge¬
zeigt , daß sich die von der G-emeinde Wien während der kalten Monate

geführten Tagesheimstätten großer Beliebtheit erfreuen . Wie der
städtische Wohlfahrtsreferent Vizebürgermeister Honay heute in der

Sitzung des Wiener Stadtsenates berichtete , werden im . kommenden
Winter in Wien 66 Tagesheimstätten den alten Leuten zur Verfügung
stehen . Das sind um drei Heimstätten mehr als im Winter 19 55/56 «
Die neuen Lokale worden zusätzlich in den Bezirken Penzing , Fünf¬

haus und Donaustadt errichtet . Der Wiener Stadtsenat ermächtigte
heute das Wohlfahrtsamt mit der WOK und verschiedenen Gastwirten
die erforderlichen Verträge für die Lieferung von Milchkaffee und

Mehlspeisen sowie für Mittag - und 1 .bendessen für den einmal im

Monat den alten Leuten von der Stadtverwaltung bereiteten " Sorgen¬
freien Tag " abzuschließen .

Die Anschriften und der Tag der Eröffnung der 66 Tagesheim¬
stätten werden noch rechtzeitig mitgeteilt werden . Zum Besuch wer¬
den in erster Linien wieder alle jene Frauen und Männer berechtigt
sein , die in Dauerfürsorge der Gemeinde Wien stehen .

Wie immer werden auch im kommenden Winter in den Heimstätten
eine Schale Vollmilchkaffee , zweimal wöchentlich ein Stück Mehl¬

speise und einmal im Monat , am " Sorgenfreien Tag " zusätzlich und

selbstverständlich kostenlos ein komplettes Mittag - und Abendessen

geboten .
Jedoch nicht nur für das leibliche Wohl der alten Menschen

wird gesorgt , sondern auch für die seelische Betreuung . Es stehen
in den Tagesheimstätten Radioapparate , Gesellschaftsspiele , Bild¬

zeitschriften und Tageszeitungen zur Verfügung . Das Jugendrotkreuz
und fallweise engagierte Künstler werden zu verschiedenen An¬
lässen für Unterhaltung sorgen , um unseren alten Mitbürgern . das

Leben in den harten Wintermonaten freundlicher zu gestalten .
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Wiener Symphoniker spielen für die Wiener Schuljugend

i . uftakt zur Konzertsaison für die Bflicht schulen

9 . Oktober ( RK ) Auf Antrag von Landeshauptmann - Stellvertre -
‘Ger Honay genehmigte die Wiener Landesregierung 700 . 000 Schilling
für die Lurchführung von 14 Veranstaltungen für die Schüler der
zweiten , von je 15 Konzerten für die Schüler der dritten und vier -
ten Haupt - und Mittelschulklassen , für einen sechs Konzerte umfas¬
senden Abonnementzyklus für Schüler mit sechs Wiederholungskonzer¬
ten und zwei weiteren Konzerten für die " Musikalische Jugend " und
die Berufsschüler . Mit der organisatorischen . Lurchführung sämtli¬
cher Konzertveranstaltungen des Schuljahres 1956/57 wurde wieder
das " Theater der Jugend " betraut .

Las erste der 15 Orchesterkonzorte der Wiener Symphoniker
unter Prof . Swarowsky für die Schüler der vierten Haupt - und Mit¬
telschulklassen fand heute im Beisein des Präsidenten des Wiener
Stadtschulrates Lr . Zechner im Großen Konzerthaus - Saal statt . Das

Programm enthielt die Ouvertüre zu " Wilhelm Teil "
, zwei Slawische

Tänze von Dvorak , Webers " Aufforderung zum Tanz " und den Schluß¬
satz aus der 7 . Symphonie Beethovens . Margareta Sjöstedt von der

Staatsoper sang Alt - Arien aus " Orpheus und Eurydike " und aus " Sam¬
son und Dalila "

, Franz Puchs Bariton - Arien aus " Rigoletto " und
" Tannhäuser " . Die Wiener Schuljugend brachte den Wiener Symphoni¬
kern und den Solisten für ihre Darbietungen begeisterte Ovationen .

An den folgenden 43 Konzerten , die im Laufe der Wintermonate
wahrend der Unterrichtszeit im Großen Konzerthaus - Saal , bezw . im
Großen Musikvereinssaal durchgeführt werden , nehmen insgesamt

'

67 . 000 Wiener Schülerinnen und Schüler teil .
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Restliche Abonnements für Konzerte für die Jugend

9 . Oktober ( KK ) Für die am 17 . Oktober beginnenden sechs
Konzerte für die Jugend , die vom Kulturamt der Stadt Wien in Ver¬
bindung mit dem Theater der Jugend veranstaltet werden , sind noch
einige restliche Abonnments zum Preise von 20 Schilling pro Abon¬
nement zu vergeben . Anmeldungen sind ehestens an das Theater der
Jugend , 1 , Hofburg , Batthiany - Stiege , schriftlich , mündlich oder
telefonisch ( R 28 - 0 - 35 ) zu richten .

Schleinehauptmarkt vom 9 . Oktober

9 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 191 Fleischschwein
aus Ungarn . Neuzufuhren Inlands 3492 , Neuzufuhren Ungarns 2370 ,
Neuzufuhren Jugoslawiens 400 , Neuzufuhren Rumänien » 1610 . Gesamt¬
auftrieb : 8063 . Verkauft alle .

Preise : Extremware 18 . - bis 13 . 20 S Schlachtgewicht ,
1 . Qualität 14 . “ Lebendgewicht , 17 . 20 bis 17 . 80 Schlachtgewicht ,
2 . Qualität 13 . 70 bis 14 . “ S Lebendgewicht , 3 . Qualität 12 . 80 bis
13 . 70 S Lebendgewicht , Zuchten 12 . 30 bis 12 . 80 S , Altschneider
11 . - bis 11 .- 30 S

Die Durchschnittspreise erhöhten sich bei Inlandschweinen
um 23 Groschen pro Kilogramm . Ungarische Schweine notierten 13 . 20
bis 14 . “ , jugoslawische Schweine 13 . 50 bis 13 . 90 , rumänische
Schweine 13 . 30 bis 14 . - S , Zuchten 12 . 30 bis 12 . 80 S B
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Stadionbad wird bedeutend vergrößert

Drittes Becken mit 1 . 400 Quadratm eter - Strand un d 1 . 50 Meter

hohe We

10 . Oktober ( RK ) Das Stadionbad gehört zu den beliebtesten
Dreiluftbädern Wiens . An schönen Tagen wird es oft zu klein . Wenn
bei Veranstaltungen das Sportbecken für den allgemeinen Badebetrieb

gesperrt werden muß , sind die anderen Wasserbecken so überfüllt ,
daß das Baden kein Vergnügen mehr ist . Die Gemeinde Wien beabsich¬

tigt daher , so erklärte gestern Vizebürgermeister Honay in der

Sitzung des Wiener Stadtsenates , zusätzlich zu den bestehenden
Becken des Stadionbades ein neuen zu bauen und damit diese beliebte

Erholungs - und Sportstätte bedeutend zu vergrößern . Dieses dritte
Badebecken wird 70 Meter lang und 20 Meter breit .. sein . Gleichzei¬

tig werden die notwendigen Vorkehrungen für den Einbau einer Wel - .
lenbad - Maschine getroffen . Das derzeitige Kinderbecken muß im
Laufe dieser großzügigen Erweiterung und Umgestaltung neben das
Nichtschwimmerbecken verlegt werden .

Für dieses neue Gemeindeprojekt hat Arch . Prof . Theodor Schöll ,
der sich erst vor kurzem durch das großartig _ gelungene Theresien -
bad in Meidling ausgezeichnet hat , einen Entwurf unterbreitet .
Das 1,400 Quadratmeter große Becken wird an der tiefsten Stelle
eine Wasserhöhe von 2 . 50 Metern aufweisen . Auf der gegenüberlie¬
genden Seite wird , wie bei einem Strand das Wasser ganz flach sein .

Anschließend an die tiefer liegende Stirnwand befindet sich
der Maschinenraum für die Wellenbad - Anlage , die so ähnlich wie die
im Gänsehäufel arbeiten wird . Wenn es soweit ist , werden die Besu¬
cher des Stadionbades zwar nicht mit haushohen , aber doch mit sehr
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respektablen Wellen zu tun bekommen . Der Höhenunterschied zwischen

Wellenberg und Wellental wird nämlich nicht weniger als 1 . 50 Meter

betragen .
Zu dem gestern vom Wiener Stadt Senat genehmigten Projekt , -

für das 5,5 Millionen Schilling erforderlich sind , wovon heuer

noch 480 . 000 Schilling verbraucht werden sollen , - gehören auch

noch die Erschließung eines neuen Brunnens zur Nutzwasserversor¬

gung , eine Pumpe zur Hebung der Abwässer , der Ausbau der bestehen¬
den Pilteranlage und die Errichtung einer Chlorieranlage *

Rundfahrt " Neues Wien "

10 . Oktober ( HK ) Freitag , 12 . Oktober , Route IV mit Besich¬

tigung des Pröbelkindergartens , des Karl Seitz - Hofes , der Sied¬

lung Jedlesee und der Siedlung Freihof einschließlich einer Schule .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Pferdemarkt vom 9 . Oktober

10 . Oktober ( HK ) Aufgetrieben wurden 580 Pferde , davon 128
Fohlen . Als Schlächterpferde wurden 565 , als Nutztiere 5 verkauft ,
unverkauft blieben 12 Pferde .

Preises Fohlen 8 . - bis 10 . 50 S , 1 . Qualität 6 . 80 bis 7 . - S ,
Extremware 7 . 10 bis 7 . 60 S , 2 . Qualität 6,20 bis 6 . 70 S , 5 . Quali¬
tät 5 . 50 bis 6 . 10 S . Auslandsschlachthofs 50 Stuck aus Bulgarien ,
Preis 6 . 20 bis 6 . 60 S , 40 Stuck aus Rumänien , Preis 6 . 20 bis 6 . 50 .

Herkunft der Tiere ; Wien 6 , Niederösterreich 61 , Oberöster -
reich 67 , Burgenland 47 , Steiermark 58 , Kärnten 122 , Salzburg 51 ,
Tirol 8 .

Der Marktverkehr -war ruhig . Pferde notierten behauptet , Foh¬
len verbilligten sich um 17g/kg . Durchschnittspreise ; Pferde
6 . 44 S/kg , Fohlen 9 . 24 S/kg .
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18 Schwesterndiplome in Glanzing

10 . Oktober ( RK ) Vizebürgermeister Weinberger verteilte
heute an 18 Säuglings - und Kinderschwestern , die in der Kinder¬
klinik Glanzing a .usgebildet wurden , die Krankenpflegerinnen - Diplome .
An der Feier nahmen Gemeinderat Primarius Br . Eberle , Gemeinde¬
rätin Platzer sowie leitende Beamte des Gesundheitsamtes und Ver¬
treter der Gewerkschaft teil .

Nach einer Ansprache des Vorsitzenden der Prüfungskommission ,
Staötphysikus Br . Schwepgey , übermittelte Vizebürgermeister Weinber¬

ger den jüngsten diplomierten Schwestern Wiens die Grüße des Bür¬

germeisters . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Schwe¬
sternschule der Klinik Glanzing unserem Gesundheitswesen wieder
eine Anzahl gut ausgebildeter Krankenpflegerinnen gegeben hat . Bern

Lehrkörper sprach er für seine Bemühungen den Bank aus . Bie nun
in das Berufsleben tretenden Schwestern ermahnte er , ihre bestan¬
dene Reifeprüfung nicht als Abschluß der Lehrzeit zu betrachten .
Vor ihnen stehe jetzt ein Berufsleben , das sie sich selber erwählt
haben und das mit Recht zu den schönsten gezählt werden darf . Sie
seien dazu berufen , den kranken Kindern die Mutter zu ersetzen
und haben somit eine Aufgabe zu erfüllen , die besondere berufliche
und vor allem menschliche Qualitäten erfordere .

Im Namen der Krankenpflegeschule der Kinderklinik Glanzing
verabschiedete sich von den Schwestern Birektor Primarius Br .

Lesigang .
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Wieder alle städtischen Warmbäder in Betrieb

10 . Oktober ( RK ) Da die Kohlenzufuhr wieder funktioniert ,
können morgen Donnerstag ausnahmslos alle städtischen Warmbade¬

anstalten und Volksbäder ( Brausebäder ) den Betrieb aufnehmen .

Zusammenstoß auf der Zweierlinie

10 . Oktober ( RK ) Heute um 7 . 50 Uhr ist auf dem Friedrich

Schmidt - Platz ein in Richtung User Straße fahrender Ep - Wagen
mit einem Lastauto mit Anhänger zusammengestoßen , das in der glei
chen Richtung vorfahrend nach links in die Tulpengasse einbiegen
wollte . Der Straßenbahnzug entgleiste . Die 40jährige Rudolfine

E rtl , 4 , Operngasse 26 , die sich im Triebwagen befand , erlitt

einen Schock und einen Bruch des rechten Unterarmes . Sr © wurde

vom Rettungsdienst in die II . Unfallstation -gebracht . Der Trieb¬

wagen wurde erheblich , das Lastauto dagegen nur geringfügig be¬

schädigt . Die Straßenbahnwagen wurden von der Rüstwagenmannschaft

Währing der Verkehrsbetriebe und von der Feuerwehr wieder in die

Geleise gehoben . Der Zusammenstoß hat großes Aufsehen gemacht .
Während der Störung wurden die Straßenbahnzüge der Zweierlinie

über den Ring abgelenkt .
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Empfang für die Delegierten der Internationalen Normentagung

Beton und Stahlbeton

11 . Oktober ( RE) Vom 8 . bis 10 , Oktober fand in Wien die
Internationale Normentagung Beton und Stahlbeton statt . An den
Beratungen nahmen Delegierte aus Belgien , Brasilien , CSR , Deutsch¬
land , England , Frankreich , Indien , Italien , Niederlande , Norwegen ,
Österreich und Polen teil .

Zum Abschluß der Tagung gab Bürgermeister Jonas gestern abend
im Roten Salon des Wiener Rathauses einen Empfang , an dem von Sei¬
ten der Stadtverwaltung Stadtrat Thaller , Baudirektor Dipl, - Ing ,
Kosnedl und der Leiter der Tiefbauabteilung , Obersenatsrat Dr .
Tillmann , teilnahmen .

Bürgermeister Jonas hielt zu den Delegierten eine kurze An¬
sprache , in der er die Verdienste der Wiener Forschung auf dem
Gebiete des Betons und Stahlbetons hervorhob . Für den Empfang
dankte der Präsident des Österreichischen Normenausschusses Demmer .

Rundfahrt " Neues Wien "

11 . Oktober ( RE ) Samstag , 13 . Oktober , Route V mit Besichti¬
gung verschiedener städtischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhaus¬
anlagen im 2 . und 21 . Bezirk sowie des Strandbades " Gänsehäute ! "
und des Kindergartens im Rosenpark '.

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Dichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Allerheiligenmarkt bei den Wiener Friedhöfen

11 . Oktober ( HK ) Wie das Marktamt der Stadt Wien mitteilte ,
-wird der Allerheiligenmarkt 1956 von Dienstag , den 25 . Oktober ,
bis Freitag , den 2 . November , abgehalten . Die Verkaufszeit ist

täglich von 7 Uhr früh bis Einbruch der Dunkelheit . Die Ausgabe
der Marktplätze für jene Personen , die bereits im Vorjahr eine

Bewilligung hatten , erfolgt am Montag , dem 15 . Oktober , und Diens¬

tag , den 16 . Oktober . Bewilligungen für freigebliebene Marktplätze
werden Mittwoch , den 17 . Oktober , bei den zuständigen Marktamts¬

abteilungen ausgegeben .
Für den Zentralfriedhof gilt die folgende Sonderregelung bei

der Ausgabe der Marktplatzbewilligungen ; Für das 1 . Tor Montag ,
den 15 . Oktober , von 8 bis 12 Uhr , für das Krematorium Montag ,
den 15 . Oktober , von 14 bis 16 Uhr ^ für das 2 . Tor , Stand Nr . 1

bis 100 Dienstag , den 16 . Oktober , von 8 bis 12 Uhr , Stände 101

bis 200 , Dienstag , den 16 . Oktober , von 14 bis 16 Uhr ; 5 . Tor

Mittwoch , den 17 . Oktober , von 8 bis 12 Uhr . Für den Simmeringer
und Kaiser - Ebersdorfer Friedhof und für Nachzügler werden die Be¬

willigungen Mittwoch , den 17 . Oktober , von 14 bis 16 Uhr ausgege¬
ben .

Die Abräumung der Verkaufsstände muß spätestens Samstag , den

5 . November , erfolgen .
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Die städtischen Wälder

Lobau keine Au mehr - Zuviele Wiener im Wienerwald - Schwierige

Aufforstung auf dem Laaer Berg

11 . Oktober ( RK ) Rur gestern lud der Amtsführende Stadtrat

für Baubehördliche und sonstige technische Angelegenheiten hako -

witsch die Mitglieder des zuständigen Gemeinderatsausschusses zu

einer Besichtigung der städtischen Forste ein . An der Besichti¬

gungsfahrt nahmen auch die Vertreter der in - und ausländischen

Presse teil . Die Stadt Wien zählt mit 30 . 000 Hektar Waldbesitz zu

den größten Forstbetrieben in Österreich . Die städtische Forst¬

verwaltung sieht jedoch den Hauptzweck ihrer Tätigkeit darin , die

Wälder in der Umgebung der Stadt zum Wohle der Bevölkerung zu er¬

halten und zu verschönern . Dabei gibt es allerdings , wie Forst¬

direktor Dr . Tomiezek im Verlaufe der Führung des öfteren fest¬

stellen mußte , viele Schwierigkeiten und Probleme . Viele forst¬

wirtschaftliche Sünden der Vergangenheit müssen heute wieder gut¬

gemacht werden . Aber auch die Zivilisation beeinflußt den Waidbe¬

stand um Wien in ungünstiger Weise . So wurde zum Beispiel durch

die Donauregulierung die wunderbare Aulandschaft der Lobau wesent¬

lich verändert . Im Wienerwald wiederum gefährden die vielen Aus¬

flügler den Bestand .
Bei der Presseführung lernte man nur einen kleinen Teil der

städtischen Wälder , die sogenannten Wienerwaldforste , kennen .

Die Forstverwaltung Lobau umfaßt die Reviere Lobau , Mannswörth

und Sievering mit einer Gesamtfläche von 2 . 256 Hektar , Las Lobauer

Revier selbst ist 1 . 320 Hektar groß , mehr als ein Drittel davon

wird landwirtschaftlich genutzt . Die Hauptholzart ist die Pappel ,
dann findet man dort auch Ulmen , Weiden , Erlen , Eschen , Eichen ,
Robinien und Nadelhölzer . Der Wildbestand wurde durch Krieg und

Besatzung stark dezimiert . Derzeit findet man in der Lobau Hasen ,
Fasane , Rebhühner , Wildenten , Wildgänse und Rehe .

Anders als in der Lobau sind im Forstrevier Sievering mit

einer Größe von 480 Hektar vor allem Rotbuche , Eiche und Hainbuche

zu finden . Daneben wachsen im Revier Esche , Birke , Ahorn , Linde ,
Kastanie und selbstverständlich auch Nadelhölzer , Die Schwierigkeit
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in der Bewirtschaftung dieser Wälder besteht in der Hauptsache in

der Wiederverjüngung .
Ähnliche Probleme bestehen für die städtische Porstverwaltung

Lainz im Lainzer Tiergarten . Per Tiergarten selbst , der von einer

25 Kilometer langen Mauer umschlossen wird , hat ein Flächenausmaß

von 2 . 585 Hektar . Die jehrhunderte -alten und zu einem großen Teil
überalteten Buchenbestände zwingen die Forstverwaltung zur Schlä¬

gerung dieser Bäume . Alljährlich besuchen 175 . 000 Menschen den Lain¬

zer Tiergarten . Die Eintrittsgebtihr wird gänzlich zur Erhaltung
der fast 200 Jahre alten Mauer verwendet .

Die interessanteste aber auch schwierigste Arbeit hat das

Stadtforstamt gegenwärtig auf dem Laaer Berg , der zum Revier Manns¬
wörth gehört . Dort wird versucht , auf der derzeit kahlen Kuppe
wieder einen Wald entstehen zu lassen . Die äußerst geringen Nieder¬

schläge und der ständige Wind sind jedoch keine günstigen Umstände

für die Aufforstung . So scheiterten die ersten Versuche in den Jah¬

ren 1952 und 1955 . Erst als man insgesamt zehn Kilometer lange
Künetten mit guter Erde füllte und hier die Bäume pflanzte , gelang
das schwierige Experiment . Der schon völlig tote Boden mußte außer¬

dem mit Dünger angereichert werden , der vorher mit Bakterien ge¬
impft wurde . Len künftigen Hauptbestand des neuen Laaer Waldes

werden Eichen und Kiefern bilden . Bis es so weit ist , hat man je¬
doch raschwüchsige Baumpflanzungen , wie Pappel und Ahorn , ausge¬
setzt , die die langsamer wachsenden Eichen vor dern Wind schützen

sollen . Gegen die große Trockenheit auf dem Laaer Berg wurde eine

eigene Sprühnebelanlage errichtet , die den Boden auch während der

heißen Sommermonate die nötige Feuchtigkeit zuführt .
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85 . G-eburtstag von Karl Jäger

11 . Oktober ( HK ) Am 15 . Oktober vollendet der Volksbildner

und ehemalige Direktor der Wiener Urania Prof . Karl Jäger sein

85 . Lebensjahr .
In Marburg a . d . Drau geboren , bildete er sich zum Pormstecher

aus und übte seinen Beruf als selbständiger Meister in Wien aus .

Daneben entwickelte eich sein Talent für die mundartliche Dich¬

tung und Darstellung . Er trat als Schauspieler im Deutschen Volks¬

theater und anschließend im Bürgertheater auf . Gleichzeitig machte

er sich als Deklamator einen Namen . Seine Berufung zum Lektor der

Urania im Jahre 1907 eröffnete ihm einen neuen Wirkungskreis , in

dem er fortan mit besonderem Erfolg tätig war . Jäger schuf in den

musikalisch untermalten Vorträgen über volkstümliche Themen einen

eigenen Typus gemeinverständlicher , bodenständiger Kunstpflege ,
der immer größere Beliebtheit gewann . In der Folge wurde er Regis¬

seur , künstlerischer Leiter und Direktor der Urania . 1954 trat er

in den Ruhestand , gab aber seine Mitarbeit als Vortragsmeister

nicht auf . Auch sein Schaffen als Mundartdichter setzte er fort .

Anläßlich seines 80 . Geburtstages wurde ihm die Ehrenmedaille der

Stadt Wien verliehen .

Ereignisse - die Wien bewegten

November

11 . Oktober ( RK )
2 . Die Fünfzigjährigen rücken im ersten Weltkrieg

ein . . . . . 7 . vor 40 Jahren

5 . Linzer Programm der Sozialdemokratischen
Partei Österreichs . Otto Bauer hatte an des¬
sen Verfassung hauptsächlichen Anteil . . . . vor 50 Jahren

5 . Eine große Brandkatastrophe , die von
' einem

Teil der Bevölkerung als Gelegenheit zur
Plünderung benutzt wird , zerstört einen gros¬
sen Teil des Wiener Ghettos . vor 550 Jahren

10 . Feierliche Enthüllung des Schiller - Denkmals . vor 80 Jahren
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11 , Eröffnung des Kaffeehauses " Eenstergucker "
Ecke Kärntner Straße - Walfischgasse . . . . vor 70 Jahren

22 . Erstaufführung von Anzengrubers " Ber ledige
Hof " . . . vor 80 Jahren

25 . Erstaufführung der Operette von Johann
Strauß " Ber lustige Krieg " im Theater a . d .
Wien . vor 75 Jahren

Bürgermeister Jonas auf der Baustelle der Wiener Stadthalle

11 . Oktober '' ( RK ) Bie Wiener Stadthalle auf dem Vogelweid¬
platz ist bereits zu einem Drittel eingedeckt . Vor einigen Tagen
wurde der ungefähr 1 . 000 Tonnen schwere Mittelteil der giganti¬
schen Dachkonstruktion mit Aluminiumrollen überspannt , sodaß gegen
wärtig schon rund 3 . 000 Quadratmeter der Arena gegen Witterungs¬
einflüsse geschützt sind . Eine Gruppe von Brückenbauarbeitern ist

gegenwärtig mit der waghalsigen Montage der sogenannten Kragarme
oberhalb der beiden Tribünenanlagen beschäftigt . Ihre gefährliche
und schwere Arbeit in schwindelnder Höhe führen sie mit einer er¬
staunlichen Sicherheit durch . Auch die beiden Seitenteile des
stütze ' nfreien Stadthallendaches mit seiner 100 - Meter - Spannweite
werden bis zum Jahresende eingedeckt sein .

Bürgermeister Jonas stattete heute vormittag dieser größten
und interessantesten Baustelle von Wien einen Besuch ab , um sich
an Ort und Stelle von den Technikern über den gegenwärtigen Stand
der Arbeiten bei den einzelnen Hallenobjekten informieren zu las¬
sen . Eie er sich überzeugen konnte , hatten die Bauarbeiten auf dem

Vogelweidplatz im . Sommer das entscheidende Stadium überschritten ,
sodaß nun selbst in der Haupthallo fast ausschließlich nur mehr
Professionisten beschäftigt werden . Richtige Bauarbeiter sieht man
nur mehr auf der Baustelle des 40 Meter langen Kassengebäudes an
der Möhringgasse und beim Bau des acht Meter tiefen Heizkanals ,
der die Stadthallenobjekte mit der Beheizungsanlage der Berufs¬
schule in der Hütteldorfer Straße verbindet . Größere Betonierungs¬
arbeiten werden derzeit nur noch an der Dachkonstruktion der Eis¬
halle durchgeführt , wo dem Bürgermeister die neuesten Arbeitsmetho
den mit Spannbeton gezeigt wurden .

Bie Innenausstattung der Gymnastikhalle sowie der unterirditr



11 . Oktober 1956 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 2046 '

sehen Hallen mit den Wasserbecken für den Rudersport ist praktisch
abgeschlossen . Auch im Verwaltungsgebäude und im Restaurant wird
bereits an der Innenausgestaltung gearbeitet .

Antrittsbesuche bei Bürgermeister Jonas

11 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jonas empfing heute den neuen
norwegischen Geschäftsträger Sigurd Ekeland und seinen Vorgänger
Oie Algard 9 der ihm damit seinen Abschiedsbesuch machte . Auch Se .
Magn . Rektor der Technischen Hochschule Prof . pjpngratz und Staats¬
sekretär Grub hofer statteten im Verlaufe des heutigen Tages dem
Bürgermeister ihren Antrittsbesuch ab .

Neue Straßen - besserer Verkehr

11 . Oktober ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegen¬
heiten genehmigte in seiner heutigen Sitzung die Durchführung von
weiteren Straßenumbauten , darunter die Regulierung und den Ausbau
von Teilen der Heiligenstädter Straße , der Schönbrunner Schloß¬
straße und der Kreuzungen Breitenfurter Straße - Wienerbergstraße
und Breitenfurter Straße - Altmannsdorfer Straße . Pur die Neuher¬

stellung - von Siedlungsstraßen und die Erneuerung von Gehwegen in
öffentlichen Gartenanlagen wurden 2,8 Millionen Schilling bereit¬
gestellt . Der Bauausschuß beschäftigte sich auch mit der projek¬
tierten Verbreiterung der Marc Aurel - Straße und der Sterngasse
sowie mit dem Umbau des Hohen Marktes . Insgesamt wurden für Strap¬
se numbauten und damit für die Verbesserung der Verkehrsverhält¬
nisse in Wien 6,7 Millionen Schilling bewilligt .
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Schweinenachmarkt vom 11 , Oktober

11 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Varmarkt : 0 . Neuzufuhren

Inlands 0 . Neuzufuhren Rumänien 900 , Ungarn 99 . Gesamtauftriebs

999 . Verkaufts 757 . Unverkauft : 195 aus Rumänien und 49 aus Un¬

garn , zusammen 242 .
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .

Rindernachmarkt vom 11 . Oktober

11 . Oktober ( RK ) Unverkauft von der Vorwoches 0 . Neuzufuhren

Inlands 7 Ochsen 17 Stiere s 49 Kühe , 5 Kalb innen , Summe 78 . Neuzu¬

fuhren Rumäniens 20 Kühe . Gesamtauftriebs 7 Ochsen , 17 Stiere ,
69 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 98 . Verkaufts 5 Ochsen , 14 Stiere ,
43 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 66 . Unverkauft Inlands 2 Ochsen ,
3 Stiere , 23 Kühe , 1 Kalb in , Summe 29 . Unverkauft Rumäniens

3 Kühe . \
Marktverkehr ruhig . Rumänische Kühe notierten von 7 . 30 bis

9 . 20 S .
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Geehrte Redaktion !

68 Meter hoch ist das 20geschossige erste städtische Wohn¬

hochhaus auf dem ehemaligen Heu - und Strohmarkt in Margareten
nahe beim Matzleinsdorfer Platz . Pas Bauwerk , bei dem heuer im

Frühjahr die Dachgleiche erreicht wurde , befindet sich gerade

jetzt in einer interessanten Bauphase . Gegenwärtig wird an den

umfangreichen technischen Einrichtungen gearbeitet . Besonders

interessant ist das Heizungssystem , bei dessen Wahl neben einem

klaglosen Funktionieren vor allem eine möglichst große Wirtschaft¬

lichkeit maßgebend war . Es wurde eine vollautomatische Nieder¬

druck - Warmwasserheizung gewählt . Per Wärmeverbrauch kann durch

eine besondere Einrichtung für jede einzelne Wohnung gemessen wer¬

den . Für die Wasserversorgung des Hochhauses werden im Dachgeschoß
Wasserbehälter eingebaut . Im obersten Geschoß soll ein Kaffeere¬

staurant mit einer Aussichtsterrasse eingerichtet werden . Bei

schönem Wetter wird man von hier aus bis zum Schneeberg und zum

Leithagebirge sehen können . Eine Besonderheit wird auch die sechs

Meter hohe Gemeinschaftsantenne für Rundfunk und Fersehen sein .
Diese und andere interessante Einzelheiten über das Wohnhoch¬

haus werden bei der Presseführung zu sehen sein , zu der die " Rat¬

haus - Korrespondenz " für Mittwoch , den 17 . Oktober , einlädt . Der

Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten Thaller , Stadtbau¬

direktor Dipl . - Ing . Hosnedl und die mit dem Bau beschäftigten
‘Techniker haben sich für diese Führung zur Verfügung gestellt .

Abfahrt Mittwoch , den 17 . Oktober , 9 . 50 Uhr , vom Rathaus ,
Eingang Lichtenfelsgasse .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion

zu entsenden .
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 15 . bis 21 . Oktober

12 . Oktober ( RK )
Datum ?

Montag
15 . Okt .

Dienstag
16 . Okt .

Mittwoch
17 . Okt .

S aa 1 ? Veranstaltung ?
Gr . M .

'V . Saal
11 . 00

G-r . IC . H . Saal
19 . 50
Schubertsaal
19 . 50

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Kulturamt - Theater der Jugend ?
5 . Konzert für Schüler der 4 . Klassen ;
Wr . Symphoniker , Dirigent Hans Swa -
rowsky
Konzert des Donkosaken - Chores ,
Leitung Serge Jaroff

( KH ) Liederabend Arabella Hong , am Flügel
Franz Holetschek ( Rameau , Gluck ,
Mozart , Schumann , Wolf , Poulenc )

Kulturamt - Theater der Jugend ?
2 . Konzert für Schüler der 5 . Klas¬
sen ; Wr . Symphoniker , Dirigent Milo
Wawak

Brahmssaal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreunde ?
19 . 50 Liederabend Jean Madeira , am Flügel

Francis Madeira ( Purcell , Schumann ,
Brahms , Debussy , de Palla )

Gr . K . H . Saal
19 . 50
Mozartsaal ( KH )
19 . 50

Konzert des Donkosaken - Chores ,
Leitung Serge Jaroff
Wr . Konzerthausgesellschafts
Lasalle - Quartett ( Haydn , Beethoven ,
Schönberg )

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
15 . 50

Brahms saal ( W T ^
19 . 50
Gr . K . H . Saal
19 . 50

Kulturamt - Theater der Jugend ?
4 . Konzert für Schüler der 4 . Klassen ;
Wr . Symphoniker , Dirigent Hans Swa -
rowsky
Kulturamt - Theater der Jugend ?
1 . Konzert im Abonnementzyklus für
Schüler ; Wr . Symphoniker , Eduard
Mrazek ( Klavier ) , Dirigent Robert
Schollum ( Beethoven , Chopin , Rossini ,
Bizet , Smetana )
Mozart - Abend Ella Kasteliz

Konzert des Donkosaken - Chores ,
Leitung Serge Jaroff

Donnerstag Gr M V,Saal
18 . Okt . 11 . 00

Kulturamt - Theater der Jugend ?
5 . Konzert für Schüler der 4 . Klassen ;
Wr , Symphoniker , Dirigent Hans Swa -
rowsky



12 , Oktober 1956 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 2050

Donnerstag
18 . Okt .

Freitag
19 . Okt .

Samstag
20 . Okt .

Sonntag
21 . Okt .

Brahmssaal ( MV )
19 . 30

Mozartsaal ( KH )
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreundes
Liederabend Jean Madeira , am Flügel
Francis Madeira ( Purcell , Schumann ,
Brahms , Debussy , de Palla )
1 . Konzert des Pro Arte - Orchesters ,
Dirigent Dr . Meimhard Winkler

Gr . M,V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

B rahms s aal ( MV )
19 . 30

Brahmssaal ( MV )
19 . 30
Gr . K . H . Saal
11 . 00

Mozartsaal ( KH )
19 . 30

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Brahmssaal ( MV )
15 . 00

Brahmssaal ( MV )
19 . 30
Gr . K . H . Saal
19 . 30

Kulturamt - Theater der Jugend ;
6 . Konzert für Schüler der 4 . Klassen
Vr . Symphoniker , Dirigent Hans Swa -
rowsky
Kulturamt - Musikalische Jugends
1 . Konzert im Abonnementzyklus für
Schüler ( Wiederholung vom 17 . Okt . )
Gesellschaft der Musikfreunde - ÖGZM
" Österreichisches Musikschaffen der
Gegenwart "

Liederabend Hans Duhan , am Flügel
Viktor Graef ( Schubert " Die VJigte
Kulturamt - Theater der Jugends
1 . Veranstaltung für Schüler der
2 . Klassen ; Wr . Symphoniker , Kind
tanzkreis , Leitung Ilka Peter und
Karl Hudez

er -

Wr . Konzerthausgesellschaft :
Orchesterkonzertj Kammerorchester
der Wr . KHG , Jean Madeira ( Alt ) ,
Dirigent Francis Madeira ( Gluck ,
Haydn , Mozart , de Falla , Strawinsky )

N . ö . Tonkünstlerorchesters
1 . Sonntagnachmittagskonzert ; Feli¬
citas Karrer ( Klavier ) , Dirigent Dr .
Gustav Koslik ( Beethoven , Tschai -
kowsky , Schmidt )
Schülerkonzert Maria Schwarz

Liederabend Theresa Greene

Wr . Konzerthausgesellschaft ;
Tanzabend Rosario - Ballett ( Spanien )
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Rundfahrten " Neues Wien "

12 . Oktober ( RK ) Sonntag , 14 . Oktober , Route I mit Besich¬

tigung der Opernpassage , des George Washington - Hofes , der Sied¬

lung Wienerfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließ '
lieh eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien *

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 9 Uhr .

Montag , 15 . Oktober , Route II mit Besichtigung verschiedener

Wohnhausanlagen im 15 . ? 14 . und 15 . Bezirk , insbesondere des Hugo
Breitner - Hofes mit Kindergarten und Hort sowie der Heimstätte für
alte Menschen in der Auhofstraße .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Ludwig Wilhelm Mautner zum Gedenken

12 . Oktober ( RK ) Auf den 14 . Oktober fällt der 150 . Geburts¬

tag des Begründers des St . Anna Kinderspitals , Ludwig Wilhelm
Mauthner Ritter von Mauthstein .

In Raab geboren , trat er als Eleve in die Josephs - Akademie

ein . 1851 promovierte er und wurde zum Assistenten an der Klinik
der Akademie ernannt . Bei der Bekämpfung von Cholera und Typhus -

epidemien in den Militärhospitälern zeichnete er sich so aus , daß
er zum Regimentsarzt avancierte . Seit 1857 widmete er sich in Wien
der Pädiatrik . Er gründete eine Anstalt zur Behandlung armer ,
kranker Kinder und erbaute 1848 ein neues Haus , das heutige St . '

Anna Spital , dessen Leitung ihm übertragen wurde . Schon vier Jahre
vorher hatte er die erste Kinderklinik eröffnet , in der auch Heb¬

ammen und Kinderpflegerinnen ausgebildet wurden . 1849 erfolgte
seine Erhebung in den Adelsstand , 1851 seine Ernennung zum Profes¬
sor der Kinderheilkunde . Mauthner gründete ferner einen Verein
für Kostkinder in Wien und ein Spital für skrofulöse Kinder in
Baden . Er starb am 8 . April 1858 . Seine fachlichen Arbeiten behan¬
delten u . a . die Krankheiten des Gehirns und des Rückenmarks bei
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Kindern , das typhöse Bieber und Prägen der Kinder - Diätetik . Wei¬
ters verfaßte er zahlreiche Aufsätze , die vor allem in der von
ihm herausgegebenen Österreichischen Zeitschrift für Kinderheil¬
kunde erschienen sind .

Nach drei Jahren wieder Drillinge in Wien

Zwei Mädchen und ein Bub heute früh in der Frauenklinik Gersthof

12 . Oktober ( RIO ) Heute in den frühen Morgenstunden herrschte
in der städtischen Frauenklinik Gersthof einige Aufregung . Frau

Mathilde Mach , die 55jährige Gattin eines Wiener Briefträgers ,
schenkte Drillingen , zwei Mädchen und einem Buben , das Leben . Bei
der Geburt , die ganz normal verlief , halfen Assistent Dr . Dow und

Dr . Margarethe Wundsam . Um 4 Uhr kam das erste Mädchen , 1 . 750
Gramm schwer und 41 Zentimeter "' groß "

, um 4 . 05 Uhr das zweite Mäd¬
chen mit 1 . 650 Gramm und ebenfalls 41 Zentimeter und als letzter

um 4 . 25 Uhr der Bub mit 2 . 500 Gramm und 47 Zentimeter Größe .
Dies ist nach neun Jahren die erste Drillingsgeburt in der

Gerstbofer Klinik und die erste seit drei Jahren in ganz Wien .
Die letzten Drillingsgeburten wurden im Jahre 1955 verzeichnet .
Damals gab es allerdings gleich dreimal in einem Jahr Drillinge .
Heute vormittag gratulierte der Primarius der Klinik , Dr , Högler ,
Erau Mach zu dem überraschenden und freudigen Ereignis . Frau Mach ,
die schon ein achtjähriges Mädchen hat , aber auch die Ärzte hatten
" im besten Fall " mit einer Zwillingsgeburt gerechnet .
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Ein Wetterhäuschen für den Rathauspark

12 . Oktober ( RR ) In den städtischen Parkanlagen gab es vor
1938 insgesamt zehn Wetterhäuschen , die später alle den Kriegser¬
eignissen zum Opfer gefallen sind . Von den meisten blieben besten
falls nur die Sockel stehen , sonst wurde alles was Räder , Zeiger
und Zifferblätter hatte abmontiert oder sinnlos zerstört .

Die Stadtverwaltung beabsichtigt nun schrittweise wieder

einige Wetterhäuschen zu errichten . Demnächst wird im Rathauspark
nächst dem Strauß - Lanner - Denkmal eine solche kleine Wetterstation
mit einer zentral gesteuerten Präzisionsuhr und verschiedenen mete¬

orologischen Meßinstrumenten zu sehen sein . Mit der künstlerischen

Ausgestaltung des Wetterhäuschens im Rathauspark wurde die Bild¬
hauerin Maria Bilger - Bilnan beauftragt .
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Bas Bild der Jugend von der Jugend

12 . Oktober ( RK ) " Jugend 56 n lautet der Titel einer interes¬
santen Fotoschau der Foto - C-ruppe der Jugend - Volkshochschule Kai¬
serslautern , die zur Zeit im Volksbildungshaus Margareten , Wien
5 , Stöbergasse 11 - 15 , gezeigt wird . Sie steht in doppelter Hin¬
sicht unter diesem Motto , denn die Jugend 56 fotogafiert sich
selbst . Die in strenger Selbstkritik ausgewählten Fotos überra¬
schen durch ihre Bildmotive sowie durch die Technik der Aufnahmen
und verraten ein bereits hohes Maß van Können . Kühne Perspektiven
erschließen die Welt in neuer Sicht , die Anwendung von Licht und
Schatten offenbart starkes Einfühlungsvermögen in die Zwiespäl¬
tigkeit unserer Welt und hobt ihre Tiefe und Abgründigkeit glei¬
chermaßen hervor . Das fotografische Spiel mit der Bewegung schafft

optische Wirkungen von fast impressionistischen Gepräge . Die aus¬

gestellten Bilder weichen von der üblichen Schablone der " Knips¬
bilder " weit ab und kennzeichnen das Bemühen der Teilnehmer um
eine echte Bildform und um einen persönlichen Ausdruck in der

Bildgostaltung .
Die kleine Schau , die täglich von 9 bis 12 und von 14 bis

21 Uhr bei freiem Eintritt zu besichtigen ist , stellt nachdrück¬
lich unter Beweis , daß Fotografie mehr sein kann , als Abklatsch
der Wirklichkeit .
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Erstes Schülerabonnement - Konzert

12 , Oktober ( HO ) Donnerstag , den 17 . Oktober , findet um
15 * 30 Uhr im Großen Musikvereinssaal das erste Konzert im

Abonnementzyklus für Schüler statt . Dieser sechs Konzerte um¬
fassende Zyklus , dessen Besuch freiwillig ist , wird vom Amt für
Kultur und Volksbildung gemeinsam mit dem Theater der Jugend
durchgeführt .

Das Programm des ersten Konzertes enthält Rossinis Ouvertüre
zu " Semiramis ”

, Beethovens " Mödlinger Tänze ”
,

" Andante spianato
und Polonaise ” von Chopin , Smetanas ” Die Moldau ” und die ”
"Arlesienne - Suite ” von Bizet , Es spielen die Wiener Symphoniker
unter Leitung . von Robert Schollum , Solist ist der junge Pianist
Eduard Mrazek ,

Restliche Abonnements im Theater der Jugend , Wien 1 ,
Hofburg , Batthianystiege , Telefon R 28 - 0 - 33 .
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Nürnberger Lebkuchen flogen nach Wien

13 , Oktober ( HK ) Die holländische Fluggesellschaft KLM ab¬

solvierte gestern den ersten Kursflug Nürnberg - Wien - Nürnberg »
Stadtrat Riemer erwartete am Nachmittag auf dem Schwechater Flug¬

platz die Gäste des ersten Fluges , darunter die Gattin des Ober¬

bürgermeisters von Nürnberg , Felicie Bärnreuter . Nach freundli¬

chen Begrußungsworten überreichte die Gattin des Oberbürgermei¬
sters Stadtrat Riemer ein Kistchen mit Nürnberger Lebkuchen .
Nach einer kurzen Stadtrundfahrt flogen die Nürnberger ■Gäste wie¬

der nach Hause zurück .

Arthur Schnitzler - Ausstellung

13 . Oktober ( RK ) Anläßlich des 25 . Todestages des großen
Wiener Dramatikers und Erzählers Arthur Schnitzler am 21 , Oktober

veranstaltet die Wiener Stadtbibliothek in ihrem Lesesaal eine
kleine Ausstellung , Gezeigt wird Biographisches in Wort und Doku¬
menten , Arbeiten Schnitzlers in Handschrift und Druck und eine
Übersicht der Dramen und ihrer Aufführungen an den Wiener Thea¬
tern , illustriert durch Bühnenbildphotos und Szenenbilder , Die

Ausstellung ist vom 15 « Oktober bis 17 . November , Montag bis Frei¬

tag von 9 bis 18 . 30 Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet . Neues
Rathaus , 4 . Stiege , 1 , Stock . Eintritt frei .
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Rundfahrt " Neues Wien "

13 . Oktober ( RK ) Dienstag , 16 . Oktober , Route III mit Be¬

sichtigung des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen

in der Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhausan¬

lagen im 16 . , 17 . , 18 . und 19 . Bezirk .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

60 . Geburtstag von Siegfried Charoux

13 . Oktober ( RK ) Am 15 . Oktober vollendet der Wiener Bild¬

hauer Siegfried Joseph Charoux das 60 . Lebensjahr .
Br begann seine Ausbildung an der Kunstgewerbeschule bei

Anton Hanak und vollendete sie an der Akademie der bildenden

Künste bei Hans Bitterlich , dessen Meisterschule er absolvierte .
Nachdem er sich zunächst als Karikaturist betätigt hatte , wurde

er in der Öffentlichkeit durch seine Denkmäler " Robert Blum " ,
" Matteotti " und " Lessing " bekannt . Charoux , der in Stein , Bronze

und in einer eigenen Terrakottatechnik arbeitete , verließ seine

Vaterstadt aus politischen Gründen und wirkt seit 1935 in London ,
wo er gleichfalls bedeutende v' Terke schuf . Im Jahre 1948 wurde dem

Künstler der Preis der Stadt Wien für Bildhauerei verliehen .

Verkehrssperre der Floridsdorfer Hauptstraße

13 . Oktober ( RK ) Die Pflasterfahrbahn der Floridsdorfer
Hauptstraße erhält im Abschnitt Floridsdorfer Brücke - An der
oberen Alten Donau , einen Teppichbelag . Es ist daher notwendig ,
den genannten Straßenteil für den gesamten Pahrzeugverkehr , aus¬
genommen den der Wiener Verkehrsbetriebe , vorübergehend zu sper¬
ren , und zwar in der Zeit vom 15 . bis 19 . Oktober in Richtung zur
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Stadt und ln der Zeit vom 22 . bis 26 . Oktober in Richtung nach
Floridsdorf .

Die Umleitung erfolgt über An der oberen Alten Donau -*-Wagramer
Straße - Reichsbrücke , bezw , umgekehrt .

60 . Geburtstag von Ernst Waldinger

13 . Oktober ( RK ) Am 16 , Oktober vollendet Dr . Ernst
Waldinger , einer der bedeutendsten österreichischen Lyriker , das
60 . Lebensjahr .

In Wien geboren , kehrte er schwer verwundet aus dem ersten

Weltkrieg zurück und studierte Philosophie . Seit 1919 war er Lek¬
tor beim Saturn - Verlag , bis er 1938 von den Nationalsozialisten
vertrieben wurde . Er übersiedelte nach Amerika , wo er gegenwärtig
am Skidmore - College Saratoga Springs tätig ist und auch als Gast¬

professor an mehreren Universitäten Vorlesungen über Germanistik
hält . Sein lyrisches Werk umfaßt mehrere Bände und viele Beiträge
für literarische Zeitschriften und ist durch Formen - und Gedan¬
kenreichtum , Anschaulichkeit und sozialen Gehalt charakterisiert .
Die in der Emigration entstandenen Gedichte sind von einer tiefen
Sehnsucht nach der Heimat erfüllt , Waldinger , der auch als Über¬
setzer ausländischer Lyrik Bedeutendes leistet , ist Mitglied des
Österreichischen PEN - Zentrums und verschiedener amerikanischer

Fachvereinigungen .

Bürgermeister Jonas besuchte Sylvia , Karin und Wilfried

13 . Oktober ( RK ) Wie bereits berichtet , brachte gestern
Frau Mathilde Mach in der Frauenklinik Gersthof Drillinge zur Welt .
Heute vormittag besuchte Bürgermeister Jonas die glückliche Mut¬
ter in der Klinik in Gersthof . Der Bürgermeister gratulierte Frau
Mach und ihrem Gatten , der zufällig anwesend war und überreichte
ihr einen Strauß gelber ' Rosen . Als persönliches Geschenk des Bür¬
germeisters erhielt die Familie Mach 1 . 000 Schilling . Wie Herr



13 . Oktober 1956 " Rathaus - Korrespo ndenz " Blatt 2059

Mach dem Bürgermeister mitteilte , werden die Drillinge die Namen

Sylvia , Karin und Wilfried erhalten . Bezirksvorsteher - Stellvertre¬
ter Helm gratulierte der Familie Mach zu dem reichen Kindersegen
im Namen des Bezirksvorstehers *

Von Kriegsende bis jetzt gab es in Wien insgesamt nur elf

Drillingsgeburten . In acht Fällen sind alle drei Kinder lebend

geboren worden , in zwei Fällen kam einer der Drillinge tot zur
Welt und in einem Fall war nur ein Kind lebensfähig . Insgesamt
befanden sich unter den 35 Kindern , die als Drillinge geboren
wurden , nur vier totgeboreneVon den Drillingen der Familie Mach
ist der Bub , obwohl er am schwersten und größten war , etwas schwach .
Die beiden Mädchen sind jedoch vollkommen gesund und normal ent¬

wickelt .

In Anbetracht der kalten Jahreszeit i

Vermeidung von Härten bei Delogierungen

13 . Oktober ( EK ) Justizminister Dr . Tschadete teilte Bürger¬
meister Jonas in einem Schreiben mit , daß er aus Anlaß des bevor¬

stehenden Eintrittes der kalten Jahreszeit die mit Räumungsexeku -

tionen befaßten Berichte an den Erlaß erinnert hat , in dem auf

die besondere Wichtigkeit der Vermeidung von Härten hingewiesen
wird , wie dies auch in den vergangenen Jahren geschehen ist .
Minister Dr . Tschadek schrieb an den Bürgermeisters " Ich erlaube

mir , Ihnen mitzuteilen , daß ich im Einblick auf den kommenden

Winter auch heuer die Gerichte neuerlich auf den sogenannten Win¬

terdelogierungserlaß hingewiesen habe , Darin wird die besondere

Wichtigkeit hervorgehoben , auf die Vermeidung von Härten bei der

Anordnung von Delogierungen während der kalten Jahreszeit Beda - Ixt

zu nehmen . "
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Pekinger Opernensemble im Wiener -Rathaus

13 . Oktober ( RIO ) Bürgermeister Jo nas empfing heute mittag im

Beisein von Vizebürgermeister Honay , Vizebürgermeister Weinberger

und Stadtrat Riemer im StadtSenats Sitzungssaal das Ensemble der

Pekinger Oper , das zu einem kurzen G-astspiel im Volkstheater nach

Wie n ge komme n ist .
Bürgermeister Jona s gab seiner Freude darüber Ausdruck '

, zum

erstenmal in der Geschichte unserer Stadt eine so große Gruppe
chinesischer Künstler begrüßen au können . Wir freuen uns , dagte

er , daß - eine alte Kultur durch ihre hervorragendsten Repräsentan¬
ten den Wienern übermittelt werde . Er dankte den Künstlerinnen und

Künstlern für ihren Besuch und wünschte ihnen die besten Erfolge t

Nach der Begrüßungsansprache nahm .Direktor Hsu Ping - yu und

seine Stellvertreterin Frau Wu Ching die "Vorstellung der Solisten

vor . Direktor Hsu,Ping - yu dankte für den herzlichen Empfang sei¬

nes Ensembles im Wiener Rathaus .
" Wien ist uns Künstlern so wie

auch der gesamten Bevölkerung Chinas "
, sagte er ,

" als die Stadt

der Kunst bekannt . Erst im September fanden in China große Feier¬

lichkeiten zu Ehren Mozarts statt . T ir alle sind mit freudiger

Erwartung nach Wien gekommen und sind von der Schönheit der Stadt

entzückt . Unser Wunsch nach einem kulturellen Austausch zwischen

der österreichischen und chinesischen Kultur ist nach dem , was wir

bisher in Wien erlebt hatten , noch stärker geworden . " Zum Dank

für die freundliche Aufnahme in Wien übergab er dem Bürgermeister
elf Kopien alter chinesischer Kunstwerke . Bürgermeister Jonas be¬

dankte sich für die prächtigen Geschenke und versicherte , sie wür¬

den einen ehrenvollen Platz in den Museen der Stadt Wien erhalten .

Die Pekinger Künstler werden morgen nachmittag vor den Denk¬

mälern von Mozart und Beethoven Kränze niederlegen .
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Bürgermeister Jonas bei der Südtirol - Kundgebung

13 . Oktober ( RK ) Bei der Südtirol - Kundgebung vor dem Rathaus

hielt Bürgermeister Jonas heute nachmittag folgende Ansprache .
" Dieser Platz vor dem Wiener Rathaus war schon zu ungezähl¬

ten Malen die Stätte , an der sich das Volk von Wien zu mächtigen

Kundgebungen und erhebenden Beiern versammelt hat . Auch heute

sieht er eine Kundgebung von ganz besonderer Art , eine Kundgebung ,
die einem Herzensbedürfnis entsprungen ist und " Gerechtigkeit für

Südtirol " fordert .
Ich glaube richtig verstanden zu werden , wenn ich schon ein¬

leitend sage , daß die Größe dieser Kundgebung in der solennen

Würde ihres Verlaufes liegen wird . Und ich bin ebenso Ihrer ein¬

helligen Zustimmung gewiß , wenn ich den Südtirolern die wärmsten

Grüße der österreichischen Bundeshauptstadt entbiete !

Wir Österreicher und namentlich die Wiener sind ein weltauf¬

geschlossenes Volk mit viel Erfahrung im Umgang mit anderen Völ¬

kern . Wir wissen uns frei von jeder nationalen Überschwenglichkeit
und machtpolitischer Aspiration . Vir haben aber auch einen ausge¬

prägten Sinn für die Unantastbarkeit der Volksrechte und des Völ¬

kerrechts , so daß wir jedes Unrecht so empfinden , als ob es an uns

selbst geschehen wäre .
Aber gerade deshalb , weil wir aufrichtige Freundschaft mit

allen Völkern suchen und pflegen , dürfen wir Anspruch darauf er¬

heben , daß unsere Stimme zur Süd tirolerfrage ernstlich beachtet

wird .
Nichts liegt uns ferner , als die freundschaftlichen Bezie¬

hungen zu unserem italienischen Nachbarn trüben zu wollen , Rom

und Italien haben unvergängliche Werke der Kultur und der Kunst

geschaffen , die uns und allen Menschen des europäischen Kultur¬

kreises teuer sind . Unsere beiden Völker stehen seit Jahrhunder¬

ten in einem fruchtbaren Austausch auf allen Gebieten des Lebens ,

Was ist natürlicher , als daß wir unsere beiderseitigen freund¬

schaftlichen Beziehungen möglichst ungestört wissen und . sie noch

vertiefen können . Sie sind für Italien gewißt nicht von geringerem
Interesse als für Österreich . . Schon dieser Umstand läßt alle
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Einsichtigen hoffen , daß die Südtirolerfrage nicht zu einem gif¬
tigen Zankapfel wird .

Dabei will ich in voller Klarheit sagen . 7/ir sind uns dessen
vnH bewußt , daß die Bestimmungen des Friedensvertrages von Saint
Germain und jene des im Vorjahr abgeschlossenen österreichischen
Staatsvertrages für uns maßgebend sind . Grenzen sind noch selten
anders als durch Kriege verschoben worden ,0 uns aber steht der
Friede über allen anderen Fragen ! Was wir wollen - und wovon wir
nie abstehen können - ist aber , daß das Pariser Abkommen vom
5 . September 1946 , mit welchem sich Italien und Österreich über
die autonome Selbstverwaltung und den wirksamen Schutz der deut¬
schen Bevölkerung in Südtirol geeinigt haben , endlich seine wort -
und sinngetreue Erfüllung finde .

Auf die Erfüllung zwischenstaatlicher Verträge zu dringen ,
kann niemals als eine Einmengung in Angelegenheiten eines anderen
Staates abgetan werden . Auch scheint es mir wenig zweckmäßig zu
sein , in der Südtirolerfrage nichts anderes als ein Politikum zu
erblicken . Sie ist meines Erachtens viel weniger eine Frage des
Staatsrechts als eine solche des einfachen Menschenrechtes , Sie
sollte auf der rein menschlichen Ebene des guten Willens und der
Freundschaft behandelt werden .

Vom faschistischen Italien konnten sich die deutschen Süd¬
tiroler nichts Gutes erhoffen , denn der Faschismus knechtete
Italiener und Deutsche gleichermaßen . Das nationalsozialistische
dritte Reich schickte sein ganzes Volk auf die Schlachtbank . Wir
dürfen uns also nicht darüber wundern , daß Hitler die Deutschen
in Südtirol geopfert hat . Von der demokratischen Republik Italien
•darf r' ber das demokratische Österreich mit Recht erwarten und ver¬

langen , daß die geschlossenen Verträge eingehalten werden . Wir
rufen dem demokratischen Italien zu : Schützt die Demokratie in
Eurem . Lande und gebt den deutschen Südtirolern endlich ihr Recht !

Europa ist im Begriffe , Wege zu seiner Einigung zu suchen ,
zu einer Einigung , die immer mehr zur Schicksalsfrage wird . An
die Stelle von Brücken zwischen den Völkern abweisende Schranken
aufzurichten , hieße auch den Europa - Gedanken verletzen .

Das Problem Südtirol ist an sich durchaus nicht so kompliziert ,
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wie es erst durch nationale Heißsporne kompliziert werden könnte ,

Die Siidtiroler sind ' ein besonnenes , arbeitsame © , und friedfertiges
Volk . Man lasse bloß ihr Volkstum unangetastet , verdränge sie

nicht von ihren natürlichen Arb Cr DL ij k.-1^j —cu, tzen , gewähre ihrem Sied¬

lungsgebiete die vertraglich verheißene . Autonomie - und sie werden

sich dann umso lieber Bürger Italiens nennen !

Beispiele hierfür gibt es anderwärts genug : So

die Schweizer Staatsbürger italienischer , ladinischer und franzö¬

sischer Zunge , die nicht weniger an ihrem angestammten Volkstum

hängen und sich dennoch mit Stolz und Freude als Schweizer Bürger

und zur Eidgenossenschaft bekennen .
Ein gleich gesundes Vertrauensverhältnis zwischen den Süd¬

tirolern und der italienischen Republik herbei zuführen , könnte

allen Teilen nur zum Vorteil gereichen . Auch uns Österreichern

und Wienern , die sich mit den Südrirolern und dem Lande , Walthers

von der Vogelweide tief verbunden fühlen ,1 die aber auch mit dem

nachbarlichen Italien in einer durch nichts gestörten Freundschaft

loben wollen .
So schließe ich mit dem Appell der Stadt Wien an Roms -

Gebt den Slüdtirolern Gerechtigkeit 1 : i
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Hietzing im Neonlicht

15 . Oktober ( EK ) In den vergangenen Wochen wurde die öffent¬

liche Beleuchtung über den rund 20 Fahrbahnen der von der Lainzer

Straße und Hietzinger Hauptstraße begrenzten Gassen umgebaut . Die

alten Gaslaternen zwischen den Alleebäumen wurden ausgegraben und

durch elektrische Lampen , zumeist durch Leucht stoffröhren neuester

Art , ersetzt . Insgesamt wurden dort 260 Leuchtstoffarmaturen mon¬

tiert und auch schon in Betrieb genommen . In zehn weiteren Gassen

des Hietzinger Villenviertels wurden die alten elektrischen Be¬

leuchtungsanlagen verstärkt . Außer in Hietzing wurden in den letz¬

ten Tagen Gaslaternen durch moderne elektrische Beleuchtungsanla¬

gen auch auf der Hohen Warte und in Simmering ersetzt . Beleuchtungs

Verbesserungen durch Lampenvermehrung wurden von der Gemeindever¬

waltung fast in allen Bezirken vorgenommen,sodaß die öffentliche

Beleuchtung Wiens gegenwärtig 66 . 500 Lichtstellen zählt .

Rundfahrt " Neues Wien "

15 . Oktober ( RK ) Mittwoch , 17 . Oktober , Route IV mit Besich¬

tigung des Fröbelkindergartens , des Karl Seitz - Hofes , der Sied¬

lung Jedlesee und der Siedlung Freihof einschließlich einer Schule .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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70 . Geburtstag von Raoul Aslan

15 . Oktober ( RK ) Am 16 . Oktober vollendet Kammerschauspieler
Raoul Aslan , eine der stärksten Künstlerpersönlichkeiten Wiens ,
sein 70 . Lebensjahr .

In Saloniki geboren , zeigte er schon sehr früh eine besondere

Neigung für den Schauspielerberuf . Er kam über verschiedene öster¬

reichische und deutsche Bühnen schließlich an das Deutsche Volks¬
theater , zu dessen besten Kräften er bald gehörte . 1920 erfolgte
seine Berufung an das Burgtheater , dem er seither fast verbunden
blieb und in dessen Verband er sich bis zu einem seiner bedeutend¬
sten Darsteller entwickelte . Fast die gesamte klassische Dramatik
wurde seine Domäne . Er feierte die gleichen Triumphe in den Rol¬
len des jugendlichen Helden und Liebhabers wie im Charakterfach ,
dessen Figuren er mit geistiger Überlegenheit , feinem Humor und
tiefer Ironie gestaltete . Auch als Regisseur sowie als Interpret

lyrischer und epischer Dichtung vollbringt er meisterhafte nach¬

schöpferische Leistungen . Raoul Aslan wurde 1941 als Lehrer der

Schauspielkunst an die Staatsakademie berufen . 1945 übernahm er
die Leitung des Burgtheaters , das sein Stammhaus verloren hatte
und behielt sie bis 1947 . Für sein überragendes künstlerisches
Wirken wurde ihm neben anderen Auszeichnungen die Ehrenmitglied¬
schaft des Burgtheaters und der Ehrenring der Stadt Wien verliehen .
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Aufnahme in die Schwesternschulen

15 . Oktober ( RK ) In dem im Jänner 1957 beginnenden Lehrgang

zur Ausbildung von diplomierten Krankenpflegerinnen an den Schwe¬

sternschulen des Krankenhauses Lainz und der Krankenanstalt

RudolfStiftung sind noch Plätze frei .
Zur Aufnahme in eine Krankenpflegeschule ist neben der

österreichischen Staatsbürgerschaft , der Unbescholtenheit , der

gesundheitlichen Eignung und dem Nachweis der absolvierten Haupt¬

oder Untermittelschule auch ein Mindestalter von 18 Jahren erfor¬

derlich .
Bewerberinnen , die sich dem Krankenpflegeberuf widmen wollen ,

können sofort in einer der genannten Anstalten ein Aufnahmegesuch

mit einem 6 S —Bundesstempel versehen , einreichen . Die Ausbildung

ist kostenlos , Unterkunft und Verpflegung sowie Dienstkleidung

werden von der Schule beigestellt . Die Pflegeschulerinnen erhal¬

ten während des 1 . Jahrganges ein monatliches Taschengeld in Höhe

von 100 S , im 2 . Jahrgang von 150 S und im 3 ... Jahrgang von 200 8 .

Aufnähmegesuche sind zu richten an die Direktion der Kranken¬

pflegeschule des Krankenhauses Lainz , Wien 13 , Wolkersbergen -

straße 1 und an die Direktion der Krankenpflegeschule der Kran¬

kenanstalt RudolfStiftung , Wien 3 , Boerhaavegasse 8 .

Schwedischer Männerchor zu den Pestwochen 1957 io Wien

15 . Oktober ( RK ) Die " Svenska Sangarförbundet " , der Dach¬

verband von 400 schwedischen Männerchören , wird zu den Festwochen

1957 mit seinem Elitechor , der aus einer Auswahl der besten Sän¬

ger aller Chöre besteht , in Wien gastieren .
Unter der Leitung von Professor Einer Ralf , dem Bruder des

bekannten Opernsängers Torsten Ralf , wird der Chor ein oder zwei

a - capella Chorkonzerte in Wien absolvieren .
Auf dem Programm stehen nordische Klassiker und Volkslieder .

Dam.it wird der Chor nach 30jähriger Pause - er war bereits 1926

in Wien zu Gast - wieder bei uns zu hören sein .
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Rinderhauptmarkt vom 15 . Oktober

15 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt Inlands 2 Ochsen ,
5 Stiere , 25 Kühe , 1 Kalbin , Summe 29 , Rumäniens 5 Kühe . Neuzu -

fuhren Inlands 269 Ochsen , 228 Stiere , 740 Kühe , 145 Kalbinnen ,
Summe 1580 . Neuzufuhren Ungarns 15 Stiere , 21 Kühe , Summe 56 .
Neuzufuhren Jugoslawiens 20 Stiere , 20 Kühe , Summe 40 . Neuzufuh¬

ren Rumänien 10 Kühe . Gesamtauftriebs 271 Ochsen , 266 Stiere ,
. 817 Kühe , 144 Kalbinnen , Summe 1498 . Verkauft ; 267 Ochsen , 266

Stiere , 817 Kühe , 159 Kalbinnen , Summe 1489 . Unverkauft 4 Ochsen ,
5 Kalbinnen , Summe 9 .

Preises Ochsen 9 . 10 bis 11,70 S , extrem 11 . 80 bis 12,20 S ,
Stiere 10 . 20 bis 11 . 80 S , extrem 11 . 90 bis 12 . -» S , Kühe 8 . 20 bis

10 . 50 , extrem 11 . 50 bis 12 . 20 S , Kalbinnen 10 . 50 bis 11 . 80 3 ,
extrem 11 . 90 bis 12 . - S . Beinlvieh Kühe 6 . 70 bis 8 . 70 S , Ochsen
und Kalbinnen 8 . 20 bis 10 . 20 S . Bei inländischen Rindern ermäßigt
sich der Durchschnittspreis je Kilogramm bei Ochsen um 55 g ,
Stieren um 18 g , Kühen um 4 g , Kalbinnen um 6 g . Beinlvieh notier
te behauptet . Die Durchschnittspreise betragen demnachs Ochsen
10 . 27 S , Stiere 10 . 90 S , Kühe 8 . 48 S , Kalbinnen 10 . 57 S . Ungari¬
sche Stiere notierten von 11 . 10 bis 11 . 70 S , Kühe 8 . 70 bis 9 - 70 3

jugoslawische Stiere 10 . 80 bis 11 . 50 S , Kühe 8 . 60 bis 9 . 50 Sj
rumänische Kühe 8 . 60 bis 9 . 50 S .
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Blatt 2068

Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , den 17 . Oktober ,
eine Pressebesichtigung des ersten städtischen Wohnhochhauses
beim Matzleinsdorfer Platz stattfindet . Abfahrt um 9 . 50 Uhr vorn
Rat haus , Eingang Lichtenfelsgasse .

Bürgermeister Jonas bei der Eröffnung des Kongresses der Union

der Interna/ionalen Messen

16 . Oktober ( RK ) Heute vormittag wurde im Pestsaal der Kam¬

mer der gewerblichen Wirtschaft der Kongreß der Union der Inter¬

nationalen Messen feierlich eröffnet . Bürgermeister Jonas hielt

dabei folgende Ansprache %
" Es ehrt uns außerordentlich , daß sich die Union der Inter¬

nationalen Messen entschieden hat , ihren diesjährigen Kongreß in

Wien abzuhalten . Wir erblicken darin die erfreuliche Bestätigung ,
daß die Welt in Wien nicht nur eine Stätte der schönen Künste auf

dem Boden einer reichen Vergangenheit erblickt , sondern dieser
Stadt auch als Wirtschaftszentrum Bedeutung zuerkennt . So wie wir
" ns ständig bemühan , unsere kulturelle Mission zu erfüllen , haben

wir es auch nie verabsäumt , die alte Handelsstadt Wien durch weit¬

gehende Begünstigung der wirtschaftlichen Entwicklung zu .fördern .
Ich darf in diesem Zusammenhang daran erinnern , daß die Stadt
Wien seit Gründung der Wiener Internationalen Messe im Jahre 1921

an ihrem Aktienbesitz entscheidend beteiligt ist und seit diesem
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Zeitpunkt den Ausbau der Wiener Messe in der klaren Erkenntnis
weiterführte , der österreichischen Wirtschaft und dem zwischen¬
staatlichen Handel damit außerordentlich zu nützen .

Wenn die internationalen Messens als deren Vertreter Sie
nach Wien gekommen sind ? in ihrer Gesamtheit bewiesen haben , daß
sie nicht nur die bedeutendsten kontinentalen Treffpunkte von An¬

gebot und Nachfrage sind , sondern im Rahmen eines friedlichen
Wettbewerbes viele Fäden von Land zu Land knüpfen konnten , so
wissen wir diese Erfolge wohl zu schätzen . Es besteht kein Zwei¬
fel , daß die Messeveranstaltungen viel für die Verständigung zwi¬
schen den Völkern beitragen . Es ist ein kennzeichnendes Merkmal
unseres Zeitalters , daß sich die Menschen immer mehr bemühen ,
durch persönliche Fühlungnahme ein eigenes Urteil über ihre Um¬
welt zu gewinnen , und deshalb begrüßen wir in Wien jeden Anlaß ,
der diese Möglichkeit bietet .

Nehmen Sie deshalb von mir die Versicherung entgegen , daß
wir in Wien auch in Zukunft das Messewesen nach besten Kräften
fördern werden , genau so , wie uns die Weiterentwicklung der Wie¬
ner Messe nicht allein wegen der wirtschaftlichen Bedeutung für
unsere Stadt Herzensangelegenheit bleiben wird , sondern weil wir
auch an ihre erfolgreiche völkerverbindende Mission glauben ! 11

Rundfahrt " Neues Wien "

16 . Oktober ( RE ) Donnerstag , 18 . Oktober , Route V mit Be¬
sichtigung verschiedener städtischer Einrichtungen , Garten - und
Wohnhausanlagen im 2 . und 21 . Bezirk sowie des Strandbades " Gänse
häufel " und des Kindergartens im Rosenpark .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Stadtrat Mandl überreicht Förderungspreise der Stadt Wien

16 . Oktober ( RK ) Zum sechsten Mal wurden heuer an begabte
Wissenschaftler und Künstler , deren bisherige Leistungen eine

vielversprechende Weiterentwicklung erwarten lassen , Förderungs¬

preise der Stadt Wien vergeben . Ls wurde beschlossen , in diesem

Jahr vier Wissenschaftlern sowie je zwei Schriftstellern , Kompo¬
nisten und bildenden Künstlern Förderungspreise ' in der Höhe von

je 5 . 000 Schilling zuzuerkennen . Stadtrat Mandl hat die Preisträ¬

ger heute vormittag in seinem Büro empfangen und ihnen die Geld¬

beträge überreicht . Fs handelt sich um folgende Personen ?

Literatu r

Dr . Helmut Schwarz , am 51 . Mai 1928 in Wien geboren , stu¬

dierte Theaterwissenschaft , Germanistik und Anglistik . Er wurde

Mitbegründer des Theaters der 49 , leitete das Studio der Hoch¬

schulen und war an der Gründung des Theaters am Parkring maßgeb¬

lich beteiligt . Weiters wirkte er im Theater der Courage . Unter

seiner Regieführung kamen viele interessante Aufführungen zustande

Seit 1952 ist er Lektor und zweiter Dramaturg des Burgtheaters .

Als Bühnenschriftsteller schuf er eine Reihe von Dramen , die ernst

zunehmende Auseinandersetzungen mit den Problemen der Seit , der

Jugend und der Gestaltung der menschlichen Gesellschaft darstel¬

len , wie " Das sind wir "
,

" Ein Mann fällt aus den Wolken "
,

" Der

Richter "
,

" Menschen in Hot " und vor allem " Arbeiterpriester "
, ein

Werk von erstaunlicher künstlerischer und geistiger Reife , das

seine große dramatische Begabung erwies . Auch als Lyriker ist er

mit bemerkenswerten Gedichten hervorgetreten .

Herta Staub , am 21 . Dezember 1908 in Wien geboren , bereitete

sich als Autodidaktin auf den Schriftstellerberuf vor und erwies

durch gediegene Leistungen auf den drei großen literarischen Ge¬

bieten ihre Künstlerschaft . Bereits ihr erster 1955 erschienener

Gedichtband " Schaukelpferd " zeigte beachtliches sprachliches Kön¬

nen und starkes Gefühl . Als Erzählerin hat sie neben kürzeren Ar¬

beiten den umfangreichen Roman " Blaue Donau ade " veröffentlicht ,
der sich durch originelle Stoffwahl , interessante Probleme und
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feine StimmungsSchilderung auszeichnet . In den letzten Jahren ver
legte sie sich mehr auf dramatische Versuche . Ihr historisches
Schauspiel " Honoria " behandelt den Hunneneinfall in Italien . Von
großer dichterischer Wirkung ist das Stück " Söhne der Freiheit " ,
in dessen Mittelpunkt der Begründer des Benediktinerordens Bene¬
dikt von Nursia steht und das in einer modernen Rahmenhandlung
die Verbundenheit von Gegenwart und Vergangenheit beweist .

Musik

Dr . Georg Pirgkma ;yer , am 7 . Dezember 1918 in Salzburg gebo¬
ren , studierte am Mozarteum die Fächer Komposition , Klavier und
Orgel und setzte seine Ausbildung an der Wiener Musikakademie und
am Musikhistorischen Institut der Universität fort . Anschließend
übte er mit mehrmaliger Unterbrechung am Linzer Bruckner - Konser¬
vatorium , an der Wiener Musikakademie und am Salzburger Mozarteum
die Lehrtätigkeit aus . Seit 1946 lebt er als Freischaffender in
Wien . Pirckmayer pflegt einen sehr ausgeweiteten tonalen Stil mit

eigenartigen klanglichen Wirkungsmöglichkeiten , der impressioni¬
stische , aber auch lineare Elemente enthält . Von ihm stammen
Orgel - , Klavier - , Orchester - und Kammermusikwerke , die in Öster¬
reich , Deutschland , Frankreich und in der Schweiz wiederholt auf -

geführt wurden .

Anton Püringer , am 10 . März 1922 in Wien geboren , studierte
an der Musikakademie und beendete seine Ausbildung am Salzburger
Mozarteum . Derzeit bringt er sich mit Privatstunden und Kanzlei¬
arbeiten durch . Sein kompositorisches Schaffen umfaßt Instrumen¬
talwerke für verschiedene Kammer - und Orchesterbesetzung sowie
Vokalwerke , mit denen er mehrfach vor die Öffentlichkeit getreten
ist . Er erv ?eist sich in seinem Schaffen als einfallsreicher Ton¬
setzer , der traditionelle Werte und Gegenwartseinflüsse zu einem
gemäßigt modernen Stil von wertvoller persönlicher Aussage zu
vereinigen versteht .

/
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Bildende Kunst

Der Maler und Graphiker Kurt Ab soIon , am 28 . Februar 1925
in Wien geboren , studierte an der Kunstakademie bei Andersen ,
Boeckl und Gütersloh . Eine Wanderausstellung in Deutschland und
eine Leistungsschau im Foyer des Konzerthauses machten ihn in der
Öffentlichkeit bekannt . 1954 erhielt er beim fünften österreichi¬
schen Graphik - Wettbewerb im Tiroler Kunstpavillon in Innsbruck den
ersten Preis , 1955 einen Preis der Theodor Körner - Stiftung .
Absolon ist ein Exponent der jungen künstlerischen Kräfte Wiens .
Er erschöpft sich nicht im gegenstandslosen Ornament , sondern
will mehr als die Oberfläche der Dinge erfassen und ausdrücken .
Las Kulturamt hat Arbeiten von ihm angekauft .

Der Maler und Graphiker Wolfgang Baminger , am 17 . Oktober
1950 in Wien geboren , ist aus der Akademie für angewandte Kunst

hervorgegangen . Er ist Mitglied der Künstlergruppe " Der Kreis "

und beteiligt sich regelmäßig an deren Ausstellungen . Baminger
ist in erster Linie Graphiker , bei dem die Landschaft zu einer
in klaren , reinen Linien sich ergebenden Arabeske wird . Auch von
ihm hat das Kulturamt Arbeiten erworben .

Wissenschaft

Pd . Dr . Friedrich Ehrendorfer , am 26 . Juli 1927 in Wien ge¬
boren , habilitierte sich nach Absolvierung des naturwissenschaft¬
lichen Studiums 1955 für systematische Botanik und veröffentlichte
auf seinem Fachgebiet 25 grundlegende Schriften , die auch für die
praktische Züchtungsarbeit neue Gesichtspunkte eröffnen . Sein In¬
teresse gilt vor allem den Problemen der Entstehung neuer Sippen
bei Blütenpflanzen , stammesgeschichtlichen Untersuchungen und

Forschungen über die phylogenetischen Zusammenhänge der höheren
Pflanzen . Reisen im östlichen , mittleren und westlichen Mittel¬
meerraum brachten eine reiche pflanzengeographische Ausbeute . Die

Verleihung eines Fulbright - und Mundt - Stipendiums ermöglichte ihm
den Aufenthalt in Amerika und England . Neben der wissenschaftli¬
chen Forschung befaßt er sich intensiv mit der Bildungsarbeit ,
hält Einzelvorträge , Wanderungen -und Kurse und leitet Fachgruppen
in den Volkshochschulen .

/
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pd . Br . Alfred Gisel , am 5 . Juni 1911 in Wien geboren , stu¬

dierte Medizin und arbeitete an der ersten anatomischen Lehrkan¬

zel Professor Tandlers . Nach seiner Entlassung aus der russischen

Gefangenschaft wirkte er zunächst an der Universität Bern und

seit 1949 in Wien . 1951 habilitierte er sich und ist derzeit am

Anatomischen Institut tätig . Weiters befaßt er sich mit der so¬

zialen Medizin und mit Medicohistorik , besonders aber mit der Or¬

ganisation der ersten Hilfe nach Unfällen . Er gehört dem Roten

Kreuz in drei leitenden ehrenamtlichen Punktionen an . Br . Gisel

unterrichtet auch in dß -r Pursorgeschule der Stadt Wien , am Päda¬

gogischen Institut , in Volksbildungshäusern und hält im Rahmen

des Österreichischen Jugendrotkreuzes ständige Kurse , Seine fach¬

lichen Arbeiten behandeln Themen der Mißbildungslehre und machen

auf Tatsachen aufmerksam , die für die Untersuchungen der Kliniker

Bedeutung haben . Seit 20 Jahren setzt er sich mit dem Problem
" Anatomie als pädagogische Aufgabe " auseinander und ist um eine

neuartige Barstellung dieser Grundlagewissenschaft bemüht .

Dkfm . Br . Alfred Posseit , am 22 . September 1921 in Wien ge¬
boren , studierte an der Hochschule für Welthandel , in deren wis¬

senschaftlichem Bienst er seit 1946 steht . 1951 erhielt er Lehr¬

aufträge für Geschichte und Volkswirtschaftslehre der Werbung

sowie für Ve 'rbrauchspolitik . 1955 wurde er Assistent am Institut

für kleingewerbliche Forschung . Er arbeitet auf den Fachgebieten
der Wirtschaftspolitik , der Werbewissenschaft , der Sozial - und

Wirtschaftsgeographie , der Religionssoziologie und hat ca . 100

größere und kleinere Schriften veröffentlicht . Weiters befaßt er

sich als Wirtschaftsberater mit dem Fragenkreis der " human relations n

im modernen Betrieb , mit Problemen Osteuropas , der Wieder ? ande ,
Südafrikas und Indonesiens und ist auch in der Volksbildung tätig .

Pd . Br . Ernst Topitsch , am , 20 . März 1919 in Wien geboren ,
studierte Philosophie und klassische Philologie und wurde 1948

Assistent am philosophischen Institut dar Wiener Universität .

1951 erfolgte seine Habilitierung . Eine Rockefeller - Fellowship

ermöglichte ihm ein Jahr lang Studien und Forschungen an der

Harvad . University . Im Sommersemester 1955 übernahm er eine Gast -

Professur an der Universität Hamburg . Seit dem Wintersemester
1955/56 ist er wieder in Wien tätig , Br . Topitsch arbeitete
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ursprünglich auf den Gebieten der klassischen Philologie und
alten Geschichte , wandte sich aber dann den Fragen der Moralphilo
sophie und Soziologie zu . Dabei suchte er vor allem das Verhält¬
nis zwischen wissenschaftlichen Aussagesystemen und den wechseln¬
den Formen werthafter und ideologischer Deutung der Wirklichkeit
zu klären . Weiters befaßt er sich mit der Analyse der inneren
S truktur we11ans chau1ic he r Gedankengeb aud e .

Neuer Wasserleitungsrohrstrang für die Pasangasse

16 . Oktober ( BK ) Die Wiener Wasserwerke werden den bestehen
den sehr schadhaften Wasserrohrstrang in der Fasangasse im 3 . Be¬
zirk "vom Rennweg bis zum Landstraßer Gürtel auswechseln . Über
dieses Vorhaben der Gemeinde Wien berichtete der Amisfährende
Stadtrat für öffentliche Einrichtungen Koci heute in der Sitzung
des Wiener ctsdt Senates . Der Rohrstrang ist fast einen . Kilometer

lang . Das neue Wasserleitungsrohr wird auch einen größeren Durch¬
messer haben als das bisherige . Die Kosten werden 735 . 000 Schil¬

ling betragen .

Personalna ehricht

16 . Oktober ( RK ) Der Wiener Stadtsenat hat heute Obermagi¬
stratsrat Dr . Oskar Müller in die Dienstklasse VIII ernannt und
ihm den Titel Senatsrat verliehen .
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Ferdinand Ebner zum Gedenken

16 . Oktober ( RIO) Ruf den 17 . Oktober fällt der 25 . Todestag
des Philosophen Ferdinand Ebner .

Am 31 . Jänner 1882 in Wiener Neustadt geboren , übte er nach
einer von Armut , Krankheit und inneren Krisen erfüllten Jugend
von 1902 bis 1923 den Lehrberuf aus , die längste Zeit in Gablitz
bei Purkersdorf , wo er zuletzt Schulleiter war und bis zu seinem
Ende lebte . Das Werk Ebners , das viele ausländische Philosophen
angeregt hat , wird aus seinem persönlichen Entwicklungsgang ver¬
ständlich . Sein Tagebuch enthüllt einen tiefen Pessimismus , der
am Sinn des Daseins und . am Wert menschlicher Beziehungen zweifelt
Ebner hat an seinem Gedankengebäude in völliger Einsamkeit gear¬
beitet . Erst Ficker , der Herausgeber der angesehenen Zeitschrift
" Brenner "

? verschaffte ihm die Möglichkeit , zu weiteren Kreisen
zu sprechen . Sein Denken begann zuerst damit , den Sinn des Lebens
in der höchsten Produktivität des Augenblicks zu sehen . Später
vollzog sich sein Durchbruch zu einer rein religiösen Philosophie
einem Christentum in der Art Haeckers und Kierkegaards . Durch
die Erklärung und Ordnung des . menschlichen Lebens von der eigenen
Existenz aus wurde Ebner zu einem der bedeutendsten Vertreter des
modernen Existenzialismus , Sein tiefes Eindringen in die Evange¬
lien und deren Exegese führte ihn zu einer 'Wort - und Sprachphilo¬
sophie , die den metaphysischen Sinn des Kampfes gegen die Lüge
und Phrase enthüllt . Das Wort vermittelt zwischen dem Menschen
und Gott , dem geistigen Urgrund der menschlichen Existenz . Erst
spät hat sich Österreich dieses Dorfschulte hrers erinnert , des¬
sen philosophisches System heute mehr denn je wirkt . Die im Jahre
1950 gegründete Ferdinand Ebner - Gesellschaft besorgt eine Gesamt¬

ausgabe der Werke des großen Denkers .
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Preudenauer Hafenhauptstraße wird begonnen

16 . Oktober ( RE ) Der Amtsfährende Stadtrat für Bauangelegen¬
heiten Thaller beantragte heute in der Sitzung des Wiener Stadt¬
senates den zwischen Kilometer 11 . 5 und 12 . 25 der Hafenbahn im
Hafen Freudenau gelegenen Geländestreifen als Straße auszubauen .
Der Straßenbau soll vorläufig die halbe Breite der dort geplanten
künftigen Hafenhauptstraße haben . Bei der jetzigen Ausbaustufe
handelt es sich um eine Makadamstraße , die 450 . 000 Schilling
kosten wird . Für die Durchführung des Projektes ist Bedingung ,
daß der Bund einen 40prozentigen Beitrag leistet .

Schweinehauptmarkt vom 16 . Oktober

16 . Oktober ( HK ) Unverkauft vom Vormarkt 49 Schweine , aus

Ungarn , 195 aus Rumänien , Neuzufuhren Inland 3 * 728 , Ungarn 2 . 601 ,
Rumänien 949 , Jugoslawien 200 , Summe 7 . 720 . Verkauft wurden alle .

Preise o Extremvaro 13 bis 18 . 20 Schlachtgewicht , 1 . Qualität
14 S Lebendgewicht , 17 . 31 bis 17 . 90 S Schlachtgewicht , 2 . Quali¬
tät 13 . 70 bis 14 Lebendgewicht , 3 * Qualität 12 . 30 bis 13 . 70 S .
Suchten 12 . 30 bis 12 . 80 S , Altschneider 11 S .

Bei Inland Schweinen ermäßigte sich der Durchschnittspreis
um 1 Groschen pro Kilogramm , ungarische , jugoslawische und
rumänische Schweine notierten von 13 . 20 bis 14 S .
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Der Kongreß der Internationalen Messen auf dem Kahlenberg

16 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jo nas empfing heute mittag
im Beisein von Vizebürgermeister Ilonay , Vizebürgermeister
Weinberger sowie der Mitglieder des Wiener Stadtsenates auf dem

Kahlenberg die Delegierten des Kongresses der Union der Inter¬

nationalen Messen . Die Wiener Messe - AG- war durch Minister a . D .
Dr . h . c . Hein 1 und Landtagsrjräsident Direktor Mare k vertreten ,

Bürgermeister Jonas gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß er die Gäste im Namen der Wiener Stadtverwaltung gerade un¬

mittelbar vor einem großen Jahrestag der Wiener begrüßen darf .
Unter Beifall der Delegierten erinnerte er daran , daß vor einem

Jahr , am 26 . Oktober , der allerletzte Besatzungssoldat Wien ver¬

lassen hat . In den 73 Delegierten aus 51 Staaten begrüßt unsere

Stadt die Repräsentanten einer weltumspannenden Organisation ,
die sich rühmen darf , daß sie wohl die wichtigsten wirtschaft¬

lichen Institutionen aller Länder vereinigt . Auch die Wiener sind

stolz darauf , daß sich ihre Messe so vorteilhaft in die Reihe

der großen internationalen Messen einschalten konnte und daß sie

derzeit die fünftgrößte in Europa ist . Bürgermeister Jonas

wünschte der Wiener Konferenz der Internationalen Messen die

besten Ergebnisse .
Im Namen der Gäste dankte Prof . Dr . Mössner ( Hannover ) für

den herzlichen Empfang in Wien . Er benützte die Gelegenheit ,
der Stadtverwaltung zu den in den letzten Jahren errungenen Er¬

folgen die Glückwünsche der Delegierten zu übermitteln .

*
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JOJähriges DienstJubiläum von 27 städtischen Bediensteten

17 . Oktober ( RK ) Heute vormittag fand im Stadtsenatssitzungs
saal des Wiener Rathauses die Feier des DienstJubiläums von 27
städtischen Bediensteten statt . 11 davon arbeiten bei den Städti¬
schen Unternehmungen . An der Feier nahmen Bürgermeister Jonas ,
Vizebürgermeister Honay , die Stadträte Bauer 9 Koci 9 Dkfm . Nath -

scklüger , Riemer und Magistratsdirektor Dr . Kinzl teil .
In Ansprachen des städtischen Personalreferenten Stadtrat

Riemer , des Stadtrates für die Städtischen Unternehmungen Dkfm .
Mathsch 'läger und des Zweiten Vorsitzenden der Gewerkschaft der
Gemeindebediensteten Gemeinderat Schiller wurden die Verdienste
der Beamten gewürdigt . Bürgermeister Jonas gratulierte persönlich
den Bediensteten zu ihrem seltenen Jubiläum und wünschte ihnen
für die Zukunft alles Gute .

Rundfahrt " Neues Wien "

17 . Oktober ( RK ) Freitag , 19 . Oktober , Route I mit Besichti¬

gung der Opernpassage , des George Washington - Hofes , der Siedlung
Wienerfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließlich
eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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75 . Geburtstag von Ferdinand Onno

17 . Oktober ( RK ) Am 19 . Oktober vollendet Burgschauspieler
Ferdinand Onno das 75 . Lebensjahr .

In Czernowitz geboren , besuchte er in Wien die Universität
und die Akademie für darstellende Kunst und nahm auch privaten
Schauspielunterricht . Nach kürzeren Spielzeiten an verschiedenen
Bühnen wurde er 1910 an das Deutsche Volkstheater verpflichtet ,
wo er fast zwei Jahrzehnte vor allem als Darsteller klassischer
Helden wirkte und durch seine gefühlsbetonte Rollenauffassung beim
Publikum sehr bekannt war . 1950 erfolgte seine Berufung an das

Burgtheater , wo er gleichfalls in zahlreichen Stücken auftrat .
Auch Film und Rundfunk boten ihm gute Wirkungsmöglichkeiten ,

Pferdemarkt vom 16 . Oktober

1 ' / . Oktober ( RK ) Aufgetrieben wurden 526 Pferde , davon 60
Fohlen . Als Schlächterpferde wurden 515 , als Nutztiere 4 verkauft ,
unverkauft blieben 7 .

Herkunft der Tieres Wien 5 , Niederösterreich 98 , Oberöster¬
reich 75 , Burgenland 40 , Steiermark 29 , Kärnten 44 , Salzburg 58 ,
Tirol 1 .

Preise ; Jungpferde und Fohlen 8 . - bis 10 . 70 S , 1 . Qualität
6,80 bis 6 . 90 S , Extremware 7 . - bis 7 . 60 S , 2 . Qualität 6 . 10 bis
6 . 70 S , 5 . Qualität 5 . 40 bis 6 . - S . Auslandsschlachthof Wien ;
20 Stück aus Bulgarien zu 6 . 50 bis 6 . 60 S , 20 Stück aus Rumänien
zu 6 . 60 S .

Bei ruhigem Marktverkehr notierten Pferde behauptet , Fohlen
verteuerten sich um 52 Groschen pro Kilogramm . Durchschnittspreises
Pferde 6 . 57 S , Fohlen 9 . 56 S .
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Stad tr a t Mand l st ellt f es tg _

Lügenhafte Behauptungen des Bezirksvorstehers Br . Friesinger

Keine mißb rau oniiche Verwendung der Schule Rauhensteingass e

17 . Oktober ( RK ) Vor Schluß der heutigen Sitzung des Gemein -

deratsaus Schusses für Kultur und Volksbildung ergriff Stadtrat

Mandl das Wort ; rm zu einem Artikel irn " Kleinen Volksblatt " Stel¬

lung zu nehmen , in dem über einen angeblichen Skandal um die Schule

Rauhensteingasse und die mißbräuchliche Verwendung dieses öffent¬

lichen Gebäudes berichtet wird . Er bezichtigte den Bezirksvorste¬

her des 1 . Bezirkes Br . Friesinger in diesem Zusammenhang der

lügenhaften Barstellung , wenn die Informationen in dem Artikel im
" Kleinen Volksblatt " von ihm stammen . Stadtrat Mandl habe selbst

einmal mit Br . Friesinger über die Angelegenheit gesprochen und

dieser sei daher über den wahren Sachverhalt informiert .
Bie Schule an der Rauhensteingasse stand auf einer Liste der

aufzulassenden Schulen , die der Wiener Stadtschulrat anlegen ließ .
Bas Gebäude steht daher auch nicht mehr in der Verwaltung der

Magistratsabteilung 56 , Städtische Schulverwaltung , sondern gehört
zur Magistrat sal eilung 52 , Verwaltung der städtischen Wohn - und

Amtsgebäude , für die " Freie Schule - Kinderfreunde " im 16 . Bezirk ,
Schuhmeierplatz , gekündigt wurde , haben sie sich nach einem ande¬

ren Lokal umgeocüen . Nun waren im Gebäude in der Rauhensteingasse
zwei Stockwerke frei . Ber Magistrat hat die leerstehenden Räume

ordnungsgemäß den Kinderfreunden vermietet , die wie jeder andere

Mieter ihren Zvoz bezahlen und auch umfangreiche Adaptierungen
Vornahmen .

Ber Stadtschulrat änderte jedoch plötzlich seine Meinung und

erklärte , daß die Schule doch weitergeführt würde . Im vergangenen
Jahr fanden nun Besprechungen zwischen Staötrat Mandl und Frau

BezirksscbnlinspekLor Jungwirth statt , in denen einvernehmlich
eine Lösung gefunden wurde Dabei wurde vereinbart , daß die Kin¬
derfreunde um ein Stockwerk höher ziehen , wenn die dort unterge¬
brachte Fürsorge schule der Stadt Wien aus ihren Räumen ausziehen
wird . Badurch konnten andere Räume für Schulzwecke zur Verfügung
gestellt werden . Ba jedoch die Fürsorgeschule erst vor drei
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Wochen ausgezogen ist , war es den Kinderfreunden noch nicht mög¬

lich , der Schule die Räume zur Verfügung zu stellen .

Was den Hort betrifft , so liegt eine Erklärung des Jugend¬

amtes vor , daß in dem Gebäude Rauhensteingasse kein Hort benötigt

wird , da in der städtischen Wohnhausanlage Fischerstiege ein moder¬

ner Kinderhort zur Verfügung steht .
Wie unwahr übrigens die Parsteilung in der Zeitung " Das

Kleine Volksblatt 11 ist geht aus der Tatsache hervor , daß es eine

Brauseanlage und eine Schulküche überhaupt nicht gibt , daß die

Dachterrasse , die angeblich den Kindern entzogen wird , überhaupt

nicht benützbar ist und der Pestsaal von den Kinderfreunden weder

gemietet noch in Anspruch genommen wurde . Zur angeblichen Partei¬

reklame bemerkte der Stadtrat , daß ausschließlich ein kleines

Schild auf das Büro der Kinderfreunde in dem Gebäude hinwcizo .

Abschließend stellte Stadtrat Mandl nochmals fest , er ver¬

wahre sich dagegen , daß Bezirksvorsteher Dr . Priesinger ununter -

Droeinen 3falsche , unwahre und lügenhafte Behauptungen aufstelle ,

obwohl der Stadtrat einige Male den Sachverhalt erklärt habe .

Das erste städtische Wohnhochhaus vor seiner Fertigstellung

In - un d ausländische Journalisten auf der höchsten Baustell
_
e

__ _Wlenp

17 - Oktober ( RK ) Vor zwei Jahren hat die Gemeinde Wien im

Zentrum der neuen großen städtischen Wohnhausanlage auf dem ene -

maligen Heu - und Strohmarkt mit dem Bau des ersten Wohnhochhauses

der Gemeinde Wien begonnen . Dieses interessante Bauwerk befindet -

sich nun vor seiner Fertigstellung und wird im kommenden Frühjahr

oder Frühsommer seiner Bestimmung übergeben werden können . Die

Vertreter der in - und ausländischen Presse , darunter auch eine ge¬

schlossene Gruppe von ungarischen Journalisten , hatten heute vor¬

mittag Gelegenheit dieses im sozialen Wohnbauprogramm der Stadt

Wien eine Ausnahme bildende Bauwerk noch vor seiner Vollendung zu

besichtigen .
Stadtrat Thalle r der die Pressevertreter im Beisein der lei¬

tenden Baufachleute des Stadtbauamtes mit Stadtbauamtsdirektor
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Dipl . - Ing . Hosned1 an der Spitze begrüßte , verwies auf die Beweg¬

gründe , die die Stadtverwaltung zur Realisierung dieses Projektes

veranlaßt haben . Zum Bau dieses Hochhauses , wie er ausführte , ent¬

schloß sich die Gemeindeverwaltung vor allem darum , weil ein be¬

stimmter Kreis Wohnungssuchender das Wohnen in einem Hochhaus an¬

deren Wohnformen vorzieht . In Wien war außerdem ein Wohnhochhaus

von diesen Dimensionen bisher nicht vorhanden und die Baufachleute

begrüßten vor allem die Möglichkeit , einmal zu erproben , ob auch

bei unseren klimatischen Verhältnissen Wohnhochhäuser Vorteile

bieten . Auch sollte an dieser markanten Stelle der Stadt eine

architektonische Dominante als Raumgelenk im Stadtbild durch eine

vertikale , klar gegliederte Verbauung erreicht werden .

Das Hochhaus hat einen rechteckigen Grundriß von 26 . 7 x 20 . 6

Metern und eine Höhe von 68 Metern . Von den insgesamt 20 Geschos¬

sen enthält das Erdgeschoß ein Geschäftslokal mit Magazinen und

einen Kinderwagenabstellraum . Im 1 . bis 18 . Stockwerk gibt es

vollkommen gleiche Wohngeschoße mit je sechs Wohnungen , insgesamt
also 108 Wohnungen verschiedener Großen . Das oberste Geschoß ist

als Kaffeerestaurant mit einer Aussichtsterrasse gedacht , über

der noch eine sechs Meter / hohe Gemeinschaftsantenne für Rundfunk

und Pernsehen montiert werden wird . Den ersten Besuchern des Wohn¬

hochhauses , die sich heute vormittag über die 400 Stufen bis zum

Dachgeschoß bemüht hatten , öffnete sich ein vollkommen neuer Blick

weit über die gesamte Stadt , der bei klarer Sicht bis zu den Aus¬

läufern des Wienerwaides und über die Südbahntrasse und den Wie¬

nerberg hinweg bis zum Schneeberg und zum Leithagebirge reicht .

Die Leiter der Baustelle führten die Besucher in die bereits

im Rohbau fer '
Hggestellten und installierten Wohnungen . Es gibt

insgesamt fünf Wohnungstypen , die kleinsten zu je 41 . 49 Quadrat¬
meter , die größten zu je 85 . 05 Quadratmeter . Die Wohnungen die

vom anschließenden Stiegenhaus oder von einem der drei Aufzüge
zu erreichen sind , haben Abstellräume , Badezimmer und Vorzimmer .
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Bei der Vahl des üeizungsSystems , das neben einem klaglosen
funktionieren vor allem eine .möglichst große Wirtschaftlichkeit
des Betriebes bieten soll , hat man sich für eine vollautomatische
ii iederdruckwarmwasserheizung entschlossen . Als Heizkörper dienen
in den Fensternischen eingebaute Honvektoren . Die Eigenheit
dieses HeizungsSystems besteht darin , daß der Wärmeverbrauch in

jeder einzelnen Wohnung gesondert gemessen und verrechnet
■/erden kann . Die künftigen Bieter werden also so viel Wärme der

Zentralheizung entnehmen können , als sie benötigen . Auch sonst
wurden sämtliche wärmetechnischen Probleme in diesem ersten

richtigen Wohnhochhaus diens mit größter Sorgfalt gelöst . Die

exponierte Lage in den oberen Geschossen erforderte zum Beispiel
eine eigene besondere Ausgestaltung der Lenster und Türen . Um
ein dichtes Schließen der Türen zu gewährleisten , wurden Stahl -

Zargenstöcke und Vollbautürblätter eingebaut . Die Wohnungs¬
fenster sind , um den erhöhten Vitterungseinflüssen gerecht zu
werden , entweder dreifach verglaste Drehflügel oder um horizon¬
tale Achsen drehbare Schwenkfenster mit Verbundverglasung . Bei
de .' r Ausführung clor Decken und Zwischenwände wurde vor allem auf
eine ausreichende Schalldämmung Rücksicht genommen . Auch bei
der Herstellung der Passade wurden die neuesten Methoden der
Verputztechnik angewendet . Nach zahlreichen Vorstudien wurde
ein wasserabweisender Anstrich auf Kunstharzbasis entwickelt ,
der besonders dauerhaft sein soll .

Besondere Aufgaben wurden von den Heiztechnikern in dem
nicht besonders großen Kellergeschoß mustergültig gelöst . Im
Keller sind außer den zusätzlichen Abstellräumen für die Haus¬
bewohner vier moderne maschinelle Waschküchen installiert worden ,
ferner das Kesselhaus und eine eigene Drucksteigerungsleitung .
Bas Heizhaus ist unterirdisch mit einem neben dem Hochhaus er¬
richteten Brennstoffbunker verbunden , in dem der Brennstoff für
eine ganze Heizperiode eingelagert werden kann .
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Antwerpener Gäste im Wiener Rathaas

17 . Oktober ( RK ) Bürgermeister J ona s empfing heute abend

im Wiener Rathaus im Beisein von Vizebürgermeister Honay und

Vizebürgermeister Weinberger sowie der leitenden Beamten des
'Stadtbauamtes mit Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Hosnedl an der

Spitze , eine Delegation des Hafens von Antwerpen , die unter

Rührung von Bürgermeister Lode Craeybeck zu einem mehrtägigen

Aufenthalt nach Wien gekommen ist . Bürgermeister Jonas hieß

die Abordnung der belgischen Hafenstadt herzlich willkommen

und bat ihren Bürgermeister , der Antwerpener Bevölkerung die

Grüße der Wiener zu übermitteln . Wir wissen , sagte er , daß

die Antwerpener genauso wie die Wiener im Krieg viel erdulden

mußten . Sie hatten es aber insoferne leichter , als das Kriegs¬

ende für sie auch die Stunde der Freiheit brachte .

Bürgermeister Craeybeck erklärte in seiner Ansprache , daß

er durch die Antwerpener Stadtverwaltung ermächtigt wurde , den

Wienern eine Botschaft der Freundschaft zu überbringen . Er

erinnerte an seinen ersten Besuch in Wien im Jahre 1947 . Auch

damals wurde er als Leiter einer Abordnung im Wiener Rathaus

empfangen . Damals erlebte er Wien unmittelbar nach der großen

Weltkatastrophe , eine Stadt der Armut und des Elends . " Jetzt

sind wir wieder in die alte Kulturstadt gekommen und empfinden

es als ein Herzensbedürfnis , sie zu der wiedererrungenen

Freiheit und zum Wiederaufbau zu beglückwünschen . "

Die Antwerpener Delegation , die aus führenden Hafen¬

experten sowie aus Vertretern der Handelskammer und des

Spediteurvereines besteht , wird in den kommenden Tagen in

Wien mit österreichischen Wirtschaftsstellen verhandeln .



(Qalkmjj - JCcmfjjpmuhjt ^
HERAÜSQEQEBEN VOM MAQISTRAT DER STADT WIEN , MAQISTRATSDIREKTION - PRESSESTELLE

WIEN I, NEUES RATHAUS , 1 . STOCK , TÜR 309b - TELEPHON : B40 - 5 - 20 , KL . 1121,1122,1125

FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH : WILHELM ADAMETZ

Donnerstag , 18 . /Oktober 1956
/

Blatt 2085

Bürgermeister Jonas empfing sowjetische Gewerkschaftsdelegation

18 . Oktober ( RK ) Die in Österreich weilende sowjetische Ge¬

werkschaftsdelegation wurde gestern abend von Bürgermeister Jonas
in den Repräsentationsräumen des Wiener Rathauses empfangen . Mit
dem Stadtoberhaupt waren Vizebürgermeister Honay sowie die Stadt¬
räte Afritsch , Bauer , Lakowitsch , Dkfm . Nathschläger , Resch , Riemer
und Thal ler erschienen . Auch prominente Vertreter des Österreichi¬

schen Gewerksbhaftsbundes , der Arbeiterkämmer und Mitglieder der

Sowjetischen Botschaft nahmen an dem Empfang teil .
Bürgermeister Jonas sprach die Hoffnung aus , daß die sowjeti¬

schen Gewerkschafter Gelegenheit haben werden , bei ihrer Rundreise
in Österreich und Wien möglichst viele Zweige der Gewerkschafts¬

tätigkeit kennenzulernen und auch wenigstens einige der neuen

Schöpfungen zu sehen , die die Wiener Stadtverwaltung nach den gros¬
sen Zerstörungen des Krieges hervorgebracht hat . Die Delegation
des Wiener Gemeinderates habe bei ihrem Besuch in Moskau und Lenin¬

grad feststellen können , daß die Stadtverwaltungen dort mit den

gleichen Schwierigkeiten wie Wien und die anderen europäischen
Städte zu kämpfen haben . Die Aufgaben einer Gemeindeverwaltung
bestehen darin , der Bevölkerung alles das zur Verfügung zu stel¬
len , was nach den modernen Grundsätzen der Technik , aber auch nach
dam sozialen Fortschritt erforderlich ist . Die russischen Gäste

mögen ihre Eindrücke und Erlebnisse in Wien von diesem Gesichts¬

punkt aus betrachten .
Zum Abschluß seiner Rede bat Bürgermeister Jonas die sowjeti¬

schen Gewerkschafter , in ihre Heimat die Gewißheit mitzunehmen ,
daß in unserem Lande eine sehr fleißige Bevölkerung lebt , die
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keinen anderen Wunsch hat , als in Brieden für eine glückliche
Zukunft arbeiten zu können .

Der Sekretär des Zentralrates der Gewerkschaften der UdSSR ,
Schewtschenko , dankte für den Empfang und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß der Delegation Gelegenheit gegeben wurde ,
unser Land kennenzulernen . Mit einem Toast auf die Freundschaft
zwischen der Bevölkerung von Wien und Moskau beendete er seine

Ansprache .

Sechsunddreißig neue Wiener Schuldirektoren

Präsident Dr . Zechner * Direktionskanzlei ist keine Kommandobrücke

18 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jonas nahm heute vormittag
in seiner Eigenschaft als Landeshauptmann im Stadtsenatssitzungs¬
saal des Wiener Rathauses die Angelobung von 21 Volks schul - , 13

Hauptschul - und zwei Sonderschuldirektoren vor . Der Feier wohn¬
ten die Stadträte Koci , Riemer und Thaller 9 der Geschäftsführende
Präsident des Wiener Stadtschulrates Hof 'rat Dr . Zechner sowie
Landesamtsdirektor Dr . Einzl bei .

Die neuernannten Schuldirektoren blicken , wie Präsident Dr .
Zechner ausführte , auf eine langjährige Lehrertätigkeit zurück
und der Wiener Stadtschulrat hat sie als hochqualifizierte Päda¬

gogen für das Amt des Schulleiters vorgeschlagen . Er bat die
neuen Schuldirektoren , sich gegenüber den Kollegen , den Eltern
und den Kindern stets als Repräsentanten des Stadtschulrates und
somit auch der Gemeinde Wien zu betrachten . " Das Schulschiff , R . ts
sie zu lenken haben "

, sagte er ,
" ist kein Schlachtschiff und die

Direktionskanzlei ist keine Kommandobrücke . Persönliche Freund¬
lichkeit darf immer mit Wertschätzung rechnen . Ich bitte Sie , sich
vor allem der Kinder aus ungünstigen sozialen Verhältnissen mit
besonderer Sorgfalt anzunehmen . Die Schule kann ihnen manches er¬
setzen , was sie zu Hause vermissen . "

Bürgermeister Jonas gratulierte den Schuldirektoren zu ihrer

Ernennung und wünschte ihnen die besten Erfolge in ihrem neuen
Amt im Interesse des Wiener Schulwesens und unserer Kinder .
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Besonders legte er ihnen ans Herz , dafür zu sorgen , daß unsere

Kinder in der Schule nic .ht nur Kenntnisse erwerben , sondern auch

zu guten Demokraten erzogen werden .
Nach der Angelobung dankte Brau Direktor Friederike May er

von der Hauptschule Staudingergasse im Namen ihrer Kollegen für

die erwiesene Auszeichnung . Im künstlerischen Teil der Feier wirkte

das Streichquartett der Lehrerinnen des Konservatoriums der Stadt

Wien mit .

Rundfahrt " Neues Wien "

18 . Oktober ( RK ) Samstag , 20 . Oktober , Route II mit Besich¬

tigung verschiedener Wohnhausanlagen im 13 . , 14 . und 15 . Bezirk ,

insbesondere des Hugo Breitner - Kofes mit Kindergarten und Hort

sowie der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

21 . 000 Jugendabonnements der Stadt Wien

Straßenumbenennungen und neue Gemeindeaufträge an Künstler

18 . Oktober ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und

Volksbildung hat in seiner gestrigen Sitzung eine weitere Erhöhung
des Jugendabonnements der Stadt Wien um 1 . 000 auf insgesamt 21 . 000

genehmigt . Für den Lehrmittelankauf für die Wiener Haupt - und Son¬

derschulen wurden 385 . 000 Schilling , für die letzten Ausfertigungs¬
arbeiten 'im Schulneubau Czerninplatz 100 . 000 Schilling und für die

Umgestaltung des städtischen Jugendspielplatzes im Steinbauerpark
in Meidling 50 . 000 Schilling bewilligt .

Der Kulturausschuß nahm auch die Umbenennung einiger Straßen

vor . So wurde die " Wintergasse " in der Brigittenau in "Hartlgasse "

umbenannt . Somit wurde Dr . Karl Hartl , der von 1919 bis 1934 Magi¬
strat sd irektor von Wien war und sich als hervorragender Verwal¬

tungsfachmann Verdienste erworben hat , geehrt . Die " Rauscherstraße "



18 . Oktober 1956 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 2088

im 20 . Bezirk wurde nach dem berühmten österreichischen Architek¬
ten Adolf Loos ( 1870 - 1955 ) in " Loosstraße 11 umbenannt . Die " Karl
Beck - Gasse " in Währing wird künftig " Teschnergasse " heißen ( Prof .
R . Teschner 1879 - 1948 , Gründer des Figurenspiegels ) . In Wien 21 ,
wurde der " Lang - Enzersdorfer Weg " in " Kammelweg " umbenannt ( Willi¬
bald Kammei 1879 - 1955 ? Professor an der Universität Wien ) .

Eine Plastik für das städtische Wohnhaus 20 , Adalbert Stifter -

Gasse - Dietmayergasse mit dem Thema " Zwei Männer im Gespräch "

wurde an Bildhauerin Hilde Uray ? ein keramisches Mosaik mit dem
Thema " Die lOO . OOOste Gemeindewohnung " an den akad . Maler Prof .
Schatz in Auftrag gegeben .

80 . Geburtstag von Maurice Hirschmann

18 . Oktober ( RK ) Der bekannte Wiener Schriftsteller , Über¬
setzer und einer der ältesten Wiener Journalisten , Maurice
Hirschman n , Wiener Korrespondent der " Montrealer Nachrichten " und
Mitarbeiter von zahlreichen westdeutschen Zeitungen , altes Mit¬

glied der " Concordia "
, Vorstandsmitglied der " Genossenschaft dra¬

matischer Schriftsteller und Komponisten " feiert am 1 . November
seinen 80 . Geburtstag und sein oOjähriges Schriftstellerjubiläum .

Hirschmann hat zahlreiche dramatische Werke sowie unzählige
Novellen , Grotesken , Humoresken von führenden russischen Schrift¬
stellern , wie Tschechow , Maxim Gorki , Awertschenko , Tschirikow
und Artzybaschew übersetzt . Seine Bühnenbearbeitungen wurden auf
allen Wiener Bühnen , angefangen vom Akademietheater bis zu den
Kellertheatern aufgeführt . Auch Rundfunk und Fernsehen strahlten
seine Bühnenwerke und Grotesken aus . Von seinen Übertragungen er¬
schienen in Buchform » Die einzige Monographie über Tschechow in
deutscher Sprache " Tschechow und sein Werk " , der Tschechow Humores¬
ken Band " Der Liebesbrief "

, vier Awertschenko Bändes " Das russi¬
sche Lachen "

,
" Das Mädel ohne Vorurteile "

,
" Was für Lumpen sind

die Männer " ,
" Auch die Frauen sind nicht besser " sowie der Katajew -

Roman " Ninotschka " . Er war auch der Schrittmacher für die Wiener
Operette in Rußland und hat zahlreiche Operetten von Lehar ,
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Kalman , Weinberger und Fall ins Russische übertragen , die dann
mit Erfolg auf Petersburger und Moskauer Operettenbühnen aufge¬
führt wurden . Dem Jubilar ist zu verdanken , daß die moderne rus¬
sische Literatur , vor allem die vorrevolutionäre - dem deutschen
Sprachgebiet bekannt wurde .

Soeben hat Hirschmann eine Neubearbeitung des Lustspieles
von Katajew " Der Blumenweg " vollendet , dessen Premiere an einer
Wiener Bühne stattfinden wird . Vor wenigen Tagen hat das Fernseh¬
studio Hamburg seine Bühnenbearbeitung des Stückes " Das Spiel mit
dem. Tod "

, das letzte Werk Awertschenkos , angenommen .
Maurice Hirschmann war viele Jahre Ausländskorrespondent , in

Deutschland , Holland und Belgien . Auch heute zählt er noch zu
den aktivsten Journalisten in der österreichischen Bundeshaupt¬
stadt . Es gibt kaum eine Presseveranstaltung in Wien , bei der
dieser erfahrene , weltgewandte und fleißige Mensch , dessen gan ^
zes Leben der Bühne und der Zeitung gwwidmet war , fehlen würde ,
Hirschmann erfreut sich auch der Sympathie der jüngeren Journa¬
listenkollegen , denen er stets ein freundlicher und hilfsreicher
Berater ist .



18 . Oktober 1956 Rathaus - Korrespondenz 11 Blatt 2090

Verschobene Sprechstunden

18 . Oktober ( RE ) Beim Amtsfährenden Stadtrat für Wirt¬

schaf tsangelegenheiten Bauer werden die Sprechstunden am Donners¬

tag , dem 25 . Oktober , auf Freitag , . den 26 . Oktober , von 10 bis

12 Uhr , verschoben .

Schweine nachmarkt vom 18 . Oktober

18 . Oktober ( RK ) Neuzufuhren ; Ungarn 151 , Jugoslawien 500 ,
Rumänien 665 . Gesamtauftrieb ; 1116 . Verkauft 909 , unverkauft 207

davon 105 aus Jugoslawien und 104 aus Rumänien . Ungarische
Schweine notierten von 15 . 50 bis 15 . 60 S , jugoslawische Schweine

von 15 . 20 bis 15 . 60 S , rumänische Schweine von 12 . 80 bis 15 . 60 S .

Rindernachmarkt vom 18 . Oktober

18 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkt ; 4 Ochsen ,
5 Kalb innen , Summe 9 . Neuzufuhren Inland ; 2 Ochsen , 15 Stiere ,
46 Kühe , Summe 61 , Gesamtauftrieb ; 6 Ochsen , IS Stiere , 46 Kühe ,
5 Kalb innen , Summe 70 . Verkauft ; 1 Ochse , 6 Stiere , 18 Kühe ,
Summe 25 . Unverkauft ; 5 Ochsen , 7 Stiere , 28 Kühe , 5 Kalbinnen ,
Summe 45 .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .

Berichtigung vom Rinderhauptmarkt , Montag , den 15 . Oktober ;

Kühe 8 . 20 bis 10 . 50 S , extrem 10 . 50 bis 11 . 20 S .
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Geehrte Redaktion !

Mehrere Journalisten haben in letzter Zeit den Wunsch ge¬

äußert , einmal am Unterricht in städtischen Volks - und Haupt¬

schulen teilzunehmen , um Einblick in die moderne Unterrichts¬

methode zu bekommen . Der Geschäftsführende Präsident des Wiener

Stadtschulrates , Hofrat Dr , Zechner , hat sich bereiterklärt ,

den Vertretern der Presse einen solchen Schulbesuch zu ermögli¬

chen . Wir laden Sie daher zu einer Pressefahrt ein , die in zwei

Schulen führen wird . Sie findet Mittwoch , den 24 . Oktober ,

statt . Abfahrt mit Autobus um 9 Uhr ( ! ) vom Rathaus , Eingang

Lichtenfelsgasse .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu entsenden .
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Wieder Verkehrssperre der Floridsdorfer Hauptstraße

19 . Oktober ( RK ) So wie in dieser Woche wird auch in

der kommenden Woche , und zwar in der Zeit vom 22 . bis 26 . Okto¬

ber , die Floridsdorfer Hauptstraße im Abschnitt Floridsdorfer

Brücke - An der oberen Alten Donau teilweise gesperrt , Die

Straße ist in diesem Teil in der Richtung nach Floridsdorf

für den gesamten Fahrzeugverkehr nicht befahrbar ) da sie einen

Teppichbelag erhält .
Die Umleitung erfolgt über An der oberen Alten Donau -

Wagramer Straße — Reichsbrücke , bzw . umgekehrt .

Konstantin Economo zum Gedenken

19 . Oktober ( RK ) Auf den 21 . Oktober fällt der 25 . Todes¬

tag von Univ . Prof . Dr . Konstantin Economo .

Am 21 . August 1876 in Braila , Rumänien , geboren , absolvierte

er in Wien die medizinischen Studien und widmete sich der wis¬

senschaftlichen Laufbahn . Er wurde Assistent Wagner - Jaureggs ,

habilitierte sich für Psychiatrie und Neurologie und übernahm

zuletzt die Leitung des neugegründeten Institutes für Hirnfor¬

schung an der Psychiatrisch - Neurologischen Klinik . Seine For¬

schungen knüpften an die Tradition des großen Nervenarztes Theo¬

dor Meynert an und fanden internationale Anerkennung . Schon

seine ersten Arbeiten , die die feine Struktur der Nervenzellen

untersuchten , galten als bahnbrechend . Weiters befaßte er sich

mit den Zusammenhängen von Vererbung und Geisteskrankheiten und

klärte vor allem das erbliche Verhältnis des Querulantenwahns .

Als sich während des ersten Weltkrieges in einem Lazarett eine

Schlafkrankheit seuchenartig ausbreitete , wies er nach , daß sie

durch die Entzündung der Haut einer gewissen Stelle des Gehirns ,
des SchlafZentrums , verursacht wurde . Die Krankheit wurde nach

ihm Encephalitis lethargica economo benannt . Die Beschäftigung
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mit dem SchlafZentrum führte ihn zur Fixierung des Schlafregulie -

rungszentrums und schließlich zum genauen Studium des Aufbaues

der gesamten Hirnrinde . Es gelang ihm , etwa 150 Felder zu unter¬

scheiden , von denen jedes eine bestimmte Funktion besitzt . Die

Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in seinem weltberühmten

Atlas der Cytoarchitektonik der Hirnrinde festgehalten . Prof . Dr .

Economo ist auch als Organisator des österreichischen Flugsportes

sehr verdienstvoll hervorgetreten . Sr war einer der ersten Zivil¬

piloten Österreichs und langjähriger Präsident des Aeroklubs .

Musikveranstaltungen in der Woche vom 22 . bis 28 . Oktooer

19 . Oktober ( RK )
Datums Saals

Montag
22 . Okt .

Gr . M . V,Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Gr . K . H , Saal
19 . 50

Veranstaltung s

Kulturamt - Theater der Jugends
5 . Konzert für Schüler der 5 . Klas¬
sen ; Wr . Symphoniker , Dirigent Milo
Wawak

Kulturamt - Berufsschulgemeindes
Wiederholung ' des 1 . Konzertes im
Abonnementzyklus für Schüler ; Wr .
Symphoniker , Eduard Mrazek ( Klavier )
Dirigent Robert Schollum

Wr . Konzerthausgesellschaft s
Tanzabend Rosario - Ballett ( Spanien ) ;
erstes Programm

Dienstag
23 . Okt .

Gr . M . V . Saal Kulturamt - Theater der Jugends
11 . 00 7 . Konzert für Schüler der 4 . Klas¬

sen ; Wr . Symphoniker , Dirigent Hans
Swarowsky

Brahmssaal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreunde ?
19 . 30 Zyklus " Internationale Solisten " ;

Klavierabend Alexander Jenner

Gr . K . H . Saal Wr . Konzerthausgesellschaft ?
19 . 30 Tanzabend Rosario - Ballett ( Spanien ) ;

erstes Programm
Mozartsaal ( KH ) Wr . Konzerthausgesellschaft ?
19 . 30 2 . Konzert im Zyklus VI ; Wr . Konzert

hausquartett , Walter Klien ( Klavier )
Werke von Franz Schubert
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Mittwoch
24 . Okt .

Donnerstag
25 . Okt .

Freitag
26 . Okt .

Samstag
27 . Okt .

1956 " Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 2094

Gr . M . V,Saal
11 . 00

Brahmssaal ( MV )
19 . 50

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH )
19 . 30

Radio Wien
Gr . Sendesaal
19 . 30

Brahmssaal ( MV )
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30
Mozartsaal ( KH )
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00

Brahms saal ( MV )
19 . 30
Gr . K . H . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH )
19 . 30

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Kulturamt - Theater der Jugend ?
8 . Konzert für Schüler der 4 . Klas¬
se n , Wr . Symphoniker , Dirigent Hans
Swarowsky
Musikalische Jugend Österreichs -
GdM ? Voraufführung 2 . Abend Musik¬
vereinsquartett ( Mozart , Schuhmann ,
Honegger )
Wr . Konzerthausgesellschaft ?
Tanzabend Rosario - Ballett ( Spanien ) 5
zweites Programm
Orchesterkonzert des n . ö . Tonkünst¬
lerorchesters , Dirigent George Mik -
kelsen , Dänemark ( Haydn , Sibelius ,
Nielsen , Hornemann )
Österr . Rundfunk - Studio Wien ;
Öffentl . Rundfunkkonzert 5 Gr . Wr .
Rundfunkorchester , Dirigent Richard
Treiber ( Händel , Weber , Wagner , Hin -
demith )

Gesellschaft der Musikfreunde ?
Musikvereinsquartett , 2 . Abend
( Mozart , Schumann , Honagger )

Österr . Gewerkschaftsbund - 7/r . KHG ;
Tanzabend Rosario - Ballett ( Spanien )

Wr . Konzerthausgesellschaft ;
2 . Konzert im Zyklus I ; Gustav Leon¬
hardt ( Cembalo ) , Lars Fryden ( Barock
geige ) , Nicolaus Harnoncourt ( Viola
da Gamba ) s

° Rameau ? " Pieces de clave -
cin en concert ”

Akademie für Musik u . d . K . ;
Gastvortrag Prof . Rudolf Ertl , Jugo¬
slawien, * " Der Gesang als physiolo -
gisch - psyohologische ManifeStation
des menschlichen Organismus "

Kompositionsabend Norbert Sprongl

Wr . Konzerthausgesellschaft •
Tanzabend Rosario - Ballett ( Spanien ) ,
zweites Programm
Wr . Kammerorchester ?
1 . Abonnementkonzert , Dirigent Paul
Angerer ( Bach , Haydn , Rameau ,
R . Strauss , Skalkottas )

Wr . Philharmoniker ?
3 . Abonnementkonzert , Dirigent Andre
Cluytens ( Beethoven , Wagner , Ravel ,
Fr . Schmidt )
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Samstag
27 . Okt .

Brahmssaal ( MV )
19 . 50
Gr . k . H,Saal
19 . 50

Mozartsaal ( KH )
19 . 50
Schubertsaal ( KH )
19 . 00

Urfer - Quartett ( Mozart , Pleyel ,
Reger , Roussel )

Wr . Konzerthausgesellschaft ;
Tanzabend Rosario - Ballett ( Spanien ) ,
zweites Programm
Schülerkonzert Ing . Friedrich Masch -
ner ( Akkordeon - Abend )

Konzert der " Tamburizza - Freunde "

Sonntag
28 . Okt .

Gr . M . V . S aal
11 . 00

Wr . Philharmonikers
5 . Abonnementkonzert , Dirigent AndrO
Cluytens ( Beethoven , Wagner , Ravel ,
Fr . Schmidt )

Schubertsaal ( KH ) Bachgemeinde Wien :
19 . 00 1 . Abonnementkonzert ; Eta Harich -

Schneider ( Cembalo ) , Edith Stein¬
bauer ( Violine ) , K . G . Jehrlander
( Tenor ) ; Werke von J . S . Bach

Rundfahrten " Neues Wien "

19 . Oktober ( RK ) Sonntag , 21 . Oktober , Route III mit Besich¬

tigung des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen in

der Grinzinger Allee sowie verschiedener Park — und Wohnhausanla —

gen im 16 . , 17 . , 18 * und 19 . Bezirk ,

Abfahrt vom Neues Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 9 Uhr ,

Montag , 22 . Oktober , Route IY mit Besichtigung des Fröbel -

kindergartens , des Karl Seitz - Iiofes , der Siedlung Jedlesee und

der Siedlung Freihof einschließlich einer Schule .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr ,
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Neues Landesgesetzblatt

19 , Oktober ( RK ) Las neue Landesgesetzblatt für Wien ent¬
hält eine Verordnung der Wiener Landesregierung , durch die Richt¬
linien für den Betrieb von Heimen erlassen wurden .

Las Landesgesetzblatt ist um 2 Schilling im Lrucksortenver -

lag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Neues Rathaus , Stiege 7 , Hoch¬
parterre , und in der Verkaufsstelle der Österreichischen Staats¬
druckerei - Wiener Zeitung , Wien 1 , Wollzeile 27a , erhältlich .

Im September : 410 Ausrückungen der Feuerwehr

19 . Oktober ( RH ) Im Tätigkeitsbericht der Feuerwehr der
Stadt Wien fürden Monat September werden insgesamt 410 Ausrückun¬

gen gemeldet , das sind um 128 Ausrückungen mehr als im September
des Vorjahres . Lie außergewöhnlich hohe Zahl der Ausrückungen
ist auf eine Häufung der Kleinbrände zurückzuführen . Im vergange¬
nen Monat gab es nicht weniger als 163 kleine Brände , meist Gras¬
brände am Stadtrand , die durch die abnormale Trockenheit des Spät '
sommers entstanden sind . Außerdem gab es noch sieben Mittelbrände

Lie Zahl der Ausrückungen zur Behebung von nicht durch Feuer
verursachten Gefahren oder Sachschäden ist im Vergleich zum Vor¬
jahr von 129 auf 152 gestiegen . Lagegen wurde die Feuerwehr nicht
so häufig zur Behebung von Verkehrsstörungen alarmiert , Lie Zahl
der Ausrückungen zu Verkehrsunfällen ist von 48 auf 39 zurückge¬
gangen . Im September gab es 18mal blinden Alarm und bedauerlicher
“ '

/
' eise auch sechs Mystifikationen .
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Jugendbuchpreis 1956 vergeben

" Der Teppich der schönen Träume " und " G- ringolo " als best e

Jugendbücher

19 . Oktober ( RK ) Die Jury für den " Jugendbuchpreis der Stadt
Wien " trat unter dem Vorsitz von Stadtrat Mandl in dieser Woche ,
am 17 . Oktober , zu ihrer abschließenden Sitzung zusammen . Sie hat

nach gründlicher Beratung einhellig beschlossen , den " Jugendbuch¬
preis der Stadt Wien 1956 " unter den beiden Werken " Der Teppich
der schönen Träume " von Vera Ferra - Mikura , erschienen im Verlag
Kremayr & Scheriau , und " Gringolo " von Lilli Koenig , erschienen
im Verlag für " Jugend und Volk " zu teilen .

Beide Bücher erhielten die gleiche Bewertung ; sie erfüllen ,
jedes für sich , ein gleich bedeutsames Anliegens das eine Werk ist
eine Sammlung von 20 Kunstmärchen und vermag mit seiner dichteri¬
schen Ausdruckskraft unserer Jugend die wahren Werte echter
Menschlichkeit und Güte zu vermitteln , das andere wird als lebens¬
nahe Tier - und Umweltgeschichte erzieherisch bedeutsam zur Tier¬
liebe und Naturverbundenheit hinführen helfen . Mit der Vergebung
dieser Auszeichnungen in Form eines Diploms wird der Geldpreis
von 8 . 000 S unter den beiden preisgekrönten Autoren geteilt . Zu¬
sätzlich widmet die Stadt Wien eine Summe von 15 . 000 3 für den
Ankauf der preisgekrönten Bücher zu gleichen Teilen .

Darüber hinaus sprach die Jury den Werken " Der Goldschatz "

von Gerhard Ellert , erschienen im Österreichischen Bundesverlag ,
und " Kriki , das tapfere Entlein " von Alexis Steiner ,

' erschienen
im Verlag für " Jugend und Volk "

, besondere Anerkennung aus .
In Anerkennung der vorzüglichen Illustration zu dem Buche

von Alexis Steiner " Kriki , das tapfere Entlein " hat die Jury sei¬
nen Illustrator Wilhelm Jaruska widmungsgemäß den Geldpreis von
5 . 000 S zuerkannt .
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Stadtrat Riemer besuchte Johann Penthor

19 . Oktober ( RK ) Stadtrat Riemer stattete heute dem bei der

Exhumierung russischer Soldatenleichen aus einem Massengrab am
Mittwoch auf dem Eriedrich Engels - Platz verschütteten Arbeiter
Johann P enthor im Unfallkrankenhaus einen Besuch ab , um ihm die

Genesungswünsche des Bürgermeisters zu übermitteln . Wie sich der

Stadtrat am Krankenbett überzeugen konnte , hat sich der Zustand
des Patienten schon gebessert . Seinem mutigen Kollegen Gustav
Herold , der ihn vor dem Ersticken rettete , ließ Stadtrat Riemer

eine Anerkennungsgabe überweisen .

Straßenbahnzusammenstoß in der Wiedner Hauptstraße

19 . Oktober ( RK ) Heute mittag um 12 . 50 Uhr ereignete sich

auf der Kreuzung Wiedner Hauptstraße - Johann Strauß - Gasse ein

schwerer Zusammenstoß zwischen einem stadtwärts fahrenden Zug
der Badner Bahn und einem 13er - Wagen . Die Badner Bahn fuhr zwi¬
schen den Triebwagen und Beiwagen des die Wiedner Hauptstraße

überquerenden Zuges der Linie 15 . Durch den Anprall wurden die
beiden Triebwagen aus den Schienen geworfen . Der Beiwagen kippte
um und blieb mitten auf der Kreuzung liegen .

Beim Zusammenstoß wurden zehn Fahrgäste der Straßenbahn und

drei Fahrgäste der Badner Bahn verletzt . Drei der Verletzten
wurden vom Städtischen Rettungsdienst in das Meidlinger Unfall¬
krankenhaus gebracht , und zwars Beier Alois , Verkaufsleiter ,
50 Jahre , 19 , Armbrustergasse 7 , ( Verrenkungsbruch des rechten

Ellenbogens ) . Knauer Adelheid , Gemeindeangestellte , 55 Jahre , 4 ,
Schönburg o + raße 15 , ( Brustkorbprellung und Schnittwunden ) . Kohl
Anton , Gemeindeangestellter , 48 Jahre , 4 , Belvederegasse 20 ,
( Schädelprellung und Schürfungen am rechten Ellenbogen ) . Die

übrigen zehn Verletzten wurden vom Rettungsdienst behandelt und
konnten sich in häusliche Pflege begeben .

Der Straßenbahnverkehr über die Wiedner Hauptstraße war bis
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14,35 Uhr unterbrochen der Betrieb auf der 13er - Linie konnte um
eine halbe Stunde früher aufgenommen werden . Bis dahin wurden die

schwerbeschädigten Garnituren von der Feuerwehr und der Rüstwagen¬
mannschaft des Bahnhofes Favoriten wieder in die Schienen gestellt .
Während der Aufräumungsarbeiten hatte sich auf der Unfallstelle
der Amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm .
NathSchläger cingefunden .

Hundert Prozent für die Gemeindebediensteten

19 . Oktober ( RK ) Die Gemeinde Wien hat auf Grund ihrer be¬
reits früher erfolgten Zusagen der Gewerkschaft der Gemeindebe¬
diensteten Österreichs heute mitgeteilt , daß sie die Satze des

Gehaltsgesetzes ab 1 . Jänner 1957 voll erfüllen wird .
Die Genehmigung für die österreichischen Städte wird von den

zuständigen Körperschaften des Österreichischen Städtebundes

gleichfalls in Kürze eingeholt werden .
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Der " Tag der österreichischen Bahne " in Wien

Aufruf des Bürgermeisters zur Beflaggung aller Gebäude

20 . Oktober ( RK ) Zum ersten Mal wird heuer der 26 . Oktober

als " Tag der österreichischen Bahne " begangen werden . Er ist zum

Gedenktag an die endgültige Befreiung Österreichs , an die Prokla¬

mation der Unabhängigkeit unserer Republik , an die Unterzeichnung
des Staatsvertrages , an die Erklärung der immerwährenden Neutra¬

lität , an die Aufnahme in die Vereinten Nationen und des Beitrit¬

tes zum Europarat bestimmt worden .
Am " Tag der österreichischen Bahne " soll sich auch die Bun¬

deshauptstadt im Blaggenschmuck präsentieren . Bürgermeister Jonas

hat daher für die Zeit vom Abend des 25 . Oktober bis zum Morgen
des 27 . Oktober die Beflaggung aller städtischen Gebäude angeord¬
net . Das Stadtoberhaupt fordert darüber hinaus die gesamte Bevöl¬

kerung von Wien a .uf , ihre Häuser mit Bahnen zu schmücken . Auch

die Straßenbahnen werden am 26 . Oktober mit ihren kleinen Bähn¬
chen ausfahren .

Zwischen 19 . 50 bis 20 . 30 Uhr wird Wien eine Stunde der Bestes -

freude erleben . In dieser Zeit werden das Rathaus , der Hochstrahl¬
brunnen und verschiedene Denkmäler und öffentliche Bauwerke , darun¬
ter auch das Parlament , beleuchtet sein . Vor dem Rathaus wird die

Musikkapelle der Wiener Garnison des Bundesheeres und vor dem
Hochstrahlbrunnen die Kapelle der Wiener Polizei konzertieren .
Auf anderen Plätzen in verschiedenen Bezirken Wiens werden etwa
zehn städtische Musikkapellen , darunter auch das Musikkorps der
Beuerwehr der Stadt Wien , Platzkonzerte geben . Die Plätze , auf

I
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denen solche Konzerte stattfinden , werden dem Sinn des Tages ent¬

sprechend ebenfalls beflaggt sein .
Weitere Einzelheiten über die von der Gemeinde Wien am " Tag

der österreichischen Fahne " veranstalteten Festlichkeiten , vor

allem die genaue Angabe der Konzertplätze , wird die " Rathaus -

Korrespondenz " am Anfang der nächsten Woche mitteilen .

Rundfahrt " Neues Wien "

20 . Oktober ( RK ) Dienstag , 25 . Oktober , Route Y mit Besichti

gung verschiedener städtischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhaus

anlagen irn 2 . und 21 . Bezirk sowie des Strandbades " Gänsehäufel "

und des Kindergartens im Rosenpark .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Verkehrsleitlinien an der Kreuzung Tuchlauben - Bognergasse

20 . Oktober ( RK ) In diesen Tagen he,ben Arbeiter der Magi¬

strat sabteilung 46 , technische Verkehrsangelegenheiten , an der

Kreuzung Tuchlauben - Bognergasse in der Inneren Stadt Verkehrs¬

leitlinien auf die Fahrbahnen gemalt . Biese Linien in gelber

Farbe haben im Ausland viel zur Erleichterung des Straßenverkehrs

beigetragen . Auch in Wien sind sie schon an verschiedenen Kreu¬

zungen zu sehen , um das Einordnen der Fahrzeuge zu erleichtern

und den Abbiegeverkehr zu regeln .
Bie Leitlinien an der Kreuzung Tuchlauben - Bognergasse

haben ebenfalls die Aufgabe , den Fahrzeugen die richtige Einrei¬

hung zu ermöglichen . Da die Tuchlauben Einbahn geworden ist , fah¬

ren jetzt die Fahrzeuge auch auf der linken Straßenseite , um die

Verkehrsfläche voll auszunützen . Kommen nun die in der zweiten

Spur fahrenden Wagen zur Kreuzung , so haben sie plötzlich den vom

Graben her in die Bognergasse einbiegenden Gegenverkehr vor sich .

Um diese gefährliche Situation zu entschärfen , wurde daher eine
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gelbe Sperrlinie gelegt , die von der 'Tuchlauben aus gesehen vom
linken Rand der Fahrbahn schräg nach der Mitte der Kreuzung führt
und dann als parallele Mittellinie weiterläuft . Diese gelbe Leit¬
linie darf von den aus der Tuchlauben kommenden Fahrzeugen nicht
überfahren werden . Für die vom Graben einbiegenden Fahrzeuge zeigt
jedoch eine zweite unterbrochene Leitlinie an , daß sie in die Bog¬
nergasse einbiegen dürfen .

Ein Jahrzehnt Volkshochschule Favoriten

20 . Oktober ( RK ) Am Sonntag , dem 21 . Oktober , findet um 10

Uhr im Gartensaal des Favoritner Arbeiterheimes Wien 10 , Laxen -

burger Straße 10 , eine Festveranstaltung anläßlich des zehnjähri¬

gen Bestehens der Volkshochschule in Favoriten statt . Bei dieser

Feier werden u . a . Bürgermeister Jonas , Stadtrat Mandl und der Präsi¬
dent des Verbandes Wiener Volksbildung , Stadtschulratspräsident
Dr , Zeohner , sprechen . Die Festrede wird der Präsident der Volks¬

hochschule , Gemeinderat Prof . Dr , Mandl , halten .
Unter den Neugründungen des Jahres 1945/46 nimmt die Volks¬

hochschule Favoriten einen besonderen Platz ein , da es ihr durch
eine Reihe erfolgreicher Versuche gelungen ist , für die Entwick¬

lung der gesamten Wiener Volksbildung einen originellen Beitrag
zu setzen . So wurde in vielen Großbetrieben des Bezirkes und in
den Siedlungen des Stadtrandes aktive Volksbildungsarbeit gelei¬
stet , die besondere Höhepunkte im Wienerberger Ziegelwerk , im
Volksheim der Per Albin Hansson - Siedlung und im Aufbau eines kul¬
turellen Zentrums im Bezirk selbst gefunden hat . Im künstlerischen
Teil der Feierstunde wirken Ernst Meister vom Volkstheater und
der Arbeitersängerbund Favoriten unter Leitung von Chormeister

Koppel mit .
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Unfallschronik der Tiere

U5 Katzen und 14 Hunde wurden überfahren - 15 Schweine starben

vor Angst

20 * Oktober ( RK ) Dem Tätigkeitsbericht des Veterinäramtes

der Stadt Wien über die im Monat September in der Wasenmeisterei

und in den Viehhof - und Schlachthofanlagen durchgeführten Sektio¬

nen ist zu entnehmen , daß jede vierte von den im September veren¬

deten Wiener Katzen - insgesamt 33 - der Motorisierung zum Opfer

gefallen ist . Dagegen wurde bei der Untersuchung von 192 einge¬
lieferten Hundekadavern nur in 14 Bällen der Tod durch Überfahren

festgestellt . Unter die Räder sind noch wwei Igel , zwei Eichhörn¬

chen und drei Tauben gekommen .
Bei insgesamt 587 Tiersektionen wird als Todesursache Ver¬

giftungsverdacht ausgesprochen . Bei den Vierbeinern wurden viel¬

fach auch Herzerkrankungen als Todesursache angeführt , so bei

Hunden in neun Bällen . Bei 13 auf den Transport zum Schlachthof

verendeten Schweinen wird in den meisten Bällen gleichfalls Herz¬

schwäche , verursacht durch traumatische Einwirkungen konstatiert .

Arthur Schnitzler zum Bedenken

20 . Oktober ( RK ) Am 21 . Oktober sind 25 Jahre vergangen ,
daß Dr . Arthu -r Schnitzler in seiner Vaterstadt Wien gestorben ist .

Am 15 . Mai 1862 als Sohn eines namhaften Internisten geboren ,

betätigte er sich nach Absolvierung der medizinischen Studien als

praktischer Arzt und übte diesen Beruf auch während seiner frucht¬

barsten schriftstellerischen Produktion aus . Seine Jugend fiel in

eine Zeit , in der sich ein durch den industriellen Aufschwung
reich gewordenes Bürgertum mit einer für seine Generation charak¬

teristischen Kultur umgab . Ihre geistige Atmophäre war durch Epi¬

gonentum und Eklektizismus , aber auch durch die Zivilisations¬

müdigkeit und Untergangs Stimmung des fin de sidcle bestimmt .
Schnitzler fand Anschluß an einen Kreis Gleichgesinnter , der als
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11Jung '- Wien " bezeichnet wurde und dessen prominentestes Mitglied
Hofmannsthal war . Hie dieser begann auch er mit Lyrik ' und Vers¬
drama ? ohne zunächst das gleiche Echo zu finden . Inzwischen hatte
der Naturalismus , von Frankreich , Norwegen , Rußland und Deutsch¬
land ausgehend , Österreich erreicht und die junge Generation tief
beeindruckt . Die nei ^e Bewegung erhielt gerade in Wien eine ganz
besondere Ausprägung , die durch das Werk Schnitzlers am schönsten

repräsentiert wird . In seinem Schaffen vereinigt sich realistische

GesellschaftsSchilderung mit der Stimmungskunst des Impressionis¬
mus , unbarmherzige psychologische Enthüllung des Trieblebens und
seelischer Zustände mit liebenswürdiger Ironie und Skepsis . Dorm
und Sprache verbanden den Wohllaut des Wienerischen mit der Mei¬
sterschaft der deutschen Klassik . Seine Thematik umfaßt das ganze
Leben , aber die Probleme der menschlichen Beziehungen entstehen
nicht aus gesellschaftlichen Ursachen , sondern beruhen auf dem
Verhältnis zwischen Mann und Frau . Schnitzler war Dramatiker und
Novellist . Dem Dramenzyklus " Anatol " folgte " Liebelei ”

, das den
Autor und sein " süßes Mädel " weltberühmt machte . Immer neue Stücke
erschienen , die sich ihre überzeitliche Wirkung bis heute bewahrt
haben . Das gleiche gilt für seine Novellen . Die Monolognovelle
" Leutnant Gusti " kostete ihn wegen ihrer Ablehnung eines falschen

Ehrbegriffes die militärische Charge eines Oberarztes . Auch der
Film bemächtigte sich seiner themenreichen Stoffe . " Fräulein Else " ,
" Liebelei " und " Reigen " zeigten künstlerischen Ehrgeiz und waren
bemüht , dem Gehalt der Vorlage gerecht zu werden .

Mit Arthur Schnitzler ist einer jener Dichter dahingegangen ,
die die Eigenart einer Stadt und einer Zeit am tiefsten erfaßt
haben .
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Stadtbräu in Klein ! laschen

20 . Oktober ( HK ) Im Dezember wird das Brauhaus der Stadt

Wien , einem allgemeinen Bedürfnis und weit verbreiteten Publikums¬

wunsch entgegenkommend , zunächst die Weihnachtsbiere außer in

halbe Literflaschen erstmalig auch in kleinen Flaschen mit 3/10
Liter Inhalt auf den Markt bringen . Darüber hinaus wird " Stadtbräu -

Spezial " auch weiterhin , das ganze Jahr hindurch , in der Klein¬

flasche erhältlich sein .
Damit hält eine nach ausländischen Erfahrungen sehr gut be¬

währte Kleinflasche nunmehr auch in Österreich ihren Einzug . Die

mit einer grün - weißen Etikette versehene sogenannte / 3 Liter

Flasche besitzt einen goldstanniolierten Hals , der die Spitzen¬
biere des Brauhauses der Stadt Wien besonders kenntlich machen soll .
Diese Einführung soll nicht nur den Reiz der Neuheit a. n sich haben ,
sondern auch für den Bierkonsum werbend wirken und jene Konsumen¬

ten erfassen , denen bisher die Flasche mit einem halben Liter

Inhalt ein zu großes Quantum bedeutete . Das Brauhaus der Stadt

Wien will mit dieser Neueinführung den geänderten Verhältnissen

in Kosumentenkreisen in fortschrittlicher und gleichzeitig an¬

sprechender Weise Rechnung tragen .
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Straßenverkehr und Höflichkeit

22 . Oktober ( RIO ) In der Sendereihe " Wiener Probleme " von

Radio Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 21 . Oktober ,
über Prägen des Straßenverkehrs . Der Bürgermeister führte auss

" Der Rekordfremdenverkehr dieses Jahres brachte uns eine

Überflutung mit motorisierten Fahrzeugen aus aller Herren Ländern .

Für kurze Zeit ebbte dann der Wiener Straßenverkehr etwas ab , um

während ' der Herbstmesse wieder zu beängstigender Höhe anzuschwel¬

len . Lurch kurze Zeit wurde uns eine Verkehrsdichte demonstriert ,
die wir in einigen Jahren als einen Lauerzustand erleben werden .

Des Interesses halber möchte ich noch sagen , daß am vergangenen

Sonntag anläßlich des Fußball - Länderkampfes Ungarn - Österreich für

einige Stunden eine Zusammenballung von mehr als 11 . 000 motorisier¬

ten Fahrzeugen rund um das Stadion stattfand . Bei vorsichtiger

Schätzung kann man annehmen , daß von den 65 . 000 Stadionbesuchern

mindestens 25 . 000 motorisiert waren . Sie können sich vorstellen ,
daß die Abfahrt einer so grüßen Zahl von Fahrzeugen einige Stun¬

den in Anspruch nahm und noch lange nach dem Ende des Wettspieles
endlose Wagenkolonnen durch die HaptverkehrsStraßen der Stadt

rollten .
Es ist ganz klar , daß die zuständigen Stellen der Polizei und

des Magistrates die Entwicklung des Verkehrs gewissenhaft beobach¬

ten und prüfen . So wie der Arzt seinen Patienten ständig abhorcht

und den Puls prüft , so sind Hunderte von Polizei - und Magistrats¬

angehörigen damit beschäftigt , die Verkehrsentwicklung und die

neuralgischen Punkte im Straßenverkehr ständig zu überprüfen . Sie

Vierden in den vergangenen Wochen sehr oft an Straßenkreuzungen
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Männer gesehen haben , die jedes vorbeifahrende Fahrzeug genau no¬

tierten , um die Belastung der Kreuzungen festzustellen . Durch direk¬

te Befragung von Zehntausenden von Kraftfahrern mit Fragezetteln

wurde der Abfahrtspunkt und das Ziel der Fahrt festgestellt , um zu

ermitteln , nach welchen Richtungen die Haupt ströme des Verkehrs

gehen . Die Ergebnisse solcher Untersuchungen sind außerordentlich

wichtig für die systematische Bearbeitung der Verkehrsprobleme .

Die Wiener haben bei allen Verkehrszählungen in verständnisvoller

Weise mitgeholfen . Nicht nur ein ausländischer Diplomat , der aus

Höflichkeit nicht aufgehalten wurde , sondern auch viele Wiener

haben sich beschwert , daß man sie nicht befragt hat . Dies zeigt ,

daß die Wiener sich der Bedeutung solcher Verkehrserhebungen be¬

wußt sind , die die Gemeinde braucht , um die Verkehrsprojekte rich¬

tig planen zu können . Diese Zählungen werden auch eine wichtige

Rolle spielen , wenn die mit der Autobahn zusammenhängenden Fragen

endgültig entschieden werden sollen .

Fs zeigt sich immer mehr , daß die Verkehrsschwierigkeiten

sich vor allem in der Inneren Stadt konzentrieren . Der 1 . Bezirk

hat sich zu einem Büro - und Geschäftszentrum entwickelt , aber

ebenso sehr auch zu einem gesellschaftlichen Zentrum . Der Andrang

der Biotorfahrzeuge ist dort deshalb besonders groß . Wenn man nicht

will , daß dieses Geschäfts - und Bürozentrum verödet , und die dort

ansäßigen Unternehmungen und Geschäfte ihr Publikum verlieren ,

dann muß man die Einfahrt in die Innere Stadt so reibungslos als

möglich gestalten . Es muß deshalb angestrebt werden , die Straßen

der Inneren Stadt nicht für den Durchzugsvorkeh r zu benützen , son¬

dern nur für die Zufahrt . Wer in der Inneren Stadt nichts zu be¬

sorgen hat , soll sein Ziel über die Ringstraße oder über den Gür¬

tel erreichen und nicht mehr die Straßen der Inneren Stadt berüh¬

ren .
Vor kurzer Zeit wurde zur Erleichterung der Verkehrsverhält¬

nisse in der Inneren Stadt eine große Zahl von Straßen zu Einbahn¬

straße erklärt . Es ist ein gut durchdachtes Netz , das wohl manche

Veränderungen mit sich brachte , aber zur Folge hat , daß der Ver¬

kehr wesentlich flüssiger vor sich geht als vorher . Die Polizei

hat mir freundlicherweise einen Bericht zur Verfügung gestellt ,
aus dem hervorgeht , daß das fahrende Publikum sich äußerst
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diszipliniert verhält und für die neue Regelung volles Verständnis

zeigt . Es mag schon sein , daß in den ersten Tagen einige Verwir¬

rung herrschte , aber die neue Ordnung hat sich verhältnismäßig
rasch und gut eingeführt . Die Kapazität der Straßen und Kreuzun¬

gen hat sich erhöht , aber es ist gleichzeitig festzustellen , daß

der Verkehr auch eine gewisse Verlagerung erfahren hat . In der

Rotenturmstraße und auf dem Graben ergab sich - eine Frequenzver -

minderung , während im Straßenzug Marc Aurel - Straße - Tuchlauben

eine Frequenzvermehrung eintrat . Weitere Frequenzvermehrungen
traten auf dem Michaelerplatz und beim äußeren Burgtor ein . Obwohl

durch die Einführung so vieler Einbahnstraßen manche Erleichterung

geschaffen wurde , werden sich nach der gegebenen Sachlage doch

noch weitere Änderungen und Korrekturen als notwendig erweisen .

Gegenwärtig wird geprüft , ob auch der Graben als Einbahn erklärt

werden soll , und zwar in der Richtung vom Kohlmarkt zur Seiler¬

gasse , ebenso die ehemalige Kohlmessergasse von der Rotenturm¬

straße zur Marc Aurel - Straße und die . ehemalige Adlergasse von der

Rotenturmstraße zum Schwedenplatz . Es wird auch nicht zu umgehen
sein , daß an engen und unübersichtlichen Straßenstellen Haltever¬

bote verfügt werden , damit nicht durch parkende Autos die Flüssig¬
keit des Verkehrs wieder behindert wird . Es ist zu hoffen , daß

mit allen diesen Maßnahmen eine Regelung getroffen wurde , die die

volle Ausnützung der vorhandenen Straßen ermöglicht .
Ich möchte die heutige Gelegenheit auch benützen , um Ihnen

wieder einmal vor Augen zu führen , welche großen Opfer der Stras -

senverkehr fordert . Ich führe diese Zahlen an , um der Bevölkerung
recht eindringlich zu zeigen , daß die Modernisierung des Straßen¬

verkehrs noch mehr Disziplin , noch mehr Vorsicht und Rücksicht

von allen verlangt . Im vergangenen Jahre wurden durch Verkehrsun¬

fälle in Vien 160 Menschen getötet , 1 . 571 schwer verletzt , 6 . 950
leicht verletzt und 2 . 484 Personen unbestimmten Grades verletzt .

Insgesamt wurden also 11 . 165 Menschen in Mitleidenschaft gezogen .
Das ist so , als ob man in einem Jahr die gesamte Einwohnerschaft
einer Stadt in der Größe von Stockerau ins Spital bringen müßte

und sie mit Gipsverband und Pflaster herumlaufen ließe . 160 von
ihnen sind tot oder kommen aus dem Spital nicht mehr lebend und

viele hunderte wahrscheinlich nur mehr als lebenslängliche Krüppel
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heraus .
Ich weiß schon , daß man trotz aller Vorsicht Verkehrsunfälle

nie zur Gänze vermeiden kann , hs gibt schon manchesmal unglückliche
Zufälle , wo der Mensch oder die Maschine versagt und man von einer

wirklichen Schuld kaum sprechen kann . 3s ist aber empörend , wenn

man aus der Statistik entnehmen muß , daß bei diesen vorjährigen
Unfällen 487mal die Trunkenheit des Lenkers die Ursache war . Bür

einen verständigen Menschen ist es unfaßbar , daß es Autofahrer

gibt , die genau wissen , daß sie zum Mörder oder Selbstmörder wer¬

den können , und sich trotzdem zum Weinglas setzen . Wenn sie sich

dann , ihrer klaren Besinnung beraubt , an das Lenkrad setzen , ist

es genau so , wie wenn ein Betrunkener einen geladenen Revolver in

die Hand nimmt . Ebenso empörend ist , daß in 605 Bällen die schuldi¬

gen Fahrer flüchteten und . sich um die Opfer des Unfalles nicht küm¬

merten . Im Interesse der anständigen und vorsichtigen Fahrer und

im Interesse der Verkehrsopfer kann man nur den Standpunkt einneh¬

men , daß für Trunkenheit und Fahrerflucht wirklich strenge Strafen

und dauernder Entzug des Führerscheines verhängt werden müßten .
Leider muß ich mitteilen , daß durch Motorräder besonders häufig
Unfälle entstehen und ich bitte deshalb unsere motorverliebte

Jugend um allergrößte Vorsicht . Man darf sich von der Maschine

nicht verführen und nicht beherrschen lassen .
Vor kurzem sind auf gekennzeichneten Straßenübergängen , also

auf sogenannten Zebrastneifen , leider tödliche Unfälle vorgekommen .
Las hat zu einer sehr lebhaften Liskussion in der Öffentlichkeit

geführt und es wurde behauptet , daß die Zebrastreifen keinen wirk¬

lichen Schutz für den Fußgänger darst .ellen , da es für ihre Beach¬

tung keine gesetzliche Bestimmung gibt . In Wahrheit stimmt das

eigentlich nicht . Lenn die Rechte der Verkehrsteilnehmer und die

Benützung der Straßen sind nach den geltenden Vorschriften des

Krautfahrgesetzes und der Kraftfahrverordnung aus dem Jahre 1955
sowie nach dem österreichischen Straßenpolizeigesetz und der Stras -

senpolizeiordnung 1947 geregelt . Um aber die letzten Unklarheiten
zu beseitigen und dem Fußgänger den Vorrang auf den besonders ge¬
kennzeichneten Schutzwegen gegenüber den Kraftfahrzeugen zu gewähr¬
leisten , hat das Handelsministerium eine Novelle zum Straßenpoli¬
zeigesetz ausgearbeitet und es ist mit Sicherheit zu rechnen , daß
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sie vom Nationalrat bald beschlossen wird . Im übrigen wird im
Februar des kommenden Jahres auch in Österreich das Genfer Über¬
einkommen über die Verwendung von international festgelegten Ver¬
kehrszeichen in Kraft .treten , so daß jede Ausrede über fehlende
gesetzlich Schutzbestimmungen hinfällig wird .

Aber selbst wenn keine ausdrückliche gesetzliche Schutzbe¬
stimmung vorhanden wäre , müßten die Zebrastreifen von allen re¬
spektiert werden , denn niemand kann behaupten , daß er nicht wüßte ,
wozu die Zebrastreifen da sind . Wir müssen doch immer wieder fest -
halten , daß der Fußgänger ein gleiches Recht auf gefahrlose Benüt¬

zung der öffentlichen Verkehrsflächen hat , wie der Kraftfahrer .
Der Fußgeher ist ja schon von vornherein im Nachteil , da er sich
nicht so schnell bewegen kann , wie ein Auto . Es gibt ja hoffent¬
lich keine Fußgänger mehr , die auf der Straße Zeitung lesen . Aber
leider gibt es bisweilen noch sogenannte " negative " Verkehrskava¬
liere , die ohne Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer durch Stras
sen und über Kreuzungen jagen , die Kurven schneiden , Verkehrszei¬
chen nicht beachten und durch vorschriftswidriges Parken den Ver¬
kehr behindern . Unsere Polizei hat alle Hände voll zu tun , um mit
den kleineren und größeren Verkehrssündern fertig zu werden , sie
kann allerdings nicht überall sein . Die ertappten Verkehrssünder
dürfen sich dann über die Folgen ihres Tuns nicht wundern , ob es
nun die Verbüßung einer Strafe , der Entzug des Führerscheines ,
eine Schadensgutmachung oder gar ein längerer Aufenthalt im Spital
ist .

Im Einvernehmen mit der Polizei trachtet die Gemeinde die
Verkehrsschwierigkeiten an verschiedenen Stellen zu beseitigen
oder wenigstens zu mildern . Seit Jahren werden viele Kreuzungen
umgebaut und geregelt , immer mehr und mehr Zebrastreifen angelegt ,
Parkplätze geschaffen , Einbahnstraßen eingeführt und Verkehrssig¬
nale angebracht . Sie tut das in der Erkenntnis , daß die Verkehrs¬
sicherheit ein besserer Schutz gegen Unfälle ist als eine Versiche¬
rungspolizze . Aber zur Verkehrssicherheit gehören nicht nur tech¬
nische Einrichtungen , sondern auch gegenseitige Rücksichtnahme und
Höflichkeit ! "
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Der Bürgermeister beim Kongreß der Internationalen Union der

ReiseOrganisationen

22 . Oktober ( RK ) Heute vormittag fand in der Akademie der

Wissenschaften die feierliche Eröffnung des ZI . Internationalen

Kongresses und der Generalversammlung der Internationalen Union

der Reiseorganisationen statt . Bürgermeister Jonas hielt dabei

folgende Begrüßungsansprache ;
" Bas Jahr 1956 hat den Ruf Wiens als Kongreßstadt in glän¬

zender Weise gerechtfertigt . 43 internationale Kongresse und Tagun¬

gen und eine ungezählte Reihe von Delegationen und Studienreisen

wurden heuer in unserer Stadt aufgenommen . Es ist für mich ein

glückliches Omen , daß diese erfolgreiche Saison mit dem Kongreß
der Internationalen Union der offiziellen Reiseorganisationen
ihren Abschluß und ihre Krönung findet .

Das Reisen scheint zu einer neuen Leidenschaft geworden zu

sein . Hunderttausende von Gästen aus aller Welt strömten in unser

Land und hunderttausende Österreicher verbrachten ihre Ferien

außerhalb ihrer Heimat in nahen und fernen Ländern . Die Menschen

sind vom Fernweh ergriffen .
Es ist nicht die schlechteste Folge des kulturellen und so¬

zialen Fortschrittes der breitesten Bevölkerungskreise , daß sie

das Reisen als wertvolle Bereicherung ihres Lebens betrachten .

Aber wieviele neue Bedürfnisse werden dadurch geschaffen und wie¬

viele neue und schwierige Aufgaben werden jenen Institutionen ge¬
stellt , die die Ströme der Reisenden zu beraten und ; zu betreuen

haben . Die Sorgen und Überlegungen , die Sie in der ganzen Welt

haben , finden Sie in Wien alle vereinigt wie auf einem Experimen¬
tierfeld . Bei uns finden Sie die gleichen Probleme der Fremden¬

verkehrswerbung , der Unterbringung der Gäste , ihrer Beschäftigung
mit den kulturellen und künstlerischen , sozialen und natürlichen

Eigenheiten und Schönheiten der Stadt . Wir bekämpfen so wie Sie

die inhaltslosen Reisen , die ihre Ergebnisse nur nach der Zahl

der zurückgelegten Kilometer bewerten , und fördern jene Reisen ,
die eine echte innere Bereicherung der Menschen mit sich bringen .
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Selbst wenn man in diesem ganz großen Betrieb des internationalen

Reiseverkehrs die wirtschaftlichen Bedingungen und Auswirkungen
nicht ignorieren darf , müssen wir uns doch vor Augen halten , daß

der Besuch fremder Städte und Länder eine hervorragende kulturelle

und zivilisatorische Aufgabe zu erfüllen hat ; die internationale

Verständigung von Mensch zu Mensch .
Die österreichischen Vertreter werden Ihnen mit Stolz von

den Erfolgen ihrer Arbeit berichten . Diese Erfolge bestätigen

uns , daß Österreich und Wien ihre internationale Anziehungskraft

nicht verloren haben .
Wir haben nach jahrelanger geduldiger und fleißiger Arbeit

die Folgen des schrecklichen Krieges fast beseitigt und damit

einen neuen Wiederaufstieg Wiens ermöglicht . In der gleichen Zeit

hat unser Volk zähe und verbissen um seine Freiheit und Unabhän¬

gigkeit gerungen . Heute vor einem Jahr rüsteten wir für die Feier

des Tages , an dem der letzte Besatzungssoldat unser Land verlas¬

sen hat . Die Freiheit war gewonnen und damit der Weg nach Öster¬

reich offen für neue hunderttausende Gäste , die wir als unsere

Freunde gewinnen konnten ! "

Rundfahrt " Neues Wien "

22 . Oktober ( RK ) Mittwoch , 24 . Oktober , Route I mit Besich¬

tigung der Opernpassage , des George Washington - Hofes , der - ic .

lung Wienerfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließ¬

lich eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Entfallende Sprechstunden

22 . Oktober ( RK ) Donnerstag , den 25 . Oktober , entfallen die

Sprechstunden beim Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen Un¬

ternehmungen Dkfm . Nathschläger .
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Bas wiedererstandene Wien

Kammerschauspieler Fred Hennings am Vortragspult de r Wi ener Uran ia

22 . Oktober ( RK ) Kammerschauspieler Fred Hennings hielt ge¬
stern vormittag zum ersten Mal im G-roßen Saal der Urania seinen

mit großem Interesse erwarteten neuen Lichtbildervortrag . Bas

Thema seiner Betrachtungen waren die vergangenen zehn Jahre im

Wiederaufbau unserer Stadt . Sein fesselnder Rückblick in die nahe

Vergangenheit des verwüsteten Wiens bis zur Gegenwart zeichnete

sich ähnlich wie bei seinen Schilderungen aus dem historischen

Wiendurch eine scharfe Beobachtungsgabe , koloriert mit feinem

Wiener Humor , aus . Selbst dort , wo Hennings sein Veto gegen man¬

che Entgleisungen erhebt , verliert er nicht den Blick für das

Wesentliche . In Wort und Bild meldet sich hier ein kultuvierter

Zeitgenosse zur Zeugenaussage , die für alle am Wiederaufbau Wiens

maßgebend beteiligten Kreise wertvoll ist . Fred Hennings Vortrag
über das neue Wien sowie auch die farbigen Flugbilder , aufgenom¬
men von August Kießwetter , dem Leiter des Bilderdienstes der

Pressestelle der Stadt Wien , und von Ing . Frank wurden von dem

großen Zuhörerkreis mit langanhaltendem Beifall aufgenommen . Bern

Eröffnungsvortra .g , der nun an jedem Sonntag um 11 Uhr in der

Urania wiederholt wird , wohnten Vizekanzler Br . Schärf , Bürger¬
meister Jonas 9 mehrere Mitglieder des Wiener Stadtsenates sowie

namhafte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens bei .
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Siegfried Lipiner zum Gedenken

22 . Oktober ( RIO ) Auf den 24 . Oktober fällt der 100 . Geburts¬

tag des Schriftstellers Siegfried Lipiner .

Zu Jaroslau in Galizien geboren , zeigte er schon frühzeitig

seine geistige Reife und studierte an den Universitäten von Wien ,

Leipzig und Straßburg . 1876 erschien sein erstes gedrucktes Werk

" Der entfesselte Prometheus "
, ein philosophisches Epos , das von

Nietzsche als geniale Leistung bezeichnet wurde und infolge sei¬

nes Gedankenreichtums große Wirkung ausübte . In Wien bildete sich

um Lipiner ein Kreis hervorragender Persönlichkeiten , der von

Viktor Adler und Engelbert Rernerstorfer über Gustav Mahler bis

zu Richard v . Kralik reichte . Pie eigenartige Mischung von marxi¬

stischem Lenken und christlichem Mystizismus beeinflußten auch

seine späteren Arbeiten . 1881 wurde er in die Reichsratbibliothek

berufen , wo er ein Kollege Lr . Karl Renners war . In den letzten

Jahrzehnten seines Lebens arbeitete er an dem gewaltigen vier¬

gliedrigen Lramenzyklus " Christus "
, von dem aber nur der erste

Teil " Adam " nach seinem Tod erschienen ist . Siegfried Lipiner

starb am 30 . Lezember 1911 in Wien .
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Rinderhauptmarkt vom 22 , Oktober

22 . Oktober ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche : 5 Ochsen ,
7 Stiere , 28 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 45 . Inlandneuzufuhren :

260 Ochsen , 186 Stiere , 859 Kühe , 116 Kalbinnen , Summe 1401 .

Zufuhren Ungarn 29 Stiere , 59 Kühe , Jugoslawien 5 Stiere ,
5 Kühe , Rumänien 10 Kühe . Gesamtauftriebs 265 Ochsen , 227

Stiere , 921 Kühe , 121 Kalbinnen , Summe 1554 . Verkauft : 257

Ochsen , 195 Stiere , 889 Kühe,H R Kalbinnen , Summe 1456 . Unver¬

kauft : 8 Ochsen , 52 Stiere , 52 Kühe , 6 Kalbinnen , Summe 78 .

Preise : Ochsen 9 * - bis 11,70 , extrem 11 . 80 bis 12 . - Sj
Stiere 10 . 20 bis 11,70 , extrem 11 . 80 bis 12 . - Sj Kühe 8 . - bis

10,50 , extrem 10,40 bis 11 . - S Kalbinnen 10 . 50 bis 11 . 80 ,
extrem 11 . 90 bis 12 . - S . Kühe Beinlvieh 6 . 70 bis 8 . 60 S ,
Ochsen und Kalbinnen 8,20 bis 10 . 10 S . Pür inländische Rinder

ermäßigte sich der Durchschnittspreis je Kilogramm bei Ochsen

um 7 Groschen , bei Stieren um 5 Groschen , bei Kühen um 17 Gro¬

schen , bei Kalbinnen um 1 Groschen . Beinlvieh notierte behauptet .

Die Durchschnittspreise betragen demnach für Ochsen 10 . 20 S ,
Stiere 10 . 85 S , Kühe 8 . 51 S , Kalbinnen 10 . 56 S . Ungarische
Stiere notierten von 11, - bis 11. 70 S , Kühe 8 . 50 bis 10 . - S ,

jugoslawische Stiert notierten mit 10 . 50 S , Kühe mic 8 . 50 S

und rumänische Kühe von 8, - bis 9 . 50 S .
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Am " Tag der österreichischen Fahne " ;

Platzkonzerte und festliches Licht

23 . Oktober ( RK ) Am " Tag der österreichischen Fahne "
, am

26 . Oktober , veranstaltet die Stadt Wien verschiedene Festlich¬

keiten . Die städtischen Gebäude werden vom 25 . Oktober abends

bis 27 . Oktober früh beflaggt sein . Auch Straßenbahn und Autobus

werden am Tag der österreichischen Fahne Flaggenschmuck tragen .

Das Rathaus wird von 19 . 30 bis 20 . 30 Uhr festlich beleuchtet sein .

Während dieser Zeit wird die Musikkapelle des Heereswachbatail -

Ions Wien auf dem Rathausplatz ein Platzkonzert geben . Auf dem

Schwarzenbergplatz wird zur gleichen Zeit der Hochstrahlbrunnen

in Betrieb stehen . Dort gibt die Polizeimusikkapelle ein Platz¬

konz ert .
Ferner finden an diesem Abend ebenfalls von 19 . 30 bis 20 . 30

Uhr an folgenden Stellen Platzkonzerte statt , bei denen städti¬

sche Musikkapellen spielen ; 2 , Praterstern , Parkplatz an der Heine

Straße ( E - Werk - Engerthstraße ) , 10 , Reumannplatz vor dem Amalien¬

bad ( Verkehrsbetriebe ) , 12 , Platz vor dem Theresienbad ( Verkehrs¬

betriebe ) , 15 , Westbahnhof , Ecke Felberstraße - Gürtel ( Feuerwehr ) »
16 , Richard Wagner - Platz vor dem Amtshaus ( Verkehrsbetriebe ) ,
18 , Kreuzung Simonygasse - Kreuzgasse ( Gaswerke ) , 19 , Kreuzung Sie -

veringer Straße - Grinzinger Allee ( Verkehrsbetriebe ) , 20 . Brigitta¬

platz vor dem Amtshaus ( E - Werk - Simmering ) , 21 , Schlingermarkt
( E - Werk - Direktion ) .

Außerdem werden von Eintritt der Dunkelheit bis 24 Uhr fol¬

gend ? Denkmäler beleuchtet sein ; Pestsäule , Spinnerin am Kreuz ,
Wienfluß - Einwölbung , Republik - Denkmal , Haydn - Denkmal , Lueger - Denk¬

mal , Karlskirche , Kirche auf dem Leopoldsberg , Schwedenbrücke .
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Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , den 24 . Oktober ,
eine Pressefahrt stattfindet , bei der zwei Wiener Schulen besucht
werden . Dabei soll Gelegenheit gegeben werden , am Unterricht teil
zunehmen . Abfahrt mit Autobu s um 9 Uhr ( ! ) vom Rathaus , Eingang
Lichtenfelsgasse .

Neue Kontrolluhren für die Straßenbahn

23 . Oktober ( RK ) Seit einiger Zeit sind im Stadtbild an der

Strecke verschiedener Straßenbahnlinien neue Kontrolluhren zu
sehen , die in grün gestrichenen Kästchen untergebracht sind und

an eisernen Ständern montiert wurden . Es handelt sich um insge¬
samt 70 Uhren , von denen 50 bereits in Betrieb sind . Die restli¬

chen 20 werden derzeit noch überprüft und sind daher mit dem Auf¬

druck " außer Betrieb " versehen . Der Zweck dieser Uhren ist es ,
die Pahrzeitunterteilung besser einhalten zu können . Aus diesem

Grund wurde auch eine größere Zahl als vor dem Kriege aufgestellt

Rundfahrt " Neues Wien "

23 . Oktober ( RK ) Donnerstag , 25 . Oktober , Route II mit Be¬

sichtigung verschiedener Wohnhausanlagen im 13 . , 14 . und 15 . Be¬
zirk , insbesondere des Hugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und
Hort sowie der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Emil Blümml zum Gedenken

23 . Oktober ( EK ) Am 25 . Oktober wäre der Wiener Kulturhisto¬
riker , Volksliedforscher und Volkskundler Br . Emil Blümml 75 Jahre
alt geworden .

Bescheidenen Verhältnissen entstammend , brachte er sich als
Hauslehrer und Werkstudent fort . Ein Stipendium und eine Erbschaft

gaben ihm die Möglichkeit , sich als Privatgelehrter zu betätigen .
Weiter , versuchte er sich als Zeitschriftenherausgeber , Überset¬
zer und Kommentator älterer kulturgeschichtlich und volkskundlich
interessanter Texte . Bazwischen befaßte er sich mit Geschichte ,
Germanistik und Musikgeschichte und verbrachte auch einige Zeit
an den Hochschulen von Bern , Tübingen und Paris . Blümml legte eine
umfassende Sammlung von Volksliedern aus dem deutschsprachigen
Raum an und wurde vor allem ein genauer Kenner des österreichi¬
schen und des süddeutschen Volksliedes . 1912 wurde er Mitbegrün¬
der des Beutschen Volkslied - Vereins , in dem er bis zu seinem Tod
mit ganzer Kraft wirkte . Die Bekanntschaft mit Gustav Gugitz
führte ihn auf das Gebiet der österreichischen Kultur - und der
Wiener Lokalgeschichte . In fruchtbarer Zusammenarbeit erschienen
zahlreiche Veröffentlichungen , die seinen Hamen in der Öffentlich¬
keit bekannt machten , Blümml fiel am 26 , April 1925 einem Unfall
zum Opfer und wurde auf dem Gersthofer Friedhof begraben . Mit ihm

ging ein origineller , vielseitiger Schriftsteller dahin , der be¬
sonders mit seinen Heuausgaben von Caroline Pichler und Philipp
Hafner .sowie mit seinem Buch über Mozarts Freundes - und Familien¬
kreis Bleibendes geleistet hat .
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Neuer städtischer Kindergarten für die Brigittenau

23 . Oktober ( RK ) Einen großen Kindergarten mit Spielsaal
und einem schönen Garten will die Gemeinde Wien in der Adalbert
Stifter - Straße - Dietmayrgasse in der Brigittenau bauen , berich¬
tete heute der städtische Wohlfahrtsreferent Vizebürgermeister
Ho na ?/ in der Sitzung des Wiener Stad t Senates . Das Gebäude wird
in Massivbauweise errichtet werden . Es wird ebenerdig und teil¬
weise unterkellert sein und ein mit Eternitschiefer gedecktes
Steildach haben . Pur behagliche Wärme wird eine Gas - Deckenstrah¬

lungsheizung sorgen . Der umbaute Raum des neuen städtischen Kin¬

dergartens wird 4 . 560 Kubikmeter betragen .
Auf dem gärtnerisch ausgestalteten Freigelände werden die

Kinder ein Planschbecken und einen Spielhügel vorfinden . Der

Architekt , dem die Gemeinde Wien den Entwurf dieser Prachtanlage
anvertraut hat , ist eine Frau und heißt Dipl . - Ing . Ulrike Manhardt .

Die Kosten betragen voraussichtlich 3,5 Millionen Schilling .
Der Amtsführende Stadtrat für Baubehördliche Angelegenheiten

Lakowitsch referierte über die Baubewilligung .

20 . 000 Schilling für den Notring der »Wissenschaften

Wiener Landesregierung subventioniert Gelehrtenvorträge

23 . Oktober ( RK ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates für
Kultu :. und Volksbildung Mand 1 bewilligte heute die Wiener Landes¬

regierung 20 . 000 Schilling als Förderungsbeitrag für den Notring
der wissenschaftlichen Verbände Österreichs zur Durchführung der
Aktion "Gastvorträge ausländischer Gelehrter in Wien " .

Diese Vorträge bedeutender ausländischer V' issenschaftler in
Wien dienen schon seit langem dem Erfahrungsaustausch zwischen den

europäischen Staaten und sind damit für die Aufhebung der geisti¬
gen Isolierung Wiens nach dem zweiten Weltkrieg von großer Bedeu -
tun -g gewesen . Heute gehören die Gastvorträge in Wiener wissen -
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schaftlichen Vereinigungen und mit populären Themen in den Volks¬
hochschulen zum ständigen Programm dieser Organisationen und er¬
freuen sich eines ausgezeichneten Besuches .

Rektor Prof . Br . Schima bei Bürgermeister Jonas

23 . Oktober ( KEC ) Der neue Rektor der Wiener Universität ,
Seine Magnifizenz Prof . Dr . Schima , stattete heute Bürgermeister
J onas seinen Antrittsbesuch ab . Der Bürgermeister empfing seinen
Gast im Arbeitszimmer ,

Auch heuer wieder ;

Ausstellung " Das gute Bild für jeden "

23 . Oktober ( RK ) In der Wiener Landesregierung beantragte
heute Stadtrat Mandl zur Durchführung der Ausstellung " Das gute
Bild für jeden " 35 . 000 Schilling zu bewilligen . Die Landesregie¬
rung stimmte dem Antrag einhellig zu . Die Ausstellung " Das gute
Bild für jeden " findet auch heuer wieder in den Räumen der Wie¬
ner Secession statt und ist vom 1 . bis 30 . Dezember geöffnet .

Seit 1950 wird diese Weihnachtsverkaufsausstellung vom Kul¬
tur amt der Stadt Wien in Verbindung mit allen Wiener Künstlerver¬
bünden , und zwar Art - Club , Gemeinschaft bildender Künstler - Wiener
Kunsthalle , Gesellschaft bildender Künstler Wiens - Künstlerhaus ,
Der Kreis , Neuer Kagenbund , Vereinigung bildender Künstler - Wiener
Secession und Vereinigung der bildenden Künstlerinnen , im Dezem¬
ber veranstaltet . In den ersten beiden Jahren war die Ausstellung
im Künstlerhaus untergebracht , seit 1952 hat sie ihre Heimstätte
in der Secession gefunden . In den Ausstellungen werden Aquarelle
und Graphiken zum Höchstpreis von 4- 00 , bezw . 300 Schilling gezeigt
Der Lrfolg dieser Aktion des Kulturamtes der Gemeinde Wien geht
aus der VerkaufsStatistik hervor . 1950 wurden 245 Arbeiten um
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44 . 865 S verkauft , 1951 123 Arbeiten um 38,460 S , 1952 221 Ar¬
beiten um 75 . 625 S , 1953 309 Arbeiten um 76 . 578 S , 1954 386
Arbeiten um 88 . 467 8 und 1955 381 Arbeiten um 101 . 590 3 .

Diese Aktion interessiert nicht nur die Bevölkerung - in der
letzten Verkaufsausstellung waren mehr als 35 . 000 Besucher - son¬
dern ist vor allem auch von der Künstlerschaft begeistert aufge¬
nommen worden . Es werden auch nur künstlerisch wertvolle Arbeiten

ausgestellt , wofür eine gewissenhafte Jury sorgt . Es werden dabei
mehr als viermal soviel Bilder ausgewählt als - in der Ausstellung
aufeinmal gezeigt werden können . Damit ist eine genügend große
Reserve geschaffen , um die durch Verkäufe freiwerdenden Flächen
immer wieder durch neue Bilder ersetzen zu können .

" Mehr Bewohner aus den Bundesländern nach Wien "

Beginn einer Aktion der Fremdenverkehrsstelle

23 . Oktober ( RK) Die Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien
steht am Beginn einer großangelegten Werbeaktion , die sich eine

Steigerung der Besucherzahlen aus den Bundeländern nach Wien zum
Ziel gesetzt hat . Wie aus den Statistiken über den innerösterrei¬
chischen Touristenverkehr zu entnehmen ist , stehen im Jahr 13 Über¬

nachtungen von Wienern in den Bundesländern nur eine Übernachtung
von Bewohnern aus den Bundesländern in Wien gegenüber .

Einen Teil der werbeaktion bildet auch eine Einladung von 25
Pressevertretern aus den Bundesländern in die Bundeshauptstadt ,
wo ihnen die Premdenverkehrsstelle der Stadt Wien als Gastgeber
ein interessantes und reichhaltige Aufenthaltsprogramm zu bieten
hat . Die Journalisten besichtigen während ihres dreitägigen Auf¬
enthaltes neben den historischen Bauten auch die Schöpfungen der

Nachkriegsjahre , so die Staatstheater , das Jugendgästehaus der
Stadt Wien , die Modeschule im Schloß Hetzendorf , die Baustelle
der Wiener Stadthalle und anderes ,

Bürgermeister Jonas , der heute vormittag die Gäste im Beisein
von Vizebürgermeister Honay und Stadtrat Mandl im Roten Salon des
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Rathauses begrüßte , trug ihnen die Wunsche der Wiener bezüglich
eines innigeren Kontaktes mit den Bundesländern vor . " Mehr Besu¬

cher aus den Bundesländern "
, sagte er ,

" würden für Wien nicht nur

von eminenter wirtschaftlicher Bedeutung sein . Als Bürgermeister
möchte ich den Wunsch aussprechen , daß möglichst viele Bewohner

der Bundesländer Wien kennenlernen . Bas Gefühl der Solidarität

zwischen der Bundeshauptstadt und den Bundesländern , das nach dem

zweiten Weltkrieg erfreulicherweise wirklich konkrete Formen an¬

genommen hat , würde dadurch die gegenseitige Verbundenheit noch

unterstreichen . Bie Bundeshauptstadt ist es wert,von allen Öster¬

reichern öfter besucht zu werden . Wir sind bestrebt aus Wien eine

Stadt zu machen , auf die nicht nur die Wiener , sondern alle Öster¬

reicher stolz sein können ! "

Im Namen der Journalisten dankte Franz Genser , der Chefredak¬

teur der Klagenfurter " Kleinen Zeitung " für die echt wienerische

Aufnahme in der Bundeshauptstadt . Als Sprecher seiner Kollegen

sagte er die volle Unterstützung der neuesten Werbeaktion der

Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien zu .

Personalnachricht

23 . Oktober ( RK .) Der Wiener Stadtsenat hat heute

baurat Bipl . - Ing . Anton Kanka in die Bienstklasse VIII

und ihm den Titel Senatsrat verliehen .

Oberstadt —
ernannt
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Bas letzte Wiener " Mistkistl " verschwindet

Neue moderne Maschinen für die Stadtreinigung

23 • Oktober ( RK ) Stadtrat Koci berichtete gestern in der

Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Öffentliche Einrichtungen
über die bevorstehende Einführung der staubfreien Müllabfuhr in

den ehemaligen Gemeinden Mauer , Kalksburg , Rodaun , Ober - Laa , Unter -

Laa , Rothneusiedl und den Siedlungen " Napoleon - Wald "
,

" SAT " und
" Friedensstadt " im 13 , Bezirk . Es handelt sich um die restlichen

Gebiete am Wiener Stadtrand , wo die alten Mistkistln und der Mist¬

bauer durch die moderne Müllabfuhr bisher noch nicht abgelöst wer¬

den konnten , Ber Übergang zur staubfreien Müllabfuhr kann im Hin¬

blick auf die große Ausdehnung dieser Gebiete nur etappenweise ,
voraussichtlich bis zum nächsten Frühjahr , durchgeführt werden .
Bis dahin müssen die zum Einsammeln des Mistes benötigten 23 . 000

neuen 35 - Liter - EImer ausgeliefert sein . Für die Abfuhr selbst müs¬

sen fünf moderne Kehrichtwagen bereitgestellt werden .
Ber Fuhrpark der Magistratsabteilung für die Stadtreinigung

wird sich überdies demnächst um einige weitere moderne Maschinen

vergrößern . Ber Ausschuß genehmigte nämlich auch die Anschaffung
einer selbstaufnehmenden Kehrmaschine , eines Front - Überkopfladers
sowie zweier Schneeladegeräte der Type " Snow - boy " .

Schweinehauptmarkt vom 23 . Oktober

23 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts Jugoslawien 103 ,
Rumänien 104 . Neuzufuhren Inlands 4106 , Ungarn : 2957 , Jugoslawien
900 , Rumänien 971 . Gesamtauftrieb : 9141 . Verkauft alle .

Preise : extrem Schlachtgewicht 17 . 80 bis 18 . 20 S , 1 . Qualität

Lebendgewicht 14 . - S , Schlachtgewicht 17 . 30 bis 17 . 70 S , 2 , Quali¬
tät Lebendgewicht 13 . 40 bis 14 . - S , 3 . Qualität Lebendgewicht 12 . 50
bis 13 . 30 S , Zuchten 12 . -

. bis 12 . 60 S , Altschneider 10 . 50 bis 11 . - S .
Bei Inlandschweinen ermäßigte sich der Burchschnittspreis um

32 Groschen je Kilogramm und beträgt demnach 13 . 77 3 .. Ungarische
und rumänische Schweine notierten von 12 . 60 bis 14 . - S , jugoslawi¬
sche Schweine von 12 . 80 bis 14 . - S .
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Ein fröhliches Rendezvous bei Lehar - Musik

Stadtverwaltung lud 5 . 000 G-emeindeurlauber in die Volksoper ein

24 . Oktober ( RIO) 1 . 500 alte Leute , dauerbefürsorgte Frauen

und Männer , die in - diesem Jahr durch die Urlaubsaktion der Gemein¬

de Wien einen 14tägigen kostenlosen Landaufenthalt in einer der

vier von der Gemeinde Wien gemieteten Pensionen genießen konnten ,
waren gestern abend Gäste der Stadt Wien in der Volksoper . Lehars

Operette , ! Las Land des Lächelns ”
, die an zwei Abenden in einer

geschlossenen Vorstellung auf geführt wird , fand beim Publikum

einen nicht minder begeisterten Empfang wie die beiden Vorstellun¬

gen des " Zigeunerbaron "
, die im Rahmen der vorjährigen Wieder¬

sehensfeier der Gemeindeurlauber stattgefunden haben . Per Veran¬

staltung wohnten Bürgermeister Jonas , Vizebürgermeister Hotiay ,
mehrere Mitglieder des Stadtsenates und des Gemeinderates sowie

die Bezirksvorsteher und Wiener Fürsorgeamtsvorstände bei .

Vor Beginn der Vorstellung wurden die Opernbesucher durch

Vizebürgermeister Honay begrüßt . Er wünschte im Namen der Stadt¬

verwaltung den frohgelaunten Männern und Frauen bei ihrem Rendez¬

vous mit Franz Lehar viel Vergnügen . Bürgermeister Jonas gab in

seiner Ansprache seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß heuer

bereits 3 . 000 dauerbefürsorgte
'Wienerinnen und Wiener auf Kosten

der Stadtverwaltung auf Urlaub geschickt werden konnten . Somit

wurde die bisher höchste Zahl an Gemeindeurlaubern erreicht . Seit

Beginn der Urlaubsaktion im Jahre 1952 sind 9 . 800 Männer und

Frauen in den Genuß eines Landaufenthaltes gekommen und im näch¬

sten Frühjahr wird . bereits der zehntausendste Gemeindeurlauber

ausrücken . Unter stürmischem Beifall erklärte der Bürgermeister ,
/
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daß die für die Durchführung der Urlaubsaktion 1957 erforderlichen

Mittel im Budget bereits vorgesehen sind .

Zur zweiten Volksopernvorstellung für Gemeindeurlauber , die

heute abend stattfindet , wurden wieder 1 . 500 Einladungen ausge¬

schickt . In beiden Vorstellungen wirken die besten Kräfte des

Volksopernensembles mit .

Rundfahrt " Neues Wien "

24 . Oktober ( RK ) Freitag , 26 . Oktober , Route III mit Besich¬

tigung des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen in

der Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhausanla¬

gen im 16 . , 17 . , 18 . und 19 . Bezirk .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfeisga 'sse 2 , um 14 Uhr .

Pferdemarkt vom 23 . Oktober

24 . Oktober ( RK ) Aufgetrieben wurden 395 Pferde , davon 62

Fohlen . Als Schlächterpferde wurden 376 verkauft , unverkauft blie¬

ben 19 Pferde .
Preise s Fohlen 7 . 50 bis 10 . 50 S , 1 . Qualität 6 . 60 bis 6 . 70 S ,

Extremware 6 . 80 bis 7 . 50 S , 2 . Qualität 5 . 90 bis 6 . 50 S , 3 . Quali¬

tät 5 . 20 bis 5 . 80 S . Auslandsschlachthofs 30 Stück aus Bulgarien ,

Preis 6 . - S , 50 Stück aus Ungarn , Preis 6 . - bis 6 . 60 S .

Herkunft der Tieres Wien 7 , Niederösterreich 114 , Oberöster¬

reich 66 , Burgenland 36 , Steiermark 20 , Kärnten 100 , Salzburg 42 ,
Tirol 10 . *

Der Marktverkehr war lebhaft . Bei Pferden ermäßigte sich der

Durchschnittspreis um 29 Groschen , Fohlen um 39g/kg . Durchschnitts¬

preises Pferde 6 . 08 S/kg , Fohlen 9 . 17 S/kg .
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Journalisten auf der Schulbank

24 . Oktober ( RE ) Die moderne Wiener Schule , wie sie durch

die G-löckel 5 sehe Schulreform entstand und ihr Gedankengut sind

heute unumstritten . Aus der Lernschule formte sich , befreit von
den Resseln des Methodenzwanges , die Arbeitsschule , die heute

vielfach auch Erziehungsschule ist . Dies geschieht nach den Wor¬
ten des Stadtschulratspräsidenten Dr . Zechner nicht in der Absicht ,
dem Elternhaus seine Erziehungspflicht abzunehmen , sondern einfach

in der Erkenntnis , daß die Schule eine umfassende Bildungsaufgabe
zu lösen hat .

Heute vormittag fand nun eine PressefLihrung statt , bei der

Wiener und ausländische Journalisten einen Eindruck von der Art
des Unterrichtes in den Wiener Pflichtschulen bekommen konnten .

Stadtschulratspräsident Hofrat Dr . Zechner begrüßte die Journali¬

sten zunächst in der Übungsvolksschule der Bundeslehrerinnen - Bil -

dungsanstalt in der Hegelgasse im 1 . Bezirk . Man konnte in der

ersten Klasse beobachten , wie der Lehrer die Kinder dazu bringt ,
sich die Laute und Buchstaben einzuprägen . In der zweiten Klasse

waren gerade Wortschatzübungen an der Reihe . Die dritte Klasse

beschäftigte sich mit Heimatkunde und die vierte mit Naturkunde ,
wobei ein lebender Igel den Unterricht anschaulicher gestaltete .
Bei aller persönlichen Yerschiedenheit der einzelnen Lehrer bleibt

aber doch ein oberstes Prinzips die Aktivität der Schüler zu
wecken , zu fördern und in die Richtung des Lehrzieles zu lenken .

In der Hauptschule in der Schaffergasse standen in den Klas¬
sen , die besichtigt wurden , unter anderem gerade Turnen , Natur¬
lehre , Deutsch und Erdkunde a - f dem Stundenplan . Auch beim Turnen
merkte man die moderne Rorm des Unterrichts . Die Kinder sind stän¬

dig in Belegung , üben in Gruppen an verschiedenen Geräten und
brauchen nicht in einer langen Reihe zu warten bis sie darankom¬
men , die vom Lehrer vorgeschriebene Übung zu absolvieren .

Bei einer anschließenden Diskussion wurden verschiedene Prä¬

gen über die Schule und des Lehrplanes besprochen . Stadtschulrats¬

präsident Dr . Zechner teilte dabei unter anderem mit , daß im

/
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Durchschnitt in Wien 28 Prozent der aus der Volksschule austre¬

tenden Schüler die Mittelschule besuchen , die übrigen kommen in

die Hauptschule . In den Bundesländern ist der Prozentsatz bedeu¬

tend geringer . Auf eine Frage nach der Arbeitsüberlastung der

Schüler meinte Dr . Zechner , daß das Wissensgut heute eben ganz

allgemein mehr geworden ist . Es ist klar , daß sich daher Minder¬

begabte mehr anstrengen müssen .
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Städtebund für das Gehaltsgesetz

24 . Oktober ( HK ) In seiner heutigen Sitzung im Wiener Rat¬
haus beschäftigte sich der Hauptausschuß des Österreichischen
Städtebundes mit den Forderungen der Gewerkschaft der Gemeinde¬
bediensteten Österreichs nach voller Erfüllung des Gehalts¬

gesetzes « Nach einem Bericht des Generalsekretärs Stadtrat Riemer
beschloß der Hauptausschuß einstimmig den Mitgliedsgemeinden des
Städtebundes zu empfehlen , das Gehaltsgesetz in seiner vollen
Höhe mit 1 . Jänner 1957 für die Gemeindebediensteten wirksam
werden zu lassen .

Der Bericht , daß zwischen der Gewerkschaft der Gemeinde¬
bediensteten und der Stadt Wien noch Verhandlungen über eine ein¬

malige zusätzliche Zuwendung stattfinden , wurde zur Kenntnis ge¬
nommen .
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Lehrer erhielt Goldenes Verdienstzeichen

25 . Oktober ( EK ) Bürgermeister Jonas überreichte heute früh

im Rathaus im Beisein des Geschäftsführenden Präsidenten des Wie¬

ner Stadtschulrates Dr . Ziechner und von Magisiratsdirekcor Dr .

Kinzl das dem Hauptschulhauptlehrer Karl H i edermann vom Bundes -

präsidenten verliehene Goldene Terdienstzeichen der Republik

Österreich . Karl Niedermann hat sich im Lauj - e seiner oöjahrigen

Tätigkeit als Chormeister des Sängerbundes der Blinden große Ver¬

dienste erworben .

Neuer " Amtlicher Wohnungstausch - Anzeiger " erschienen

25 . Oktober ( RK ) Der neue " Amtliche Wohnungstausch - Anzeiger

ist soeben erschienen . Er enthält auf 32 Seiten zahlreiche Woh —

nungstauschangebote aus sämtlichen wiener Bezirken , ferner in

Spezialrubriken Tauschangebote von Hauswartwohnungen und Tausch¬

angebote aus den Bundesländern . In einem einleitenden Aufsatz

wird über alle Möglichkeiten berichtet , einen passenden Tausch¬

partner zu finden .
Der Tauschanzeiger ist im Tauschreferat , 1 , Rathausstraße 2 ,

und in den Wiener Trafiken um 1 . 50 Schilling erhältlich . Eine

Einschaltung in die nächste Nummer , die am 13 . Dezember erscheint

ist bis spätestens 1 . Dezember im Tauschreferat und in den Be¬

zirksstellen des Wohnungsamtes möglich .
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Verstärkter Friedhofsverkehr wegen Allerheiligen

25 . Oktober ( RK ) Von Samstag , den 27 . Oktober , bis Freitag ,
den 2 *. November , werden außer der Linie 71 nach Bedarf direkte

Straßenbahnlinien und außerdem am Donnerstag , dem 1 . November ,
ein Autobusschnellverkehr zum Zentralfriedhof geführt . Überdies

wird am Allerheiligentag eine Autobuslinie zum Döblinger Friedhof

ab " Gersthofer Straße , Wallrißstraße - Döblinger Friedhof - Linn6 ~

platz " betrieben . Nähere Angaben über die Linienführung und Fahr¬

preise sind den Anschlägen in den Straßenbahnwagen zu entnehmen .

Rundfahrt " Neues Wien "

25 . Oktober ( RK ) Samstag , 27 . Oktober , Route IV mit Besich¬

tigung des Fröbelkindergartens , des Karl Seitz - Hofes , der Sied¬

lung Jedlesee und der Siedlung Freihof einschließlich einer Schule .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Bremerhaven macht Jugendabonnement nach Wiener Vorbild

25 . Oktober ( RK ) Las vom Kulturamt der Stadt Wien mit gros¬

sem Erfolg eingeführte Jugendabonnement findet immer neue Nach¬

ahmer . Zu Beginn der Saison war es Linz , das sich nach den Wiener

Plänen ein eigenes Jugendabonnement schuf . Jetzt kommt aus der

Deutschen Bundesrepublik die Nachricht , daß die Stadt Bremerhaven

in allernächster Zeit darangehen will , nach dem Wiener Vorbild

ebenfalls ein Jugendabonnement aufzulegen . Die dortige Stadtver¬

waltung hat bereits das Kulturamt der Stadt Wien um Übersendung

von Unterlagen gebeten .
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Am Dienstag Verleihung des Jugendbuchpreises

25 . Oktober ( RK ) Die feierliche Verleihung des Jugendbuch

preises 1956 der Stadt Wien wird Bürgermeister Jonas Dienstag ,
den 30 . Oktober , um 10 . 30 Uhr , im Roten Salon des Rathauses vor

nehmen .

Gedenktage im November

25 . Oktober ( RK )
6 . Max Schacherl , Neurologe

9 . Dr . Salomon Friedrich Frankfurter , Direktor
der Universitätsbibliothek ( gest . 24 . 9 . 1941 )

11 . Johann Michael Scharff , Münzgraveur

13 . Prof . Hans Sperl , Jurist

16 . Hugo Meisl , Verbandskapitän und Generalsekre¬
tär des österreichischen Fußballverbandes
( gest . 17 . 2 . 1937 )

20 . Jakob Julius David , Schriftsteller

20 . Karl Frisch , Zoologe
22 . Prof . Dr . Heinrich Ficker , Meteorologe
22 . Karl Rudolf , Domkapitular , Begründer des Seel

sorgeinstitutes
23 . Josef Freiherrv .Hammer - Purgsfall , Orientalist

27 . Otto Zallinger - Thurn , Rechtshistoriker
( gest . 12 . 5 . 1933 )

23 . Stefan Zweig , Schriftsteller ( gest . 22 . 2 . 1942 )

30 . Viktor Graef , Gesangspädagoge
30 . Johann pezzl , Schriftsteller

80 . Geb . Tag

100 . Geb . Tag
150 . Geb . Tag

95 . Geb . Tag

75 . Geb . Tag
50 . Tod . Tag
70 . Geb . Tag
75 . Geb . Tag

70 . Geb . Tag
100 . Tod . Tag

100 . Geb . Tag
75 . Geb . Tag
70 . Geb . Tag

200 . Geb . Tag
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Preisverteilung für " Kien im Blumenschmuck ;

25 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jonas wird Samstag , den 27 .
Oktober , um 16 Uhr , im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathau¬
ses in feierlicher form die Preisverteilung der Aktion " Wien im
Blumenschmuck " vornehmen . Die Eröffnungsansprache wird der Präsi¬
dent der Österreichischen Gartenbaugesellschaft Hofrat Dipl . - Ing .
Planekh halten . Nach einem Bericht des Amtsführenden Stadtrates
für Bauangelegenheiten Thalle r über den Verlauf und den Erfolg
der diesjährigen Aktion wird Bürgermeister Jonas die Preise über¬
reichen . Die Feier wird durch Darbietungen des Streichquartettes
des Konservatoriums der Stadt Wien künstlerisch umrahmt sein .

Angelobung und Verabschiedung im Wiener Rathaus

25 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jonas nahm heute vormittag im
Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses die feierliche Ange¬
lobung von 206 in den letzten Monaten in den Verwaltungsdienst
aufgenommenen Beamten vor . Anschließend verabschiedete er 215 in
den Ruhestand tretende Gemeindebedienstete . An den Feiern nahmen
7izebürgermeister Weinberger , die Stadträte Koci 9 Lakowitsch und
Riemer sowie Magistratsdirektor Dr . Kinzl teil . Die Gewerkschaft
der Gemeindebediensteten war durch ihren zweiten Vorsitzenden
Gemeind erat Schi He r vertreten .

Der Amtsführende Stadtrat für Personalangelegenheiten Riemer
teilte mit , daß alle 206 aufgenommenen Beamten , darunter 73 Frauen ,
ihren Dienst in der Hoheitsverwaltung versehen werden , Unter ihnen
befinden sich Arzte , Krankenpflegerinnen , Kindergärtnerinnen , Ver -
waltungsbeamte , Techniker usw . Er verwies darauf , daß für die neuen
Beamten mit der Angelobung das öffentlich - rechtliche Dienstverhält¬
nis in Kraft trete und somit für jeden einzelnen ein neuer Lebens¬
abschnitt beginne . Der öffentliche Dienst , sagte er , bietet nicht
nur Vorteile , vor allem die Sicherheit des Arbeitsplatzes , sondern
legt auch besondere Pflichten auf . Stadtrat Riemer appellierte an
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die jüngsten Gemeindebediensteten , sich bewußt zu sein , daß sie

mit dem Dienstantritt eine besondere Mission übernommen haben ,

nämlich der Wiener Bevölkerung zu dienen . Als Beamte müssen sie

in den Menschen immer nur den Staatsbürger sehen , der das Recht

hat , ihren Dienst in Anspruch zu nehmen .

Bürgermeister Jonas gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß

er unter den zur Angelobung Erschienenen auch die junge blinde

Stenotypistin Martha Helfert begrüßen darf , die ihre Aufnahmsprü¬

fung vorzüglich bestanden hat . Sie konnte alle Bedingungen erfül¬

len und somit beweisen , daß sie befähigt ist , vollwertige Arbeit

zu leisten . Er wandte sich an die jüngsten Gemeindebediensteten

mit der Bitte , ihre Pflicht ernst zu nehmen und stets darauf be¬

dacht zu sein , daß sie im Dienst der Gesamtheit stehen . In der

Stadt Wien worden sie einen guten Dienstgeber vorfinden , dem es

immer daran gelegen war , alle Probleme zwischen dem Personal -und

der Verwaltung im besten Einvernehmen mit der Personalvertretung

zu bearbeiten . Bürgermeister Jonas nahm sodann die Angelobung vor ,

Anschließend sprachen Bürgermeister Jonas , Stadtrat Rionier

und Gemeinderat Sch il1er zu 215 in den Ruhestand tretenden -Beamten .

Stadtrat Riemer sprach den Pensionisten den Dank des Personal¬

referenten aus . Sie alle haben , sagte er , ein Menschenleben lang

im Dienst der Stadt verbracht und auch viele Schicksals schlage

erdulden müssen . Dennoch waren die Gemeindebediensteten in einer

Hinsicht besser daran a,ls die Arbeitnehmer in der Privatwirtschaft ,

denn ihr Arbeitsplatz blieb erhalten und es blieb ihnen die Angst

um die Existenz und die Versorgung im Alter erspart .

Gemeinderat Sch i ller dankte den Pensionisten für die 'Treue ,
die sie der Gewerkschaft gehalten haben ,

Bürgermeister Jonas würdigte dann die Verdienste der schei¬

denden Gemeindebediensteten , die vor allem auch darin bestehen ,
daß sie ihren Nachfolgern geordnete Verhältnisse in den Ämtern

und Betrieben übergeben . Es ist ihnen gelungen , die Zeit der Ma—

terialschwierigkeiten und Provisorien zu überwinden , sodaß nun

die Jüngeren ihre Aufgaben im Gemeindedienst leichter erfüllen

werden können . Für ihren Einsatz , mit dem sie der Bevölkerung un¬

endlich viel geholfen haben , gebührt ihnen der volle Dank der

Stadtverwaltung . Bürgermeister Jones wünschte jeden einzelnen noch
möglichst viele sorgenlose Jahre des Ruhestandes #

Im Rahmen der beiden Feiern wirkte das Streichquartett des
Konservatoriums der Stadt Wien mit .
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Straßeninstandsetzungen in allen Bezirken

25 . Oktober ( RK ) Auf Antrag von Stadtrat Thaller genehmigte

der G-emeinderatsaussohuß für Bauangelegenheiten in seiner heutigen

Sitzung die Herstellung von weiteren 72,800 Quadratmetern Splitt -

Teppichbelägen auf Pflasterfahrbahnen in verschiedenen Bezirken

Wiens . Die Durchführung dieser Arbeiten wird 3,5 Millionen Schil¬

ling kosten . Zugleich werden auch Gehsteige Splitt - Teppichbelage

im Ausmaß von 10 . 000 Quadratmetern erhalten . Für die Oberflächen¬

behandlung von Makadamstraßen wurden zusätzlich 500 . 000 Schilling

bereitgestellt .
Im 10 . Bezirk wird nächst . der Siedlung Süd - Ost ein Ballspiel¬

platz und auf dem Sportplatz in der Raxstraße ein Kabinenbau er¬

richtet . Unter den gärtnerischen Arbeiten , die heute vergeben wur¬

den , befindet sich die Herstellung des Enkplatzes in Simmering

sowie die Bepflanzung der Böschungen einiger Abschnitte des regu¬
lierten Liesingbaches . Für die Einrichtung von Küchen in städti¬

schen Neubauten wurden 10 . 500 Doppelabwa .schen um 2,7 Millionen

Schilling bestellt .

Zum morgigen " Tag der Fahne "

25 . Oktober ( RK ) In Ergänzung des bisher verlautbarten Pro¬

grammes über den " Tag der österreichischen Fahne " in Wien wird

mitgeteilt , daß die Zeit der Beleuchtung des Hochstrahlbrunnens

um eine halbe Stunde verlängert wurde . Er wird von 19 . 30 bis 21

Uhr sein schönes Farbenspiel zeigen .
Das Rathaus wird von 19 . 30 bis 20 . 30 Uhr im Lichterglanz er¬

strahlen . Bei regnerischem Wetter kann die Rathausbeleuchtung
nicht stattfinden .
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Zur Feststellung der geschichtlichen Wahrheit ;

1945 - wie es wirklich war !

Ein wichtiger Aufruf des Archivs der Stadt Wien

26 . Oktober ( RK ) Die Ereignisse der Jahre 1945/46 , Krieg ,
Zusammenbruch und Besetzung , sind uns allen noch in schmerzlicher

Erinnerung . Aber schon beginnen Legenden sich dieser Ereignisse
zu bemächtigen , Dichtung und Wirklichkeit , Wahrheit und Tratsch
sich zu vermengen . Vieles wird bereits heute verdammt oder glori¬
fiziert , was sich ganz anders oder überhaupt nicht zugetragen
hat . In weiteren zehn Jahren wird niemand mehr wissen , wie es
wirklich war . Denn auch die Zeitungen , in normalen Zeiten die

Hauptquelle von Lokalnachrichten , lassen uns gerade für die letz¬
ten Monate des Krieges und die ersten Monate der Besetzung viel¬
fach in Stich , weil sie viele Nachrichten und manchmal gerade die
interessantesten und für uns wichtigsten nicht bringen durften
oder nicht bringen wollten .

Das Kulturamt der Stadt Wien tritt daher an die Bevölkerung
unserer Stadt mit der Bitte heran , bei der Sammlung von Nachrich¬
ten über die Kriegs - und Nachkriegszeit , besonders aber über das
nachrichtenarme Jahr 1945 behilflich zu sein und ihre Aufzeich¬

nungen , Tagebücher , Briefe und sonstigen Berichte zum Zweck der
Aufnahme und dauernden Aufbewahrung zur Verfügung zu stellen .
Niemand schließesich davon aus , weil er glaubt , seine Aufzeich¬

nung sei unwichtig . Jede Nachricht , auch die kleinste , kann für
die wahrheitsgetreue Darstellung der oft sehr verworrenen und un¬

durchsichtigen Ereignisse jener Tage von Wichtigkeit sein . Wir
wollen . es den künftigen Geschichtsschreibern dieser Jahre
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ermöglichen , aus einer Fülle von Nachrichten , kleinen und großen ,
wichtigen und unwichtigen , eine der Wahrheit möglichst nahekom¬
mende geschichtliche Darstellung zu geben .

Es steht jedem , der seine Aufzeichnungen zur Verfügung stellt ,
frei , sie mit oder ohne Namensnennung oder unter einem Decknamen ,
der seine Autorschaft sichert , zu hinterlegen . Jeder Überbringer
erhält auf Wunsch eine Bestätigung der Übergabe , mit Angabe von
Name ( oder Deckname oder ohne Name ) , Inhalt und Umfang des über¬

gebenen Manuskripts . Die Stadtverwaltung ist auch bereit , beson¬
ders wertvolle oder besonders umfangreiche AufZeichnungen zu hono¬
rieren oder anzukaufen .

Alle Einsendungen oder persönlichen Übergaben mögen an das
Archiv der Stadt Wien , Wien 1 , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 329 ,
( Telefon B 40 - 5 - 50 , Klappe 169 ) erfolgen .

Wiener Fremdenverkehr im September

26 . Oktober ( HK ) Das Statistische Amt der Stadt Wien ver¬
öffentlicht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr im Septem¬
ber . Die Wiener Beherbergungsbetriebe haben im Berichtsmonat ins¬

gesamt 73 . 948 Gäste gemeldet , darunter 59 . 805 Besucher aus dem

Ausland . Die Zahl der gemeldeten Übernachtungen betrug 220 . 864 .
Die meisten ausländischen Besucher kamen wieder aus der Deut¬

schen Bundesrepublik , nämlich 9 . 397 . Aus den Vereinigten Staaten
sind 5 . 676 , aus Italien 4 . 755 , aus Großbritannien und Nordirland
3 . 858 , aus der Schweiz 2 . 710 , aus Frankreich 2 . 674 , aus Schweden
2 . 030 und aus Holland 1 . 636 Gäste nach Wien gekommen .

In den Jugendherbergen waren 3 . 551 Jugendliche einquartiert ,
darunter 2 . 080 Ausländer . Eie Campingplätze meldeten 503 Gäste mit
1 . 329 Übernachtungen .
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 29 . Oktober bis 4 . November

26 . Oktober ( RK )
Datum s

Montag
29 . Okt .

Dienstag
30 . Okt .

Mittwoch
31 . Okt .

Donnerstag
1 . Nov .

Freitag
2 . Nov .

Samstag
3 . Nov .

Sonntag
4 . Nov .

Saal s
Brahmssaal
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30
Musikakademie
Yortragssaal
19 . 00

Radio Wien
Gr . Sendesaal
19 . 30

Veranstaltungs
( MV ) " Musik aus fremden Ländern "

j Konstan¬
tin Mexis ( Klavier ) , Josef Nieder¬
mayer ( Flöte ) , Ferdinand Raab ( Oboe ) ,6
Werke von Albeniz , Ravel , Bandara

Klavierabend Stanislaus Niedzielski
(Werke von Schumann )
Akademie für Musik u . d . K . s
" Biogymnastik und Bewegungselemente " ,
Vortrag Günther Hensellek ( mit Licht¬
bildern und praktischen Beispielen )

Osterr . Rund funk - Radio Wie ns
Chor - Orchesterkonzert 5 Gr . Wr . Rund¬
funkorchester , Chor von Radio Wien ,
Theresa Stich - Randall ( Sopran ) , Dr .
Alfred Poell ( Bariton ) , Dirigent
Robert Heger ( Haydn , Sutermeister )

Wr . Staatsopernchors
Chorkonzert 5 Gerda Scheyrer ( Sopran ( ,
Margarete Sjöqtedt ( Alt ) , Julius
Patzak ( Tenor ) , Frederick Guthrie _
( Baß ) , Alois Forer ( Orgel ) , Wr .

^
Sän -

gerkanben , Wr . Symphoniker , Dirigent
Dr . Richard Rossmayer ( Cherubini ,
Krenek , Milhaud )

( KH ) Wr . Konzerthausgesellschafts
3 . Konzert im Zyklus V ; Trio di
Trieste ( Beethoven , Brahms , Ghedini )

Augustinerkirche Bachgemeinde Wiens
18 . 00 Bachkonzert zum Totengedenken \ Chor

und Orchester der Bachgemeinde , Diri¬
gent Julius Peter

Mozartsaal ( KH ) Klavierabend Robert Müller ( USA )
19 . 30

Mozartsaal ( KH ) Zitherfreunde Josef Haustein ^

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Mo zartsaal
19 . 30

19 . 00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Gr . K . H . Saal
15 . 30

Zither - Konzert

N . Ö . Tonkünstlerorchesters
2 . Sonntag - Nachmittagskonzertj Rus -
lana Antonowicz ( Klavier ) , Dirigent
Dr . Gustav Koslik ( Haydn , Beethoven ,
Brahms )
Österr . Arbeitersängerbundj
Dhorkonzert
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Johann Peter Krafft zum Gedenken

26 . . Oktober ( RK ) Auf den 28 . Oktober fällt der 100 . Todes¬

tag des Altwiener Malers Johann Peter Krafft .

Am 15 . September 1780 als Sohn eines Emailmalers geboren ,
studierte er an der Fürstlich - hessischen Zeichenschule seiner Hei¬

matstadt und bei Anton Tischbein , setzte seine Ausbildung an der

Wiener Akademie bei Heinrich Füger fort und ging dann nach Paris ,

wo er bei David arbeitete und mit seinem Bild " Belisar " den Preis

der Akademie gewann . Auch in Rom hielt er sich auf . Nach Wien zu¬

rückgekehrt , betätigte er sich als Porträtmaler und Porträtminia¬

turist sowie auf dem Gebiet des zeitgeschichtlichen Historienbil¬

des . In beiden Gruppen überwand seine strenge , aber liebenswürdige

Sachlichkeit den Heroismus Fügers und half den Grund für das Alt¬

wiener Sittenbild zu legen . Seine bekanntesten Werke sind die drei

enkaustischen Gemälde im Mittelsaal des Reichskanzleitraktes der

Wiener Hofburg . Krafft wurde Mitglied und Professor der Akademie .

Zu seinen Schülern zählen Danhauser , Ey .bl und Ranftl . 1828 erfolgze

seine Berufung zum Direktor der kaiserlichen Galerie im Belvedere ,

die er neu ordnete und in ihrem Bestand erhielt . Auch an der Grün¬

dung des Wiener Kunstvereins war er maßgebend beteiligt . Die

österreichische Galerie hat heuer mit dem Verein der Museumsfreun¬

de eine Gedächtnisausstellung veranstaltet .

Schweinenachmarkt vom 25 . Oktober

26 . Oktober ( RK ) Neuzufuhren Ungarn » 189 ? Jugoslawien » 200 ,
Rumäniens 100 , Summe 489 . Verkauft : 454 ? unverkauft 35 aus Jugo¬

slawien .
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .
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Rindernachmarkt vom 25 . Oktober

26 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 8 Ochsen , 32

Stiere , 32 Kühe , 6 Kalbinnen , Summe 78 . Neuzufuhren Inland ; 20

Kühe 5 Jugoslawien 10 Kühe . C- esamtauf trieb s 8 Ochsen , 32 Stiere ,
62 Kühe , 6 Kalbinnen , Summe 108 . Verkauft ; 1 Ochse, ' 10 Stiere ,
26 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 41 . Unverkauft ; 7 Ochsen , 22 Stiere

36 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 67 .
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .

Pferdemarkt vom 25 . Oktober

26 . Oktober ( RK ) Inland ; kein Auftrieb . Auslandsschlachthof

21 Stück aus Bulgarien , Preise ; 6 . - bis 6 . 40 S .
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Samstag letzte Rundfahrt " Neues Wien "

26 . Oktober ( RIO ) Morgen Samstag , um 14 Uhr , geht vom Rat¬

haus aus die letzte Rundfahrt durch das Neue Wien im heurigen
Jahr . Bei dieser Rundfahrt werden der Pröbel - Kindergarten , der

Karl Seitz - Hof , die Siedlung Jedlesee und die Siedlung Freihof
• einschließlich einer Schule besichtigt werden .

Während der kalten Jahreszeit werden die Rundfahrten , wie
schon bisher , eingestellt . Im nächsten Jahr werden die Rundfahr¬

ten durch das Neue Wien voraussichtlich mit teilweise geänderten
Routen fortgesetzt . Bisher haben 41 . 000 Personen seit Beginn der

Aktion im Jahre 1954 an den Rundfahrten teilgenommen .

Was auf der Stadthalle - Baustelle passiert ist

Eine Barstellung , der . Wiener Stadtbauamtsdirektion

26 . Oktober ( HK ) Entgegen den entsteilenden und über¬
triebenen Mitteilungen einiger Morgen - und Mittagszeitungen über
einen bedauerlichen Arbeitsunfall am gestrigen lag bei der Mon¬
tage der stählernen Bachkonstruktion über dem großen Hauptobjekt
der Stadthalle berichtet die Stadtbauamtsdirektions

Bas Bach der Haupthalle ruht in der Mitte auf zwei gewaltigen
Stahlrahmen , die in einem Abstand von 30 Meter voneinander . stehen
und deren Pirstpunkt etwa 27 Meter über dem Auflager liegt . Biese
Hauptrahmen sind bereits miteinander verbunden und tragen auch
schon das fertige Bach . In den letzten Tagen wurden die seit¬
lichen Bachträger montiert , welche sich mit ihrem einen Ende auf
den erwähnten Hauptrahmen stützen und mit ihrem anderen Ende auf
Pendelstützen ruhen , die auf den oberen Betonriegeln der Tribünen
gelagert sind . Biese Einhängträger , welche später die Bachhaut
tragen sollen , überspannen die Tribünen und sind 23 . 30 Bieter lang .

Pie Montage der genannten Einhängträger verlief bis zum
Schluß völlig zufriedensteBend und anstandslos . Gestern mittag
sollten die drei letzten Träger , welche bereits fertig montiert
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waren , in ihre endgültige Lago gerichtet werden . Sie waren zur

Erhaltung der Stabilität untereinander durch Stahlseile provi¬

sorisch verhängt und gesichert . Beim Einrichten des letzten

Trägers wurde , soweit sich bisher feststellen ließ , von einem

Monteur ohne Auftrag des Montageleiters ein Abspannseil vorzeitig

nachgelassen , was zur Folge hatte , daß dieser Träger auf der

Pendelsäule am Trägerrand umkippte und mit diesem Ende etwa

5 . 50 Meter tief auf die Betontribüne fiel . Gleichzeitig wurden

die beiden anderen mit ihm verspannten Einhängträger mitgerissen

und stürzten ebenso ab . Bas andere Ende dieser Träger blieb im

Anschlußgelenk am Hauptrahmen hängen .

Nachdem an der Unfallstelle nur die Montagepartie anwesend

war und diese sich rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte , kam

glücklicherweise niemand zu Schaden .

Im Hinblick darauf , daß das Gewicht eines solchen Trägers

nur 4 . 5 Tonnen beträgt und die Absturzhöhe gering war , wurden

die Stufen der Betontribünen , wie eine sofortige Untersuchung

ergab , lediglich an den Kanten leicht beschädigt . Rißbildungen ,

die das Tragvermögen beeinträchtigen würden , wurden nicht fest¬

gestellt . Der das Auflager bildende Hauptrahmen zeigt keinerlei

Schäden .
Die drei abgestürzten Träger "werden nunmehr ausgebaut und

von der Stahlbaufirma , welche das Material lieferte und die

Montage besorgte - es ist eine der führenden Firmen dieser

Branche - , in ihrem Werk wieder instandgesetzt . Der garnicht

bedeutende Sachschaden ist nach Angabe der Firma zur Ganze durch

Versicherung gedeckt .
Die Ursache des Unfalles ist weder ein Berechnungs - ,

Konstruktions - oder Materialfehler , sondern lediglich einem un¬

glückseligen Zufall zuzuschreiben , der bei derartigen Arbeiten

niemals ganz ausgeschaltet werden kann .

Der Unfall ist umso bedauerlicher , als er sich ausgerechnet

in den letzten Minuten vor Vollendung der Montagearbeiten er¬

eignet hat ..
Eine Zeitung hat auch verlangt , daß sofort alle , ! Propaganda -

führungen ’1 auf die Baustelle der Stadthalle eingestellt werden «
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Lazu ist zu sagen , daß keinerlei Führungen veranstaltet werden ,
die irgendeinem Propagandazweck dienen . Solche Begehren wurden

stets abgelehnt und nur fachlich interessierte Gruppen über

eigenes Verlangen geführt , wobei alle Gefahrenstellen , deren

es auf jedem Bau gibt , verantwortungsbewußt vermieden wurden .

Gleichenfeier in Erdberg

26 . Oktober ( RK ) Heute nachmittag fand im 5 . Bezirk ,
Baumgasse , die Gleichenfeier an der dort befindlichen städti¬
schen Baustelle statt . Stadtrat ' Thaller hielt aus diesem Anlaß

vor den Arbeitern der Baustelle folgende Ansprache i
" Die heutige Feier ist für uns von besonderer Bedeutung ,

denn es handelt sich nicht um eine gewöhnliche Gleichenfeier .
Mit der Inangriffnähme dieses Bauteiles wurde die Assanierung
Erdbergs eingeleitet . Hier auf diesem Gelände vollzieht sich die
erste Sanierung eines größeren Stadtgebietes seit dem Ende des
zweiten Weltkrieges .

Es ist vorgesehen , das Gebiet zwischen Rabenhof - Baumgasse
- Kleingasse - Schlachthausgasse - Wällischgasse und Erdberg¬
straße mit Ausnahme einiger privater Althäuser neu . aufzubauen .
Diese Assanierung ist in vier Bauteilen vorgesehen .

In diesem Assanierungsgebiet werden mehr als tausend , den neu¬
zeitlichen Bedürfnissen entsprechende Wohnungen , zahlreiche Ge¬
schäftslokale und Werkstätten geschaffen werden . Auf der anderen
Seite mußten aber auch große Leistungen bei der Grunderwerbung
und . Freimachung vollbracht werden . Ungefähr 100 Liegenschaften
mußten und müssen noch erworben werden . In den letzten zwei Jahren
hat die Gemeinde 69 dieser Liegenschaften angekauft . Aus diesen

Objekten mußten 51 Betriebe abgesiedelt werden ; für den dritten
und vierten Bauteil noch 25 Betriebe . Aber auch rund 400 Wohnungen
sind in allen vier Bauteilen zu räumen . Ungefähr 500 Wohnungen
wurden bereits geräumt und sind größtenteils schon abgebrochen .

Die alten Erdberger Häuser hier a .n dieser Stelle mußten alle

freigemacht und abgerissen werden . Und wir alle hoffen es , bald
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zu erleben , daß das alte Wiener Lied " Da drunt ’ in Erdberg steht

a Gassort , da sau die Häuserin liab und klan " nur mehr als ein

der Vergangenheit eingehörendes " Kulturdenkmal " gewertet wird .
Durch die moderne soziale Wohnbautätigkeit der Gemeinde Wien

werden hier Wohn - und Arbeitsstätten entstehen , die zwar weniger
Stoff für Gefühlsduselei abgeben , dafür aber dem arbeitenden

Menschen ein seinen Bedürfnissen entsprechendes Heim vermitteln .
Dieser Bauabschnitt , dessen Gleiche wir heute feiern ” sagte

( . ' ■ / S tae a :rat ■. abschließend , " besteht aus sechs Häusern , Das Ge samt -
ausmaß des Baugrundes . beträgt 5 . 000 Quadratmeter , 112 Wohnungen
werden hier entstehen, "

Zentralsparkasse der Gemeinde Wien errichtet " Wiener Kunstfonds "

26 . Oktober ( RK ) Bei einer Pressekonferenz heute nachmittag
wurde die Schaffung eines "Wiener Kunstfonds " durch die Zentral -

Sparkasse der Gemeinde Wien bekanntgegeben . Der Verwaltungs¬
ausschuß der Zentralsparkasse hatte in seiner Sitzung am 12 . Sep¬
tember den Beschluß gefaßt , anläßlich des Weltspartages 1956 und

anläßlich des 50 jährigen Bestands Jubiläums der Zentralsparkasse
der Gemeinde Wien diesen Ponds zu errichten . Pür diesen Zweck

wurde ein Betrag von einer halben Million Schilling bereit -

gestellt ., Der Kunstfonds soll ohne einengende Bestimmungen

Börderungsbeiträge an Künstler vergeben , die ihren Wohnsitz in

eien haben , Das Pondskapital kann durch freiwillige Zuwendungen
auch von anderer Seite vermehrt werden .

Bei der heutigen Pressekonferenz , an der von Seiten der

Stadt Wien die Stadträte Mandl und ’kfm . Naths chläger sowie Ver¬

treter des Wiener Kunstlebens und Vertreter anderer Sparkassen
teilnahmen , begrüßte zunächst der Vorsitzende des Verwaltungs¬
ausschusses Gemeinderat Jodlbauer seine Gäste ,

Der Direktor der ZentralSparkasse , Dr . Neubauer , betonte ,
daß des Sparkassenwesen neben seinen wirtschaftlichen auch andere

Aufgaben zn erfüllen hat . Aus diesem Grunde habe man sich ent¬

schlossen , das Wiener Kunstleben zu unterstützen * Dabei sollen

jedoch keine Subventionen gegeben , sondern den Künstlern selbst
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die Verantwortung übertragen werden . Deshalb wurde ein Bonds

mit eigener Rechtspersönlichkeit gegründet ^ das Kuratorium setzt

sich aus drei Mitgliedern der Zentraisparkasse , drei Mitgliedern
des Kulturamtes und vier Mitgliedern aus dem Kreis der Kunst¬

schaffenden zusammen . Abschließend betonte Direktor Dr , Neubauer ,
daß mit der halben Million Schilling nur ein Anfang gemacht sein

soll . Auch andere Körperschaften oder Unternehmungen könnten sich

dem Wiener Kunstfonds anschließen .
Stadtrat Mandl dankte der Zentralsparkasse für die Er¬

richtung des Kunstfonds . Er glaube , daß die Zentralsparkasse der

Gemeinde Wien mit der Schaffung dieses Fonds einen vorbildlichen

Weg geht . Es wurde schon oft gesagt , daß sich das Mäzenatentum

gewandelt hat . Heute muß es die Gemeinschaft sein , die das

Mäzenatentum übernimmt . Stadtrat Mandl schloß sich der Meinung

von Direktor Neubauer an , daß hier nur ein erster Schritt getan
wurde . Es sei die Pflicht der finanzkräftigen Institutionen , in

unserer Stadt *
jenen zu helfen,die für das geistige Wohl der Ge¬

meinschaft tätig sind .
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66 Tagesheimstätten für den hemmenden Winter

27 . Oktober ( RK ) Wie bereits berichtet , wird die Gemeinde

Wien im kommenden Winter den alten Leuten 66 Tagesheimstätten zur

Verfügung stellen . Bas sind um drei Heimstätten mehr als im Win¬

ter 1955/56 . Die Adressen der Heimstätten sinds

1 , Stoß im Himmel 2

2 , Lassallestraße 40

2 , Lichtenauergasse 9

2 , Untere Augartenstraße 11

3 , Urdbergstraße 129

3 , Landstraßer Gürtel 9

Rabengasse 6

Goldeggasse 28
2 9
4 ,
4 , Pressgasse 24

5 , Kohlgasse 27

5 , Margare t e nplat z 4

6 , Webgasse 3

7 , Burggasse 67

7 , Kaiserstraße 38

8 , Bennoplatz la

9 , Grünentorgasse 7
Q

10 ,
Währinger Straße 43

Absberggasse 5

10 , Lampfgasee 22

10 , Davidgasse 38

10 , Keplergasse 16

10 , Quaringasse 22

11 , Simmeringer Hauptstraße 99

12 , Breitenfurter Straße 121

12 , Kof '
lergasse 26

Tivoligasse 24

Wienerbergstraße 39

Auhofstraße 29

Eyslergasse 69

Draskovichgasse 4

14 , Linzer Straße 126

15 , Nobilegasse 35

Staglgasse 3 - 5

Degengasse 30

Friedrich Kaiser - Gasse 1

Ganglbauergase 10

Liebknechtgasse 32

Zagorskygasse 6

17 , Gilmgasse 12

17 , Leitermayergasse 4

17 , Mariengasse 3

18 , Kreuzgasse 23

19 , Helligenstädter Straße 92

19 , Obkirchergasse 16

12 ,
12 ,
13 ,
15 ,
14 ,

15 ,
16 ,
16 ,
16 ,
16 ,
16 ,
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20 , Marchfeldatraße 8
20 5 Romanogasse 21
20 , Vorgartenstraße 84
20 ? Wintergasse 16
21 ? Andreas Hofer -

21 , An der oberen Alten Donau
47

21p Brünner Straße 141a
21 ? Leopoldauer Platz 95
21 . Obergfellplatz 3
22 , Benjovskygasse 8

Zwei Tagesheimstätten werden
öffnet werden . Die Tagesheimstätte
bis 19 Uhr zugänglich .

Erzherzog Karl - Straße 65,Stg . 20
Erzherzog Karl - Straße 169
Schiffmühlenstraße 60 , Stg . 6
Stadlauer Straße 26

Wagramer Straße 116

AtzgersdorfpBreitenfurter Str .
238Inzersdorfp Eerdinandgasse 5

Liesing , Lehmanngasse 11
Rodaun , Hochstraße 6
Siebenhirten , Ketzergasse 54

zu einem späteren Zeitpunkt er -
n sind jeden Wochentag von 13

Rathaus - Korrespondenz

Straße 9

22 ,
22 ,
22 ,
22 ,
22 ,
23 ,
23 ,
23 ,
23 ,
23 ,

Wiener Gaswerk - Bedienstete spenden Blut für verwundete Ungarn

27 . Oktober ( RE ) Auf Grund des heutigen Aufrufes des Öster¬
reichischen Roten Kreuzes um Blutspenden für die Verwundeten der

Kämpfe in Ungarn haben sich 12 Bedienstete des Wiener städtischen
Gaswerkes Leopoldau freiwillig gemeldet . Wie der Generaldirektor
der Wiener Stadtwerke Frankowski mitteilte wurde diesen Leuten
sofort dienstfrei gegeben , damit sie sich als Blutspender zur Ver¬

fügung stellen können .

Jugendfilmabonnement ausverkauft

27 . Oktober ( RK ) Das vom Landesjugendreferat der Stadt Wien
gesohaffene Jugendfilmabonnement , das in einer Höhe von 10 . 000
Stück aufgelegt wurde , ist bereits jetzt , vor Beginn der ersten
Vorstellung , restlos ausverkauft . Man trägt sich daher mit dem
Gedanken , weitere 5 . 000 Abonnements zum Verkauf zu bringen . Die¬
ser große Erfolg ist ein erfreuliches Zeichen dafür , daß sich die
Jugend für den guten Film interessiert .
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70 . Geburtstag von Martin Gusinde

27 . Oktober ( RIO) Am 29 . Oktober vollendet Univ . Pröf . Pater

Pr . Martin Gusinde , Priester der Gesellschaft vom Göttlichen Wort ,
das 70 . Lebensjahr .

In Breslau geboren , wurde er in St . Gabriel bei Mödling zum

Missionspriester ausgebildet , betrieb aber auch philosophische ,
biologische und ethnographische Studien . In der Folge wirkte er
als Professor am Liceo Aleman in Santiago de Chile sowie als

Kustos , Abteilungsleiter und Vizedirektor des chilenischen Natio¬

nalmuseums . P . Gusinde unternahm Forschungsreisen zu den Araukaner -

Indianern im südlichsten Teil Chiles und nach Patagonien zu den

letzten Restender Feuerlandindianer , deren bester Kenner er wurde .
Weitere Expeditionen führten ihn zu den nordamerikanisehen India¬

nerstämmen in Kalifornien , Arizona und New Mexiko , zu den Pygmäen
in Belgisch - Kongo und Ruanda sowie in die Lakahariwüste zu den

Buschmännern und Hottentotten . Seinem Schaffen entstammen grund¬

legende ethnologische und antropologische Werke , die Standardlei¬

stungen der internationalen Fachliteratur darstellen . Seit 1949
wirkt er an der katholischen Universität in Washington . Im Jahre

1952 wurde ihm für seine Arbeit , die mit der österreichischen

Wissenschaft aufs engste verbunden ist und zur Mehrung ihres An¬

sehens in der Welt beiträgt , ein Preis der Pr . Karl Renner - Stif¬

tung verliehen . Gegenwärtig hält er sich bei den Zwergmenschen
in Neu - Guinea auf , die er als erster weißer Forscher studiert .

Bürgermeister Jonas und Stadtrat Mand l haben dem hochver -

diensten Gelehrten zu seinem Jubiläum herzliche Glückwünsche ent¬

boten .
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im November

27 . Oktober ( RIO ) Im November sind nachstehende Abgaben

fällig »
10 . Novembers Ankündigungsabgabe für Oktober ,

Getränkesteuer für Oktober ,

14 . November :

15 . November

r \ r~ November

Gefrorenessteuer für Oktober ,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
zweite Hälfte Oktober .
Anzeigenabgabe für Oktober ,
Ortstaxe für Oktober .
Lohnsummensteuer für Oktober ,
Grundsteuer zu einem Viertel ihres Jahresbetrag -
wenn dieser 100 S übersteigt ,
Kanalräumungs - und Hauskehrichtabfuhrgebühr zu
einem Viertel ihres Jahresbetrages .

Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
erste Hälfte November .

Guido Holzknecht zum Gedenken

27 . Oktober ( RK ) Auf den 50 . Oktober fällt der 25 . Todes¬

tag des Bahnbrechers der Röntgenologie in Österreich Hofrat Prof .
Br . Guido Holzknecht .

Am 3 . Dezember 1872 in Wien geboren , studierte er in seiner

Vaterstadt sowie in Straßburg , Berlin und Königsberg Medizin und

erkannte schon zwei Jahre nach Entdeckung der Röntgenstrahlen
deren umwälzende diagnostische und therapeutische Bedeutung .
Ihrer Erforschung und Anwendung widmete er sich von Anfang an und

veröffentlichte bereits 1901 das grundlegende Werk " Die röntgeno¬

logische Diagnostik der Bruateingeweide " . Holzknecht erkannte ,
daß die Bestrahlung nicht wie bisher nach dem Gefühl , sondern
nach einer genauen Bemessung erfolgen muß , und konstruierte ein
Chromoradiometer , das die Dosierung ermöglichte und bis zur Ent¬

wicklung des modernen jonomeirischen Verfahrens gebraucht wurde .
1904 habilitierte er sich an der Wiener Universität für Röntgeno -
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logie und betrieb den Aufbau seines Laboratoriums , bis es ihm

gelang , im Allgemeinen Krankenhaus das Zentralröntgenologische
Institut zu schaffen , dessen Vorstand er wurde . Auch die Einfüh¬

rung der Visrautlösung für das Röntgenisieren von Magen und Darm

geht auf ihn zurück . Damit konnten Körperteile ohne Knochensub¬
stanz durchleuchtet werden . Prof . Holzknecht , der auf seinem

Fachgebiet fast 250 Arbeiten veröffentlichte , hat die positive
Wirkung der Röntgenstrahlen voll erfaßt , aber ihre schädigenden
Einflüsse unterschätzt . Als Folge seiner dauernden Beschäftigung
mit ihnen bildete sich am kleinen Finger eine krebsartige Ge¬

schwulst , die trotz vieler Operationen ihr Zerstörungswerk fort¬

setzte und tödlich ausging .
Die Stadt Wien hat ihrem großen Sohn , der ein Märtyrer der

Wissenschaft geworden ist , durch eine Ehrennische im Krematorium

durch die Aufstellung seiner Büste in einem Park des neunten Be¬

zirkes und durch die Benennung einer Gas -se im zehnten geehrt .

Empfang im Stadtsenatssitzungssaal

27 . Oktober ( RK ) Gestern abend gab Bürgermeister Jonas für

die Delegierten der 11 . Generalversammlung der Internationalen

Vereinigung der offiziellen Fremdenverkehrsorganisationen
( I . U . O . T . O . ) einen Empfang im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener
Rathauses . An dem Empfang nahmen von Seiten der Stadt Wien Bür¬

germeister Jonas , Vizebürgermeister Honay , Vizebürgermeister
W einbe rger , die Stadträte Afr i tsch , Bauer , Koci , Lakowitsch und

Mandl teil .

Ehe - und Familienberatungsstelle zu Allerseelen geschlossen

27 . Oktober ( RK ) Freitag , den 2 . November , ( Allerseelen )
entfallen die Beratungsstunden in der Ehe - und Familienberatungs
stelle des Wohlfahrtsamtes der Stadt Wien . Die erste Beratung im
kommenden Monat findet Diensteiden 6 . November , statt .
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■Inläßlich des Weltspartage ss

Prominente Künstler geben Autogramme

27 . Oktober ( RK ) Die Zentralsparkasse der Gemeinde Wien hat ,
wie bereits berichtet , anläßlich des Weltspartages am 31 . Oktober
und des 50jährigen Bestands Jubiläums der Anstalt die Errichtung
eines Wiener Kunstfonds beschlossen . Als Anerkennung dafür haben

sich nun mehrere prominente
' inner Künstler bereiterklärt , am Welt¬

spartag in der Hauptanstatt der ZentralSparkasse der Gemeinde Wien
und in mehreren Zweiganstalten durch eine Autogrammaktion für den

Spargedanken zu werben . Folgende Persönlichkeiten haben sich zur

Verfügung gestellt » Staatspreisträger Karl Bruckner , Heinz Conrad s
Vilma Degischer , Richard Eybner , Werner Finck , Harry Fass , Judith

Hellwig , Fred Hennings , Prof . Fritz Hochwälder , Judith Ho lzmeister
Fritz Imhoff , Erich Kunz , Fred Liewehr , Emmy Loose , Prof . Otto
Hk so ormo ser , Allein Skoda , Prof . Viktor S lama , Hans Thimig , Prof .
Carl Unger .

Näheres ist in den Filialen der Zentralsparkasse zu erfahren .
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Rendezvous der Blumenfreunde im Wiener Rathaus

Preise für den schönsten Blumenschmu ck

27 . Oktober ( RK ) Bürgermeister Jonas nahm heute nachmittag
im festlich geschmückten Stadtsenatssitzungssaal des Rathauses
im Beisein von Vizebürgerrneister Hona y , Vizebürgermeister Wein ¬
berger und der Stadträte Bauer , Koci und Thaller die Preisver¬
teilung der Aktion " Wien im Blumenschmuck " vor . Insgesamt wurden
18 Geldpreise , 40 Ehrenpreise in Porm von Plaketten in Gold ,
Silber und Bronze sowie die drei Wanderpreise der Landwirtschafts
kammer für Niederösterreich und Wien , die Goldene , Silberne und
Bronzene Rose , verteilt . Morgen vormittag wird Stadtrat Thaller
im Gartenbaukino weitere 108 Geldpreise , 40 Ehrenpreise , drei
Wanderpreise sowie 460 Anerkennungsdiplome mit einem Pflanzen¬
preis an die erfolgreichsten Fensterschrnücker überreichen .

Die feierliche Preisverteilung im Rathaus wurde mit einer
Ansprache des Präsidenten der Österreichischen Gartenbaugesell¬
schaft Hofrat Dipl . Ing . Planckh eingeleitet . Stadtrat Thaller
gab dann einen Überblick über den Verlauf der diesjährigen
Aktion . Auch wenn die Zahl der Teilnehmer am Wettbewerb heuer
etwas geringer als im Vorjahr war , sagte er , hat sich die Zahl
der blumengeschmückten Fenster in Wien eher vermehrt . Im 1 . ,
4 . , 15 . , .16 . und 17 . Bezirk haben sich heuer viel mehr Wett¬
bewerbsteilnehmer gemeldet . Ausfälle wurden in Favoriten , in der
Leopoldstadt und in der Brigittenau verzeichnet . Der Rückgang
dürfte vor allem auf den strengen Spätwinter zurückzuführen sein .
Vielen Teilnehmern sind vor allem die Pelargonien in den Auf¬
bewahrungsräumen erfroren . Zusammenfassend kann die Qualität
der Leistungen unserer " Fenstergärtner " als außerordentlich
gut bezeichnet werden . Eine besonders hervorzuhebende Leistung
hatte die Siedlerin , Maria Duffek , 14 , Minorgasse 54 , aufzu¬
weisen . Ebenso in seiner Art einmalig war die Ausschmückung des
Hauses der Firma Ing , Suchanek , 9 , Marktgasse 60 , und die Aus¬
schmückung des ganzen Fabriksgebäudes der Eisengießerei Ruber ,
15 , Beingasse 16 - 20 .

Stadtrat Thaller dankte allen Helfern an der diesjährigen
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Aktion , welche die Durchführung ermöglichten , vor allem der

Jury , der Gartenbaugesellschaft und der Stadtgartendirsktion .
Den Teilnehmern dankte er dafür , daß sie durch ihre Mithilfe
die Bestrebungen der Stadtverwaltung unterstützen , unser Wien
noch schöner zu gestalten .

Bürgermeister Jonas führte in seiner Ansprache aus , daß die
Teilnehmer an der Aktion "Wien im Blumenschmuck " durch ihre Mühe
nicht nur sich selbst , sondern auch der gesamten Wiener Bevöl¬

kerung Freude bereitet haben . Durch die Ausschmückung ihrer

Fenster , Baikone und Geschäftsportale unterstützten sie sinn¬
voll die Bemühungen der Stadtverwaltung , das Stadtbild zu ver¬
schönern und halfen mit , aus Wien eine Stadt der Blumen zu
machen .

Die Gemeinde Wien , sagte der Bürgermeister weiter , hat im *

Jahre 1956 rund 2,3 Millionen Schilling für die E rrichtung von

28 neuen Gartenanlagen und für Baumpflanzungen ausgegeben . Der

ehemalige Lehrersportplatz in Hernals wird in eine große Park¬

anlage mit Kinderspielplätzen und Erholungsmöglichkeiten für

Erwachsene umgewandelt . Im umgebauten Kasinopark in Baumgarten
wird unsere Jugend die erste öffentliche Rollschuhbahn bekommen .
In 70 neuen städtischen Wohnhausanlagen wurden Gartenanlagen

geschaffen , die der gesamten Bevölkerung zur Erholung zur Ver¬

fügung stehen . Die Gemeindeverwaltung ist bemüht , diese Er¬

holungsräume noch besser , schöner und zweckmäßiger auszugestal¬
ten , sodaß sie tatsächlich den erweiterten Wohnraum der Wiener

Bevölkerung darstellen . Die städtischen Gärtner haben in diesem

Jahr 52 weitere Blumenschalen aufgestellt .
Abschließend beglückwünschte Bürgermeister Jonas die Preis¬

träger des Wettbewerbes der Aktion " Wien im Blumenschmuck " , Die

schönen Trophäen bezeichnete er als einen Ansporn dafür , daß

sich möglichst viele Wiener im kommenden Jahr an dieser schönen

Aktion beteiligen .
Den ersten Preis überreichte er Frau Marie Duffek vom

Flötzersteig , die beiden zweiten Preise Herrn Rudolf Weber ,
13 ,

" Steinitzhof "
, und Herrn Josef Pfundnor , 13 , Friedensstadt .
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Die fünf Goldplaketten erhielten die Firmen Dipl . Ing . Suchanek ?
9 ? Marktgasse 60 , die Eisengießerei Laber , 15 ? Beingasse 16 - 20 ?
Dipl . Ing . Trebitsch , 4 , Mommsengasse 26 ? Dipl . Ing . Pongracz ,
11 ? Hallergasse 31 - 33 ? and die Landwirtschaftskämmer für Nieder -

österreich und Wien ? 1 ? Löwelstraße 16 .
Die " Goldene Rose " wurde Frau Josef ine Thullner ? 2 ? Nord¬

polstraße 3 ? die " Silberne Rose " dem Ökonomierat Franz Rath ?
19 ? Sieveringer Straße 237 ? die " Bronzene Rose " der Anglo -

Elernentar - Versicherungs - AG , 1 , Kärntner Ring 12 ? zugesprochen .
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In Wiens Mehr Ehe Schließungen und mehr Geburten

Bevölkerungszahl steigt durch Zuwanderung

29 . Oktober ( HK ) Bas Statistische Amt der Stadt Wien weist

in seinem Bericht für September 1 . 383 Eheschließungen , 1 . 174 Gebur¬

ten und 1 . 778 Sterbefälle aus . Bie Gegenüberstellung dieser Zahlen

mit denen vom September des Vorjahres zeigt , daß sowohl die Zahl

der geschlossenen Ehen wie auch die der Geburten im Berichtsmonat

gestiegen sind . Es heirateten heuer um 147 Wiener Brautpaare mehr

und es wurden um 235 Wiener Kinder mehr geboren als im September
des Vorjahres . Bie Zahl der Sterbefälle , die mit 1 . 674 im August
den tiefsten Stand seit Anfang des Jahres erreicht hatte , stieg
im September w .isder an und war um 75 höher als die Septemberzahl
1955 .

Bie mit Beginn des Herbstes regelmäßig zu beobachtende ver¬

stärkte Zu - und Abwanderung kommt in den Zahlen auch heuer zum

Ausdruck . Sie sind mit 7 * 596 Zu - und 5 . 303 Abgewanderten bemer¬

kenswert hoch und ergeben den seit Beginn des Jahres größten monat '

liehen Wanderungsgewinn in der Höhe von 2 . 293 Personen . Wird hie¬

von die Zahl der Personen in Abzug gebracht , um die mehr gestorben
sind ( 604 ) als Kinder geboren wurden , so ergibt dies einen Bevöl¬

kerungsgewinn für Söptember im Ausmaße von 1 * 689 und daher mit

Monatsende einen Bevölkerungsstand von 1,625 . 046 Personen , darun¬

ter 711 . 795 männlichen Geschlechts *
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Robert Bischhof zum Gedenken

29 . Oktober ( RK ) Auf den 31 . Oktober fällt der 100 . Geburts¬

tag des Pianisten und Musikpädagogen Robert Bischhof .
Ein geborener Wiener , trat er schon im 7 . Lebensjahr als Kon¬

zertpianist vor die Öffentlichkeit und erntete nicht nur in Öster¬

reich , sondern auch in den Hauptstädten Deutschlands , Dänemarks

und Skandinaviens Erfolge . 1834 wurde er als Professor für Klavier¬

spiel an das Konservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde be¬

rufen und wandte sich in steigendem Maße der Unterrichtstätigkeit
zu . Gleichzeitig widmete er sich einem fruchtbaren kompositori¬
schen Schaffen . Am 31 . März 1918 ist er in seiner Heimatstadt ge¬
storben . Sein autobiographisches Buch "Begegnungen auf meinem

Lebensweg " enthält Erinnerungen an viele bedeutende Persönlich¬

keiten .

Andreas Geiger zum Gedenken

29 . Oktober ( RK) Auf den 31 . Oktober fällt der 100 . Todes¬

tag des Kupferstechers und Graphikers Andreas Geiger d . Ä .
Am 27 . Juli 1765 in Wien geboren , war er Schüler der Kunst¬

akademie und widmete sein Schaffen der Reproduktionstechnik und

dem Porträtkupferstich , gelegentlich aber auch der graphischen

Darstellung des zeitgenössischen Theaters sowie volkstümlicher

und topographisch interessanter Objekte . A_ rbeiten dieser Art sind

in den Sammlungen des Historischen Museums der Stadt Wien zu se¬

hen . Am bekanntesten sind seine Reproduktionen , die zumeist in

großem Bormat und in Schabkunstmanier ausgeführt wurden . Sie sind

nach Büger , vor allem aber nach italienischen Meistern gearbeitet .
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Interessante Wanderausstellung in den Wiener Bezirkeno

" Die Stadt von heute und morgen "

29 . Oktober ( RK ) Beim Internationalen Städtebaukongreß ,
der heuer vom 22 . bis 28 . Juli in Wien abgehalten wurde , wurde

im Rathaus auch eine große internationale Städtebauausstellung

gezeigt . An dieser Ausstellung beteiligte sich natürlich auch

die Stadt Wien . Der Wiener Teil dieser Städtebauausstellung wird

nun ab 5 . November als Wanderausstellung in den Wiener Bezirken

gezeigt werden . Jeweils acht Tage lang wird die Ausstellung zu¬

nächst im 2 . ? dann im 17 . und im 15 . Bezirk bei freiem Eintritt

zu besichtigen sein . Den Wienern soll mit der Wanderausstellung

Gelegenheit gegeben werden , die Probleme und Tendenzen der städte¬

baulichen Entwicklungsmöglichkeiten kennenzulernen . Die Wiener

Bevölkerung , die Bauproblemen immer große Aufmerksamkeit entge¬

gengebracht hat , soll durch diese Ausstellung ihr Interesse ver¬

tiefen können und zur Mitarbeit angeregt werden .

" Die Stadt von heute und morgen "

29 . Oktober ( RK ) Die Wanderausstellung des Stadtbauamtes
" Die Stadt von heute und morgen - und ihr Umland " ist vom 5 . bis

12 . November bei freiem Eintritt im Amtshaus 2 , Karmelitergasse 9 ,
während der Amtsstunden zu sehen .

Antrittsbesuche bei Bürgermeister Jonas

29 . Oktober ( RK ) Der Rektor der Tierärztlichen Hochschule

VtMDr . Josef Schreiber und Prorektor VtMDr . Erwin Gratzl statte¬
ten heute vormittag Bürgermeister J 0 nas im Rathaus ihre Antritts¬
besuche ab .
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Alle wollen helfen

Berlin und Florenz setzten sich mit Bgm . Jonas ins Einvernehmen

29 . Oktob er ( RK ) Heute vormittag hat sich der Regierende
Bürgermeister von Berlin s Prof . Br . Otto Suhr , mit Bürgermeister
Jonas telefonisch in Verbindung gesetzt und ihm davon Mitteilung
gemacht , daß der soeben tagende Senat von Berlin den einmütigen
Wunsch geäußert hat , den Opfern und den Notleidenden in Ungarn
zu helfen und hiefür die Empfehlungen und Ratschläge Wiens er¬
bittet . Das Wiener Stadtoberhaupt hat die knapp zuvor einge¬
laufenen Nachrichten , in welchen die am dringendsten benötigten
Medikamente , Lebensmittel und Bedarfsartikel aufgezählt waren ,
an den Berliner Bürgermeister weitergegeben . Prof . Dr . Suhr teilte

auch mit , daß Berlin seine Hilfeleistungen von München nach 'Wien

leiten wird , von wo sie dann nach Ungarn weitergeleitet werden
sollen .

Auch der Bürgermeister von Florenz , G- iorgio La Pira , hat
sich heute an Bürgermeister Jonas gewandt und ein Hilfeleistungs¬
angebot seiner Stadtverwaltung gemacht , das den notleidenden
Städten Ungarns zugute kommen soll .
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Rinderhauptmarkt vom 29 « Oktober

29 . Oktober ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche ; 7 Ochsen ,
22 Stiere , 36 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 67 . Neuzufuhren Inlands

245 Ochsen , 188 Stiere , 1 . 038 Kühe , 133 Kalbinnen , Summe I . 6 O 4 .

Zufuhren aus Jugoslawiens 7 Stiere , 13 Kühe , Summe 20 . C-esamt -

auftrieb ; 252 Ochsen , 217 Stiere , 1 . 087 Kühe , 135 Kalbinnen ,
Summe 1 . 691 . Verkauft ; 245 Ochsen , 210 Stiere , 1 . 023 Kühe, .

131 Kalbinnen , Summe 1 . 609 . Unverkauft ; 7 Ochsen , 7 Stiere ,
64 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 82 .

Preise ; Ochsen 9 bis 11 . 80 S , Extremware 11 . 90 bis 12 S ,
Stiere 10 . 20 bis 11 . 70 S , Extremware 11 . 80 bis 12 S , Kühe 8 bis

10 . 30 S , Extremware 10 . 50 bis 11 S , Kalbinnen 10 bis 11 . 40 S ,
Extremware 11 . 50 bis 11 . 80 S , Beinlvieh , Kühe 6 . 70 bis 8 . 60 'S ,
Ochsen , Kalbinnen 8 bis 10 S . Für Inlandrinder erhöhte sich

der Durchschnittspreis für Ochsen um 9 Groschen , Kühe um

1 Groschen und ermäßigte sich bei Stiere um 2 Groschen und bei

Kalbinnen um 42 Groschen . Beinlvieh notierte behauptet . Die

Durchschnittspreise betrugen demnach für Ochsen 10 . 20 S , Stiere

10 . 83 S , Kühe 8 . 32 S , Kalbinnen 10 . 14 S . Jugoslawische Stiere

notierten von 11 bis 11 . 60 S , jugoslawische Kühe von 8 . 60 bis

8 . 80 S .
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Kranzniederlegungen im Zentralfriedhof

30 . Oktober ( RK ) Wie jedes Jahr werden auch heuer zu Aller¬

heiligen die Vertreter der Stadtverwaltung Kränze der Stadt Wien

auf die Ehrengräber von Karl Seitz , Bundespräsident Dr . Renner

und Nationalratspräsident Kunschak sowie am Opfermal und an den

Kriegsopferdenkmälern für die Toten des ersten und zweiten Welt¬

krieges im Wiener Zentralfriedhof niederlegen .
Die Kranzniederlegungen wird Bürgermeister Jonas im Beisein

von Vizebürgermeister Honay und Vizebürgermeister 'einberger am

1 . November , um 8 Uhr früh , im Wiener Zentralfriedhof vornehmen .

Straßenbahnfahrpreis zu Allerheiligen

30 . - Oktober ( RK ) Donnerstag , den 1 . November , Allerheiligen ,
gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Es

haben daher die Sonn - und Feiertag - Zweifahrtenfahrscheine zu 3 . 50 S

im Tarifgebiet I oder II und auf den Ausnahmstarifstrecken "Mauer ,
Lange Gasse r Mödling " und " Kagraner Platz - Groß Enzersdorf " so¬

wie die Zweifahrten - Kinderfahrscheine zu 50 Groschen im Tarifge¬
biet I und II Gültigkeit . Ebenso gelten alle Wochenkarten , auch

die Autobus - ( Obus - ) Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus - ( Obus - )
Schülerwochenkarten *

Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 90 S - Fahr¬

preis ( im Vorverkauf 1 . 85 S ) ,
Die Vorverkaufsstellen sind am Donnerstag , dem 1 . November ,

von 8 bis 14 Uhr geöffnet .

I
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Prominente Künstler geben am Weltspartag Autogramme

30 . Oktober ( RK ) Die Zentralsparkasse der Gemeinde Wien hat ,
wie bereits berichtet , anläßlich des Weltspartages am 31 . Oktober

und des 50jährigen Bestandsjubiläums der Anstalt die Errichtung
eines Wiener Kunstfonds beschlossen , Als Anerkennung dafür haben

sich nun mehrere prominente Wiener Künstler bereiterklärt , am Welt¬

spartag in der Hauptanstalt der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien

und in mehreren Zweiganstalten durch eine Autogrammaktion für den

Spargedanken zu werben . Folgende Persönlichkeiten haben sich zur

Verfügung gestellt . Staatspreisträger Karl Bruckner , Heinz Conrads ,
Vilma Degischer , Rio hard Eybner , We rne r Finck , Harry Fuss 9 J udith

Hellwig , Fred Hennings , Prof . Fritz Hochwälder , Judith Holzmeister ,
Fritz Imhoff , Erich Kunz , Fred Liewehr , Emmy Loose , Prof . Otto

Niedermo ser , Albin Skoda , Prof . Viktor Slama , Hans Thimig , Prof .
Carl Unger .

Näheres ist in den Filialen der Zentralsparkasse zu erfahren .

Infektionskrankheiten im September

30 . Oktober ( RK ) Das Gesundheitsamt der Stadt Wien veröffent¬

licht soeben den Tätigkeitsbericht über die anzeigepflichtigen
Infektionskrankheiten im September . Darnach wurden im Berichts¬

monat vier Diphtherieerkrankungen ( Vormonat fünf ) und 115 Schar¬

lachfälle ( Vormonat 84 ) angezeigt . Die Zahl der Kinderlähmungs¬
fälle betrug 16 ( Vormonat gleichfalls 16 ) , die der Typhusfälle 20

( Vormonat 21 ) . Weiter wurden zwei Dysenterieerkrankungen ( Vormonat

19 ) und 28 Keuchhustenfälle ( Vormonat 27 ) gemeldet . Bei den Kin¬

derlähmungsfällen und bei den Typhuserkrankungen wurde je ein

Todesfall verzeichnet .
Bei einer Gesamtzahl von 10 . 264 Besuchern betrug die Zahl der

Neuuntersuchten in den Tbc - Fürsorgestellen 1 . 803 ( Vormonat 1 . 451 ) .
Davon wiesen 1 . 192 eine Tuberkulose auf . Im Berichtsmonat wurden

in den Tbc - Fürsorgestellen insgesamt 6 . 582 Röntgendurchleuchtungen
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und 311 Röntgenaufnahmen gemacht .
Die Parteienfrequenz in der Beratungsstelle für Geschlechts¬

kranke betrug 2 . 905 . Von 563 im Wochendurchschnitt untersuchten

Kontrollprostituierten waren 17 , von 76 untersuchten Geheimpro¬

stituierten 14 venerisch infiziert . Aus ganz Wien wurden 153

Fälle neuer venerischer Erkrankungen gemeldet .

In den sechs Gesundenuntersuchungsstellen des Krebsreferates

wurden 496 Personen untersucht , darunter 155 Männer . Es wurden

hiebei 24 karzinomverdächtige Befunde erhoben . 278 Personen wur¬

den wegen anderweitiger Erkrankungen ihren behandelnden Ärzten

zugewiesen , davon 41 Erkrankungen , die erfahrungsgemäß unbehan¬

delt in ein Krebsleiden übergehen können .

In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden 208 Sport¬

ler untersucht .

Ab Montag sind die Tagesheimstatten geöffnet

30 . Oktober ( RK ) Ab Montag , den 5 . November , werden die

angeführten Tagesheimstätten des Wohlfahrtsamtes der Stadt Wien

den alten Leuten , in erster Linie den Dauerbefürsorgten der Ge¬

meinde , zur Verfügung stehen ?

1 , Stoß im Himmel 2 8 ,
2 , Lassallestraße 40 9 ,
2 , Lichtenauergasse 9 9 ,
2 , Untere Augartenstraße 11 10 ,
3 , Erdbergstraße 129 10 ,
3 , Landstraßer Gürtel 9 10 ,
3 '

, Rabengasse 6 10 ,
4 , Goldeggasse 28 10 ,
4 , Pressgasse 24 H ?
5 , Kohlgasse 27 10 ,
5 , Margaretenplatz 4 12 ,
6 , Webgasse 3 12 ?
7 , Burggasse 67 12 ?
7 , Kaiserstraße 38 13 ,

Bennoplatz la

Grünentorgasse 7

Wahringer Straße 43

Absberggasse 5

Dampfgasse 22

Davidgasse 38

Keplergasse 16 ,
Quaringasse 22

Simmeringer Hauptstraße 99

Breiten ! urter Straße 121

Koflergasse 26

Tivoligasse 24

Wienerbergstraße 39
Auhofstraße 29
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13 , Eyslergasse 69 20 ,
14 , Draskovichgasse 4 20 ,
14 , Linzer Straße 126 20 ,
15 , Nobilegasse 35 21 ,
15 , Staglgasse 3 - 5 21 ,
16 , Legengasse 30 21 ,
16 , Friedrich Kaiser - G-asse 1 21 ,
16 , G-anglbauergasse 10 21 ,
16 , Liebknechtgasse 32 22 ,
16 , Zagorskygasse 6 22 ,
17 , G- ilmgasse 12 22 ,
17 , Leitermayergasse 4 22 ,
17 , Mariengasse 3 22 ,
18 , Kreuzgasse 23 22 ,
19 , Heiligenstädter Straße 92 23 ,
19 , Obkirchergasse 16 23 ,
20 , Marchfeldstraße 8 23 ,

Romanogasse 21

Vorgartenstraße 84
V/intergasse 16
Andreas Hofer - Straße 9
An der oberen Alten Lonau 47
Brunner Straße 141a

Leopoldauer platz 93
Obergfellplatz 3

Benjovskygasse 8

Erzherzog Karl - Straße 65 , Stg . 20

Erzherzog Karl - Straße 169
Schiffmühlenstraße 60 , Stg . 6
Stadlauer Straße 26

Wagramer Straße 116

Atzgersdorf , Breitenfurter Str ,
Inzersdorf , Ferdinandgasse 6

Liesing , Lehmanngasse 11
Siebenhirten , Ketzergasse 54

Zwei weitere Tagesheimstätten werden zu einem späteren Zeit

punkt geöffnet werden . Lie Tagesheimstätten sind jeden Wochentag
von 13 bis 19 Uhr zugänglich .

Lie am 27 . Oktober veröffentliche Adressenliste der Tages¬
heimstätten ist damit hinfällig .

Früherer Betriebsschluß auf der Autobuslinie 21

30 . Oktober ( RK ) A
*b Mittwoch , den 31 . Oktober , fährt auf

der Autobuslinie 21 " Grinzing - Kahlenberg "
, der Jahreszeit ent¬

sprechend , bis auf weiteres der letzte Autobus von Grinzing ( über
Cobenzl ) auf den Kahlenberg um 20 Uhr , von Kahlenberg ( über Cobenz
nach Grinzing um 20 . 20 Uhr .
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Bürgermeister Jonas überreicht Jugendbuchpreis 1956

30 . Oktober ( RK ) Vor kurzem bestimmte die Jury unter dem

Vorsitz von Stadtrat Mandl die Preisträger des Jugendbuchpreises

1956 , Es wurde einstimmig beschlossen , den Jugendbuchpreis von

8 . 000 Schilling unter den beiden Werken " Der Teppich der schönen

Träume " von Vera Perra - Mikura , erschienen im Verlag Kremayr &

Scheriau , und " Gringolo ” von Lilli Koenig , erschienen im Verlag

für " Jugend und Volk " zu teilen .

Bürgermeister Jonas überreichte heute vormittag im Roten

Salon in Anwesenheit von Vizebürgermeister Honay , Vizebürgermei¬

ster Weinberger , den Stadträten Bauer , Glaserer , Soci , Lakowitsch ,

Mandl , Dkfm . Nathschläger , Riemer , Magistratsdirektor Dr . Sinzl

und Stadtschulratspräsident Dr . Zechner den Jugendbuchpreis . An¬

erkennungsdiplome aus der Hand des Bürgermeisters erhielten Ger¬

hard Ellert für " Der Goldschatz "
, erschienen im Österreichischen

Bundesverlag , und Alexis Steiner für sein Werk " Kriki , das

tapfere Entlein "
, erschienen im Verlag für " Jugend und Volk .

Der Illustrator von " Kriki , das tapfere Entlein " erhielt einen

Geldpreis von 3 . 000 Schilling in Anerkennung der vorzüglichen

Illustration .
Die Feier wurde mit Musik von Johannes Brahms , ausgeführt

vom Streichquartett des Konservatoriums der Stadt Wien , eingelei¬

tet .
Stadtrat Mandl führte in seiner Ansprache u . a . aus ? " Die

Stadt Wien hat im Jahre 1956 die Förderung von Kunst und Kultur

in erhöhtem Maße fortgesetzt . So sind aucn auf dem Geoiete o. er

Literaturförderung heuer wieder namhafte Beträge auf gewendet

worden , um die lesefreudige Wiener Bevölkerung aller Albers¬

schichten mit wertvollem Literaturgut vertraut zu machen und vor

allem unserer Jugend neuen Ansporn zu stärkerer Beschäftigung mit

dem guten Jugendbuch zu geben .
Im Sinne dieser Bestrebungen hat die Stadt Wien im Jahre

1954 erstmalig in Österreich einen jährlich zu vergebenden

Jugendbuchpreis gestiftet und auch heuer wieder die hierzu erfor¬

derlichen Mittel bereitgestellt . Die Jury hat am 17 . Oktober
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über die Vergebung des Preises entschieden . Insgesamt hatte sie

29 Werke von 27 Autoren aus 13 Wiener Verlagen zu beurteilen .

Ich möchte den genannten Verlagen meinen herzlichen Pank aus¬

sprechen für das Interesse , das sie mit der Teilnahme am Wettbe¬

werb bekundet haben . Nach Meinung aller Juroren sind auch heuer

wieder die eingereichten Bücher von beachtlichem Niveau ! " Stadt -

rat Mandl gratulierte den Preisträgern und sprach die Hoffnung

ausj daß dem Wettbewerb für das Jahr 1957 wieder großes Inueresse

beschieden sein werde .
Dann sprach Bürgermeister Jonas . Er sagte « " Es hat auch in

diesem Jahre nicht an Bemühungen um das gute Jugendbuch und an

mahnenden Stimmen gegen die schlechte Lektüre gefehlt . Jeder von

uns weiß um die Wirkung des gedruckten Wortes im guten aber auch

im schlechten Sinne .
Die Stadt Wien bemüht sich unausläßlich bei der Betreuung

ihrer Bürger auch jene Momente zu berücksichtigen , die neben den

Errungenschaften auf zivilisatorischem Gebiet von weittragender

Bedeutung sind . Bei diesen Bemühungen steht die geistige Pilege

unserer Jugend im Vordergrund . Einer Jugend , die Dank der ruhigen

Entwicklung in unserem Lande in ein geordnetes Gemeinwesen hinein¬

wachsen kann , und deren Aufgabe es sein wird , das geistige und

gesellschaftliche Antlitz unserer Stadt in Zukunft zu formen und

sich ihres Kulturerbes würdig zu erweisen .

Auf dem Gebiete des Jugendbuches erwächst uns die Aufgabe ,

Verleger in der Herausgabe guter Jugendschriften zu ermutigen und

die Schriftsteller unseres Landes zur Schaffung einer wertvollen

Jugendlektüre anzuregen . Aus diesem Grunde hat sich die Stadt

Wien im Jahre 1954 entschlossen , einen Jugendbuchpreis zu stiften ,

den sie nun alljährlich vergeben wird .
Besonders freut es mich , daß auch dem dritten Wettbewerb um

den Jugendbuchpreis der Stadt Wien im Hinblick auf die stattliche

Zahl der eingereichten Bücher , aber auch im Hinblick auf die Qua¬

lität der Werke , ein so schöner Erfolg beschieden war . Ich spreche

allen Beteiligten meinen Dank und meine Anerkennung aus .

Die Autoren und Verleger möchte ich bitten , sich auch weiter¬

hin um die Verfassung und Herausgabe des guten Jugendbuches zu

bemühen . Die Stadt Wien wird sie dabei nach besten Kräften unter¬

stützen ! " * / •
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Karl Blühm vom Wiener Volkstheater las sodann einige Abschitte

aus den mit dem Jugendbuchpreis ausgezeichneten Werken , die von

den Bestgästen mit großem Beifall aufgenommen wurden .

Geehrte Redaktion !

In Richtigstellung des Blattes 2159 unserer heutigen Aussen¬
dung wird mitgeteilt , daß Bürgermeister Jonas , Vizebürgermeister
Honay und Vizebiirgermeister Weinberger mit den dort aufgezählten
Kranzniederlegungen im Wiener Zentralfriedhof am 1 . November schon
um 7 . 15 Uhr früh beginnen werden .

Personalnachrichten

50 . Oktober ( RK ) Der Wiener Stadtsenat hat heute die Amts¬

räte Anton Bischer , Anton Krschnak 9 Adolf Spousta und Leopold

Walter zum Qberamtsrat ernannt .

Neuer Bürsorgeamtsvorstand auf dem Alsergrund

50 . Oktober ( RK ) Brau Maria Birkhofer , der Vorstand des Bür¬

sorgeamtes für den 9 * Bezirk , ist mit 31 . Oktober in den dauern¬

den Ruhestand getreten . An ihrer Stelle hat heute der Wiener Suadt -

senat auf Antrag von Vizebürgermeister Honay Brau Karoline

Czerwenka zum neuen Fürsorgeamtsvorstand für den Bezirk Alser¬

grund bestellt .
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Sechs Einbahnstraßen in Hernals

30 . Oktober ( RK ) Der immer stärker werdende Verkehr führt

dazu , daß nun auch schon in den äußeren Bezirken Einbahnen ge¬

schaffen werden müssen . Stadtrat Blaserer referierte heute in

Vertretung von Stadtrat Afritsch in der Sitzung der Wiener Landes¬

regierung über mehrere Verkehrsverbesserungen . Es wurden folgende

Straßen des 17 . Bezirkes zu Einbahnen erklärt ;

Kalvar i enberggasse 9 Teil zwischen Rötzergasse und Elterlein¬

platz , in der Richtung von der Rötzergasse zum Elterleinplatz ;

Lacknergasse , Teil zwischen Rötzergasse und Hernalser Hauptstraße ,

in der Richtung von der Hernalser Hauptstraße zur Rötzergasse ;

Rosensteingasse , Teil zwischen Rötzergasse und Johann Nepomuk

Berger - Platz , in der Richtung von der Rötzergasse zum Johann Nepo¬

muk Berger - Platz ; Taubergass e , in der Richtung vom Johann Nepomuk

Berger - Platz zur Hernalser Hauptstraße ; Veronikagas £ e , Teil zwi¬

schen Jörgerstraße und Ottakringer Straße , in der Richtung von

der Ottakringer Straße zur Jörgerstraße ; HernalsergHaAipts ^
traße ,

Teil zwischen Elterleinplatz und Hernalser Gürtel , in der Richtung

vom Elterleinplatz zum Hernalser Gürtel .

Die Rosensteingasse und die Taubergasse , die von der Linie 9

und teilweise auch von den Linien 48 und C befahren werden , wur¬

den von den Verkehrsbetrieben auch bisher schon als Einoahnen ge¬

führt .
Die neuen Verkehrsverbesserungen treten mit der AuiStellung

der Verkehrszeichen in Kraft .
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'Schweinehauptmarkt vom 30 . Oktober

30 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 35 Stück aus

Jugoslawien . Neuzufuhren ; Inland 6615 , Jugoslawien 1196 ,
Rumänien 100 . Gesamtauftrieb ; 7946 Stück . Unverkauft Inland ;

407 Stück ; verkauft 7539 Stück .
Preise ; Extremware 18 . 20 bis 18 . 50 S ( Schlachtgewicht ) ;

1 . Qualität 14 . - S ( Lebendgewicht ) , 17 . 30 bis 18 . - S ( Schlacht¬

gewicht ) ; 2 . Qualität 13 . 50 bis 14 . - S 5 3 . Qualität 12 . 50 bis

13 . 40 S ; Zuchten 12 . - bis 13 . - S ; Altschneider 10 . - bis 11 . 20 S .

Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei inländischen Schweinen

um 12 Groschen pro Kilogramm und beträgt demnach 13 . 89 S .

Jugoslawische Schweine notierten von 12 . 90 bis 14 . - S , rumänische

mit 12 . 80 S .
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Eichung und Nacheichung 1957

31 . Oktober ( HK ) Um Beanstandungen der Handels - und Gewerbe¬

treibenden wegen Nichtbeachtung der Eichvorschriften zu vermeiden ,

bringt das Marktamt der Stadt Wien die bezüglichen gesetzlichen

Bestimmungen in Erinnerung .
Eichpflichtig sind alle Meßgeräte , deren Richtigkeit durch

ein rechtlich geschütztes Interesse gefordert wird .

Im öffentlichen Verkehr , das heißt im Geschäftsverkehr aer

Gewerbetreibenden , im Handelsverkehr von Vereinen und Genossen¬

schaf ten 5 auch wenn sich dieser nur auf Mitglieder beschrankt , im

geschäftlichen Verkehr von landwirtschaftlichen und gärtnerischen

Betrieben und Personen , die aus der Landwirtschaft einen Erwerb

ziehen , und im Betrieb von Beförderungsunternehmungen zur Be 'stim -

mung der Eracht und Beförderungsgebühr , unterliegen der Lichpflicht

alle Maße , Meßwerkzeuge , Waagen , Gewichtsstücke und Abfüllmaschi¬

nen , Passer und Korbflaschen , in oder samt denen alkoholische Ge¬

tränke , Moste oder Essig verkauft werden , weiter in oder samt de¬

nen andere Flüssigkeiten nach Gewicht verkauft werdenj Personen¬

waagen , die von Ärzten und anderen mit der Gesundheitspflege be¬

schäftigten Personen , ferner in Apotheken , Krankenanstalten und in

Bädern ( ausgenommen in Saisonbädern ) , auf Sportfeldern usw . ver¬

wendet oder bereitgehalten werden , Fieberthermometer , graduierte

medizinische Spritzen usw . , die angeboten und verkauft werden .

Maße , Meßwerkzeuge , Waagen , Gewichtsstücke und Abfüllmaschi¬

nen , Fässer und Korbflaschen , in - oder samt denen alkoholische Ge¬

tränke , Moste oder Essig verkauft werden , unterliegen der Eich¬

pflicht auch dann , wenn sie nicht für den An- und Verkauf , wohl

aber zur Prüfung der Lieferungen , zur Bestimmung des Arbeitslohne -s ,
7 .
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zur Überprüfung von Arbeitsleistungen und zur Messung von Sachent -

Schädigungen verwendet oder bereitgehalten werden .
Wer ein eichpflichtiges Meßgerät verwendet oder bereithält ,

ist dafür verantwortlich , daß es geeicht ist . Bereitgehalten ist

ein Meßgerät dann , wenn die äußeren Umstände erkennen lassen , daß

es ohne besondere Vorbereitung in Gebrauch genommen werden kann .

( VerxA/endungsfähige , aber nicht benützte überzählige Waagen in

Verkaufslokalenl )
Der Bacheichung unterliegen alle eichpflichtigen Gegenstände

mit Ausnahme von Meßgeräten , die nur aus Glas bestehen und Flüs -

sigkeitsmaßen aus Porzellan oder Steingut . Die Nacheichfrist be¬

trägt grundsätzlich zwei Jahre ( auch bei Waagen über 3 . 000 kg ) ,
bei Fässern mit Ausnahme von Bierfässern drei Jahre . Es ist so¬

nach für alle Waagen , Gewichtsstücke , Milchgefäße mit Meßstab und

Milchkannen , sämtliche Flüssigkeitsmaße , außer solchen aus Porzel¬

lan oder Steingut , einschließlich der Petroleummeßapparate , die

mit einem , Ende des Jahres ungültig werdenden Eichste mpel 1954

oder mi t einem früheren versehen sind , die _ sofortige ^
N a.cheich -

Pflic ht gegeben . Ab 1 . Jänner 1957 dürfen die genannten Meßgeräte

somit nur dann im öffentlichen Verkehr verwendet werden , wenn sie

einen Eichstempel 1955 oder später tragen ; die mit einem Eich¬

stempel 1955 versehenen sind im Laufe des Jahres 1957 nacheichen

zu lassen . Meßgeräte , die eine Beschädigung aufweisen , sind trotz

gültigen Eichstempels nachzueichen .
Bie Meßgeräte sind zur eichamtlichen Überprüfung in Wien dem

Eichamt , 9 ? Nußdorf er Straße 90 , zu übergeben . Festste ,
‘ t nde oder

schwer transportierbare Eichobjekte können nach Anmeldung beim

Eichamt auf ihrem Verwendungsplatz nachgeeicht werden . Ferner

wird darauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Schankgofäßveroranung

vom 11 . Juli 1953 , BGBl . Nr . 122/53 , Schankgefäße , die den Vor¬

schriften dieser Verordnung nicht entsprechen , nur bis zum 31 .

Dezember 1956 verwendet werden dürfen .
Mit A nfa ng d es Jahres 1957 wird das Marktamt wieder mit

einer allgemeinen maß - und gewichtspolizeilichen Kontrolle _ ein r

s etzen . Selbstverständlich wird aber außerdem jederzeit im Rahmen

der marktamtlichen Geschäftsrevision auch die Einhaltung cer eich¬

polizeilichen Vorschriften überwacht *
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Das Wiener Rathaus als Sehenswürdigkeit •

21 . 000 kletterten heuer zum Rathausmann

31 . Oktober ( RK ) In der nun zu Ende gehenden großen Fremden -

verkehrssaison ist das Wiener Rathaus von vielen tausenden in -

und ausländischen Gästen besichtigt worden . Abgesehen von den

zahlreichen Delegationen und prominenten Persönlichkeiten , die

im Rathaus offiziell empfangen wurden , haben sich beim Führer

durch das Rathaus zu den täglich dreimal stattfindenden Exkursio¬

nen vom Mai bis Oktober insgesamt 19 . 129 Personen eingefunden .

Somit wurde in diesem Sommerhalbjahr die höchste Besucherzahl seit

Kriegsende erreicht . Der größte Teil der Rathausbesucher ließ es

sich nicht nehmen , im Anschluß an die Besichtigung der großarti¬

gen Säle auch eine Turmbesteigung zu unternehmen und somit dem

Rathausmann aus allernächster Nähe ihre Reverenz zu erweisen . Wie

alle Jahre kamen die meisten ausländischen Besucher aus der Deut¬

schen Bundesrepublik , aus Italien , aus der Schweiz , aus Frank¬

reich und aus England . Unter den inländischen Besuchern des Rat¬

hauses waren die Teilnehmer an der Aktion " Österreichische Jugend

lernt die Bundeshauptstadt kennen ” am stärksten vertreten .

Freie Arztestellen

31 . Oktober ( RK ) In den Wiener städtischen Krankenanstalten

werden wieder zwei freie Arztestellen neu besetzt . Im Krankenhaus

der Stadt Wien - Lainz ist eine Assistentenstelle an der II . medi¬

zinischen Abteilung frei geworden , im Mautner Markhof * scnen Kin —

derspital der Stadt Wien eine Assistentenstelle an der internen

Abteilung .
Bewerbungsgesuche müssen bis spätestens 15 . Dezember oei der

Magistratsabteilung 17 , Anstaltenamt , 1 , Gonzagagasse 23 , abgege¬

ben werden .
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Städtebund fordert Mitgliedsgemeinden zur Hilfe für Ungarn auf

31 . Oktober ( RK ) Her Österreichische Städtebund hat an alle

seine Mitglieds .gemeinden ein Schreiben gerichtet , in dem empfohlen

wird , Spenden für Ungarn direkt an eine bereits tätige , örtlich

günstig gelegene Hilfsorganisation weiterzuleiten . Der Stadtebund

begrüßt selbstverständlich jede Maßnahme , die geeignet ist , das

leid des ungarischen Volkes zu mildern . Hs erscheint jedoch nicht

zweckmäßig eine separate Aktion einzuleiten , die nur zu einer Zer¬

splitterung der bereits wirkenden Hildsaktionen führen würde .

Kränze für Seitz , Renner und Kunschak

31 . Oktober ( RK ) Morgen , am Allerheiligentag , wird Bürger¬

meister Jonas . im Beisein von Vizebürgermeister Honay und Vizebür¬

germeister Weinberger im Wiener Zentralfriedhof Kränze der Stadt

Wien niederlegen . Die Kranzniederlegungen finden ab 7 . 15 Uhr an

den Ehrengräbern von Bürgermeister Seitz , Bundespräsident Br .

Renner und Nationalratspräsident Kunschak statt . Auch am Opfermal
und an den Kriegsopfergräbern für die Toten des ersten und zweiten

Weltkrieges wird der Bürgermeister Kränze niederlegen .

Pferdemarkt vom 30 . Oktober

31 . Oktober ( RK ) Aufgetrieben wurden 365 Pferde , davon 71

Pohlen . Als Schlächterpferde wurden 339 , als Nutztiere 9 verkauft ,
unverkauft blieben 17 .

Herkunft der Tieres Wien 2 , Niederösterreich 91 , Oberöster¬

reich 109 , Burgenland 52 , Steiermark 10 , Kärnten 60 , Salzburg 7 ,
Tirol 34 . Preise ? Jungpferde und Pohlen 8 -. - bis 10 . 80 S , 1 . Quali¬
tät 5 . 90 bis 6 . 30 S , Extremware 6 . 40 bis 7 . 30 S , 2 . Qualität 5 . 30

bis 5 . 80 S , 3 . Qualität 4 . 80 bis 5 . 20 S . Bei schleppendem Markt¬

verkehr ermäßigte sich der Burchschnittspreis bei Pferden um 40 g

pro Kilogramm , bei Pohlen um 41 g . Durchschnittspreises Pferde

5 . 68 S , Pohlen 9 . 58 S .
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Schweinenachmarkt vom 31 . Oktober

31 . Oktober ( HO Unverkauft vom Hauptmarkt 407 Fleisch -

schweine aus dem Inland . Neuzufuhren aus Jugoslawiens 201 .

Gesamtauftriebs 608 . Unverkauft 608 .

Rindernachmarkt vom 31 . Oktober

31 . Oktober ( RK ) Unverkauft ? 7 Ochsen , 7 Stiere , 64 Kühe ,

4 Kalbinnen , Summe 82 . Neuzufuhren Inlands 5 Kühe , 1 Kalo in ,
Summe 6 . Gesamtauftriebs 7 Ochsen , 7 Stiere , 69 Kühe , 5 ICalbinnen ,

Summe 88 . Verkauft ? 21 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 26 . Unverkauft ?

7 Ochsen , 7 Stiere , 48 Kühe , Summe 62 .
Der Marktverkehr war ruhig . Hauptmarktpreise .

Gesellenfoier in der Leopoldstadt

31 . Oktober ( RK ) Am Wochenende fand im Lehrlingsheim der

Stadt Wien in der Leopoldstadt die Feier der Freisprechung von

16 Gesellen , die drei Jahre im Lehrlingsheim verbracht und bei

verschiedenen Meistern gelernt haben , statt . Zu dieser leier war

der Amtsführende Stadtrat für das Gesundheitswesen , Vizebürger —

meister Weinberger , mit Gemeinderätin Platzer , Vorsitzende des Ge¬

meinderatsausschusses V , und weiteren Gemeindefunktionären erschienen ,

Vizebürgermeister Weinberger gratulierte den jungen Ge¬

sellen und wünschte ihnen viel Erfolg und Glück für ihr weiteres

Leben . Er ermahnte sie , weiterzulernen , tüchtige Handwerker zu

werden und nie zu vergessen , daß auch sie ihren Teil zur Er¬

haltung der Freiheit und des Wohlstandes in Österreich beitragen

müssen .
Der schöne Abend wurde dann in den einzelnen Gruppen mit

selbstgestalteten Erntedankfeiern umrahmt und abgeschlossen .
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